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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Wichtige Bedenken.
Die Reichstagskommission zur Vorberatung der

elsaß-lothringischen Verfassungsreform wird eure lange
und schwere Arbeit zu leisten haben.^ Sie wird sich
mit Anträgen in unübersehbarer ^ sülle beschäftigen
muffen und sie wrrd eine besondere Tätigkeit auch rnso-
fern zu entfalten haben, als cs sehr wichtig ist, vom
Reichskanzler Auskunft über zahlreiche Unklarheiten
und Lücken in den beiden Gesetzentwürfen zu erhalten.
Sind die betreffenden Bedenken in der ersten Lesung
nur allenfalls gestreift, meistens gar nicht berührt wor¬
den, so ist die Kommission der geeignete .Ort zur
nründlichen Feststellung dessen, was namentlich die
Vorfassungsvorlage sowohl enthält wie veriNissen läßt.
Tie Mitglieder der Kommission, selbstverständlich aber
nickt sie allein, sondern ebenso alle Relchstagsmrtglie-
der. werden in dieser Beziehung mit besonderem Nutzen
die sehr bemerkenswerten Ausführungen lesen, mit
denen Professor Lab and,  dem man in diesem Falle
ivobl eine erhöhte Autorität zuschreiben darf , die elsaß-
lothringischen Problenie soeben im jüngsten Heft der
„Deutschen JNristenzeitung " behandelt. Ter Verfasser
macht erhebliche Bedenken geltend. Von den beiden
Gesetzentwürfen betrifft der eine „Tie Verfassung
Elsaß -Lothringens ", der anders das Wahlgesetz. Jener
soll durch Rerchsgesetz aufgehoben oder abgeändert wer¬
den können, während das Wahlgesetz künftig in den
Bereich der Landesgesetzgebung  fallen soll, so-
daß es durch die elsaß-lothringische Landesgesetzgebnng
'auch abgeändert werden könnte. Was von der zweiten
Kammer gilt , inuß aber auch von der ersten gelten, und
dock ist die Zusammensetzung der ersten Kammer nach,
§ tz des Verfassungsentwurfs vollständig geregelt, soll
also nur durch .Reichsgesetz abgeändert werden können.
Über diese Inkongruenz könnte man ja hinwegkommen:
Professor Laband nimmt aber weiter an , daß, wenn das
vom Reiche erlassene Wahlgesetz durch Lcmdesgesetz ab-
cn'ändert werden kann, die Agitation auf dessen Ab¬
änderung sofort  nach seinem Inkrafttreten beginnen
wird und es ist die Frage , ob die Reichsleitung diese
Aussicht soaleich in den Bereich ihrer,Erwägungen ge¬
zogen hatte , wie auch, was sie in solchem Falle tun
sann und tun will. Laband erklärt es weiterhin für
eine unrichtige und unbegründete Behauptung , daß

Femllrtorr.
(Nachdruck verboten .)

tonhomt  Leben.
ie reinlichste Nation. — Die deutsche und die enaMche Saus-
äu. - Englische Dienstboten. - „Deutsche Brref-Emlettung
. Nursery governess. - Deutsche Lehrermnen. - Ver¬

änderte Gehälter. . .. .
Welches ist die reinlichste Ration ? Wir können bei

ieantwortung einer solchen Frage wohl gleich die romam-
ben Völker außer acht lassen— sie haben ja so viele andere
SeSerte Eigenschaften- und uns auf inj germm*
Ln beschränken. Und wenn wir da dre Deutschlanda„-
rcmenben Völker, wie die Schweizer und Holländer, und
uch die nordischen Nationen in solchen Dingen mit Den sch-
md ungefähr aus eine Stufe stellen, ,o Inge die -lus-
>ahl nur noch zwischen ihnen allen aus der
inen und den Engländern auf der anderen

'ylber jedermann kann es den Engländern doch schon
°n weitem anschen", wird da viellcickst.jemand einwenden,
dab sie an Sauberkeit niemand nachstchenst

w. s mag zutreffen. aber doch auch nur ^ gewisser
in sicht Zunächst ist der Unterschied der verschie denen
Äkchenklassen in England so viel größer als anderswo
ind d e oberen" Klassen gewiß sauber zu nennen, so sind
e unseren" und zumal die „untersten" auch wieder nie

hmutzigstcn Menschen, die es in der gesitteten Welt uber-

"" Aber̂ auch in den „höheren" Ständen .selbst müssen wir
ock inen anderen Unterschied machen, zwischen der
iauberkcit der Person und der ihrer Um-

ihrer Häuslichkeit.  In bezug aus
i/efftere Eigenschaft mag dm Engländern  immerhin

Krön  e ge b ü Hr en. Es wird wohl nirgends das
Gliche Bad so unbedingt und allgemein durchgefuhrt wie

fLm  wenn es auch ein bißchen verdächtig erscheinen
n ß w?e' g!rn so manche anbringm. daß sie ihr Bad ge-
abt haben' - - Auch im Kopfwäschen, in der ^ arpslege
>ie der Körperpflege im allgemeinen, wofür auch Leibes¬
bungen, Sport und Spiel wesentlich in Betracht kommen.

durch die Bestimmungen des Entwurfs der Einfluß
Preußens in den Reichslanden gestärkt werden würde.
Er nimmt das gerade Gegenteil an . Wenn der
Bundesrat bei der Landesgesetzgebnng nicht mehr mit-
wirke, sielen auch die preußischen Bundesratsbestim-
mungen fort ; rechtlich sei also die Beteiligung der
preußischen Regierung , die bisher durch die Beschluß¬
fassung des Bundesrats zur Geltung kam, ebenso aus-
gescbaltet wie die der anderen Bundesregierungen . Der
Straßburger Staatsrechtslehrer hat sodann an der
ersten Kammer, wie sie nach der Vorlage beschaffen sein
soll, ersichtlich wenig Freude . Er glaubt , daß diese erste
Kammer von vornherein „zur UnPopularität
verdammt " sein wird , daß sie „als eine spanische
.Wand,  hinter welche sich die Regierung verkriecht, an¬
gesehen und verspottet werden wird ". Aus der Bestim-
rnung, daß die Mitglieder der ersten Kammer , die als
Vertreter der vier großen Städte in Aussicht genommen
sind, von den Gemeinderäten „aus ihrer Mitte " ge¬
wählt werden sollen, folgt für Laband die Besorgnis,
daß diese Vertreter zur Strafe für etwaiges regierungs-
nnfreundliches Verhalten bei der nächsten Gemeinde¬
ratswahl nicht wiedergewählt und.. dadurch aus der
ersten Kammer entfernt werden würden . Die erheb¬
lichsten Bedenken aber erregt dem Verfasser das
Wahlgesetz;  nur einige von ihnen (ihre Zahl ist
geradezu überraschend groß) sollen hier berührt wer¬
den. . Namentlich die Plurälitätsstimmen als Alters-
zulagen hält Laband für unlogisch.  Man kann,
sagt er, die Personen in zwei Klassen teilen , in solche,
die nach Ansicht des Gesetzgebers zur Ausübung des
Wahlrechts reif sind, und in solche, die es nicht sind.
Tein entspricht die Einführung einer Altersstufe : aber
die einmal erlangte Reife läßt ebensowenig eine
Steigerung zu wie die erlangte Großjährigkeit aus dein
Gebiete des Privatrechts . Tie Begründung sagt, daß
das Alterspluralwahlrecht die an Lebenserfahrung ge¬
reisten Wähler bevorzugen soll. Die Lebenserfahrung
ist aber nicht zugleich die politische Reise und Urteils¬
fähigkeit. „Ein Bauer von 50 Jahren , dessen politische
Reife sich darauf beschränkt, daß er den ihm vom
Pfarrer oder Vikar eingehändigten Wahlzettel in die
Wahlurne legt, soll dreimal soviel Stimmen haben,
wie ' der dreißigjährige Assessor, Fabrikdirektor oder
Ingenieur ." Das Proportionalwählrecht würde tem
Verfasser, falls man ein Gegengewicht gegen die Lo-
zialdcmokratie habeil will, viel eher einen Erfolg ver¬
sprechen. @rme Bestimmung endlich, deren Bedenklich¬
keit Laband überzeugend nachweist, wird ^hoffentlich
vom Reichstag ganz beseitigt werden, die nämlich, wo-

— tun sie sich rühmlich hervor; wie sie auch nie in der
Wäsche zu sparen suchen.

Doch darüiber hinaus werden sie ganz und gar von den
Deutschen in den Schatten  gestellt , denen ich in
dieser einen Hinsicht— und ohne mich irgendwelcher politi¬
scher Übergriffe schuldig machen zu wollen — die Deutsch¬
land angrenzenden Staaten eben zurechne. Wo gäbe es solch
sauber gehaltene Straßen , solch saubere Eisenbahn- und
Straßenbahnwagen, solch prächtige öffentliche Bauten und
selbst in kleinen Ortschaften so gut .gcfüiljrtc Gasthöfe und
Restaurants wie in Deutschland. Und dementsprechend ist
auch die häusliche Einrichtung in Deutschland in vielen
Einzelheiten eine reinlichere als in England.

Das gilt schon von der Küche, in die manche englische
Hausfrau nicht gar oft einen Fuß setzt. Die Köchin hat das
nicht gern. Die Wohnräume sind selbst in den Häusern
der weniger bemittelten Klassen in England stets mit
Teppichen belegt, die von Wand zu Wand den ganzen Fuß¬
boden bedecken und festgenagelt sind. Recht behaglich, ge¬
wiß! Aber wie sieht es darunter  ans ! Werden sie
doch gewöhnlich nur vielleicht einmal im Jahr ausgenom¬
men. Ebenso ist auch das Fensterputzen in England eine
oft nur in langen Zwischenräumenausgeübte Kirnst. Die
Engländer reden so viel von ihrem Home. Aber das hin¬
dert selten jemand, sein Heim mit allem, was darinnen ist,
an beu ersten besten Mieter zeitweise abzutreten. Das Ver¬
mieten möblierter Familienwohnungen ist bei ihnen gang
und gäbe. Selbst die Mitglieder des höchsten Adels
stehen nicht an, ihre Schlösser aus dem Lande möbliert ab-
zugebcn. Das wirft leicht so viel ab, dafür einen längeren
Aufenthalt in der Stadt oder am Meer zu nehmen oder
auch eine längere Reise ins Ausland anzutreten. Immer
praktisch. Aber wie manche deutsche Hanssrau — auch der
Weniger bemittelten Klassen — würde nicht Anstanv
nehmen, selbst gegen Austausch derartiger Vorteile, ihre
Betten und ihre Leinwand ganz uNd gar Fremden in die
Hände zu geben.

Indessen möchte ich — wie ich bereits in meinem un¬
längst veröffentlichten Buch „England von heute" mehr im
einzelnen ausgeführt — auch durchaus nicht behaupten,
die Engländerinnen seiendurchweg schlechte
Hausfrauen.  Es kommt nur daraus an, ob wir dabei
den Begriff der „Dame des  Hauses " oder dm der

nach von der Wählbarkeit  zum Landtag solche
Personen ausgeschlossen sind, die beim Abschluß der
Wählerliste mit den für die letzten beiden Rechnungs¬
jahre fälligen direkten Staats steuern  oder
Gemeindeabgaben ganz oder teilweise im Rückstände
sind. Ob dieser Tatbestand gegeben ist, wird bei Auf¬
stellung der Wählerlisten leicht festzustellen sein, da es
sich um Personen handelt , die in der Gemeinde ihren
Wohnsitz haben. Anders verhält es sich aber mit dem
Wahlkandidaten , der irgendwo im Reichsland wohnen
kann. Wie soll der einzelne Wähler wissm, oh der¬
jenige, dem er seine Stimme gibt, noch Staats - oder
Gemeindesteuern schuldet? Auch die Wahlkomitees
werden zu sonderbaren Nachfragen und Feststellungen
genötigt sein. Da es auf den Tag ankommt, an dem
die Wählerliste abgeschlossen ist, so würde die Wahl un-
aültia sein und angefochten werden können, auch wenn
der Gewählte nachträglich seine Steuerschuld voll¬
ständig bezahlt hat . Auch sehr zahlungsfähige Personen
sind manchmal mit den Steuern im Verzüge. Soll das
gleich mit dem Verlust des Wahlrechts und der Wähl¬
barkeit bestraft werden?

Deutsches Reich.
* Die Exkommunikationdes Kaplans Wieland. Dem

Kaplan Konstantin Wieland ist vom Augsburger General-
vikar folgendes Schreiben zugegangen: „Sie haben dieser
Tage eine Schrift: „Eine deutsche Abrechnung mit Rom"
als Protest gegen den päpstlichen Modernisteneid erscheinen
lassen. Das , was Sie gegen diesen Eid Vorbringen, zu
beurteilen, ist, wie Ihnen bekannt sein wird, dem Sano-
tum Officium Vorbehalten. Sie haben bei dieser Ge¬
legenheit aber auch weiter der Kirche Fälschung des.Werkes
Christi und ' Versündigung am reinen Gottcswort vorge-
worsen und von diesem Standpunkte aus die Stellung des
Papstes und eine ganze Reihe kirchlicher Lebensäußerungen
(z. B. die Klostergelübde, die Kirchengebote, die kirchlichen
Ehohirrdernisse, das Breviergebet, Zölibat, ' Index, Bücher-
zcnsnr und die Heiligcnverehrung) verurteilt, und Sie
stehen nicht an, diese kirchlichen Institutionen als Irrlehre
zu verweisen und weiter der Kirche Fälschung des Gottes¬
begriffes, der Lehre von der Erbsünde, von der Genug¬
tuung Christi und vom Meßopfer vorzuwersen. Es wird
Ihnen bekannt sein, daß im Lause der Jahrhunderte die
bezeichneten Lehren und Institutionen bald von dem
einen, bald von dem anderen Häretiker in ähnlicher Weise
zum Gegenstand des Angriffes gemacht wurden, und es
besteht daher kein Zweifel, daß Sie mindestens als fautor
haeresis (das ist Begünstiger der Ketzerei) sich erwiesen

„Vorsteherin des Hauswesens"  vorherrschen
lassen. Werden in letzterer Hinsicht die deutschen, so werden
in ersterer Beziehung die englischen Frauen nicht leicht über-
troffcn. Da kommen denn die „unteren" Klassen in Eng¬
land wieder schlecht weg. Ihre Frauen sind nicht nur
schmutzig, sondern auch lange nicht so arbeitsam und noch
weniger sparsam als die unsrigen. Auch in den Mittel¬
ständen, wo die Frauen in England schon so gern die Lady
spielen wollen, ohne selbst viel Hand anzulegen, herrschen
oft heikle Zustände. Aber in Kreisen, wo ihre Mittel ihr
so etwas erlauben und die nötige Anzahl von Dienstboten
ihr zur Verfügung steht, füllt die englische Hausfrau ihre
Stellung sehr wohl aus . Die englischen Dienstboten sind
nun auch gewiß nicht so gründlich und so arbeitsam wie die
unsrigen. Sie machen bei geringeren Leistungen um so
höhere Ansprüche in bezug auf Lohn nnd Beköstigung und
— freie Zeit ; mtb so ist ihrer eben leicht eine viel größere
Zahl erforderlich. Aber sie haben doch auch einen gewissen
Schliff urtd wissen, was ihre Arbeit ist, freilich auch noch
besser, was ihre Arbeit nicht ist, und tliat ’s not my work,
ist « ne stehende Redensart, die der unbedachtsamenHaus¬
frau sofort entgegengeschleudert würde, die ihnen irgend
etwas zumuten würde, was nicht in ihr streng abgesonder¬
tes Arbeitsgebiet gehört, „nicht ihre Arbeit ist". Indessen
wird nun in englischen Häusern auch nicht so viel gescheuert
und geschrubbt, so geht doch in den guten Häusern auch
alles wohlgeordnet genug zu. Und „verliert" die englische
Hausfrau ihre Zeit nicht mit Einfachen und Abstäuben.
so versäumt sie aber auch nicht, einen so viel wichtigeren
Brief  zur rechten Zeit zu erledigen, und spart dann
natürlich auch „eine deutsche Ein leitun  g", eine
für Absender wie Empfänger gleich uninteressante Entschul-
digung, warum man nicht eher geschrieben, die aber oft¬
mals die Hälfte des Briefes selbst ansmacht.

Das alle Gemütlichkeit verscheuchende leidige Laster des
Verschiebens und „nicht dazu Kommens", so oft nichts als
Nachlässigkeit, so oft außer allem Verhältnis zu den zu ver¬
richtenden Obliegenheiten stehend, ist vielleicht in England
weniger rm Schwang als irgendwo.

So körmen wir alle recht wohl voneinander lernen und
uns auch gegenseitig ergänzen. Daran wurde ich unlängst
auch wieder erinnert, indem einige fürsorgliche Freunde in
Deutschland es für angebracht erachteten, mich mit einem
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Haben. Nachdem Sie darum die in der Bulle Apostolicae
Sedis vom 12. Oktober 1869 sub. I 1 ausgesprochene Ex¬
kommunikation latae sententiae speeiali modu Romano
Pontifico reservata inkurriert haben, müssen Wir Ihnen
jede weitere Ausübung kirchlicher Funktionen untersagen.
Mr ermahnen Sie dringend, den gemachten Fehler wieder
gutzumachen und die Aussöhnung mit der Kirche wieder
anzustreben." Konstantin Wieland erklärt zu dieser (nun¬
mehr zweiten) Exkommunikationfolgendes: „Mit äußeren
Zwangsmaßregeln gegen den Verfasser ist der Inhalt eines
Buches nicht widerlegt. Die Herren sollen erst Nachweisen,
daß die von mir beanstandeten Punkte wirklich zum gött¬
lichen Offenbarungsschatze gehören oder zum mindesten
mein« Beweise, daß das nicht der Fall ist, entkräften. Sie
werden sich aber davor wohl hüten."

* Zur Privatangestellten-Versicherung. Zu den bereits
mitgeteilten Wünschen der Privatangestellten ist noch nach¬
zutragen, daß die Beiträge  möglichst so abgestuft wer¬
den sollen; daß ste betragen in der KlasseA 2 1 . monat¬
lich, der Klasse B4 1 . monatlich, der Klasse ö 6 M.
monatlich, der Klasse Di 8 M. monatlich, der Klasse E
11 M. monatlich, der Klasse E 15 M. monatlich, der
Klasse6 18 M. monatlich, der KlasseH 23 M. monatlich,
der KlasseI 30 M. monatlich. Der Bundesrat soll ersucht
werden, die Versicherungspflicht alsbald nach dem Inkraft¬
treten des Gesetzes aus Trichinen- und Fleischbeschauer
auszudehnen, die die Tätigkeit auf eigene Rechnung aus-
üben. (8 4.)

* Die „Positiv Gesinnten" gegen Pfarrer Jatho . Nun¬
mehr nehmen auch die Gegner Jathos,  die Posi¬
tiven, den Kamps in der Öffentlichkeitauf. Unter der
Überschrift „Aus für positives Christentum" veröffentlichen
sie in der Cölner Presse einen umfangreichen Ausruf,
der das Bekenntnis ihrer Richtung im Gegensatz zu der der
Anhänger Jathos enthält und in dem daraus hingewiesen
wird, daß es sich um einen Kamps in der ganzen evange¬
lischen Welt zwischen zwei Richtungen handelt, die durch
die größten Gegensätze voneinander geschieden sind, 'um
einen Kampf um Sein oder Nichtsein der Kirche. Der
Unterzeichnete Ausschuß ersucht alle positiv Gesinnten, sich
zu dem bevorstehenden Kampfe zu melden. Es ständen
aller Voraussicht nach große und schwere Kämpfe inner¬
halb der evangelischen Kirche bevor.

* Preußische Volkszählungsergebnisse. Die „Statist.
Korrespondenz" veröffentlicht weitere zusammensassende
Mitteilungen Wer die Ergebnisse der Volkszählung, die
bereits alle Städte mit mehr als 10000 Einwohnern um¬
fassen. Danach waren in Preußen insgesamt 281 Städte
mit 10000 und mehr Bewohnern vorhanden, gegen 263
im Jahre 1905, 245 im Jahre 1900. Auf dem Gebiete dieser
Städte wurden 15343735 ortsanwesende Personen ge¬
zählt. Die Zunahme der Bevölkerung der preußischen
Städte mit 10 000 und mehr Einwohnern betrug 15,05 vom
Hundert der zu Beginn des letzten Jahrfünfts ermittelten
Bevölkerung gegen 17,20 v. H. während der Jahre 1900
bis 1905. In den einzelnen Städten ist die Bevölkerungs¬
veränderung sehr ungleichmäßig gewesen: in 269 Städten
ist eine Zunahme erfolgt, in 12 Städten eine Abnahme.
Die Bevölkerungszu- bezw. Abnahme bewegt sich in den
Grenzen von 72,62 (Deutsch-Welmersdors) bis —8,27
(Staßfurt ).

* über die Lage der Tabakindustrie äußert sich die
Handelskammer zu Flensburg  in ihrem Jahresbericht
ziemlich pessimistisch. „Der Absatz in Rauchtabaken ist",
so heißt es daselbst, „gegen das Vorjahr wesentlich zurück-
gegangen, und wenn uch in letzter Zeit einige Besserung
eingetreten ist, wird die herrschende Geschäftsstille wohl
noch weiter anhalten . . . Die eingetretene neue Steuer¬
belastung brachte diese Industrie in eine recht gedrückte
Lage . . . Welche Tragweite die neue Steuerbelastung auf

Auftrag zu beehren, Mr eine deutsche Familie eine englische
nursery governess und einer jungen deutschen Erzieherin
in England eine Stelle zu besorgen. Eine uurssry
„Koverness" ist meistens wenig mehr als ein Kinder¬
mädchen und hat selten auch nur so viel -gelernt wie ein
deutsches„Fräulein ", aber sie ist überall im Ausland sehr
gesucht. Und mit Recht Denn zunächst lernen die Kinder
durch sie „spielend" die englische Sprache, wenn hier auch,
zumal bei ganz Keinen Kindern, Vorsicht am Platz sein
dürfte, und die Gefahr einer ÜbeErdung ihrer unent¬
wickelten VevstaNdeskäsAein durch zwei verschiedene Bezeich¬
nungen Mr alles und jedes nicht zu verkennen ist. Sodann
aber haben diese einfachen jungen Mädchen, wenn sie auch
nichts gelernt haben, doch gewisse gute Manieren, eine Ruhe
und Sicherheit und ein eigenes Geschick, mit Kindern um¬
zugehen, und auch ihren kleinen Pflegebefohlenenfrühzeitig
nette Manieren und in jeder Weife gutes Betragen beizu¬
bringen. Ja , darin leisten sie Vorzügliches, — wenn man
der richtigen habhaft wird. Aber zum Unterrichten sind sie
ganz und gar unbrauchbar.

Da setzt nun sofort die deutsche Lehrerin  ein,
und zwar auch wiederum in der «ganzen Welt und nicht
zum wenigsten auch in England. Allerdings hat sich da in
neuerer Zeit eine bedauerliche Veränderung bemerkbar ge¬
macht. Es ist noch nicht so lange, da konnte ein junges
Mädchen, das eben in Deutschland vielleicht ihre Lehre-
rinnenprüMng bestanden und — was noch mehr ins Ge¬
wicht fiel — ein nettes Wesen besaß, eine angenehme Haus¬
genossen zu werden versprach, in einer Familie oder einem
der zahlreichen Pensionate des Landes unschwer sofort eine
Stelle mit etwa 30 Pfund Sterling das Jahr erlangen,
vollends, wenn sie auch in Musik und Französisch unterrich¬
ten konnte. Heute ist das anders . Warum ? Es ist eine
Torheit, das auf die veränderten politischen Verhältnisse
zurückführen zu wollen. Und ebensowenig steht die deutsche
Lehrerin heute hier in schlechterem Ansehen. ES ist alles
lediglich eine Sache der Nachfrage und des An¬
gebots.  Die gelehrten deutschen Fräulein , denen Mr ihr
Fortkommen daheim „ein Jahr in England" von wesent¬
licher Bedeutung ist, kommen jetzt in solchen Massen, daß
— wenn ick.- mich des Ausdrucks bedienen darf ! — ihr
Marktwert bedeutend gesunken ist. Und statt für ihre
Dienste ein Heim mit einem Gehalt von 600 M. zu erhal¬
ten. werden den Neuangekommenen nun schon eher Stellen
Angeboten, wo sie vollauf in Anspruch genommen , aber eine
derartige Summe noa, — zuzuzahlen  haben.

Wilh . F . Brand,

Wiesbadener Tagblalt.
den Gesamtverbrauchin Rauchtabaken ausüben wird, läßt
sich für jetzt noch nicht absehen . . . Bei der allgemeinen
Teuerung Mr Löbens- und Genutzmittel herrscht auch
Geldknappheit, sodaß die Außenstände nur schleppend ein-
gehen." Es ist das dasselbe betrübende Bild, das sich
schon in so vielen anderen deutschen Gegenden gezeigt hat.
Die Früchte der „nationalen" Steuerreform!

* Ein Brief des Prinzen Max von Sachsen, Der
französische Modernist Pater Loyson hat in einem offenen
Briese die Unterwerfung des Prinzen Max von Sachsen
gegeißelt. Prinz Max richtet nun einen entrüsteten Brief
an die Adresse Loysons, indem es heißt: „Vergessen Sie
nicht, daß Sie am Rande des Grabes stehen. Denken Sie,
daß Sie bald vor Gottes Richterstuhl treten werden. Noch
ist es Zeit für Sie, nach Rom zu eilen, ihre Sünden zu
beweinen und hier für alles Ärgernis um Verzeihung zu
flehen, das Sie seit über 40 Jahren der Welt gegeben
haben. Sie, der Sie von der heiligen Kirche abfielen und
die Gaben, die Ihnen Gott verlieh, so schlecht angewandt
haben, empfangen Sie meine Wünsche für Ihre Umkehr und
mein tiefstes Mitleid. Prinz Max von Sachsen."

* Der schlechte Ausfall der Weinernte des letzten
Jahres kommt auch in den Einflchrziffern von Trauben¬
most zum Ausdruck. Die Einfuhr über die Grenzen
Elsaß - Lothringens  betrug nach der „Straßb . Post"
im Jahre 1910 bedeutend mehr als das Jahr vorher, und
zwar kamen in den Monaten August bis Dezember (im
Vergleich zum Vorjahr) zur Einfuhr : aus Spanien
288 202 D.-Z. (1909: 63278 D.-Z.), Frankreich 260 787
(136 266), Portugal 146 373 (—), Italien 71 713 (22 379),
Griechenland 1703 (1465), Österreich-Ungarn 792 (335), der
Schweiz 6 (—), zusammen also 788 456 (323 724) D.-Z.

* Süddeutscher Partikularismus . Ein kennzeichnendes
Beispiel Mr den immer wieder zutage tretenden süddeut¬
schen, insbesondere bayrischen Partikularismus gibt das
„Neue Münchener Tageblatt ", indem es kurzer Hand in
der Danksagung des Kaisers  für die Glückwünsche zu
seinem Geburtstage aus dem „teuren Vaterlande", zu
dessen Segen das Reich nach des Kaisers Worten befestigt
und ausgebaut werden soll, die „teuren Vater¬
länder"  macht.

* Reichsverband der Deutschen Presse. Seine erste
Zusammenkunfthielt der Hauptvorstand des im November
vorigen Jahres ne-ugegründeten Reichsverbandes der
Deutschen Presse am 29. Januar in Berlin ab. Pom
Staatssekretär des Reichsjustizamts und vom Staats¬
sekretär des Reichsamts des Innern lagen Schreiben vor,
in denen die Bereitwilligkeit des Verbandes, sich gutachtlich
zu gesetzgeberffchen Maßregeln zu äußern, die die Presse
berühren, und bei der Auswahl etwa zuzuziehender Sach¬
verständiger Mitzuwirken, mit Genugtuung begrüßt wird.
Vorkommendensalls wird von diesem Anerbieten Gebrauch
gemacht werden. Rach eingehender Besprechung über
Fortschritte der Organisation in den einzelnen Landesteilen
und nach Erledigung innerer Angelegenheiten beschäftigte
sich der Vorstand mit Maßnahmen von allgemeiner Bedeu¬
tung. Der Vertreter der Münchener Pensions-Anstalt,
W. Prager , erstattete Bericht Wer den Entwurf des Privat-
beamten-Verflcherungsgesetzes, der dem Bundesrat vor-
liegt. Aus diesem Entwurf ist nicht mit Sicherheit zu
ersehen, ob die Redakteure einbozogen werden sollen. Auch
von den maßgebenden Behörden ist bisher eine zuverlässige
Auskunft darüber nicht zu erlangen gewesen. Der Haupt-
Vorstand beschloß, weitere Verhandlungen mit den Behör¬
den zu pflegen und nötigenfalls durch eine Eingabe Mr
die Einbeziehung  der Redakteure in den Entwurf
einzutreten. Die Soziologische Gesellschaft  be¬
absichtigt. eine Statistik Wer die Verhältnisse des Redak-
teurstandes auszunehmenj die das Mitglied des Vor¬
standes Scheel-Mamcheim bearbeiten wird. Der Haupt-

Aus Kunst und Leben.
C. K AltvenetianischerSklavenhandel. Der Sklaven¬

handel, der den humanen Geist der Gegenwart wie ein
Makel an der Vergangenheit der Menschheit anmuten mag,
galt im Mittelalter nicht nur als selbstverständlich, sondern
auch als rühmlich und ehrenvoll. Ein kühner Sklaven--
jäger, der unter Gefahren und Kämpfen seine Beute er¬
oberte, erwarb Anerkennung und Bewunderung. Ein
Hauptplatz des europäischen Sklavenmarktes war damals
Venedig, und die Korsarenschisfe, die im Mittelländischen
und im Schwarzen Meere kreuzten, um die Küsten Rord-
asrikas, Kleinasiens und Griechenlands zu überfallen,
schleppten alljährlich ganze Heere von Gefangenen in die
Sklaverei, weiße wie schwarze, ja sogar mongolische Skla¬
ven wurden in Venedig und Genua in großem Matzstabe
verkauft. Eine der Folgen der Kreuzzüge war auch die
Neubelebung und Erweiterung des Sklavenhandels zwi¬
schen dem Osten und dem Westen. Aus der Piazza in Vene¬
dig, wo heute der Tourist sorglos die Tauben von San
Marco Mttert und sich vielleicht dabei photographieren läßt,
wurden im Mittelalter große Märkte abgehalten, auf
denen die menschliche Ware verhandelt wurde. „Der Kauf
eines Sklaven oder einer Sklavin", so führt De Gubernat'.s
auf Grund neuer Studien im „Popölo Romano" auZ,
„war keineswegs ein Luxus, der den großen und reichen
Herrn Vorbehalten blieb. Jede -bürgerliche Familie, die
auf Bedienung Anspruch erhob, hielt sich ihre Sklaven.
Man hat festgöftellt, -daß die Kopfsteuer Mr die Einführung
von Sklaven allein in Venedig in den Jahren 1414—1423
dem Staate nicht weniger als 50 000 Golddukaten ein¬
brachte, die Zahl der Sklaven, die alljährlich nach Venedig
transportiert ivurden. betrug durchschnittlich 10 000 Köpfe.
Von hier wurden die Gefangenen nach Florenz, Lucca
und Pisa gebracht. In einem Register der Stadt Lucca
aus dem Beginn des 15. Jahrhunderts wird die Geburt
von 165 Kindern verzeichnet, von denen nur 16 von freien
Bürgerinnen geboren waren. 94 dieser Kinder wurden als
von unbekannter Herkunft bezeichnet und 55 als die Kinder
von Sklaven, meist tartarischen und mongolischen Ur¬
sprungs. Das erklärt auch die merkwürdige Tatsache, die
Livi bei seinen umfangreichenMessungen in Venezi-en sest-
stellen konnte: in der Umgegend von Venedig findet man
noch heute viele Menschen von mongolischer Gesichtsbil-
dung und Schädefform, Nachkommen jener Sklaven, die
im Mittelalter aus dem fernen Osten in die Lagunenstadt
geschleppt und doxt verkauft wurden,
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Vorstand begrüßte das Unternehmen und sicherte ihm Mit¬
wirkung und Unterstützungzu. Ferner wurde beschlossen,
durch eine Eingabe Stellung gegen die Fassung zu nehmen,
die der Beleidigungsparagraph  der Novelle zum
Strafgesetzbuch bei der zweiten Lesung im Reichstag er¬
halten hat. (Rex Wagner .) Die erste Delegiertenver¬
sammlung soll in räumlicher und zeitlicher Verbindung
mit der Tagung des Vorstandes Deutscher Schriststeller-
und Journalisten -Vereine im Juni in Eisenach  statt --
findem

Narlameutarrfches.
Aus der Budgettommission des Abgeordnetenhauses.

Die Büdgettommission des Abgeordnetenhauses begann
ihre' Verhandlungen mit dem Kapitel 90 des Haushalts
des Ministeriums des Innern (landräfliche Behörden und
Ämter). über die Margartncvergiftungen,
welche durch die Fabrikate der Mohrschen Firma erfolgt
sind, erklärte ein Regierungskmnmissar aus Anfrage, daß
stch Herausgestellt habe, daß der Betrieb in -der Fabrik gut
sei, daß aber ein Fett zur Herstellung der Margarine ver¬
wandt sei, das man bislang zur Herstellung von Seife
benutzt -habe. Die Firma, welche ihre Produkte direkt m«
die Abnehmer schickte, habe Veranlassung -genourmen, ihr
Fabrikat aus dem Verkehr zurückznzieheu, so daß seit dem
1. Dezember keine Erkrankungen mehr vorgekommen seien,
Ans Anfrage erklärte der Minister: Schon seit Jahren macht
sich bei den König !. Schn tzmannschaft -en,  beson¬
ders bei denjenigen in Berlin, ein so erheblicher Mangel
an Anwärtern bemerkbar, daß die Interessen des Schutz-
mannsdieNstes ernstlich gefährdet erscheinen. Unter dm
vovgeschlagenen Mitteln eines erhöhten Anreizes zum Ein¬
ritt in die Schutzmannschaft erscheine die auch in dm be¬
teiligten Kreisen dringend gewünschte Gewährung einer
außerordentlichen Geldzahlung  in Höhe von
1000M. besonders geeignet. So sei ein Betrag von-160 000
Mark erforderlich; er werde in den folgenden Fahren so
verstärkt werden, daß auch die im Dienst verbleibenden
Mannschaften mit der geforderten Gesamtdienstzeit die
Prämie erhalten können. Zu diesem Zweck sollen im näch¬
sten Jahre in diesem Titel 900000 M. eingestellt werden.

Matzlbsrvrgirng.
* Zur Einigung des Liberalismus. Der von den

Nationalliberalen im Wählkreise Osnabrück Mr die näch¬
sten Reichstagswahlen ausgestellte Kandidat ist im Inter¬
esse der Einigung des Liberalismus zurückgetreten.
Es wird ein neuer nationalliberaler Kandidat aufgestellt
werden.

Heer imd Flotte
**  Prinz Heinrich aus dem Militär -Flugplatz in

Döberitz. Prinz Heinrich von Preußen, der sich bekanntlich
persönlich dem Flugsport widmet, beabsichtigt, im Lause
dieser Woche in Döberitz einzutreffen, um den dortigen
Militär -Flugplatz in Augenschein zu nehmen. Bei gün¬
stiger Witterung dürften Vorführungen der bei der Ver¬
suchsabteilung der Verkehrstruppen bereits aus -gebildeten
Flugzeugführer stattfinden. Gegenwärtig sind bekanntlich
10 Offiziere in dieser Hinsicht tätig. Im Laufe des näch¬
sten Sommers beabsichtigt d-re Heeresverwaltung ca. 59
Offiziere ans -der Armee als Flugzeugführer in Döberitz
auszubilden. — Das neue Militär -Luftschiff„M. 4", das
in der massiven Halle des LuftschifferbataWons unter-
gebracht ist, wird gegenwärtig montiert, und die ersten
„Werkstättensahrten" sollen gegen Mitte Februar vorge¬
nommen werden.

Ein deutscher Militärballon in Luxemburg gelandet.
Wie aus Marche (Luxemburg) gemeldet wird, ist ein
deutscher Militärballon, der aus Sachsen kam und in welchem
sich zwei deutsche Offiziere befanden, bei Vaux-Ehavanne

Theater und Literatur.
Die Weiserschen Festspiele in Eisen  ach

werden trotz aller Eingaben der Gegner bestimmt stattfindcn,
und zwar sind die Tage vom 1. bis 24. Juli in Aussicht ge¬
nommen. Die Vorstellungen sind in vier Reihen zu je vier
Abenden eingeteilt. Die Engagements der Künstler sind
abgeschlossen(u. a. vier vom Deutschen Theater in Berlin),
so daß keinerlei Schwierigkeiten mehr vorliegen.

Im Groß - Strehlitz  in Schlesien soll am Wohn¬
hause der Eltern Gustav Fr eh tags  eine Gedenktafel aus
Bronze angebracht werden. Frehtag kam 1847 nach Groß-
Strehlitz und kaufte dieses Haus, das er bis 1858 besaß.
Ter Dichter selbst weilte hier in den Jahren 1847 bis 1850
mehrere Male zu Besuch.

Die Puritaner in Philadelphia  haben es durch¬
gesetzt, daß die dortigen Behörden die AusMhrung von
Rost an ds „Samariterin ", die von Sarah Bern¬
hardt  geplant war, verboten haben. Sie erKären, daß
dies religiöse Drama, das die Person Christt aus die Bühne
bringe, geeignet sei, Proteste und Skandale hervorzurnfen.

In Paris  ist der unter dem Schriftstelleruamendes
Houx  bekannt gewordene „Matin "-Redakteur Durand
im Alter von 63 Jahren gestorben. Er hatte seine Stunde
des Ruhmes, als er nach Fürst Bismarcks  Verabschie¬
dung vom Alt-Reichskanzler in Friedrichsruhe empfangen
wurde und die erste Unterredung mit ihm veröffentlichen
konnte, die damals Aufsehen erregte und eine Geschichts¬
urkunde wurde.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Reinhold Begas  ist , dem „B. B.-E." zu¬

folge, schwer erkrankt. Der greise Künstler würde am
15. Juli das achtzigste Lebensjahr vollenden.

Siegfried Wagner  wird erst am 16. Februar ein
Konzert in Berlin  leiten . Er dirigiert eben einige Kon¬
zerte in Paris.  Siegfried Wagner war schon mehrere
Jahre nicht in Berlin. Außer der Altistin Frl . Jakobs
aus Magdeburg, von deren Mitwirkung wir bereits berich¬
teten, wurde auch noch unser Heldentenor Herr Hensel
gewonnen.

Wissenschaft und Technik.
Der 40 . Kongreß der Deutschen Gesellschaft

für Chirurc -- » findet vom 19. bis 22. April in Ber --
l i n unter dem ' -tz von Geheimrat Dt.  L . Rehn (Frank¬
furt) statt. DE Eröffnung des Kongresses erfolgt am
19. April im Langenbeckhaus mit einer Feier, die dem An¬
denken an den lfl'o. Geburtstag LangenveM gewidmet ist.
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gelandet. Der Ballon war ZS Stunden unterwegs gewesen
und die Fahrt ist unter vorzüglichen Bedingungen erfolgt.
Die Insassen beklagten sich nur über Kälte, die sie haben
ansstehen müssen. Der Ballon wurde sofort wieder ver¬
hackt und nach Deutschland Zurückgesandt.

DerrLsche Asiorrkerr.
fei. Beförderung im Reichskolonialamt. Der ständige

Hilfsarbeiter im Reichskolonialamt, Regrerungsrat Professor
vr . Zoepfl, ist zum Geheimen Regierungsrat und Vortragenden
Rat ernannt worden. Geheimer Regierungsrat Zoepfl hat da»
Referat ftir grundsätzlichewi r t s cha f ts po l r t r sche Fragen
der deutschen Kolonien und für Beobachtung der fremden
Kolonien, auch Fragen der Landelspolrtrk, des Bank- und
Kreditwesens usw. mne. Zoepfl war rm Aatze 1907 zum
ständigen Hilfsarbeiter im neuen Reichskolomalamt ernannt
worden, nachdem er vorher eine Reihe von Zähren m p̂rak¬
tischen wirtschaftlichen Stellungen im In - urw Au--mrwe. Zu¬
letzt als Handelsattache in Südamerika, tattg war. Rück¬
kehr von da habilitierte er sich an der Berliner Umversitat,
Wurde aber wieder zu der erwähnten praktischen Verwaltungs¬
tätigkeit berufen, doch ist er im Neoenamte noch an der
Universität tätig, wo er einen Lehrauftrag für auswärtige
Wirtschaftspolitik und Kolonialpolitik hat.

Ausland.
Belgien.

Ein Polizeispitzel in der Maske eines Studenten. An
der Lütticher Universität ist ein gewisser ÄrodM) als Stn-
dent eingetragen, dessen Tätigkeit als russi>cher Poilzer-
spttzel des öfteren an den Pranger gestellt worden rst.
Mefer Tage ließ sich Brodzky im Speis esaal der Nnwern-
tät zu unvorsichtigen Äußerungen hinrerßen, dre ans fern
Gewerbe Bezug hatten. Die Studenten verließen unter Pro¬
test sofort den Saal und sandten eine Abordnung an den
Rektor. Der sozialistische Peuple bretet dem Rektor dre
nötigen Dokumente an zunl Beweise, daß ^ rodzky m der
Tat Polizeispitzel ist.

England. ^ .
Der Schristsetzerstreik. Die Vereinigung der Druckerer-

sesitzer hat beschlossen, zur Unterstützungder Londoner
Druckereibesitzer in ihrem Streit mit den Angestellten hin¬
sichtlich der Arbeitsstunden für ganz  Eiland dr« Aus¬
sperrung  zu erlassen. Die 14tägtge Kündigung soll am
11. Februar ausgesprochen werden, dock) dursten »re führen¬
den Provtnzblätter nicht betroffen werden.

Mntzlnnd.
Die Zarenfamilie begibt sich im August nach der Krim.

Las im Bau befindliche Schloß in Lwadia, das über IM
Zimmer enthält und an dem 320V Arbeiter beschäftigt sind,
wird bis dahin fertiggestellt sein.

Die Fischereistage im Weißen Me« . Aus Pctersbirrg
meldet die „Times", daß die Ausdehnung der Drcimerlen-
Zone im Weißen Meere aus zwölf Meilen zu Einsprüchen
von seiten Deutschlands, Englands, Japans, Dänemarks,
Norwegens und Schwedens geführt hat. Die Interessen
aller dieser Länder werden durch die virtuelle Abschließung
des Weißen Meeres empfindlich verletzt. Deutschland hat
Die spezialisierte Frage der Rechte der Kriegführenden auf-
gerollt, und Japan hat auch formell gegen die Verminderung
der Fischereirechte seiner Bürger in den sibirischen Gewässern
Einsprache erhoben.

Doetngal.
Eine offiziöse Darstellung über die Lage. Die Berliner

portugiesische Gesandtschaft teilt mit : Die provisorische
Reaierung hat die Ruhe der letzten Wochen ausgenutzt, um
das Werk des nationalen Wiederaufbaues so-rtzusetzen.
Unter anderem wird eine Reform de s E l em en t a r -
Unterrichts  vorbereitet sowie die Schaffung einer Hocq--
kferle für Staat sw iss enschast  in Lissabon. Dem¬
nächst wird das Dekret veröffentlicht werden betreffend die
Einführung des obligatorischen Stattdesamtsregisters unter
Zulassung der nachträglichen Eintragung m die Kinhen-
eeailter Zur Vermeidung der Duelle  sind Ehren-
Äe ^ schaffen worden. Die Arbeitseinstel¬
lungen  haben fast ganz a u f g e h ö r t. Mehrere Schrevs-
aerichte wurden eingesetzt zur Enticherdurrg von Streitig-
keften zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmem̂ so Migstin Setubal . — Auch an den m r l i t a r l schen Wie »er»
Aufbau  ist man herangetreten. .Durch srergeb ge Maß¬
nahmen wird die Lage der Offiziere und d 0 '
feefTert Die Zahl der FrerwiLrgenbatarllone nmrmt gU
und ihre Mannschaften üben alle Sonntage in den Kasernen.
L ? verstch7aA -inen Bund der Schützengesellschasten
zu bilden, um so aus jeden: Bürger einen ©« n «.
machen. In den einzelnen Kolonien wacht sieh, eine Be-
Wogung geltend, die Autouoinie und die Beruhigung der
Kolorfien durch die Freiheit und die Erziehung der Ein¬
geborenen  zu erzielen, um so die kostspieligen und® frip « Expeditionen  zu ver-
mÄn - IN volkswirtschaftlicher Beziehung gestaltete sich
die abgelauscne Woche günstig, das beweisen die Zahlen
des Außenhandels.

Mittelamesika.
Ei» weiterer Erfolg der Revolution in Honduras.

Die Regierungstruppen haben Puerto Cortes geräumt.
Damit beherrschen die Anhänger Bomlas die ganze atlan¬
tische Küste von Honduras. _

Luftschiffe und Arroplunr.
Tie Fortschritte der Aviatik.

uh  Hamburg , 1. Februar . Tie ungeheuren Fort-
schritte die das verflossene Jahr auf dem Gebiete der
Aviatik aufzuweisen hat , erörterte pbermgenreur
Kurt Wolf  in der Lustschiff-Studien -Geselllchaft zu
Hamburg Ter Redner führte aus, daß im, Jahre
1911) die Luftschiffahrt euren ungeahnt glanzenden
Aufschwung o-nommen habe und daß der Aeroplan
Begriffe sei "in der Sand ernes geschickten und gche-
ren Führers ein Fortbewegungsmittel zu werden, nut
dem man in Kürze rechnen rnuff Ein Verkehrsmittel,
da? sich allgemein embürgert , wird der Aeroplan
allerd ngs noch nicht so bald werden, aber bereits heute
stellt er ein erprobtes Mittel dar. um Erkundigungs¬
und Nachrichtendienst für militärische und nnffenfgaH"
lidie Zwecke zu übernehmen. Freilich r,t der - ufi-

schrfser noch von deu Wrtterungsverhältnissen ab¬
hängig . Tie Vervollkommnung der Flugmaschinen
hinsichtlich Betriebssicherheit und Stabilität hat aber
bereits solche Fortschritte gemacht, daß eine organische
Weiterentwicklung der Konstruktion , mit Sicherheit er-
lvartet werden kann und so schon in absehbarer Zeit
Maschinen existieren werden, die auch bei sehr un-
günstrgen Mitterungsverhältnissen ihren Tienst ver-
seherr können. In bezug auf Betriebssicherheit, Zuver¬
lässigkeit und Belastung hat sich der Farman -Zweidecker
und noch mehr der deutsche Aviatik-Zweidecker bereits
glänzend bewährt -, aus diesem ist im verflossenen Jahre
der Passagier -Weltrekord, auf jenem der Rekord für
Distanz und Tauer geflogen worden. Der Höhenrekord
ist ebenfalls auf einem Zweidecker gefahren worden
(Wright ), so daß dem leichteren Eindecker lediglich der
Rekord für die höchste Fluggeschwindigkeit Vorbehalten
bleibt. Die Fortschritte der Rekord- und bedeutenden
Einzelleistungen des Jahres 1910 gegenüber denen des
Jahres 1909 sind außerordentlich groß. Der Höhen¬
rekord von 1909, den Latham mit 476 Metern hielt , ist
von Hoxsey auf einem Wright -Toppeldecker in Los
Angeles auf 3497 Meter gebracht worden (deutscher
Höhenrekord von Winczieres in Johannisthal 1560
Meter ). Ter Rekord für die . längste Flugdauer , den
Forman hielt , ist von diesen: im Jahre 1910 auf fast
das Doppelte, nämlich 8 Stunden 12 Minuten . ge¬
bracht worden. Mit 3 Stunden 19 Minuten erzielte
Ämckrigo auf feiern Aviatik-Doppeldecker den deutschen
Rekord für die lärrgste Flugdauer und gleichzeitig auch
den Weltrekord für Passagierflüge , da er diesen Tauer¬
flug in Begleitung eines Passagiers ausführte . Tabu-
tec-u erreichte am 30. Dezember den Distanzrekord mit
584 Kilometer !: (deutscher Rekord Anwrigos 328 Kilo¬
meter), Tie Geschwindigkeiten sind im Jahre 1910
ebenfalls ganz bedeutend verbessert worden. 1909 be¬
trug die Stundenhöchstgeschwindigkeit78,917 Kilometer.
1910 stellte Barrier auf einem Blffriot -Eindecker anläß¬
lich der Flugwoche im Memphis den Rekord mit 1-10
Kilometer die Stunde auf. — Der Redner ging dann
zu beit Einzelleistungen über und erwähnte den Flug
über den Kanal , der , nachdem er BIffriot schon im
Jahre 1809 gelungen war , im verflossenen Jahre von
de Lesseps, Rolls , Moisant , Graee und Sopswith fünf¬
mal ausgeführi wurde, ferner Wynmalens Flug Paris-
Brüssel-Paris , Paulhatts Flug London-Manchester, deu
Flug Moisants Paris -London und den unvergeßlichen
Sinrvlonflug Chavez'. Welche Anforderungen an
Piloten und Maschinen schon gestellt werden können,
hat in großartigem Maßstabe der Flug durch Ostfrank-
reich Mit einer Gesamtstrecke von 800 Kilometern be¬
wiesen, Gegen diese Überlandflüge stehen unsere deut¬
schen Überlandflüge zurück und können nur als be¬
scheidene Leistungen bezeichnet werden. Immerhin
können wir auf die deutschen Leistungen nrit Genug¬
tuung zurückblicken; sie haben uns mit unseren weft-
lichen Nachbarn zwar immer noch nicht auf die gleiche
Stufe , Wohl aber bedeutend näher an sie herangebracht.

Aus Stadt nnd Fand.
MissbÄdener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . Februar.

Handwerk und Großbetrieb.
In Frankfurt a, M. spielt sich gegenwärtig zunächst in

aller Stille ein Kamps zwischen Großbetrieb und Handwerk
ab, der in weiteren Kreisen Beachtung verdient. Durch vre
Fusion der Felten- und Guilleaume-Lachmeyer-Werke mit
der Allgemeinen Elektrizitätsgcsellschast in Berlin ist ein
großes Installations -Werk der Gesellslchast nach Frankfurt
verlegt worden, daß seit kurzer Zeit eine umfangreiche
Tätigkeit ausgenommenhat. Biele große Bauunternehmer
übcrtragm die elektrischen Installationen in den Neubauten
der A. E. G,, '.veil diese Firma weit billigere Preise macht,
als es die Installateure vermögen. Der Konkurr-nzkamps
wird von Tag zu Tag schärfer, so daß es vielen Installa¬
teuren Nur noch mit Mühe möglich ist, Aufträge bei Neu¬
bauten usw, zu erhalten. Da die Firma sich wohl auch an
den Submissionen der städtischen und staatlichen Behörden
beteiligen wird, so besteht die Gefahr, daß auch hier die
Handwerker größtenteils verdrängt werden. Nun ist selbst¬
verständlich gegen die Tätigkeit der Gesellschaft an sich nicht
das geringste einzuwenden, aber die Handwerker, deren
Existenz bedroht ist, wollen nicht gleichgültig dem Weiter-
wachson ihrer gefährlichen Konkurrenz Zusehen, sonder»
Schritte Inn, um ihr Vorwärtskommen zu erschweren, Zu¬
nächst wird die Innung zu der Sache Stellung nehme»,
dann soll die Handwerkskammerdafür interessiert werde»,
damit eventuell an die Behörden, die großen Bauunter¬
nehmer usw. herang-ctreten werden kann mit dem Ersuchen,
der Handwerker .zu gedenken, die gerade in der .Jnstalla-
tionisbranche nicht nur in Frankfurt, sondern auch in Wies¬
baden und zahlreichen anderen Städten des Handwerks¬
kammerbezirks einen schweren Stand haben. Was auch ge¬
schieht, die Handwerker werden stets die Bittenden bleibe»,
denn es wird ihnen wohl auf die Dauer unmöglich sein,
gegen die mächtige und mit ihren Preisen billigere Kon¬
kurrenz stand zu halten. An sich eine bedauerliche Datsack)-,
die aber mit unserer ganzen Wirtschaftsordnungzusammen¬
hängt nnd gegen die alle bestehenden Gesetze zum SchUtz
des HandweM nichts nützen dürften.

— Bor 50 Jahren entstanden die ersten Häuser auf
dem jetzigen Schulberg, der späterhin erst seinen Namen tu»
hielt durch die dort errichtete, im Herbst 1863 eingeweihte
zweistöckige Elementarschule, der einige Jahre darauf dann
die zweite, dreistöckige folgte. Man hört oft sagen, dre
ersterwähnte, in gefälligerer Architektur erbaute Schule sei
als Palais für eine rmssauische Prinzessin bestrmmi ge¬
wesen und erst nachher zum Schulgebäude genracht worden.

' Das ist natürlich falsch. Es wird dies bewiesen dadurch
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daß am 10. Februar 1862 aus der Tagesordnung des Bür¬
gerausschusses als Punkt 2 stand: Die Aufnahme eines
Kapitals von 150 000 Gulden zur Bestreitung der Koste»
stzr die Erbauung eines neuen Elementarschnlgebäudes.
Dies war die -erste Schule aus dem Michelsberg, bezw.
dem heutigen Schulberg. Das Gelände war vorher von
einem spekulativen Eisenbahnbeamten als Bauplätze für
Wohnhäuser in Aussicht genommen, die Stadt aber ver¬
wendete es Kugerweise mit der oben mitgeteilten Be¬
stimmung.

— Professor HumpcrdiuS ist hier eingetroffen und im
„Hotel Nassauer Hof und Cecilie" ahgestiegen.

— Kausmannsgericht. Bei den Wahlen der Angestellten
für das Kaufmannsgerlcht tvnrden die folgenden Herren
als gewählt proklamiert: Eivald Haarmann, Wilhelm
Kirchner, Karl Fach, Otto Prnns , Arvid Loh-meier, Adolf
Dcmecker, Max Rftlke, Rudolf Häuser, Karl Zimmermann,
Otto -Gchrke, Herrnarm Schrepp, Erich Barniitzki, Heinrich
Fedlich (diese vom Deutsch-nationalen Handlungsgehiksen-
vereiu) ; Hugo David, Max Ko-hut, Kurt Hermann, Karl
Baller, Wfred LanMer, Rudolf Kaiser, Friedrich Werner
(vom KreiKverein Wiesbaden des Leipziger Verbands);
Rudolf Kiel, Adoff Herz, August Müller, Emst Karl, Ernst
Kirschhöfer(vom Verein für Handlungskommis von 1858);
Adolf Neunzerling, Karl Schweitzer, Karl Weber (vom
Katholischen kauftnännifchen Verein); Karl Emst und Kart
A. Wies (vom Kaufmännischen Verein deutscher Bank- '
beamten, Zweigverein Wiesbaden). Die Deutsch-Nationale»
verloren zwei Mandate.

— Elementarlehrcr-Witwen- und Waiscnkassc. Don
den Vertretern des Lehrerstandes in den Kreisvorständen
sind für den Zeitraum vom 1. Januar 1011 bis Ende
Dezember 1913 gewählt worden: zu Kassenkuratoreu der
genamrten Kasse: Lehrer Robert Baecker,  Lehrer Her-
mann Sch open,  Lehrer Ludtvig Kolb,  alle in Wies¬
baden; zu StellvertretcLn: Lehrer Heinrich Nölk,  Lehrer
Georg Schön 'berg,  Lehrer Ernst Hill , alle in Wies¬
baden.

— Schlitischuhsport. Bei lYz  Grad Celsius unter Rull
auf der Wettersäule hinter dem Kurhaus am Mittwoch-
nachinittag herrschte auf den Eisbahnen „Unter den Eichen",
am ' „Wolkcnbruch", vor der „Adolfshöhe", an der Kaiser-
stmtze und auf d-e-r Bkumenwiese noch ein reges Leben. Be¬
sonders auf dem Kurhausweiher konnte man dies konstatie¬
ren, und -cs war ein Gcimß, den Ausführungen des schönen
Schlittschnhsports zuzuschauetr. Sehr interessant waren un¬
ter anderen die graziösen Evolutionen zweier Paare , ein
Tanzen nach den Weisen eines aus dem Eis ausg-estellt-en
Musiktverk-s. Das interessante Schauspiel hatte viele Zu¬
schauer auf dem Land und auf dem Eis angezogen.

— Erheblicher Verlust. In einen nicht geringen
Schrecken wurde gestem vormittag die Ehefrau eines hiesi¬
gen Bürgers versetzt, als sie -aus dem Wege zur Landesbank
die Wahmehmung machte, daß sie einen Geldbetrag von
1350M. verloren hatte. Die Frau hatte das Geld, das aus
einem Tausend-, drei Hundert- und einem FüMigmarkschein
bestand, in ein Papier gewickelt und in die Tasche gesteckt.
Als sie an Ort und Stelle, ivo sie das Geld abliefern sollte,
ankam und in ihrer Tasche nach'uchte, stellte sich der Verlust
heraus. Wahrscheinlich hat sie nach dem Emstecken in die
Tasche nicht-mehr so genau darauf geachtet und beim Hcr-
ausholen eines sonstigen Gegenstandes das eing-ewickelte
Geld verloren. Alles Suchen nach dem Geld blieb erfolg¬
los. Da die Verhältnisse der Leute nicht gerade solche sind,
daß sie einen solchen Betrag ohne Schmerzen missen köMren,
wäre es nUr zu wünschen, daß das Geld in die Hände eines
ehrlichen Finders geriete und so der Verliererin wieder
zugcstellt-werden könnte.

— Schwindlerin. Wir erhalten folgende Zuschrift eines
hiesigen Kausmanns: „Zu Ihrer Warnung im Morgen¬
blatt vom Mittwoch kann ich Ihnen berichten, daß derselbe
Trick auch bei -mir mit Erfolg angcwairdt tvurde. Kam da
eine jüngere, gutgekleideteD-ame zu mir und kaufte zwei
Postkarten, die sie mit 1 M. bezahlte. Als ich her-ausgeben
wollte, sagte sie plötzlich, daß es ihr doch lieber sei, btt
10 Pf . einzeln zu geben; worauf ich ihr die 1 M. zurück¬
gab. Dann wies sie aus die 10 Pf . hin, die sie auf den
Ladentisch gelegt hatte, und fast gleichzeitig streckte sie nffr
ihre Hand mit einem 10-PfennigWck entgegen und sag»
ruhig und höflich und mit einer solchen Sicherheit, sie hätte
mir doch1 M. gegeben, daß ich selbst sofort in Zweifel ge¬
riet und ihr 1 M. au-Shändigte. Als sie fort war , hielt ich
ihr Gebaren doch für verdächtig, zählte, um mir Gewißheit
zu verschaffen, die Kasse nach und entdeckte dann, daß ick
tatsächlich dem gut ausgesührren Trick zum Opfer gefallen
war, da die 1 M. fehlte."

— Gefährlicher Kellerbrand. Es kamt nicht oft genug
gewarnt werden, Kinder allein mit brennendem Licht in den
Keller zu schicken, demr wie verhängnisvoll dies mitunter
wer-deir kam,, beweist folgender Fall : Gestem mittag gegen
2 Uhr bemerkten Bewohner des Schulbergs, daß aus einem
Keller starker Rauch hervordrang. Sie forschten nach der
Ursache und fanden daselbst Holzwolle in Brand, auch war
ein Latte!Loerschlag schon vo-nr Feuer ergriffen worden. Dem
beherzten Eingreifen der Anwohner, besonders eines
Mannes, der ungeachtet der starken Rauchentwicklungan
den Brandherd vordrang, gelang es, das Feuer zum Er¬
löschen zu bringen. Der Brand entstand auch in dieseril
Fall durch Kinder, welche int Keller mit brennendem Licht
herumhantiertem. Das Licht fiel um mrd fand in der Holz-
ivollc leichte Oiahrnng. Di« Kinder liefen schleunigst davon.
Als ein Glück ist cs zu bezeichmm, daß der Brand sofort
bemerkt wurde, denn dicht daneben befitid-vt sich du Raum,
in dem größere Mengen Petroleum lagern.

— Schadmfener. Gestem morgen gegen 4 Uhr -brach
aus dem Kohlenlagerplatzvon A. Hieß an der Dotzheimer
Straße Feuer aus , däs in kurzer Zeit eine Lagerhalle ein¬
äscherte. Durch rasches Eiugreisen der Feuerwehr konnte
der Brand bald gelöscht werden, so daß größerer Schaden
nicht entstanden ist.

— Bsm Wetter. Ein barornetrifches Maxinmm von
mehr als 780 Millimeter, dessen Kern etwa Jütland und
Norddeutschland umfaßt, hat, wie der meteorologische Mi>.-
arbeiier des „Berl. Lok.-Anz." schreibt, die Witterung ganz
Europas in seinen Bann gezozen. Ihm entströmen katte
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Lüfte , die sich in Mitteleuropa als schwache, nördliche Winde
bemerkbar machen, aber statt des strengen Frostes , der sonst
«ritten im Winter durch eine derartige Luftdruckverteilung
bedingt wird , hat sich nur eine geringere Kälte eingestellt.
Es ist wohl auch kaum zu erwarten , daß der diesmalige
Winter noch sehr viel strengeren Frost bringen wird , da oll«
Vorbedingungen hierfür fehlen . Freilich muß man . wie
nach milden Wintern zumeist , noch bis ins Frühjahr hinein
mit der Möglichkeit eines kurzen, strengen Nachwinters
rechnen. Augenblicklich scheint sich das frostbringende Maxi¬
mum südwärts zu verlagern , so daß vermutlich bald wieder
wärmere Winde und höhere Temperaturen zu «rwaneic
fei« dürften.

— Personal -Nachrichten. Werksmaurermeistcr Philipp
Schaab zu Sulzbach im Unterlahnkreise. Bergmann Karl
Groß  zu Gückingen im Unterlahnkreise und Dreher Johann
Zimmermann  zu Fachbach im. Kreise St . Goarshausen
erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Gerichts-Personalien . Amtsgerichtsrat Schüler  von
hier ist dem hiesigen Landgericht, GerichtsassessorDr . Stern
dem hiesigen Amtsgericht als Hilfsrichter zugewiesen.

— Schwlnachrichten. Gestern fand im Realgymnasium die
schriftliche Prüfung der Abiturienten statt . Nächste Woche
kommt das Reform-Realgymnasium an die Reihe, wo in diesem
Jahre die Zahl der Abiturienten sich auf 18 beläuft.

«
Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus,

gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptshnagoge: Freitag : abends 5.15 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 6.15 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal : Wochentags: morgens 7.15 Uhr. nachmittags
8.15 Uhr. Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntags von
10 bis 1014' Uhr.

Alt - Israelitische Kultußgemeinde. (Synagogefriedrichstraße 33.) Freitag:abends5Uhr,Sabbat:morgens% Uhr, Jugendgottesdienst 214 Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 6% Uhr. Wochentage: morgens 714 Uhr, abends 5 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nerö-
stratze 16. Hof. Sabbat -Eingang 5, morgens 8.80. Mussaf 0.15,
Mincha 3.30, Ausgang 6.15. Wochentags: morgens 7.30. Mincha
1.15. Maarif 8. _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt beute

Lehars Operette „Der Graf von Luxemburg" zur Aufführung
(Abonnement 8 ) . Morgen findet die erste Wiederholung der
HumperdinckschenMärchenoper „Königskinder" statt (Abonne¬
ment I) , erhöhte Preise ) . Für Sonntag ist, wie bereits mit-
aeterlt wurde, eine Aufführung von Verdis großer Oper „Aida"
festgesetzt worden. Als Radames gastiert Herr Maclennan von
der Königlichen Over in Berlin und als Aida Fräulein Hanna
v. Granfelt vom Hoftheater in Mannheim , die vor einiger Zeit
mit so außerordenüichem Erfolge die Elsa im Lohengrin ge¬
sungen hat (Abonnement A, erhöhte Preise ) .

* Evangelischer Kirchengcsangverein. Am nächsten Sonn¬
tag. abends 8 Uhr. veranstaltet der EvangelischeKirchengesang-
verein sein weltliches Konzert  mit nachfolgendem
Familienabend im Kasino. Mitwirkende Solisten sind Frau
Oehler-Berlin (Sopran ) und Herr Knoblauch-Frankfurt a. ,M.
(Cello) . Frau Oehler singt Lieder von Schubert, Schumann.
Brahms und Brehm ; Herr Knoblauch svielt Wiegenlied von
Schubert. Tarantella von Popper . Adagio von Tartini und
Gavotte von Schlcmüller. Die Klavierbegleitung bat Fräulein
Frida Lieber, Mitglied des Vereins , freundlichst übernommen.
Der Verein bringt Chöre von Hauptmann , Löwe. Schumann
usw. zum Vortrag . __ _ _

Vereins -Nachrichten.
* Die Privatgesellschaft „Siegfried"  hält ihren dies-

mhrrgen Maskenball im Katholischen Gesellenhaus, Dohheimer
Straße 24, am Samstag , den 4. Februar , abends 814 Uhr, ab.
Am Sonntag , den 5. Februar , ist Katerausflug nach Rambach.
« «albau „Zum Taunus ".

Vereins-Feste.
Kupmhme frei bis zu 20 Seilen.)

. * Der „Verbqnd der städtischen Beamten"
bMng am Samstag , den 28. Januar , im großen Saale der
„Wartburg " die Feier des Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers. Eine stattliche Zahl seiner Mitglieder sowie einige
Gaste waren der Einladung des Vorstandes gefolgt. Die Fest¬
rede hielt der Vorsitzende Magistratssekretär Romelcit. In
ferner kermgen Ansprache gedachte er der Wiederkehr des 40.
Geburtstages des Deutschen Reiches urrd der Verdienste des
.Karsers um den Weltfrieden. Mit einem begeistert aufge¬
nommenen Kaiserhoch schloß er seine Rede. Die Feier wurde
verherrlicht durch die Mitwirkung einer fleißigen Musikkapelle,
des Schuhschen Sängerauartotts und der Gesangs- und Vor¬
tragssolisten Kollegen Ries , Schwarz und Kaufsmann . Durch
das Absingen gemeinschaftlicherLieder wurde eine angenehme
Feststtmmung ausgelöst, in der die Teilnehmer , auf das beste
unterhalten , Üis nach Mitternacht beisammenblieben.

* Der „Schütz enklub  1910 " hielt am Sonntag , den
29. Januar , im Saalbau „Germania ", Platter Straße , sein
Kappenkränzchen ab. Der 2. Vorsitzende hielt eine der Veran¬
staltung angepaßte Rede. Hierauf wechselten Gesangs- und
humortsttsche Vorträge in bunter Reihenfolge ab. Dem Ge¬
sangverein „Frisch auf ", sowie den Herren Scklink. Uhlott,
Schmidt und Tamer wurde lebhafter Beifall gespendet. Die
Tänzle,tung lag in den Händen der Herren Th . Frey und Jak.
-ettroh. Die Anwesenden schieden mit dem Bewußtsein, bei dem
«Schützenklub1910" einige frohe Stunden verlebt zu haben.

anscheinend geringe Vergütung für einzelne Straßen die Be¬
leuchtung herzurichten. Ob die Gemeindeverwaltung auf dieses
AEbieten eingehen wird, entzieht sich unserer Kenntnis , wir
mochten aber nicht versäumen, auf das dringendste hiervor zu
warnen . Unsere Gemeinde hat Vertrag mit der Stadt Wies¬
baden bezüglich der Straßenbeleuchtung und werin diese, wie
behauptet wird, ihren Verpflichtungen nicht oder doch nicht ge¬
nügend, nachgekommensein sollte, so müssen sich Mittel und
Wege stiiden, diesem übelstand aktzuhelfen. Ob es sich emp¬
fiehlt. für die Hauptstraßen des Ortes Gaslicht, für die
anderen elektrisches Licht einzuführen, ob nach dem bestehen¬
den Vertrage die Einführung des letzteren überhaupt statthaft
ist, u . a . soll hier nicht näher erörtert werden. Eine Verlänge-
rung -der Verträge um weitere 5 Jahre sollte aber unter allen
Umstanden vermieden werden. Die ganze Elektrrzitätsfrage
steht vor einer großen Entscheidung. Allenthalben werden
überlandzentralen angelegt, die weite Strecken mit elektrischer
Energie versorgen. Die preußische Staatseisenbahnverwaltung
geht mü dem Plane um, die Elektrizität in den Dienst des
Eiienbahnbetriebes einzuschalten. Der Massenverbrauch der
elektriichen Energie mutz naturgemäß auch zu ihrer Verbilligung
fuhren. Und nun sollte man sich hier für ein weiteres Jahr¬
zehnt, ohne daß es das Gemeindeinteresse erfordere, die Häiide
bladen ? Das würde geradezu unverständlich sein. Hat die Ge¬
sellschaft die Zusage zur Herabsetzung des Lichtpreijes gegeben,
so ist ne auch zur Erfüllung derselben verpflichtet und im
Weigerungsfälle auf gesetzlichem Wege hierzu zu zwingen, ohne
aber day die Gemeinde als solche ihr den Fortbestand ihres
Monopols ,garantiert . Und noch eins. Man spricht soeben viel
von der Eingemeindung und auch der hiesige Äürgerverein will
dieser Frage in seiner nächsten Sitzung nähertreten . Die Ein-
gememdunassrage wird, das darf nicht vergessen werden, von
ganz praktisch nüchternen Erwägungen aus erfolgen. Je
weniger Dotzheim der Stadt Wiesbaden aber zu' bieten ver¬
mag, je mehr sich die Gemeinde gebunden und die Möglichkeit
zur Erwerbung neuer Einkünfte selbst genommen hat, um so
schwerer werden die Verhandlungen sich gestalten und um so
harter werden die van unserer Gemeinde zu erfüllenden Be¬
dingungen sein. Das sollte man doch auch nicht vergessen.

*

. — Nordenstadt, 2. Februar . Der hiesige Gesangver¬
ein  begeht am 16. und 17. Juli das Fest des 50jährigen
FabnenjubiläumS.  Man war vorerst geneigt, mit dem
Feste einen Gesangwettstreit zu verbinden, begnügte sich aber
mit der Veranstaltung eines Sängerfestes . Jeder teilnehmende
auswärtige Verein erhält eine Medaille. Der festgebende Ver¬
ein wird alles aufbieten, um das Fest recht würdig zu gestalten.

^ Nordenstadt, 2. Februar . Am 5. Februar , nachmittags
214 Uhr, findet im Gasthaus „Zur Krone" hier eine Versamm¬
lung des 13. landw. Bezirksbereins statt . Vorträge werden ge¬
halten von Saatzuchtinspekwr Eisinger-Naunstadt über „Die im
Kammerbezirks bestehenden Einrichtungen zur Beschaffung guten
Saatgutes für die Landivirte" und van Kreisobstbaulehrer
Bickel-  Wiesbaden über „Das Leben des Obstbaumes unter
besonderer Berücksichtigung der Wurzel- und Blattätigkeit ".

— Naurod, 2. Februar . Die gestrige Holzbersteige-
r u n g hatte sich eines sehr regen Besuches von auswärts zu er¬
freuen. Das Fichtenholz erzielte infolgedessen ein hohes Ge¬
bot. Im Durchschnitt kam das Klafter auf 27 bis 28 M.

— Eddersheim. 2. Februar . Am 4. Februar , abends 8 Uhr,
findet im Gasthaus „Zum Anker" hier eine Versammlung des
13. landw. Bezirksvereins statt , in welcher Herr Winterschul¬
direktor Or . Schmidt-  Wiesbaden über „Die künstlichen
Düngemittel und ihre zweckmäßigeAriwendung in der Land¬
wirtschaft" , und Herr Kreisobstbaulehrer Bickel-  Wiesbadeii
über „Die in Eddersheim unter Berücksichtigung der Bodenver¬
hältnisse zum allgemeinen Anbau zu empfehlende Apfelsorten"
sprechen werden.

Uassauische Nachrichten.
R. Langenschwalbach, 2. Februar . Der hier sehr beliebte

ehemalige Stadtdiener M e n g e s , der vor einigen Tagen tat
86. Lebensjahre gestorben ist. war früher Gendarm, und an
seinen Namen knüpft sich eine Erinnerung an den Krieg
von 186 6,  deren wir noch einmal Erwähnung tun wollen.
Als die nassauische Brigade unter General Roth  den be¬
kannten Marsch von Wiesbaden über hier nach Zorn unternahm,
wurde M.. der als Gendarm alle Wege und Stege kannte, den
Truppen beigegeben. Er diente der nassauischen Abteilung als
Führer , die den Brunnenberg herabkam und eine preußische
Husarenpatrouille in der Rheinstraße beschoß. Der Zusammen¬
stoß lief trotz der vielen Neugierigen, welche die Husaren um¬
schwärmten. ungefährlich genug ab und bestand die einzige
Siegestrophäe in den von einer nassauischen Kugel durchbohrten
Beinkleidern eines Amerikaners. Als die preußische Landwehr
den abziehenden Nassauern folgte, wurde M. verhaftet und dem
General v. Röder vorgeführt, aber bald wieder entlassen, er
hatte ja nur seine Schuldigkeit getan.

# Kirberg, 1. Februar . Ein selten großer Leichen¬
zug  bewegte sich heute mittag nach unserem Friedhof, um dem
im 82. Lebensjahr verstorbenen Lehrer a . D . Karl Grün  das
letzte Geleit zu geben. Der Verstorbene war noch Abiturient
des -altnassattischen Lehrerseminars zu Idstein und hat dann
über 40 Jahre hindurch feine erzieherische und unterrichtliche
Tätigkeit mit viel Geschick und großem Eifer der Volksschule
gewidmet. Er wirkte u . a. längere Zeit in Wasenbach und dann
über 16 Jahre hindurch in unserem Nachbarorte Ohren. Vor
genau 14 Jahren wurde zu derselben Zeit und am gleichen
Monatstage Hierselbst seine Gattin zur letzten Ruhe gebettet.

— Nassau, 1. Februar . Bei den offiziellen Festreden
zur Feier von Kaisers Geburtstag  kam es, wie die
„Franks. Ztg." berichtet, infolge des Verhaltens eines der Be¬
amtenwelt angehörenden Teilnehmers zu unliebsamen und das
Fest störenden Auftritten . Sämtliche dem Gewerbestand un¬
gehörigen Teilnehmer verließen daraufhin vor Schluß der
Feier den Saal.

Arrs dem Landkreis Mieskaden.
Die Elektrizitätsfrage in Dotzheim.

— Dotzheim. 2. Februar . Es wird uns geschrieben: Die
Mitteilung des „Tagblatts ", daß eine Neuregelung
unserer elektrischen Lichtfrage  bevorstehe , hat in
unserer Einwohnerschaft sehr gemischte Aufnahme gefunden:
denn so gern man auch die Herabsetzung des Lichtpreises von
50 auf 40 Pf . begrüßen würde, so ist man doch über die
daran geknüpfte Bedingung, den Vertrag mit den Rheingauer
Elektrizitätswerken um weitere 5 Jahre zu verlängern , ent¬
täuscht worden. Die Erfüllung dieser Forderung würde nicht
mehr noch weniger bedeuteil, als daß unsere Gemeinde noch
volle zehn Jahre , also bis 1920, nach dieser Seite bin in ihren
Entschlüssen vollständig gebunden und den Rheingauer Werken
ein Monopol vertraglich gesichert würde, was keineswegs im
Interesse unserer Bevölkerung liegt. Die Zahl der Haus¬
anschlüsse an die elektrische Leitung hat in den letzten beiden
Jahren ungemein zugenommen, was hauptsächlich dem Um¬
stand zuzuschreiben war , daß durch den Hiesigen Beauftragten
des Werkes bei Abschluß des Vertrages den Konsumenten die
bestimmte Zusage gegeben wurde, daß vom 1. Januar an der
Preis vro Kilowattstunde von 50 aus 40 Pf . herabgesetztwer¬
den solle. Diese Zusage ist jedoch nicht gehalten worden. Daß
darüber eine große Unzufriedenheit Platz gegriffen hat.
braucht nicht besonders hervorgehoben zu werden. Sicherlich
bat aber die Rheingauer Elektrizitätsgesellschaft die moralische
Verpflichtung, diese Zusage, die auf ihre Anregung hin ge¬
macht worden ist, auch einzulösen. und um das zu erlangen, sind
von verschiedenenSeiten auch schon die erforderlichen Schritte
getan worden. Da die Gesellschaft um die Erfüllung ihrer Zu¬
sage nicht herumkommen wird, so ist sie nun auf den famosen
Einsall gekommen, mit der Herabsetzung des Lichtpreises gleich-
zeltrg eme Vertragsverlängerung um 5 Jahre festlegen zu lassen.
Beide Fragen haben aber gar nichts miteinander zu tun : um
aber dre Sache schmackhafter zu machen, wirft die Gesellschaft
der Gemew.de nun als Lockmittel das Versprechen hin. für eine

Aus der Umgebung.
— Mainz , 2. Februar . In der gestrigen Sitzung der

Stadtverordneten  teilte Oberbürgermeister Or . Göttel-
mann mit , das Kriegsmimsterium habe sich entschlossen, das neu
zu erbauende Korpsbekleidungsamt  für das 18.
Armeekorps auf dem von der Stadt zur Verfügung gestellten
Platz im Stadtteil . Mainz -Kastel zu errichten. Mit Mainz
rivalisierte bekanntlich die Stadt Hanau , die ebenfalls ein
großes Gelände dem Reich unentgeltlich zur Verfügung stellte.
Das Kriegsministerium beansprucht nun aber neben dem Bau¬
platz die von der Stadt Mainz seinerzeit bewilligten 70 000 M.,
die für Fundamentarbeiten bestimmt waren für den Fall , daß
nicht der Platz in Kastel, sondern ein gleichfalls angebotenes
Terrain in Mainz -Mombach gewählt würde, über diesen An¬
spruch soll entschieden werden, wenn festgestellt ist, welche Kosten
zur Fundamentierung des jedenfalls weniger schwierigen
Platzes in Kastel nötig sind. — Der Oberbürgermeister ergriff
die Gelegenheit, um sestzustellen, daß durch die Errichtung des
Korpsbekleidungsamtes kein neuer Grund zur Betreibung der
Eingemeindung  des Vorortes Kostheim  gegeben sei.
— Dre bewilligten 6000 M. für die Beter  a n e n sind auf¬
gebraucht, es haben sich aber viel mehr Veteranen gemeldet, als
man angenommen hatte . Auf Antrag des Oberbürgermeisters
wurden daher 1000 M. nachbewilligt. — Die Stadt Mainz hat
im vorigen Jahr einen größeren Komplex zu Schreber¬
gärten  Herrichten lassen, die um billige Preise an die sich
zahlreich meldenden Liebhabeiv abgegeben wurden. Nun ist eine
Anzahl Pächter um die Genehmigung eingekommen, im Sommer
in den Gärten , da sie abgelegen seien, Flaschenbier  ab¬
geben zu dürfen . Der Oberbürgermeister führte aus , der¬
artigen Plänen müsse man grundsätzlich entaegentreten, ' die
Stadt habe die Gärten nicht dazu geschaffen, daß sich da draußen
ein schwunghafter Handel mit alkoholischen Getränken etabliere.
In diesem Sinne wurde auch beschlossen, obwohl einige sozial¬
demokratische Stadtverordnete die Anträge näher geprüft habenwollten.
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Aus Wiesbadener Geeichtssäleu.
ag . Ein Bolcidigungsprozest mit einem liebesromcmti-

schen Hintergrund , der bereits die SGenWckkeit und Be¬
hörden lbefthäftigte, kam am Mittwoch vor dem hiesigen
Schöffengericht  zur Verhandlung . Vor Jahren lernte
der Kaufmann L. aus Leipzig die Tochter des hiesigen
Privatiers D. kennen. Die Eltern versuchten nunmehr , ihre
Tochter auf gütlichem Weg von den wenig günstigen Aus¬
sichten auf eine glückliche Ehe zu überzeugen , doch hatten sie
damir wenig Erfolg . Der junge Mann entführte feine Ge¬
liebte dem Elternhaus . Gleichzeitig mit beiden verschwand
ein Sparkaffenbuch über 5000 M . Hinter ihnen her aber
folgte ein Steckbrief . Dies veranlaßte den jungen Mann,
seine Geliebte bis zur Regelung der Heiratsangelegenheiten
bei Verwandten zu verbergen . Weich-zeitig war von- dem
Vater Strafanzeige wegen Diebstahls erstattet worden . Der
Entführer konnte auch verhaftet und in Untersuchungshaft
genommen .werden , aus der er auf das eifrige Betreiben
seines Rechtsbeistandes nach kurzer Zeit wieder entlassen
wurde . Me Bemühungen des Vaters , fein einziges Kind
wieder dem Elternhaus zurückzuführen und den Aufent¬
haltsort , an dem das Mädchen verborgen gehalten wurde,
ausfindig zu machen, scheiterten. Zwischen dem jungen
Mann und dem Vater des Mädchens wurden unhöfliche
Briefe gewechselt, und die Folge war ein förmlicher Ratten¬
schwanz von BeleidigungMagen . So standen sich am Mitt¬
woch Vater und Schwiegersohn in ßpe  vor dem Schöffen,
gericht gegenüber . Der beklagte Vater konnte für die seinem
Schwiegersohn und seiner Tochter «gemachten Vorwürfe den
Wahrheitsbeweis nicht anöreten . Der Schwiegersohn kam
mit einer Geldstrafe vom 10 M . davon . Bei dem Vater zog
das Gericht in Berücksichtigung, daß er .sich infolge der Ent¬
führung seines Kindes aus dem Elternhaus in einer .er¬
klärlichem Erregung befand . Das Urteil lautete deshalb
wegen öffentlicher Beleidigung -auf 150 M . Geldstrafe . Dem
Beleidigten wurde außerdem die Befugnis zuerteilt , den
entscheidenden Teil des Urteils im „Wiesbadener Ta -Matt"
zu veröffentlichen.

w«. Reine Weine . — Feine Meine . Ein hiesiger Wem-
Wirt führt auf einem außen sichtbaren Schild die Aufschrift:
„Reine -Weine ." Als jedoch- ein Weinkontrolleur dieie
Weine sich einmal etwas näher ansah , da -entdeckte er, daß
sie stark verzuckert waren . Nach dem neuen Weingcs-etz hatte
der Mvt über die Weine Buch zu führen . Trotzdem er
verwarnt wurde , holte er weder das Versäumte nach, noch
verstand er sich dazu , das Schild zu entfernen , und als -er
sich endlich doch -gezwungen sah, das letztere zu tün , da er¬
schien gleich nachher ein neues Schild -mit der Mufschrtfl:
Feine Weine . Vom Schöffengericht erhielt der Mann wegen
Verfehlungen gegen das Wcingefetz eine Geldstrafe von
10 Mark.

wc. Die Klatschsucht feierte lange Zeit im Rheingau
wahre Orgien . Junge Mädchen, Frauen . Geistliche, alle
wurden zwischen die Zähne genommen , ohne daß auch nur
die geringste tatsächliche Unterlage für alle die Klatschereien
vorhanden gewesen wäre . Endlich gelang -es, in den Ehe¬
frauen E . -und L. in O st r i ch zwei Personen zu entdecken,
welche auf Grund ganz unschuldiger Vorkommnisse Ge¬
rüchte in Umlauf setzten oder übertrieben verbreiteten , wo¬
nach ein durchaus unbescholtener Mann es mit der Frau
eines -anderen haben , refp. sich-zu ihrem Nachteil eines Dieb¬
stahls schuldig gemacht haben sollte. Vom Schöffengericht
wurde den zweien die Verwerflichkeit ihres Tuns durch
Gefängnisstrafen in Höhe von 4, resp. 2 Monaten klar ge¬
macht, die Strafkammer als das Berufungsgericht aber zog
doch in Erwägung , daß es sich Hier um der Tragweite ihres
Klatsches kaum bewußt gewordene Frauen handle und ließ
es bei Geldstrafen von je 100 M . bewenden , was auch noch
eine ganz -anständige Strafe ist.

Ans auswärtige »! Gerichtssäle».
* Ein politischer Preßprozctz. Die amtliche„Straßburger

Korrespondenz " schreibt : Die „Rheinisch-Westfälische Ztg ."
hat am 5. und- 9. Januar die „Umgebung des Statthalters"
als Quelle ihres Artikels vom 5. Januar und 26. und
28. Januar eine angesehene Persönlichkeit aus dem Statt¬
halterpalais , bezw. im Statthalterpalais " als Einsender
ihres Artikels vom 26. Januar bezeichnet. Wegen der in
dieser Jnisinuation liegenden Beleidigung haben Geheimer
Reg ' erungsrat Dr . DieckhoG Vortragender Rat , Regie -K
rungsrat Cronau , ständiger Hilfsarbeiter , und Geheimer
Rechnungsrat Scheuermann , Bureauvorsteher , sämtlich im
Bureau des kaiserlichen Statthalters , sowie der zur Dienst¬
leistung beim kaiserlichen Statthalter kommandierte Major
v. Donop die notwendigen -Schritte zur strafrechtlichen Ver¬
folgung unternommen.

88. Beraubte Zollf-endungen . Vor der Hanauer Straf,
kammer hatte sich der beim Königl . Hauptzollamt in Hanau
angestellte Zollamtsdiener Schmidt  zu verantworten ; er
wurde beschuldigt, in 32 Fällen vom Ausland angekommene
Sendungen , die bis zur Zollrevision in der Vorhalle lager¬
ten, gewaltsam geöffnet und beraubt zu haben . Das Urteil
lautete auf 5 Jahre Zuchthaus  und 10 Jahre Ehr¬
verlust . Gegen den Uhrmacher Knöchel,  der wegen ge-
werbsmätziger Hehlerei in derselben Sache angeklagt war,
ivn.rde auf -eine Strafe von 2 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust erkannt.

bi Münster i. W., 2. Februar . Das Oberkriegsgericht
verurteilte den Arbeiter Johann Klöping  aus Biele¬
feld, der im vergangenen Herbst während einer Reserve¬
übung beim Infanterie -Regiment Rr . 55 im Streit einen
Zivilisten erschlagen  hatte , zu einer Zuchthaus¬
strafe  von 8 Jahren 3 Monaten.

Sport.
* Der Wintersport auf dem Westerwald findet immer mehr

Freunde und vorderer , die sich in verschiedenen Orten zu Ver¬
einigungen zusammengeschlossen haben, so in Cöln, Martenberg,
Hachenburg, Hatger und Wetzlar. Weitere Vereinigungen sind
tat Entstehen begriffen. Neuerdings sind Bestrebungen im
Gange, alle Westerwälder Wintersportvereine zu einem Wester-
Wälder Sktverband zusammen zu schließen.
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Die Pest in China.
wb. Petersburg , i . Februar . In der heutigen AbenÄ-

sitzung der Duma  erklärte der Finanzminister im Namen
der Regierung auf eine Anfrage , daß in Chardin dieselben
Maßnahmen zur Bekämpfung der Pest angewandt wurden,
welche im November auf der Station Mandschurija ge¬
troffen worden seien und innerhalb sechs Wochen zu einem
vollständigen Anshören der Erkrankungen geführt hätten.
Nach Ansicht berühmter Spezialisten könne die Wissenschaft
keine anderen Maßregeln , als die bereits von der
chinesischen Bahn angewandten empfehlen. Als ein
günstiges Ergebnis müsse angesehen werden , daß in Char-
bin von den Europäern  bisher nur diejenigen erkrankt
seien, die sich der Bekämpfung der Pest widmeten . Der
Hauptherd der Epidemie sei das Chinesenviertel Fudsia-
dian , das von Ctzarbin durch Kordons ^abgcsperrt se^ Die
Bekämpfung der Seuche auch auf chinesischem Gebiet sei für
die russischen Behörden aus politischen und technischen
Gründen unmöglich . Die Chinesen verbreiteten das Ge¬
rücht, die Pest sei von R u s s e n in die Mandschurei einge¬
schleppt worden , damit das Land veröde und dann von den
Russen in Besitz genommen werden könne. Das Bestehen
vieler  Pestherde aus dem chinesischen Gebiet und die
ganze Lebensweise der Chinesen machten es den russischen
Behörden einfach unmöglich , die Verantwort¬
lichkeit  für die Bekämpfung der Seuche auf chinesischem
Gebiet zu übernehmen . Gegen eine Verschleppung der
Pest in das Reich durch die Eisenbahn seien alle Matz-,
regeln getroffen . Alle aus Charbin ausgeführten Waren
würde « desinfiziert , die Springmausfelle würden nur nach
sorgfältigster Desinfektion weiterbefördert , die Post gehe
durch die Hände eines Arztes und werde nötigenfalls des¬
infiziert . Nach der Rede des Finanzministers drückte die
Duma den Wunsch nach einer baldigen wissenschaftlichen
Untersuchung der Pestepidemie aus.

** Petersburg , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Der Ort Dschin She in der Nähe von Charbin , der noch
vor 4 Wochen mehrere Tausend Einwohner zählte , ist völlig
a u s g e st o r b e n. Die Leichen liegen an derselben Stelle,
wo der Tod eingetreten ist. Neben der Pest macht sich unter
der hiesigen Bevölkerung auch der Hunger geltend . Die
Charbiner Banken gewähren keinerlei Kredit mehr und ver¬
kürzen den Zahlungstermin.

Kleine Chesnik.
Ein Todessturz . Am Rande eines kleinen Teiches im

Riesengebirgs wurde die verstümmelte Leiche des in Ham-
pelbaude beschäftigten Arbeiters Kleiner ansgefunden.
Kleiner ist am Montagabend auf dem Heimwege von Riescn-
bäude 200 Meter tief über eine Felswand abgestürzt.

Das Unglück auf der Zeche „Deutscher Kaiser". Die
Grubenkatasttophe aus Schacht 3 der Zeche „Deutscher
Kaiser ", die schon 13 Opfer gefordert hat , wird noch weitere
Menschenleben kosten. Nach einer Mitteilung der Kranken-
hausverwaliung liegen von den Verletzten sieben hoffnungs¬
los darnieder . Nur bei einem ist Aussicht auf baldige Ge¬
nesung vorhanden.

Verhaftung eines flüchtigen Bankdkrektors . Der flüch¬
tige Direktor einer Londoner Finanzgesellschaft , namens
Hogg wurde im Grand -Hotel in Territet bei Montreux,
wo er mit seiner jungen Frau und einem Sohne aus erster
Ehe wohnte , verhaftet . Er hat zum Nachteil seiner Gesell¬
schaft etwa 100000 Fr . unterschlagen.

Zu dem Diedenhofener Stadtkassenraub . Von den bei¬
den Räubern , die vor einigen Wochen in der Stadtkasse zu
Tiedenhosen 20 000 M . raubten , wurde einer in Italien
verhaftet . In seinem Besitz wurden noch 14000 M . ge¬
funden . _

Landwirtschaft und Gartenbau.
Erprobtes Verfahren zur Verhütung der Maul - und

Klauenseuche. Ein erprobtes Verfahren zur Verhütung
der Maul - und Klauenseuche, die sich jetzt auch in unserer
Gegend immer unangenehmer fühlbar macht, teilt Ritter¬
gutspächter Garcke-Eottentorf in der „Landw . Umschau"
(Magdeburg ) wie folgt mit : Zunächst ließ ich. Fenster und
Zuglöcher nach der Seite , von der die Gefahr drohte,
schließen und verstopfen und verbot jedem Unbefugten das
Betreten des Hofes . Daß solches Verbot auf dem Lande
nicht immer von Erfolg ist, wird jedermann wissen, dem
ländliche Verhältnisse nicht unbekannt sind. Alles Personal
sucht Verkehr, trifft sich in Gasthäusern usw. In solcher
gefahrdrohenden Zeit ist besondere Reinlichkeit zu emp¬
fehlen Ich ließ also dem gründlichen Ausmisten ein be¬
sonderes scharfes Nachsegen und biefent ein Nachgießen mit
Kalkmilch folgen . Ehe man die Streu ausbrachte, wurde
das Pflaster in den Ständen wie in den Gängen stark mit
Staub kalk  bestreut . Ist die Streu bereitet , nimmt der
Wärter einen arößeren oder kleineren Eimer (je nach der
Größe des Stalles und des Viehbestandes ) voll dieses
StaubkaKes und wirft mit einem Eßlöffel beim Durch-
oehen des Stalles fortwährend solchen Staubkalk nach der
Decke zu derartig , daß alsbald der ganze Stall einer
Staubwolke gleicht. Das Vieh atmet natürlich diesen Kalk
mit ein fängt auch an zu rülpsen , und zu husten. Man
sei dabei keineswegs ängstlich und glaube nicht, daß es
ihm etwas schadet. Der Kalk reinigt aber die Lust, legt sich
auf die Gänge , Rinnen , Tröge , Streu usw., und schützl
meiner Überzeugung nach vor Ansteckung. Ferner lasse
ich vor den Stalltüren  täglich zweimal nach dem
Ausmisten , einige Meter lang , von diesem Kalk finger¬
dick  anfstreuen , so daß jeder , der den Stall oetreten will,
unbedingt mit dem Schuhwerk Uber diesen Staub hinweg¬
gehen muß Ich behaupte , hierin ein sehr beachtenswertes
Vorbeugungsmittel gefunden zu haben, das ich allen Kol¬
legen warm empfehle.

Letzte Wch^ chten.
Die Mrttelmeerreisedes Kaisers

bd Kiel , 2. Februar . Wie hier verlautet , werden
die Kaiserjach 't ' „Hohenzollern " und ihre Begleitschiffe
im Laufe dieses Monats  die Ausreise nach
Venedig für die Mittelmeerreise des Kaisers antreten.

Wrrsdttdrner Cagblatt. Mcrgcn -Ansgabc , 1 . Plan. Sette 8.

Selbstmord eines Assessors.
bd . Straßburg i. E„ 2. Februar . Der Assessor Kelber,

der dem Gericht von Hayingen zugeteilt ist, hat durch
Offnen der Pulsadern  Selbstmord begangen . Nach
einem Gerücht soll der Anlaß der Tat ein politischer
Zwischenfall sein, der sich bei der Kaiser-Geburtstagsfeier
abspielte.

Der Revolver.

bd . München , 2. Februar . Heute früh V23 Uhr ge¬
riet in der Landsberger Straße ein Wjähriger Chauf¬
feur  mit einem 21jährigen Portefeuiller in Streit , in
dessen Verlauf der Chauffeur einen Revolver zog irnd
seinen Gegner durch einen Schuß in den Unterleib schwer
verletzte. -

Opfer des Eises.
Wrongrowitz , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Auf

dem Eise des Durower Sees brachen gestern nachmittag
drei Schulknaben ein, zwei wurden lebend herausgezogen,
doch starb einer auf dem Woge zum Krankenhaus . Die
Leiche des dritten wurde noch nicht geborgen.

Zwei Kinder verbrannt.
bd . Passau , 2. Februar . Bei einem Brande in Klam-

berg verbrannten die beiden Kinder des Anwesenbesttzcrs
Stoiber.

Ein Pestfall in Neapel.
** Paris , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die

gestern eingetroffene Meldung , daß in Neapel  ein Pestfall
zu verzeichnen sei, hat hier große Aufregung hervorgerufen.
Die Bestätigung der Nachricht bleibt abzuwarten.

Die Explosion in New Uersey.
New York, 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der

Überblick über die von der Explosion angerichteten Ver¬
heerungen läßt diese noch schlimmer  erscheinen , als zu¬
erst angenommen wurde . Auf 60 Kilometer Enffernung
machte sich die Katastrophe bemerkbar . Die Ursache ist nicht
genau festzustellen, auch nicht die Toten za hl,  da an
der Unglücksstelle viele polnische Arbeiter  be¬
schäftigt waren , welche nicht besonders verzeichnet wurden.
Die Freiheitsstatue  wurde etwas beschädigt. Eine
große Panik entstand ans der EiNWandererinsel,
wo 700 Personen , fast durchweg Italiener , ein heftiges
E r d b e b en für gekommen hielten . Das Gebäude wurde
stark beschädigt. Einen Kilometer von der Unglücksstelle ent¬
fernt , wurde auf einem Schleppboot ein Kapitän aus dem
Steuerhaus durch das Fenster geschleudert und getötet.
Der Glasschaden beträgt allrin %  Million . Dampfer,
welche 80 Kilometer enffernt waren , fragten drahtlos an,
was geschehen sei.

Berlin , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Vom
N o r d de u t i che n Lloyd  wird mitgeteilt , das;
irgendwelche Bestimmungen über die etwaige Benutzung
eines Reichsposidampfers für die Heimreise des Kron¬
prinzen  bisher nicht bekannt worden sind.

Lissabon , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Anläßlich des Jahrestages der Ermordung  des
Königs Carlos  wurden in mehreren Kirchen der
Stadt Messen gelesen. Kundgebungen fanden nicht
statt . In Coimbra , wo gleichfalls Messen gelesen
wurden , drangen 200 Personen in die Räume des
katholischen und monarchischen Klubs , zertrümmerten
die Möbel und verbrannten die Bücher

*

Berlin , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Heute
morgen 2 Uhr wurde der Zapfer Becker von acht Männern
überfallen  und beraubt . Es gelang , einen der Täter,
einen Arbeiter namens Korn, festzunehmen.

bd . Berlin , 2. Februar . Ein schweres Brandun¬
glück  ereignete sich heute in den frühen Morgenstunden
in der Rauchstraße im Tiergarten . In der dort belegenen
Villa des Rentiers Martin Levh brach durch Unvorsichtig¬
keit ein Brand aus , bei dem der Rentier lebensgefährliche
Brandwunden davontrug , so daß er nach dem Krankenhause
geschafft werden mußte . Vier junge Mädchen, die -infolge
starker Verqualmung die Treppe nicht mehr passieren
konnten, flüchteten auf das Dach eines Wintergartens und
wurden von hier aus durch die Feuerwehr über Leitern in
Sicherheit gebracht.

Beuihcn (O.-S .), 2. Februar . (Eigener Traht-
bericht.) In der Nähe der russisch-polnischen Grenz¬
stadt Kielze erhielt gestern früh der Gouverneur Tevella
während der Jagd einen Gewehrschuß in die Brust:
er wurde tödlich verletzt. Der Täter ist unbekannt,
wahrscheinlich liegen der Tat politische  Motive
zugrunde.

setzte Handelsnackrichte».
Berliner Börse.

** Berlin , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
fortschreitende Besserung im amerikanischen  Wirt¬
schaftsleben und insbesondere günstige Berichte, die vom
dortigen Eisemnarkte Vorlagen, stimulierten  auch heute
die Börse , eine recht feste Haltung einzunehmen , die wic-
der vorzugsweise dem Montanmarrte zugute kam. Auf
diesem Gebiete zeichneten sich wieder Bochumer, Deutsch-
Luxemburger und Phönix durch bessere Kurse ans . Ober-
schlesische Werte lagen behauptet . Aber auch auf den andern
Gebieten, so bei Banken , Industrie - und Elektrizitäts¬
werten zeigte sich eine recht feste Haltung . Nur Edison
lagen schwach. Die Aktien der Großen Berliner Straßen¬
bahn konnten ihre anfängliche Steigerung nicht behaupte ».
Fm weiteren Verlaufe des Verkehrs zeigte sich die Börse
verstimmt auf die Nachrichten über die Pest , namentlich
waren es russische Werte , sowie Schantungeisenbahnaktien,
die durch die Pestnachrichten angeboten wurden . Auch
Schiffahrtsaktien lagen bis zu % Prozent schwächer.
Heimische Renten behauptet . Tägliches Geld bedang 4
Prozent . Geld auf fünf Tage war ebenfalls zu 4 Pro¬
zent erhältlich. Privatdiskont 3-/8 Prozent

Familirn- Hnchnchterl.
Standesamt Wiesbaden.

lRoihau«, » immer Nr. 30; geöffnet au Wochentage» 00» 8 bis >,-»1 Uhr- » r ah/,
schliekttugei! nur DierrStagS, Donnerstags und Samstags .) '

Geburten:
23. Jan . dem Taglöhner Philipp Menk Zwillinge, Karl Philip»und Franz Ludwig.
23. dem Taglohuer Karl Gruüer e. S ., Franz Jakob
Sr » £cm  Pianist Paul Grüner e. S .. Wolfgang Rohem
25. dem Bäcker Joseph Leppcrt e. S „ Karl Wilh. Joseph
27. „ dem Dekorationsmaler Jos . Lammert e. S ., Valentin
■■ Wilhelm.
27. „ dem Lehrer Joseph Frick c. T ., Ilse Eva.
23r „ dem Kellner Johann Diefenbach e. «&., Kurt.
28. „ dein Gasarbeiter Wilhelm Nicolay e. T .. Calibia

Wera Margot.
28. dem Bäckermeister Jakob Höß e. T ., Maria Elisabeth.
28. „ dem SchuhmachergehilscnJohannes Burghardt e. S .,

HanS Heinrich Christian.
28. „ dem Installateur Friedr . Dörr e. S ., Heinrich Fried¬

rich Karl.
28. dem Herrnschneider Louis Schlüter e. S ., Oskar

Erich Hugo.
29. „ dem Kaufmann Georg Werner e. S .. Ernst Theodor.
29. dem Agent Artur Straus Zwillinge, Wilhelm undWalter.
29. „ dem Taglöhner Philipp Schreiner e. T ., Berta.
29. „ dem Hausdiener Michael Dürr e. S ., Eduard Friedrich.

Aufgebote:
Hauptmann Albert Männert aus München mit Anna Meier das.
Ingenieur Richard Knauf in Magdeburg mit Johanna Elisabeth

Auguste Krappe in Horchheim.
Schneider Paul Krack hier mit Maria Weber in Sonnenberg.
Kaufmann Paul Ssymmank hier mit Gertrud Schreiber in

. Großröhrsdorf.
Ofensetzer Anton Ries mit der Witwe Anna Schneider, gebh

Wiener, hier.
Hausdiener Maximilian Carle mit Hedwig Schmitt hier.
Oberkellner Max Weise mit Margarete Pfeiffer hier.
Fuhrmann Karl Bischof mit Klara Beerbaum hier.
Chemiker Ernst Becker in Braubach mit Berta du Fais hier.
Schloffergehilfe Arnold Herber hier mit Helene Hohler in

Niedertiefenbach.
Kutscher Theodor Philipp Adolf Weidert hier mit Wilhelmino

Katharine Bücher in Bärstadt.
Postbote Alois Bauer in Viechtach mit Katharina Rösch daselbst.
Dekorationsmaler Ewald Schmidt in Charlottenburg mit

Maria Stehwin in Nowawes.
Maurermeister und Bauunternehmer Karl Friedrich Ludwig

Bölling in Horchheim mit Karoline Aug. Elis. Pötsch hier,
Schauspieler Anton Mclzer mit Mina Fiene hier.
Bäckergehilfe Chr. Knülle mit Karoline Grambitter hier.
Buchhändler Karl Scheidecker mit Martha Hecker hier.
Schlosser Otto Kühn mit Klara Hölzer hier.

Eheschließungen:
Arzt vr . med . .Kurt Bartholdy mit Emma Frey hier.

Sterbefälle.
30. Jan . Pfarrer a. D . Karl Rabe, 62 I.
30. „ Anna, T . des Genossenschaftssekretärs Friedrich

Gebauer, 1 St.
30. „ Wwe. Christiane Binnefeld, geh. Sender , 58 I
31. „ Wwe. Marie Herber, geh. Harz, 67 I.
31. „ Johannette , geb. Noll, Ehefrau des Schuhmachers

Ignaz Messinger, 69 I.
31. „ Leutnant a. D. Hermann bon Stern , 75 I.

Standesamt Kiedrich.
Geburten.

15. Jan . dem Steinhauer Georg Werner e. T.
16. ' - - - - - -
16.
17.
19.
21.
22.
22.
23.
23.
24.
25.

dem Dachdecker Konrad Steeg e. S.
dem Zementmüller Joseph Möller e. S.
dem Schriftsetzer Gottfried Hachenberger e. S.
dem Tapezierer Wilhelm Nickel e. T.
dem Schlosser Paul Welz e. S.
dem Taglöhner Jakob Distel e. T.
dem Bäcker Theodor Preußer e. S.
dem Schiffer Franz Roth e. T.
dem Taglöhner Michael Beinenz e. S.
dem Wagenmeister Jakob Brandenburger e. S.
dem Althändler Xaver Rund e. T.

Aufgebote:
Kaufmann Karl Friedrich Kreller in Biebrich mit Henrica

Anna Rosa Minola daselbst.
Fabrikant Adam Adolf Hofmann in Biebrich mit Margarethä

Karoline Schwerdt in Duisburg.
Mechaniker Adolf Arno Hartmann in Biebrich mit WilhelminS

Luise Kraus in Schierstein.
Fabrikarbeiter Karl August Johann .Herz in Biebrich mit Kaih.

Schwickert in Wiesbaden.
Taglöhner Jakob Gerhardt in Biebrich mit Luise Agnes Klara

Schlicht, geb. Schöne, daselbst.
Hilfswagensührer Johann Kaspar Hörner in Biebrich mit

Auguste Elisabeth« Kopp daselbst.
Buchbinder Johann Peter Rückert in Biebrich mit Emilie Char-i

lotte Wilhelmine Baldamus daselbst.
Eheschließungen.

Fuhrmann Heinrich Karl Philipp Christmann in Biebrich mit
Maria Elisabeth Hohensinner in Wiesbaden.

Sterbesälle:
20. Jan . Christian Steiger . 3 I.
21. „ Konrad Heutzer, 3 M.
21. „ Kellermeister Karl Reinhard Wilhelm S0 °' " er, 46 I.
23. „ Privatier Thomas Arnet . 86 I.
23. „ Privatier Friedrich Kaiser, 83 I.
24. ,. Maria Schäfer, geb. Müller , 60 I.

Geschäftliches.
\ MMg , geörauchsfertig, pikant sind: /

/ ^ isskomincirfürdenued Ulf),ArühstückrcX^

«8
£

o

„ _ 1er deuiip.cn Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
KaKao -Comp . Thradsr R " che»rdt , Äambuvg -Mondsbek,
Filial Wiesbaden , Langsasse 10 , Fernsprecher 2449, bei.

Dir Morgen -Ansgabr nnlfaßt 18  Seiten
und die Berlagöbeilage „Ter Roman ".

Peilung: W. Schulte  vom SörüSl.

BerantwortNcher Redakteur'ür Politik u. Handel: A. HegerborN Erbenbelrner
Höh.-: für Settinetotti SB. Schulte vom Brühl, Soimeuber«! kür« SS
«0 ^ 0: S . aiätl,erbt ; für N- Nouifche Wdmtbte. ' ai *'Vx  nÄund Gericktsiaar : Diesen back : für ^

Sprechstundeder Redaktion: 12 bi« 1 Uhr.
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1 k>!d. Sterling . .« 20.40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei » —.80
I österr. fl. i. G. . . . . . » 2.—
1 0 . ö . Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . . » —- 85
180 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I slcand. Krone. M 1 .125

M

lMericM « l  Feto . 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats•Papiere.
ZL ■) Deutsche. In «k

D.-R.-Anl. unk. 1918 Ji, 102 .80
0, R.-Schatz-Anw. » 100 .30

ZI/2D. Reichs-Anleihe » 94 .35
3», » » » » 5 84 .35

Pr. Cons . unk.4<il8 « 102 .50
«. . Pr. Sch atz-An weis . » 100 .50
ZVrPrcuss. Consois » 94 .46
3. . 84 .75
«»»Bad. Anleihe OS » 101 .60
4. »8 «d. A. v. 1901 uk. 09 > 100 .60
ZV- « Anl. (abg.) s. fl &? .
ZV- » » .4 84 60
ZVr » Anl. v. «886 abg. »
ZV» » » » 1892u. 94 » 93 .40
ZV2 » » v. l900kb .0S. 93 .20
m » A.1902uk.b.l910» 92.
ZVr » » 1904 » » 1912* 91 .70
3. . * * » v. 1896 » 8560
1. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 101 .35
«. . » E.-B.-A.uk. b. 06 j* 101 .65
« . 101 .50
HA » E.-B. u. A. A. » 92 .20
3. . « E.-B.-Anleihe » 82 .60
i . . Pfalz. E. B. Prioritäten 100 .80
3. . Elsass-Lothr. Rente « 82 .50
«. . Hamb.St.-A.1900u.09» 101.
ZVr » St.-Rente « 92 .80
31/2 * 8t.-A. amrt.1887»
Z'A * * 91,93,99,04* 92 .90
3. . » » * * »86,97,02* 83 .30
«. Or. Hess . 1899 » 101 .50
«. . * * 1906 » 101 .40
«. . » » 1908, 1909 » 101 .45
ZV- » » » (abg.) » 92 . 10
Z'A » » * * 92 .30
Z. . * * * * 81 .65
Z. . Sächsische Rente » 83 .90
Z'A Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . WQrttemb. unk. 1915 » 101 .75
Z'A » v. 1875-80,abg. . 94 .50
ZV, » » 1881-83 » » 92 .20
Z'A * » 1885u.87» » 94.
ZV, » > 1888u. 1889 , 94.
Z'A » » 1893 . 92 .10
ZV, » » 1894 » 94
Z-A * * 1895 » 94.
ZV, » » 1900 » 91 .90
ZV, » * 1903 *
3. . » » 1896 » 84 .60

b) Aualindlsche.
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Pr. 93.
z. . Bern. St.-Anl.v.1895* 85 .90
ai/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
|l/2 » u. Herz.02 uk.1913» 100 .40
«. . * u. Herzegowina » 91 .90

Bulg. Tabak v. 1992 Ji 102
3.. Franzos. Rente Fr. 97 .50

OalLz. Land.-A.stfr. Kr. 96 .30
4. . » Pronination »6. fl. 92 .60
H/ioGriedi. E.-B. stfr.90 Pr. 51 .20
IV« » Mon.-Anl. v. 87 » 50 .20

» > 87 2500r- 50 .20
3. . Holländ . Anl. v. 9Dh.fl. 88 .50

Ital. amort.89,S.3u.4Le 100 50
4. • » Kirchgüt.Obl.abg. »
3V«cons . stfr. Rte. i . G.
IV« 10000/20000 Le
fltlO! > » 10U-4000 » 103 .75

» Rente i. G. * 99 .60
3*/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 100 .20
3V, Norw Anl. v 1894 M
3. . < cv . * v. 1888 »
«Vs ö,t . Pipierrente ö. fl. 97 .45
4. . » Goldrente o. fl. G. 98 .90
«Vs » Silberrente S. fl. 97 .05
«. . » einheitl . Rtc.,cv . Kr. 93 .40
4»• * » 1. 5./11.»

» Staats-Rente 2000r* 94.
» . * » » 20,000r»
I /̂r portug . Tab.-AnL A 54 .50
I*/2 do .inn.amrt,stfr.v.05 » 82 .10
3. . do . unif. 1902S. » 10 » 64 .10
3. . do . » » S. UI . 66 .25
3. . do. » S. IIl (Spec.) » .11 .60
5. . Rum. amort. Rte.v. 03 * 102.
«. . * Conv. »
«. . » » v. 1890 » 95 .70
«. . » » » 1891 * 90»
4». » inn. Rte. (i/o 89) »
4. . » Kuss. Rte. <i/s 89) »

» amort. » v. 1894 4̂
» » » » 1896 »

4. » » * * 1898 » 91 .90
4. « 91 .90
4. * » » » 1908 * 91 .80
4. * » » 1910 » 91 .75
«V, Russ.Staatsanl.stfr.05 ■ 100 .35
4. . do. Cons.-Anl.v. 1580* 93 .40
4. do. Gold- do. v. 1889»
4. . do. C. E.B. S.lu.1189» 95 .26
4. do. do. S.IIIstf .v.90 * 93.
4. do.Gold-A.Em llv .90 * 94 .10
4. do. * »IIIv.90» 93.
4. do . » »IVv.90 » 93 .50
4. do. * » VI v. 94 » 93.
4. . St.-R. v.94a .K. Rbl.
4. » » » 1902 stfr . A 93 .20
31/1 » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » » g8S .20
3. 81 .50
ZV, Schvved. v. 80 (abg.) » 93 .20
31/2 » » 1886 » SS.
Z'A » » 1890 »
3. . » » 81 .20
Z'A Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr. 95 .70
41/2Serb. stfr. Gold A 92 .30
4. * amort . v. 1895 -> 85 .50
4. . Span. v. 1882(abg. )Pes. 94.
31/2 Türk.-Egypt.-Trb. X 92.
«. . * cons . » v. 1890 A 95.
«. . » (Admxnistr.)1903» 87 .70
«. . * (Bagdad) S. 1 » 87 .50
«. . »con . u.v.l903,06Fr. 94 .20
«. . » Anl. von 1905 J6 86 .60
«. . » » » 1908 » 86 .60

Ung . Gold-R. 2025r » 94.
» » 1012,50r - 95 .25

4. . » Staats-Rente Kr. 92 .05
zv, » » 10,000r » 92 .30
I. . » St.-R.V.1897s*f. > 81 .75

» Eis. Tor Gold > j* 77 .50
* Grundtl. v.89 »o.fl. 93 .40
» 5000r » - 93 .40
9 9  500r » » 93 .40

II . Außereuropäische.
s. . Arg.i.O.-A.v . 1887 Pes —
5. . » » » abgest. » 102.
5. . - 1907 unk. 1912 » 101 .90
S. , » 1907tgb. ab 1910» 102 .25
s.
*i/a
4. .
«1/2«1/2
«>/2
6.
5. .
«>/2
5.

»äuss . E.-B. i .G.90£
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl.lSSS L
» » » v. 1897^

Chile Gold-Anl. v. 89 -»
06  >

Chin . St.-Anl. v. 1895 L
v. 1896 .
v. 1898 .

do. St.E. Tient.- Fuk.
5. . jCubaSt.-A.04 stf.i.G . A
4i/2!do .stf.i.G.tgb .abl919 >
4. .[Egypt unificierte fr.
W-rl » »nvüegierte »

| 102 .50
100 .50

99 .30
91 .60
95 .20
92 .95

101 .55
99 .4ß

101 .50
103 .25
100 .
102 .50

i - i

ZI. In »/«.
3. . Egyfit. garantierte S —
4»/2 apan . Anl. S. II » 98.40
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Vlex. am. inn . I-V Pes. 99 .80
5. . » cons . äuß . 99 stf. L
«. . » Goldv . 1904stfr. -# SS.
3. . » cons .inn .SOOOrPes. 66 .ee

» » 125Gr »
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) » 101 05
5. . Sao Paulo v. OSi. G. $ s 100,80
5. . do. E.-B. in Gold jü 101.

Provinzial- u. Communal-
Zf Obligationen. In a/t.

4. . Rhcinpr . 20,21,31-34„# 101.
zv« do . 22 ».23 » 96 .50
36/10 do . 30 * 85 50
3i/,ido .l0 .12-16,l«,24-27,29» 91 .90
31/2* do . Ausg . 19uk. 09 » 92.
31/2 do . » 2Suk.b,1916 » 91 .90
31/3 do . » 18 * 88 .30
3, . do. » 9, 11 u . 14 » 86.
4. . Frkf . a. M. V. Oöu. 14 » 101.
4. . do .l907untlgb .b.lS » 101.20
4. . do .l908unkab .b .lS » 100 .85
31/2 do .Lit. Nu .Q(abg .) » 95.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 92 .50
-31/2 do . » Sv . 1886 *
31/2 do . * T » 1891 » 94 .30
ZV, do . * U »Q3,99 * 94 .25
31/2 do . » V » 1896 * 94 .25
31/2 do . Wv . 98u .08 *
31/2 do . Str .-S. » 1899 .
31/2 do . v. 19(11 Abt . I »
ZI/2 do . » » A.11,111»
31/2 do. > 1906A. 1,11» 94 .80
31/2 do . » 1903 » 94.75
3»/a do . v. Bockenheim * 95.
31/2 Berlin von 1886/92 »
4». Bingen v. 0! uk. b .06»
4. , do . » 07 » » 12*
ZV, do » 1893 *
3</z do . v. 05ukb . 1910 »
3V2 cto. » 1895 *
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 » 101.
31/2 do . abg . v. 79 *
ZV, do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H . »
3«/2 do . * 1897 »
3»/2 do . v. 02am.ab07» 93 .30
Z'/2 do , v. 05 »ab!910> 92 .30
4. . Giessen v.l907u.1917 > 100 .75
4. . do . 09 u . 1914 » 100 .40
3*/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
31/2 do . v.1896 kb.abOl » 92«
ZVr do . »1.897 . > 02 » 92,
3*/2; do . / 03 uk . b . 08 *
3'/s do . » Oäuk.b. 1910 * 91 .30
4, . Hanau von 1909u . 20 » 100 .60
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .104. . do . v. i907u .!913 »
31/2 do . » 3894 » 91 .10
31/2 do . » 1903 . 91,10
31/21 do . v.05uk.b .mi» 91 .40
31/2Cassel (abg .) » 91 .50
4. . Cöln von 1900 » 100.20
4. . do . » 1906 » 100 .40
4. do . » 1908 uk. 09 » 100 .40
3i/2:Limburg (abg .) » S4.
4. Mainz v.99kb .ab 1904»
4. do . v. 190Üuk.b .l910»
4. I do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2! do . (abg .)1878u. 83» 92.
31/2 do . » L.j . v. 1884»
ZVr do . von 1886u . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.19l5»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » 100.20
4. . do . » J9G6uk. 11 »
4. . do . . 1907 uk. 12»
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . » 1388»
3V2 do . » 1895»
3V2 do . v. 1898k. 03»
31/2 do . c 1904/05 » 91 .10
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2! do . > 1879 *
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do .v. !891/92abg. *
Z>/2 do . von 1898 *
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. Stuttgart v.1895k.a.05» 100.20
4. do . » 1906u. 13 » 100 .20
31/2 do . » 1902u. OS» 91 .30
31/2 do . » 1904U. 12» 91 .30
4. Trier v. 1901 ule. b. 06 » 95.
31/2 do . » 1899 » 94 .30
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100 704. do . v. 1903 uk. 1916 » 100 .60
4. do . v. 1903S. 1Vu.12» -
4. . do . 1908, S. i . r . 1937» 102 .50
4. . do . 1908,S,II,u. 1910» 101.20
31/2 do . (abg .) » 95 .80
31/2 do .v. 1887,96, 98,02 .
31/2 do . v. 1903S. i, II » 92 .254. . Worms v. 1901 u. 07 »4. . do . 1908 u. 1913 .
4. . do . 1909 uk . 1914»
ZVr do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896k.1901*
31/2 do . » 1903k.1914»
)>/2 do . t 1905u. 1910.

31/2'Amsterdam h . fl. 96.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) A 98 .80
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2: do . » 1898 »
4. . Christiänia von 1894 » 99 .80
4. Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3‘/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 » 81.
4. . Lissabon » 1886 A SO
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbi.
3»iioiNeapel st . gar . . Lire 100 .30
4. . Stockholm v. 1880 A 98 .50
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) 6. fl. 99 .50
4. . do . v, 1898 11. O8 Kr. 97.
4. . do . Invest . Anl . A SS 40
31/2 Zürich von 1889 Fr. 96 .30
6. . St. Bucn .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. G. (409) JI 101.10
41/2 do . v. 88 i. O . £ 1

1 fl. holl. A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . * 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rube! . . » 2.16
I Peso . » 4.—
1 Dollar . . . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
IMk . Bko. . . » 2.50

61/2
7. .
3. .

6»/l
53/t
3. .

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzi. I« m

1X28.50
131 .90

71.
71 .30

X22 .8C
161.
279 .50
127 70
123 .80
162 .90
172 .20
3 28.
12330
117.

« . .
8“5.

13. .
71/2
6..
8‘/2
9. .
6>/2
6. .
5‘Za
6..
6..

12 ..
gl/2
« ‘/2.

4. .
805

13. .
7»/a
6. .
8»/z
9. .
6V2
6. .
6. .
6i/i
61/2

12V2,
3. . !
5. . 1

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
* i.  Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . *
» Handelsbanks .fi.
* Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. >
Berg- u. Metall-Bk.,̂ 5
Berg .-Märk . Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. >
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 .n
Deutsche ö . S. I-X »

» Asiat. B.Taeis
» Eff. u. W. Thl.

131 .60
266 .40
141 .20
113 .40

Vorl . Ltit.
7. .! 7. Deutsch . Hyp .-B.Thl.
9. . 9. . 1 » Überseebank »
6. . 6. . ! » Ver .-Bank A
9, . 9 /̂2 Diskonto-Ges . »
?i/2 8>/2:Dresdener Bank »

8i 2 Eisenbahr, -R.-Bk.8.
9. .
9. .
8. I
8.

9 . Frankfurter Bank »
9l/r do . H.-Bk. »
8. . do. Hyp .C.-V. »
3. . GothaerG .-C.-B.Thl.

51/4 51/*|Mitteid .Bdkr ., Gr . A
61/2; 6. . ! do . Cr .-Bank »
6. .] 61/a Natlbk . f. DtschL »11..111-•iNürnb.Vereinsbk. »
65H 68i4:Oest.-Ungar . Bk. Kr.
6. . 6V2iOest. Länderb . »
93/8 10. .
5. . i

9. .
8..
53/i
583
7. .
9. .
7. .
71/2

5. . ! 6 . .
3 . . 8 ..
51/2 5i/2
71/2 71/2
7. . 1. 7. .
5. . 1. 5. .
6. i 5. .
7. . ! 7. .

0..
8..
51/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .

do . Cred .-A. ö. fl.
Pfalz . Bank A

do. Hypot .-Bk. »
Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf . Disc.-G .»
Schaaffh . Bank ver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. >
Württbg .Bankanst . »

do. Landesbank »
do . Notenb . 5. A
do . Vereinsbk . tt.

In %.
146.
176 .50
125 .75
196 75
166 .40
163 .30
201 .
207 .40
165.
172 .50
102 .
124 .25
135 .15
239 .40
136 .50
136 .60
213 .25
104.
195 .50
162 .50
126.
143.
137 .70
199.
127 .90
144.
117.
176 .70
115.
142 *70
147 .10

115 .80
147 .70

Vorl . Ltzt.

Div Nicht voübazahlte
vnrl .Ltzt. Bank -Aktien . in <v°
9. . 9. . iBanque Ottomane Fr . 1140.

Akt
Div

Vorl
11. .

5. .

ien u. Obligat Deutscher
Koioniai-Ges.Ltzt . In %

— 'Otaviminen Fr . 144.
— Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . J6  203.
5. . South West AfricaC .» 161 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehm ungen.

Vorl. Ltzt. In
18.. 12. A!um.Neuh .(50,Vo}Fr »265 .25
10.. 10. . Aschffbg .Bunipap .^ 172»3. » 8. . » Masch .-Pap . * 134 .40
f0 ‘/2 101/2 Bad. Zckf. Wagh . fi. 180.

3. . 5. . BaugSüdd .l .60°/oE. A 90 .75
15.. 15. . Bieist.Faber Nbg . » 290.
IC.. 9». Brauerei Öinding » 185 .50
y. » 8 . . » Duisburger • 2X0.
7. . 6. . » Eichbaum » 3. 11.

121/212 * Eiche , Kfe! » 189 .40
8. - 7 . . *HenningcrFrkf .» 130.
8. » 7. . » » Pr . Akt » 130 .10

10. . 9. . »Herkules Cassel» 172.
Z1/2 I . . . Hofbr . Nicol. * 32.
8. . 6. . » Keir.pfl » 123 .50
4. . 3.. . Löwenbr . Sin . » 55.

10. » 9. . » Mainzer A.-B . »
8. » s . . » Mannh . Act. » 138.
9. . 9. . > Nürnberg » 179.
6. . 5. . *parkbrauereien * S4 .70
7. . 6. . » Rettenmayer » 114.
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. » 42.
0. . 0. . * Stamm-A. »
41/2 6. . » Schöfferhof » SS .10
4. . , . . » Sonne , Speicr . »

13. . 10. . » Stern , Oberrad* 194.
0. . » Storch , Speier * 72 .50

14. . 14. » » Tücher » 251.
71/2 61/2 » Union (Trier ) » 111.
4. . 4. . » Werger »

» Worms .Oertge*
öronzef . Schlenk -

78.

6. . 8. . 131 .50
12. . 10. . Cem. Heidelb . » 148 .70
12. . 8. . » F. Karlst . , 126 .50
y. . 0. . » Lothr . «Metz * 122 .70
8. . 8. . Gham. u.Th .-W.A. . 148 .50
7»/2 6>/2 Chem .A.-C. Guano ’>

22. . 24. . * Bad. A. u.Sodaf . * 492 .25
0. » 0. . ' » Blei.Silb.Braub . = 123 .70

33. . 36. . »D.Gold -,Sl.-Sch .1 624 .50
12. . 12. . r- Fabr . Goldbg . » 207 .60
14. . 14. . » » Griesh . El. = 277 .30
27. . 27. . » Farbw . Höchst * 530.
0. . 0. . » » Mühlheim 7 70 .90

20. . 20. . * Fahr .,V.«Mannh .2 326.
7. - 12. . » Weiier -ter -Meer » £21 .80

32. . 32. . * Werke Albert » 480 .75
10. . 11. . * Holzverkohigs . » 273 .60
10. . 10. . > Ult .-Fabr , Ver . * 176 .50
i2Va 12>/2 El. Accum. Berlin » 216 .50
9V2 10. . » Deut . Uehersee * 187 .90

13. . 14. . *Ges .Allg.ßerl . « 263 .80
iS»- 18. . » Bcrgm.-Werke » 241 .50
4. » 4. . »W.Homb .v.d . H . •6. . 5 . . » lahmeyer » 118 .60
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 135 .70

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 195 .50
5. . 6. . * Schuckert » 163 .60

n . . 12. . » Sicm.u. Hals . » 242 .50
6. . 6. . » Siemens , Bctr. » IS 8.
7. . 7. . » Tel .-G. Dtsch .A. * 126,
9. » S- . Feinmechanik (J.) * ISS.o.. 10. . Filzfabrik Fulda » 152.

!0. . 10. . Oasges .Frankfurt » 806 .50
9. . 9. . Gummif .Bert.-Frkf *
7. - 7. . Heddernh . Kupf. » 127,
4. - 0. . Gelsk . GuSst . » 80.
0. . 10. . Kaik Rh. Westf . . 180,
10. . s. . Kunstseide : ., Frkf . > 114.
10. . !2. Lederf . N. Sp. * 214.
3. . 71/2' > Rothe , Kreuzn. » 113 .00

10. . 10. Ludwigsh . W.-M. -» 361 .50
25. . 25. . Masch . A., Kley er »

» Armat . Hiloert»
455.

6. . 4. . 37 .75
12. . 12. . » Bade 111a, Wh. * 207 .70
17. . 23. . » Bielefeld D., » •420.
7. . 7. . » Faber u. Schl. » 147 50
5. « 71/2 » Gasm . Deutz » 134 .25

»3. . 14. »Gritzn., Durl. - 255.
14aV14. . » Karlsruher » 176,
121/212V. »Manncsin.-R. » 217»
IS. . 24. . »Mocnus » 394.
3. . 4. . »Mot. Oberurs. » 97 .SO

12. . 12. . »Schn.Prankeuth .»’ 258 .50
25. . 25. . - Witten. St. » 284.

4. . Mehl-u . Br. Haus . » 105 .75
10. . 10. MetallGeb .Bing.N.» 198 .50
8. . 31/2 Olfab . Ver . ü . » 165 .500. . 21/2 Prz . Stg . Wessel » 74.

23. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .» 218 .10
8.. 8.. Pulvert ., Pf., St.I. »

Schuhf . Vr . Frank . »
136.

10. . 10. 168.8. y. . Schuhst . V. Fulda » 151 .50
7. 7. . do . Frankf ., Herz » 119.
8. . 7. . Seilind. (Wollt) 123 .50

26. . 1°;. . Glasind . Siemens » 254.
6. . 71/2 Spinn . Trtc ., bes . » 133 .10
9. . 8. . » Westd. Jute » 128 .50
5. . 4. . D, Verlags-Anst. »

12. . 12. Waggon Fuchs » 188,
15. . 15. . Zeilst .-Fabr .Waidh. » 353.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. I« %
12. •12 .. Roch . Bb. u. G . ^ 233 .50
6. 5. . Buderus Eisenw . » 112 .40

JO. . 6. . Conc. Bergb.-G. a —

IO. /U . . Dentsch -Luxemb . .B
8. . 8. . Eschweiler Bergw . »
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . »
y. . 9. . Oelsenkirchen » »

15. . 8. . Haroener Bergb . »
10. . L. . Hibernia Bergw . »
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . »
10. . 10. . do. Westcreg . »
41/2 4i/i do . do . P.-A. »
6. . 51/2;Massen er Bergbau*
11/2 0. . jCberschl . Eis.-In . ,
9. . 35. . !Phönix Bergbau »
12. . 12. . iRiebeck . Montan *
50. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr
20.*. 18. . Ösrr . Alo. M. 6. fl

In °'o.
198.
187.
135 .50
208 .87
134 .75

Jl62 .50
10a25
112 .50

! 94 .40
242 .25
204.
168 .50
161 .50

Zf.  o/g.
<. . Warsch .-W .S. Xlük . ll .* .
4. JWladikawkas stfr . g . 3 100 .7©
4. .1 do . v. 189Suk. 09 > _ —_
sTTjXnitolische i. 0 . » 100 .7Ö
4V2'Port . E.-B. v. S9I. Rg. * 94 .50
3. . Saloniki-Monastir *> 63 .70
5. JTehuanteDec rckz . 1914» 101 .75

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji
f— - Gew . Rossleben A 12 .500

Aktien v . Transport -AnstaSt
Divid. a) Dcut &cne.

Vor . Ltzt. fu !.'s
8. . 8.. Lübeck -Buchen M
51/2 6. . Ailg. D. Kleinb . » 163.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 167 .10
SV4 8-/4 Berlinergr . Str .-B. » 200 .50
4»/2 41/2 ..ass . gr . 5tr .-IL »
5-/2 Danzig El. Str .-B. > 183 .20
5. . 51/2D. F.is.-Betr . Ges . » 111.
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 1S3 .7 5
5' /2 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 3 27 .30
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 145
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 107 .80

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 113.

3. . s . . do . St.-A. >
12s;2i 713/21!Buschtehr . Lit. A. » 153 .35
103/4 10-/2 do . Lit. B. > 20 .75
l" j2»l " !ro Czäkath -Apram * 23 70
5. . 5. . do . Pr .-A.p .G .) > 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 160 .50
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 158.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 20 .65
4, . 4. . Prag -Dux Pr .-A.u.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. . 97 .40
0. . 1/« RaabÖd .-Ebenfurt * 96 90
5. . 5. . Stuhiw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn , Fr.
5. . 61/2 Orient-E.-B.-Betr .-G 155 .50
6. . 6. . ßältim . u. Ohio Doll 110 .25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. > 138.
6. . 6. . Anatcl . Eis.-B. .«/. 119 .25
5. . 4V5 Prince Henri Tr 145 .50

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl 193.

Pr. -Obligat v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In °/e.

3. .!Alle. D. Kleinb . abg . .Ä —
4. .!A!!e .Loc.-u .Str .-B.v.93 » 101 .60

A.-G. f. Schiff . » 101 .60
4. . Casseler Strassenbahn *
4P2D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . D Eisenb .-G. Serie I » 95.
41/2 do (Ff.) S. Hu . IV » 102.
4. do Serie I 11. III * 99 .60
4I/2.Nordd . Lloyd uk . b . 06 >
4-/2! do . 08 uk. 1913 » 101 .30
4. . ' do . v. 02 » > 07 »
3V2 Südd . Eisenbahn ' » 89 .80

b) Ausländi &chs,

4. . Bohm . Nord stf. i.  G . A
4. . : de . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . ! do . do . » in G. Jt
4. . ! do . do . von 1595 Kr.
4. . Donau -Dampf .32stf.G. A

;!o. do . 86 » i.G4. — - -r- . - -
4. . 'Elisabethb . stpfl . i. G. »

do . stfr . m Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb. ö. kl.
Füufkirch .-Bares Stf.S. »

. . Gat . K. L. B. OOstE.i. S. »
4. . iGraz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. JKsch . O . 89 stf . i. S. ö . fl*
4. . j do . v. 39 » i. G . J6
4. .! «0. v. 91 * i. G . »
4. .ILemb.Czrn .J. stpfl .S.o. fl.
4’ .; do . do . stfr . i. S. >
4, ’iMahr . Gib . von 95 Kr.
4’ do . Schics . Centr . *
i, .löst . Lokb . stf. i. G . A
4. do . do . stfr . i. G. »
5] j do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3I/2! do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. »
5. do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2! do . conv . L. A. Kr.
31/3! do . do , v. 1903L. A. »
5. j do . do . L.B. stfr .S.ö. fi.
31/2; do . do . conv . L.B. Kr,
31/9! do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Umb,)sf. i. G. J6
4. .! do. do . *
26/w do . do . Er.
26/10 do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb .73/74 sf.i.G . Ji
5. .! do , Br. R. 72 sf. i.G .Thl,
4. 1) do . Stsb. v.83stf . i.G . A
3. . do . i .-VIII . Em.str.G. Er
3. do . IX. Em. stf. i. G. »
Z. .! do . v. 1885 stk. i. O . »
3. d do . (Eg . N.) stf. i. G. >
3. .1 do . v. 1895 stf . i. G . A
4. .!Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl.
3. Prag -Dux 1896stkr. i. G . »
3. . \R. Öd . Eb . stf. i. G ; *
3. . do . v. 91 stf . i. U 3
3. . | do . v. 97 stf . 1. G . *
4. iReichenb .-Pard .sf.S. o.fl.
4. .jRudOlfb. stf . i. S. 3
4. . | do . Saizkg . stf. i. G . A
5. . |Ung .«Gai . stf. 1. S. ö. fl.
4. Vor arlberg stf . i. S. *
2Vio Ital .stg . E.B. S.A-E. Le
4. .] do . Mittelm. stf. i.G. *
24/ioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . !u.Ü Le
4. . Siciiian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central
5. . Westsizilian . v. 79
5. . do . v. 1850
31/2 Gotthardbahn
31/2Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz-Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A 97 stf . g. »
41/3 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk, 1915 stfr . G. »
4. .1 do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2! do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Süd west stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . dot v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do S IX stfr . »
4. .! do . S. X uk. 1911 »

§8 .70
SL .50
95 .20
95 .80
99 .50

96,50

83 .56
93 .50
94 .80
94 .20
98 .60
96 .80

1-04.
86 30
87 .80

cs 55
sß .20

36 .20
36 .20

! 1 00 .1 s
| 31 .00
; 57 30

97 .20
82 .20

77 .90
78.
46 75
78 .30
77 .25
76.
67 .80

95.

104.

Fr.
Le
Fr.

Pfandbr . u . Schuidverschr.
v . Hypothoken -Bankesi.

Zf.
3V2|Allg. R.-A., Stufig.7.1/0 'V’f.r. P, X4ftnrlienßay .Ver-B. Müiicirert »

do . H .-B. S.öuk .1912 »
do . do . Sei'. ’ *
do . Hyp .- a, 'yvr.-BU'. »
do. öo. (unverl .) »
do. do . *
do . do . (unrefl .) »
do . Bd.-C.-A.,\Vzbz . »
do . do . 8.4 u. >0 '
do . do . 8. N . I2. I4 »
do . do . 8. 22, 23 »
do. do . 8.1,3 -6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8 .13,20,21»
do . S. 22, unk . 1412»
do . S. 24-32, unk .18 »
do . *

Berl . Hypb . abx . 80?/» »
» do . » SO»/o >

4. . :D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

22 . 10

74 .60
75 .20

72 .20
1X4 .40

93 .60

102 .50

94 .40
93.
92 .70
93 .70

93.
93.
98 .40
93 30
92 .70

do . Ser ; 7
do . » 9 u . 6a »
dö .S.IO.lOa ult.3913 »
do . 8.12,12a » 1914 «
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 . 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlin S. 19 »"
do . 8. 14,uk . b. 1914»

S.15u. 16,uk. 17»
S.18u.l9iil !gb .l9-
S.23u . 21 uk. 20 »
13u. Bank . 13 »
kündb . ab 1905 »

». JFrkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. .! do . do. S. 20uk . 1915»
1. . do . do. Ser . 21 uk. 20»

do . 8. 16u. i? »
do. S. iS kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15*19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do , do . S,43 uk. 1913»

do . 8. 46, kdb,OS»
do . S. 47 uk .1915»
do . 8. 48 uk.1917>
do . S. 49uk .!919 »
do . S. 50uk . l930 ,
do. 8.44 uk.1913-
do . S 28-30 u. 32 >
do . S. 45, tügb.

4.
4. -I
4- -i4. . 1
4. .1

i::!
31/21
31/2!
31/2
31/2!
4. .

J: :i
4. .
4. .
32/4
31/2:

4. .(
4.
3i/2:
31/2;
31/2,
31/2I

4- .J
4. .
4. .1

do.
do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
c!o.

4. .
4. »
4. . !
33/«'
31/2
31/2-
4. . Hambg . H . B. S. 141-400»

do . S. 401-470> 1913
do . 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 191S »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913*

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 >
i do . do . S. 3 uk. 1911

do . do . 3. 9 > 1914 »
do . do. S. 11* 1916*
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 *■1918 »
do . do, S. 14» 1919 »
do . do . Kb. ad05u .07 »
do . 5er . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 19.17 .
do . do . _ »Pr .B.-Cr.-Äct.-B.Ser . 4 >

do. do . S. 17u.!$ äh 10*
do . do . 3. 21 uk . !9 !3 »
do . do. S. 22uk . 1015 »
do . do. 8. 74 uk. 1916 *
do do . 8. 25 uk . 1913 »
!do. do . 3. 26 » 1919 »
do . do . 5 .27 » 1920 »

In % .
94.
93 .10
92 .80

10040
100 .20

93 .80
92 .30
94 .30
94 .80
34 .80
94 .30

100,20
ICO 20
100 .20
100 .20
101 .

91 .80
96 .IC
00 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
39 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
9020
90 .30
89.
99 .40
99 .00
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
91 .50
Öl 50
92 .50
99 .80
99 .40
39 .80
©9.50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

92 .90
92 .50
09 .50
99.
93 .50

100 .
100 .50
oolso
99 .10
92 .20
99 .20
99 .50
9 9 .60

100 .20
91.
91 .75
91 .90
39 .25

160 .50
92.

100 .
91 .80

114 .10
i 99 .20
j 99 .80
I 99 .50
| 99 .70
i 99 .70
i 98 .80
100 .50

3«/«|do. do. S. 20 » 1913 » 93 .80
3*/4!ao- do. S. 23 » 1915 » 91 .30
3‘h do. do. S. 3, 7. 8, 9 90 .40
4. .iPr . Centr -B.-C.-B. v.90 98 .30
4. . do. do. v. 1899u. öl 98 .3Ö
4. . do. do. v. 1903 uk. 12 98 .60
4. . do. do. v. 1906 > 16 SS 70
4. . do. do. v. 190? > 17 99 .90
4. . do. do. v. 1909 19 100 .2C
4. . do. do. v. 1910 . 20 100 .60
3V2 do. do. v. 1886 90 .40
31/2 do. v. 1889 90 .40
31/2 do. do. v. 1894 90 30
3»/2 do. dO. v. 1396kb. 06 30 .30
3V2 do. do. v. 1904 nk .13 90 .80
4. . do. do. Com. l ! kd .Id 100 .30
4. . do do. do . 08«k. 17 101 .10
31/2 do. do. do. v. 1367 92.
31/2do. do. do . 96uk . 06 92.
31/2do. do. do . 06 » 16 92 .20
32/!#do. Hyp .-Act Bank 92 .50
2Vijjrio. do. do. 87 .30
4-/2 do. do. Sr , 125| auf , 87 .70
4. do. do. /80°/o] v 97 .60
3V2 do do '«abg , 1 SS 80
4 do do. v,04 uk. 13 99 .30
4. . do. do. v.05 ' 14 3S .25
4, do. do v . 07 uk 17 199,50
4. . do. do. v 09 uk 19 100 .25
4. . do. Kom v. 08 uk. 18 100 .80
4. do. do. v, 09 uk. 19 01 .254. . do .Hyp. V.-G.(Ant.Ctf) » 99.
3>/r do do do.
4. do . Pfbr Bk.E. 18U. 19 .
4. do do . E. 22uk . b . l2»
4. . do do . F. 25 » * 14 »
4. do do E. 27 » » 15«
4 . do . do E. 28 » » 17 -

do . do . E. 29 » » 19 v
do . do . E. 30U.31» » 20»

04 .30
Ö3.XO
99 .80
99 .ee
99 .80

3.00 .
100 .25

33/4do . do . E. 23 , . 12 93 .50
33/4do . do . E. 26 * .<■14 81 .103»/2 do . do . E. 17u. 18kdb. 99 .103:/? do . do . E. 24 uk. b. 12 91 .10
27/ do . Kleinb. E. Ikb ab 04 94 .80
31/2do . Kom. S 3uk. b . :
4. . do . Land sei .Central
4. . Rhein . Hyp -B.kb .ab02 99 .60
4. . do . uk. b . 1907 99 .60
4. . do . » » 1912 99,604. . do . » » 1917 99 .70
4. . do . > » 1919 100 .403»/2 do. 90 50
31/2 do . * » 1914 » 90 .S0

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
In •/a.

! ©9.
do. S. 7u . a .8 U. 8a 09.
do. >9u , 79auk . 12 ©9 .30V
do. » 10 uk . 1915 SO SO
do. » 11 » 1928 200,00
do. - 12 » 1920 »
do. » 2, 4 u. 6 » 91»

Südd . B-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 >

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 ->
do » do . S. 8 *
do . do . S. 4 *
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b.92 »
do . do . »

100 .
02 .OB
91 .20
92 .30
92 .80
91,70

94,4 *:

4. . |Ld . Hess .-H.-B. S. 12-13
16, uk . 1913 A

4. .Ido. S.14-15u.l7ulc. 1914»
4. .Ido. S 18-20 uk. 1916 >
3V2Ido. Serie 1, 2 6-8

Staatlich od. provinzial -garant.
100 .ÖC

92 .70
100 .90
101 .40

92 . 10
91 .50
91 .70

100 .70
100 .90
101 .40

s ? IO
91 .00

101 .20
101 .50

95.
101 .50

OS.
94 .70
94 .50
S4 .SC
0450
04 .5C
83

31/2!do . » 3—5, verl . >
3i/2;do . » 9—11 uk. 1935 »
4. . Ido. Com. Ser-.5—6 »
4. . |do . do . Serie 7—9 >
4. .Ido. do . » 10—12 »
31/rldo do . » 1~ 3 >
3i/2|do Scr . 4verl . uk. 1915 >
4. . iL.-K(CäM,) S.22uk .l914»
4. . | do . » S.23 ? 1916»
31/2I do . » 5. 21 » 1917»
4. . jNass.L.-B. L.V.u.W*15»
33/J do . do . Lit. 1J *

do . Lit . J »
do . F, G, H .K, L »
do . M, P , Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit. T »
do . Lit. O . »

do.
do.
do.
do.
do.

2 f Anienk . Eisenb .-Bonds-
4. . Cer.tr . Pacif . I Ref. Ji\ 97 -
3>/i ! do. »
5. . Clric. Milvv. St. P ., D. P.
4* .! do . do.
4*jNorth . Pac . Prior
3*.! do . do . Gen.
5*. San Fr . u. Nrth . P.
4*. South.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ».̂
4. .-Bank für industr . U. »
4. . Brauerei öinding H . >
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do. Rhein . (Alteb .) »
41/2 do . do . (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *.
4. . do . Oertge Worms»
5. . Brüx^rKohlenbgb . H .»
4. . jBudents Eisenwerk »4. . 'Cemeutw . Heidelbg . »
4-/2!Bad. Anil .- u. Sodat . *
41/21Blei- u. Stlb.-H., Brb. »
41/2!Fahr . Griesheim Ei. »
41/alFarbwerke Höchst »
4l/2|Chem . Ind . Mannh . »
4. . j do . Kalle &Go. H . »
4. . jConcord . Bergb ., H. »
5. . 'Dortmunder Union »
4. . iEsb.-B. Erankf a . M. »
31/2I do. do . »
4‘/2|Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . j do . do . »
41/2jEl. Accumulat ., Boese»
4>/2>do . Ailg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtr.ch . Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do , do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4*/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . iHarpenerBergb .-Hyp .»
41/2!Hotel Nassau , Wiesb .»
4V2lSei!indust . WolttHyp .»
41/?‘Zeilst .Wal dh oi *vlann h.

Iw 0M
98.
98.
99.

UÖO.
91.

lOZ .SK
98 .30
95.

102 .
96.
92.

102 .50
99.

102 .30
101 .60
IOO
104 .50
102 .20
100 .10

97 .30

102 .

102 .61
100.
103.

Ö9.2C
104 .60
104 .30
102 .40

97 30
9 ©.SO

102 .
101 .
102 .20
103 .80
103.

zu  Verzins !. Lose.
4. . |Badische Prämien Thlr.
3. .(BelgVCr.-Com. v. 68 Fr.
5. .!Dona » Regulierung o. fl.
3V2;Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . iHamburger von 1866 *
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
31/2 Kö’n-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
2J/2;L.ütticher von 1853 Fr.
3. . 'Madrider , abgest . »
4. . Meinmg . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1369 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . ;Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
21/2 Stuhlweissb .-R.-Or . ö fl.

In %
3 68 .76
150.
161.
107 .30

119 .50
136 .60
136 .50
124.

138 .75
| 177.

380.
115 .90

Unverzinsliche Lose.
zu Per St. in .Mit

fl. 7— Augsburger
-- IBraun Schweiger Thlr . 20 213.
— Fin ländisch . Thlr . 10
-/Mailänder Le 45
—'Meininger s. fl. 7 39
— Oesterr . v. 1864 5. fl. 100 538.
—! do . Cr . v. 58 Ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s. fi. 7
—iSalm-Relff.G. o.fl. 40 CM.
—jTürkische Fr . 400 I8O .80
— Ung . Staats!, ö . fl. 100 386.
— Vendianer _

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold ai marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000; p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Do!!.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.

! Russ.Not .Gr .p .lOOR
i do . (1u.3R.) p.lOOR.
j Schweiz . N.P. lOOFr.
S * Kapital und Zinsen in Gold.

Le 30 42.

Brief, Geld.
20 40 30 .42

' 16 .22 16 .18
; 16 .21 16 .16

17. 16 .90
420. 4 . 191/3

216.
2800 2790
23 .90
74 .80 72 .86

j 4 .19
4 .19 i -

4 .18 4 19
80 .95 80 .85
20 .48 20 .4 *1
81 . 15 81 .OS

168 .30 169 .38
80 .65 30 .55
85 . 10 35.

81 .05 81 .8b

93 .10 Reichsbank -Diskont 5 o/0. Wechsel. In Mark.
92 .90 vmsterdan ’ ,i. !0t- UV). 0 4 0/o Paris . . . Fr . 100 83.05 I

»Nt« . Brüssel Fr . Uk: -0.7(1 5 0/9 Schweiz . . Fr . 10« 80.00 40/0
92 .90 naiicn . . Lire IOC 30.6c 51/20/« St . Petersb. S .-R. ICO — ! 41/270

London . Lstr . 1 20 . «2V« Triest . Kr. 1001 - 4 v/o
Madrid . . Ps . IOO — j 4720/0 Wien . Kr. 100 85.15 50*3

- 1 N .-York (3T .S .) D .100i - | —> do . • • Kr . m . S. > — i
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Eine Woche
Mittwoch, den 1., bis Mittwoch, den 8. Februar.

Enorm billiges Extras Angebot in

Herren -Anzü

mm

Artikel I: bisheriger Preis bis Mk. 29 .—,
jetzt zum Einheitspreis von Mk. 17,

A -M+ l TT * bisheriger Preis bis Mk. 38.— CR .
XXI blüUl -LJ - . jetzt zum Einheitspreis von Mk.

A -V. 4- T Vz -v] TTT ” bisheriger Preis bis Mk. 45 .—, OO _«£ jlX UlütJl XXX*  letzt zum Einheitsnrei « von Mir.

48 ,
Artikel IV:

jetzt zum Einheitspreis von Mk. «A .rt )lkGl "\ 7”.
bisheriger Preis bis Mk. 45. —, QO _ _ A TTT *

- - - - - jetzt zum Einheitspreis von Mk , XXX Ulhoi . V X . _ - . . .

Da obige Anziig8 ihrer ausserordentlichen Preiswürdigkeit wegen sehr bald vergriffen sein dürften, empfiehlt sich frühzeitiger Einkauf.
Ich bitte um Beachtung meines Spezial - Schaufensters.

bisheriger Preis bis Mk. 60 .—, OQ _
jetzt zum Einheitspreis von Mk.
bisheriger Preis bis Mk. 78 .—>
jetzt zum Einheitspreis von Mk.
nur in grösseren Nummern vor - IO.
rätig , soweitderVorrat reicht ,Mk. XXi.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 3

K82

RBB
I« «

(Bi

Inventur«Ausverkauf!
u>« i (GZpftpiiSelten günstige Gelegenheit

zum Einkauf von
Koffern,Taschenn. feinen

Lederwaren . 5967
Beachten Sie die Preise

in meiner Auslage.

AslermMi« Ms,
Bolmffofstratze 14.

Jas 8rotd@r|
iZttknnftl!

. Ein unerreicht kräftiges , ▼
nahrhaft ., leichtverdauliohes , ^

^ wohlschmeckendes Brot ist
■f* das

ISehlüterbrot.
-4» Herstellungsverfahren durch
■4* 3. H. B . P . geschützt , täglich
X glänzende Anerkennungen . .

t Hausfrauen! Mütter !i
♦ Macht einen Versuch,
X gebt Euren Eieben
❖ um * Schifiterbrot!

^ Ihr werdet es immer wiederholen.

J Fahr,;X Bocteilmiiaer MFabril,
■e* Waldstrasse 49.

J Zu haben in allen ' mit Plakat
•I» kenntlichen Kolonialwaren-
^ und Delikatess - Geschäften.

4-♦

Sporiverein Wiesbaden.E.V.
Sonntag,

den Zn . Februar,
abends 9 8JHr,

im grosse , Saal der 'H' nrn-
gorlbclkuft s

Anträge auf Einladungen von Gästen
bitten wir baldigst an den Vorstand
richten zu wollen.

Maskensierne im Vorverk . f. Mitglieder
Mk. 1 —, für Niebt 'nitglieder Mk. 1.50;
harneval . Abzeirlien 75 Pf . —
VMi-verlmofsstelüei, »fii' r . Seel-
barli , Kirchgaese 46, S4 «>tlier,
Rbeinsti aase 47, Vritz Sauer , Adel-
heidstrasae 33.

lervenscbwäclie
der Männer , Pollutionen , Impotenz,

Haut -, Blaßen - und

Oescliieclitsieiden,
auch alle und schwere Fälle , behänd,

ohne Berufsstörung . Gute Erfolge.
Malechs Kuranstalt„Carolus“,

Kaiser -Friedrich -Ring 92.
Inst, für Natur-, elektr. Lichtheüverf.,
Eektrotherap.,Kräuterkur.,Homöop.etc.
Sprechst . Wochen !. 10—12 und 3—8.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Mvntag , den 6. Februar d.
vormittags , soll in dem Stadtwal ,
Distrikt „LamgeLeva", das ^ nach¬
folgend bez'oichnete Gehölz öffentlich
merstbretend versteigert werden:

1. 272 rm Buchen-Schertholz,
ß. 225 rm Buchen-Prügelholz.
3. 3140 Buchen-Wellen»
KrediWewMigung b. 1. Sspt . 1911.
Gute Abfahrt durch das Nerotal.
Znsammemunft vormÄtags IOV2

Uhr, an der Jdstoimer Straße , vor
dsm Restaurant „Balhnlholz". F285

Wiesbaden , den 36. Jan . 1911.
Der Magistrat.

Nichtamtliche
Anzeigen

Pmiser KryMesWauktalt.
RSmerdsrg 30.

Mein Geschäft iß wieder geöffnet.
Pani Moulin.

Süd-Cisbahll.
MiflMliildMetL

Warme
Schuhe jetzt ohne Rücksicht auf

den Einkaujspreis
Bändelschuhe für 3O n. Pf.
LederhauSschnhe. alle Damen-

grötzen mit Absatz, feine <425
dwerse Futter , jetzt für 4

Filz-L-chnnrstiefel für Damen Q50
mit Leocrbesatz . . für &

Kamelhaarschuhe, reine Wolle,
20 " ° unter d. bisherigen Preis.

Halbwoll. iuiit. Knmelhaarichuhe
mit Filz u. starkerLtnolc mfohle,
alle Dammgrößen, jetzt 75 Pf.

Konsum,
19 Kirchgaffe 19.

Telephon 3010.

Mjiges Geld LSL .5Z
u. aiz . Amt 4.

♦  BeiTauenleiden jeder Artwende man sich vertrauensvoll an
Franziska iiagnor , Kirchgaffe 23, 1.
Sprechstunden von 10—13 u, 3—6 Uhr.

Miesbadenev
Bestattungs-

Institut
Gebr. Neugrvauer.

Dampf -Schreinerei.
Geqr. 1856.

Telefon 4U . ^ 9

§argmaga;in
Hchwaivachrrftr . 36.

Liefe rant des Verein»
für KeuerdeNattung»

Ucbcrnahme von
Ueberführungcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

f

Wegen vollst. Räumung unter Eint.:
Bidet, Zimmerklof., Zinkbadew. u. Gas-
h-rde n. Gaslamp. Klechgassc 19, ,V>of l.

Frische Fische!
Blücher -Konsum » Porkstr.9. B2216

BünDelholz
pro 1000 ob. 100 stückweise
billig abzugeben Bleichstratze 47,

Mütter, gebt Euren Kindern nur noch
Sr. M ’f f @psld - Ledertrm- Stlllllsiotl!

Dieselbe verdient anderen Emulsionen gegenüber den Vorzug weil sie durch <ien Zuaatz von
,NeN ist und weil ihr der unangenehme Trangesohmack gänzlich fehlt.

Pepsin leichter verdauest und ™ ^ “ S^ orra *e,iJe . UuocI . e «Util,lc » a < s WKl . r-
äS » «" eiu vo" *« “ « cl £ i 14ei - k. i . « är E , „ « ,-ii - ene.

m ttel S Adler -Apotheke , Oranien -Apotheke , Viktoria -Apotheke,
fannns . lpotlieke , 1 ' el . S26I.Düsseldorf . f 102

Zu beziehen durelts

Pepsin -EmulsionnCo.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh 6 Uhr meinen
innigstgeliebtm Gatten, unseren guten, treusorgcnden Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Herrn Georg Kramm»
nach nur 6-täg. schwerem Leiden im 68. Lebensjahre, wohlvorbereitet,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Frau Marg . Kramm , geb. Kiefer.
Iran Kramm u. Frau , Louise , geb. F«U,
Gtto Purxer u. Krau . Marg .. geb. Kramm,
Iea « Krustmann u. Fra « . Nasa , geb. Kramm.
Hrinr » Kramm u. Fra « . Keim «, geb. Müller,
und 4 Enkelkinder,

Miesdaden . Hchömbeeg (Schwarzwald), Med - rdr - che« .
den 2. Februar 1911.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 5. Febr., 11' /, Uhr,
vom Trauerhause, Oranienstraße 34. ans. - - Seelenamt in der
BonifatiuskircheMontag, den 6. Febr. 1911, 7.45 Uhr. 244

Danksagung.
Für die uns beim Tode unseres lieben Entschlafenen in

überaus reichem Maße bewiesene Teilnahme sprechen wir
hiermit unfern herzlichsten Dank aus. 246

Im Namen der Hinterbliebenen:

Kau Sophie Schäser,
geb. Rose « fcw.

Miesvadett , Februar 1911.

>

i

/
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H MdB iaT «| 0*0 Damen-llTO IC' ■ <1211 Konfektion.
IMMM * “ •ä« 25,,30
Plflsch-n. Samt-Jacken, 8

früher 18—35 Mk. . . . . . . jetzt O u. lU  Mk.

Pelz-Mänteln. Jacken, Stolas u.
jetzt weit unter Preis,

früher 40 90 Mk. 20 ~ 40 MkÄbend-MäJitel, jetzt Mt.
Schw. Ffänen-Mäntel, eelbst fttr die stSrksten ICMk.

Damen paseend vorrätig . letzt von I ‘J
Pülainfci aus mel. Stoffen,
f (llviUlS ’/» und ganz lang, | A £)A

früher 20—50 Mk. . jetzt lv uv Mk.
30-40„t:darunter Modelle,

früher 60—95 Mk., jetzt

früher 38—55 Mk., _ Oft
•f jetzt durchweg Stück U" Mk.

Tuch- n. Abend-Mäntel, £ -J nz  in ^
früher 28—39 Mk. . . . . . . jetzt 1" u. lv Mk.

Mk.
Weisse Cheviot-Kostüme, i~ «o

früher 35—60 Mk. . . jetzt 19 üO

Leinen-Kostüme, « 10
weise u. farbig, früher 25—55 Mk., jetzt lv u. 1C3 Mk.

Bin grosses Sortiment einzelner

Mäntel, Capesu. Staubmäntel jetztsÄk 6 Mk.
Sebw. Schneider-Jacken, o

früher bie 38 Mk. jetzt O u. IV Mk.

frankfurter Damen AonfeklZons Mus

,,E». Sortiment Kostüme, (- <, (-
früher bis 70 Mk, . . . jetzt Stück v u . 1 1̂ W

Kostümröcke, u!T«Mons° ffe  9 75 1507so
früher bis 20 Mk. . . . jetzt u , , 1 » u. «« Mk.

Leinen-Paletots. 3,5u.8Mk.
Leinen-Röcke. jet zt2.50 u.5Mk.
Unterröcke. ^  i. 50, 2. ß0«.4Mk.
Wollene Blusen, nicht ganz 4 sojetzt Mk.

Seidene Hcmden-BInscn,— 8.MMt

Langgasse 32 , HI WFHGLGL Jßr |T1a *-anggasse 32
neben Kaufhaus Hemmer. jLv -Hä .®  im Europäischen Hof.Europäischen

Oer streng reelle
Total-Knsverkans

wegen Auslösung der Zirma
Lasp. Zükrer,

muß beschleunigt werden und verkaufe ich
deshalb zu Schleuderpreisen! Zum Ausverkauf
kommt das gesamte Warenlager in
Galanterie- und Lederwaren,
Schmucksachen,hanrhaltwaren,
sowie die Restbestände in Spielwaren. Die
Preise sind vielfach ohne Rücksicht auf den
früheren Wert und ungeachtet der teilweise

entstehenden großen Verluste

gan; bedeutend ermäßigt.
Fiir Vereine außergewöhnlich c"

Gelegenheit zum Einkauf von MaSken-Preisen! K48

KSsnnergkSSng-Vvrvin„Goncordia“
Heute abend keine Probe.

Nächste Gesamtprobe : Dienstag , den 7 . Februar.
Mer Vorstand . F335

Marie Wehrbeins Sehrinstitut
für Damenschneiderei und Putz,

Adolfatr . I , 3 81 . , neben tlrr Landesbanh , ein der Rlieinstr.
Tägl. Anf. neuer Kurse im Musterzeichneu . SKusclmeiden u. prakt.

Arbeiten unter Garantie f. Sorgfalt, u. gründl. Ausbild, nach leiehtfa?sl. Methode.
Die Damen fertigen ihre eig. Kostüme an.—Prosp. u. Anmeld.v.9—12u.3—6 Uhr.

Kostüme werden zugeschnitten und zur Selbstanfeitigung eingerichtet.
Büsten - n . Schnittmuster - Verkauf.

P. Kindshofen.
Ein Posten zurilcbgestellter Schirme

werden im
*
Inventur Ausverkauf

zu staunend billigen Preisen abgegeben.
Während dieser Zeit gewähre ich auf alle anderen schwarzen
Schirme 10 °/o und auf farbige Schirme und Spazier¬

stocke 20 % Rabatt.
Goldgasse 23 . Langgasse 29 . Wilhelmstrase 42.

Fürst Bismarck,
beste 10Ps «-Zigarre , zu haben beihie

J . Rosenau, Wilhelmstrabe 28,

Handtasche «, Reisckoffer,
Glnsenkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und alle Lederware« .

Größte Auswahl . Billigste Preist

A . lietscliert,
Faulbrunnenstraße 10. 1501

Brennholz-
Abschlag.

So lange Vorrat reicht, verkaufe das
beim Verlegen meines Lagers sich er-
gebende Abfallholz:
Klötzchen . . . . per Ztr . 1 . 10 1 j?
Gesv. Anzündeholz per Sack 1. 00
Stzäne . . . per Karren 3. 40
Sägespäne . . . per Sack 0 .80
NI. rarsten « Säge - u . Hovelwerk,

Lahnstraße . Telephon 418.

r-

Für noed heute und morgen
dauert unsere erste

Weisse Woehe!
Eine Einkaufsgelegenheit allerersten Ranges!
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Frack- u. Smoking-Anzüge,
fertig u. nach Maß, in jeder Preislage.

. - • moderne Ball - Westen == ===
in den neuesten Farben.

Gebrüder Dörner,
Mäuritiusßraße 4. L 46

Kleine Anzeigen. Große Auswahl. Billige Preise.

Ein Kleines Hänschen
mit einem Kl. Gärtchen!

Möchten nicht auch Sie das Ihr Eigen nennen? Ein bischen Blumen¬
zucht treiben, an Spalier Obst ziehen? Einen Taubenschlag sich ein¬
richten, einige Hühner im Hof herumlaufen sehen? Auf dem Balkon
frühstücken, auf Ihrer Veranda zu Abend essen? Alles das können Sie
richtig nur auf dem Lande. Z. B. in Eltville, einer netten kl. Stadt
am Rhein — 20 Min. von Wiesbaden, sodaß Sre alle Anregungen
der Großstadt mitgenießen können, — gibt es derartige Villen von
15,000 Mk. an. Prospekt und Näheres: . • F89Verkeyrsverem, Eltville.

# Sruchleidende# k
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

——  Spezialgeschäft ----------
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Assmann,
Saalgasse SO. Telephon 2923.

Bandagist des Städt. Krankenhauses, sowie der meisten
hiesigen Chirurgen und Orthopäden. jppr

Lager in araerik,Schuhen.
Aufträge nach Mass. 211

Herrn . Sticbdor .a, Gr. Burgstr.S.

0 oOOoo 0

Zf)errwtfrikofagenlo
9
öc
o
o
o
o
o
o
o

‘HormaffiGmcfen
‘TlormafSainkteider
TlormafjadtenF)
/jerrenßocfcsm

Cjcirnifuren
fyerrenfiandjcfmfie

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

oo o 0 0.00 o
o

FRANZ SCHIRG-HOfE
° WEBERGASSE10°
-o HOTEL NASSAU0°o c

0 ° .0o00° 0
K 79

Inventur- Ausverkauf.
10% Rabatt

auf alle

OblbU Amerikaner (auch Kiossner;, Irische, Füllöfen, Gas- und Petroleum-Oefen.

JCOCllll .GI ’dG , Gas-, Spiritus- und Petroleum-Kocher.
Eisschränke , Fliegenschränke,Rollschutzwände,Flaschenschränke.
yfif  aschmaschineil , Wrin2- und  Mangelmaschinen.
Haus - u . Küchengeräte ohne Ausnahme.

20 % Rabatt

Jugend und Schönheit.
Wer ein schönes, jugendl., interessantes Gesicht haben will, der verwende/er ein schönes,jugendl., interessantesuesicru nauaiinm,uvi vciwchv

Leichner ’s IFettptsder
TPoder ^ 1

Leicbner’s HermelinpuderM.3.- u.1.50 Aspasiapuder M.4.-
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass man gepudert ist.

Man verlange stets Leichner’sche Puder. Erhältlich nur in
geschlossenen Dosen in allen Parfümerien u. in der Fabrik

I I ninHnni * Lieferant der BERLIN
L . LoibllllOl , Kgl. Theater Schützenstrasse 31.

Weltausstellung Mailand 1906 Grand Prix.

Lutberfestspiele,
Saalbau , Schwalbacher Straß « 8.

Volkstümliche Aufführungen:
Freitag abend 8'/, Uhr.

Preise der volkstümlichen Aufführungen: 1. Platz 80 Pf ., 2. Platz 40 Pst
Verkauf an den vekannten stellen. F 580

Geschätts - Eröffnung
zeigt «n

Briefmarken - Handlung:
Alwin Zschiesoh», Blahnbof strasse 8.

Haarwasser
wirkt so überraschend schnell und sicher gegen Haarausfall , Kopfjucken und

Haarschmerzen als

elektrische Hand - Kopfmassage
(einziges System). Viele Anerkennungen, grosse Erfolge aujh bei älteren Damen.

Vorteilhaftes Abonnement in Massage, Maniküre, Sltampooing,
Haarfarben , Frisieren in und ausser dem Ha use.

WM- Spezialität: Haararbeiten.
Für jede Dame separate Kabine, Haarfarben extra Zimmer.

= On parle frangais. = B» jK ’K Tlt 1 = EnSlish ^en . =»
Fernspr . 4048. »J * ^ * Fernapr. 4048.

5 *"Etage *kein Laden, Bsdtg &SS© ! •Etage *kein Laden,
grosse Annehmlichkeit. 2.Haus von der Marktstrasse. grosse Annehmlichkeit.

ML Stillger,
Kristall — Porzellan

16 Häfnergasse 16.
Spezialität : Braatansstattnngen. 81

auf alle

Eiserne Bettstellen , Gartenmöbel , Blumentische , Palmständer,
Käfigständer , Waschtische , Ofenschirme , feine Kohlenkasten,

Schlittschuhe , Rollschuhe, Rodelschlitten
und sonstige zurückgesetzten Hans - and Küchengeräte.

M. Frorath Naclif .,
Wiesbaden , Kirchgasse 24. 175

Sie hahen nicht nötig, Ihren Bedarf in
HUP«»» auswärtigen Firmen zu überweisen.
JH. Ä» J| P v“ BjMÄ ich biete Ihnen gleiche Yorteile.

Hermann Stenzei,
Tapeten -Yersandhaus , Scliulgasse G»

Muster letzter Saison bedeutend billiger. _ 229

I « erster Berkehrslage

von kapitalkräftiger Gesellschaft

zu mieten gesucht.
Umbaurosten werden event. übernommen. Offert, unt. H. z . »069
an I» Frenz , Wiesbaden F25

Nur diese Woche

Inventurausverkauf
•ffladilah

auf alle LinKäufe. 25 % flacblafe
auf alle LinkSufe.

Zpitzen-Zlvanufaktuf Louis Lfanke,
Wilhelm »*™«*« 28. Fernsprecher 415. Ficke HInsenmstresse.

I/

I
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Weibliche Nersonen.
KanfmSnnisches Personal.

Suche zum sofortigen Eintritt
eine tüchtige Kontoristin , mit allen
Büreauawbeiten vertr . Ges-I. Off . u.
Angabe der Gehalts -anilprüche unter
K. 186 an die Ta-gbl.-Zwei-gsteve,
Bismarckrrng  2 9.  8 2207

Für Kontor
wird junges Mädchen ges. Beding,
schöne Handschr. n . Stenogr .-Kenntn.
Offffu . K. 261 an den Tagbl .-Verlag.

Gewandte Berkäuferin
für meine Konditorei gesucht bis
Mitte Februar . Nassau Krone,
Biebrich a . Rh._ _

Tücht. Verkäuferin
der Glas - u. Porzellan -Branche für
März od. April ge-swlcht. Off . unterK. 257 an den TaM.-Verlgg.

Suche fofort Verkäuferin
für Zigarrengesch.. Frankenste . 26, 2.

Ein jg. Mädchen in Konditorei
psmcht Goethestrasse 16.__

Lehrmädchen sofort gegen Vergüt,
»esucht. Schokoladenhaus Hoffm-anm,
MicheAberg.

Heweröliches Personal.
Taillen -Arbeiterinnen gesucht.

Earola Sch midt . Marktstrass>e 3. 1.
Selbst. Röckärbeiterin sofort "gesucht.

I . Herrchen, Goldgasse 16._
Tücht. Zuarbeiterin

gesvcht Riehlstraße 9, 1,
Perf . Blusenschneiderinnen,

bie schon für Geschäfte gearibeit-et.
für in und ausser dem Hause ge¬
sucht. Offerten unter D . 362 an den
Tagbl .-Ve rlag ._

Wäsche-Arbeiterin
für feine Damen - Wäsche gesucht.
Iah resstellumg. H. Stein , Wiihekim-
Irrasse 80._
Modes. Tücht. zweite Arbeiterin,

sowie Lehrmädchen sucht Putzgeschäft
Zahn , Hellmundstrasse 8._ ,_ _

Mädchen k. grdl. das Bügeln erl.
Wa-lkmühlstrgss« 10, Gth.

Gesucht Kinderwärterin
oder bess. Kinderfräulein mit guten
ZmWniffen zu halbjährigem Kinde
Roderstrasse 26, 3.

Tüchtiges erfahr . Fräulein,
welchos selbständ. bürgerl . koch, kann,
als Haushälterin u . Stütze gesucht
Kochbrunenplatz 2.

Suche feinbgl . Koch., bess. Haus -.
Alleinmädch. u . Küchcnmädch. Frau
Elise Lang«, gewerbsmässige Stellen-
Vermiitlevi n! Goldgaffe 8.

Suche perfekte Herrschaftsköchin,
ifembür«erl . Köchirmen, bess. Allein-
-lnädchen, d. kochen k.. Zimmer -, bess.tcmsmädchen, die güt nähen,Hans-,and- uknd bessere Kindermädchen.
Frau Anna Müller , gewerMmätziye
SteAenvermntklerin , Weibergaffe 49,
2. Stock._ __ _ _

, Gesetztes Mädchen
als Köchin in Nähe Heidelbergs ges.
Adolfsallee 3, Gth^ ~

Sauberes Mädchen,
das gut koch, kann, ges. S -chenkendorf-
st-rasse 8, 1.

Ein solides br. Alleinmädchcn,
d. g. bürg , kochen k. u . Hausarbeit
übern ., in  bürg . H. ges. Häfnerg . 18,

Tüchtiges Mädchen
auf 15. Februar gesucht. ' Näheres

elenenstrasse 22, P art.
Eins . Mädchen per sofort gesucht

S charnh orststrasse 26, 1 l . 8 2078
Zuverl . Alleinmädchen,

w. koch, kann, zu einer einz. Dame
ge sucht Stift strasse 6, 2.

Meinmädchen
gesu cht T annusstrasse 28, 1.

Hausmädchen zum 15 Februar
gesucht Ger ichtsstraße 3,

Küchenmädchen,
süchtiges , nicht zu junges , gesucht
Mlhe lms -Heilanstalt , Küche._

Gesucht ein Alleinmädchen
zum 15. Febr . Bismarckring 36, 3 l.

Weibliche Personen.
KanfmännisÄes H-'erlonak.

Tüchtige bvaincheikundige
Bertanferin

Wr Korsett -Spezialgeschäft gesucht.
Gsfl . Offerten unter B. 281 an den
TagM .-Verlag-.

Tüchtige branchekundige

per sofort oder 1. März gesucht.
Stellung dauernd und arg nchm.
Offerten mit GcbaliSankprüchen an

F . Ledrewt,
Nürnberg »Königstraßc.

Alleinmäbchen zu einzelner Dame
für 1. od. 16. Febr . ges. Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen stch
mÄden Nerotal 9, 1.

Tücht. Alleinmädchen
gegen hoh. Lohn sofort od. später ge¬
sucht Rauentckler Strasse 11, 2 r.

Ein ordentliches Mädchen
in kl, Haushalt zum 15. Februar ge¬
sucht Moritzstrasse 68, Part.

Gesucht .
ein einfaches bess. Weinmabchen
(Kochen nicht ersorderl .). Nur Solche
mit gut . Zeugn . mögen sich melden
Biktoriästrasse 9, 2.

Ein älteres Mädchen
für -bürgerl . Haush -alt gesucht. Nah.
Helenen-strasse 19, 1.

Tücht. Mädchen,
das gutbürge -rl . kochen kann n. alle
Hausarbeit versteht, per 16, Fe-br.
ges. Nur Solche mit mehrj . Zeugn.
wollen sich meW. Ado-lflAallee 11. P.
Sänb . j . Mädchen mit gut . Zeugn.

gesucht. Noll, Bi-s-m-a-rckring 6.
Tücht. saub. Mädchen p. sof.

o. 16. Feb. qes. Turn -b., Hellmundstr.
Junges Mädchen vom Lande

gesucht Roonstrasse 9. Bart.
Mädchen, w. koch. k. u. Hausarbeit

übern ., u. ein Hausmdch. z. 16. Febr.
gesucht Rheinstrasse 15, 2. 5295

Küchenmädchen.
Ein tücht. Küchenmädchen mit nur
guten Zeugn ., welches auch Hau-sarb.
übernimmt ges. Pensionat Wolfs,
Kapellenstr-asse 81.

Gesucht braves ev. Hausmädchen
Mosbacher Strasse 26.

Tüchtiges Mädchen
gegen höhen Lohn sofort ges. Restaur.
Thüringer Hof. schwalbacher Str . 14

Tücht. Mädchen in kl. Haushalt
gleich od. später gesucht Adelheid¬
strasse 101, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen,
-das -alle Hausarbeiten gründlich ver¬
steht, -per 16. Februar bei gutem
Lohn gesucht Winkeler Str . 3, P . I.

Aüeinmädchen
gesuM Bi-ersta-dter Str -aße 33. 5298

Ein fleiß . ehrliches Mädchen
gesucht Twuinusstrüsse67.

Tücht. Mädchen auf 15. Februar
gesucht Langg-affe 25, 1.

Mädchen,
w. Liebe zu Kindern hat u . Haus-
arheit versteht, ges. Castell-str-asse 9.

Tücht. Alleirnnädchen sucht sofort
Br . Kaufmann , Tamnusstvasse 7, 2. ,

Selbständ . Küchenmädchen,
w. Sauisarbeit mit übern ., ges. Gute
Zeugn . erforderl . Kaiser -Friedrich-
Ring- 1, Part . Vorzu-stellen vorm.
10—11 Uhr, nachm. 5—7 Uhr.
Zuverl . Mädchen in kl. Haushalt

mfl lhjähr . Kinde zum 15. Febr . ges.
Vorst, bis 5 Uhr. Nikolasistr. 17, P . r.

Gesucht zu einzelner Dame
besseres Mädchen, welches selbständig
kochen kann u . alle Hausarbeiit über¬
nimmt . Nur Solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
Müllevstrasse 3, Part ., 4 bis 5 Uhr
nachmittags.

Gesucht zum 15. Februar
ein Mädchen, das alle Hausarbeit
versteht und etwas kochen kann,
A-lwinenstrasse 14.

Tüchtiges Mädchen,
das selbständ. Küche i». Hausarbeit
b-es-or-gen kann, für kl. bess. Haush.
zum 15. Fckbruar gesucht. Vovstellen
Mavktstrasse 34, Frau Wels.

Tüchtiges besseres Allcinmädchen
mit gut . Zeugn . z. 15. 8. od. 1. 4. in
kl. bess. Haush . ges. Vorzustessen bis
3 Uhr oder abends nach 7 Uhr bei
Reisinger , Wielandstratze 7, 8.

Zum 15. Februar,
mich früher , wird ein träft . Häusl.
Mädchen von tad-eUosem N̂uf u . aus
Mter Familie , selbständig in Küche
u. Haus , in- eine fl . ruh . Arztsamilie
-gesucht. Nähere Auskunft im Tagb-l.-
Berlaq . Ux

Zum 15. Februar
tücht. Hausmädchen- ges., das bügeln,
servieren u . nähen kann. Voristellung
8—5 Uhr Kai s-er-Friedrrck-Ring 37,3.

Sauberes Mädchen
gesucht Marktstvasse 13, 1, Gärtner.

Zwei Mädchen,
ein tücht. Erstmüdch. m. gut . Zeugn .,
sowie ein Zweitmädchen z, 16- Febr.

Alleinmädchen,
das selbständ. koch, kann, z. 15. Febr.
gesucht Nikolasstrasse 39, 3 r.

Eins . Alleinmädchen,
dcvZ Erfahr , in -der q-ntlbgl. Küche hat,
u. etw. Maschinennä 'hen kann, ^ für
15. Fbbr . zu älterem Ehepaar gefucht
Oranienstrasse 35, 3 l.

Mädchen,
das etwas kochen mmv,  sofort g-ei.
^chwalbacher Strafe 44, Spers-ehaus.

Herrschaft ohne Kinder
sucht besseres Mädchen. Näheres im
Tagjbl.-Berlaa . <2b

Gesucht
ein nettes s-autb. Hauis-madchen (ev.),
mit nur guten Zeugn ., welches wde
Hausarbeit versteht. Vorzustellen
zw. 8 u . 10 u>. 2—4 Humiboldtstr. 18,

Tücht. sauberes Alleinmädchen
sof. od. später ges. Nikolasstr . 20. 3.

Gesucht für sogleich oder spät
ein braves zuverlass. Alleinmadchen
Kleiststrasse 6. 3 links.

Mädchen gesucht
Dotzheimer Strasse 28, 1 v. B2L12

Besseres Mädchen,
das gut kochen kann zu einz. Dam -e
ges. Wb . Rumbier . Wilhelmstr . 18.

Alleinmädchen,
das koche-n 'kann , gegen hohen Lohn
sofort aesucht Moritzstrasse 37, 1 r.
Ja . Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Westendstvasse16, 1 r.

Zuverl . Mädchen gesucht
Jahnftraste 4, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das alle Hausarbeiten gründlich ver¬
steht u . etwas kochsn kann , für jung.
Ehepaar gesucht. Nur Solche mrt
guten Zeugnissen werden berück¬
sichtigt. VorzüsteAsn zwischen 12 u-nd
2 Uhr mittag u. 8 u . 9 Uhr abendsDotzheimer stvass -e 10, 1.

Eins , tücht. Mädchen sofort ges.,
ev. Aushilfe . Schwalb . Str . 57, 2 r.

Tüchtiges Hausmädchen
sof. aesucht Hel-enenstr-asse 24, Part.

Zuverl . älteres . Mädchen,
wolchss kochen u. nähen kann, von
einzelner Dame ges. Kaiser-Friedr .-
Rina 22. 2 l. B2280
I . anst. Mädch. f. Küche u. Hausarb.

bei guter Behandlung gesucht Dotz-
heim'er Strasse 101, Part , links.

Sauberes Mädchen.
tagsüber sofort gesucht Kirchgasse,
nahe Rheinstrasse, Obstladen , B 2389

Tücht. Waschfrau für 2—3 Tage
qüsu-cht Seerob -enstrasse 4, Hth. 1 Sk.

Eine Monatsfrau aus sof. gesucht
Walramstrasse 5, 1. B2263

Monatsfrau von 8%—11% Uhr
ges. Bism -a-rckrinq 14, 2 r . B L2S2

Anstand. Monatssrau
gesucht Göbenstrasse 24, 1. Et . l.

Monatsfran sofort gesucht
-Dotzheimer Strasse 84, Ho-chpart.

Stundenfrau od. -Mädchen vorm.
gesucht. Berendt . Bingertstrasse 1.

Monatsmädchen
gesucht Hall-qarter Strasse 2t, 2 rechts.

Frau ,
für abends zum Putzen gesucht.
Mühlqasse 6. 3 l.

Monatsfran per sofort
gesucht Elsässer-Platz 6, Part . 82166

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Emser Strasse 69. 82214

Saubere Monatsfran
gesucht Kapellenstr-asse 18, 1.

Saubere Monatsfrau v. 9—11
gesucht Scharnhorlststr, 17, 1 rechts.

Putzfrau
für die Morge-nstunden gesucht. Hans
Jmnard . Wilhelmstrasse 83.
Ein 12—13 Jahre altes Mädchen

z. Aus trag . v. Kleid-ern aes. Orani -en-
strasse 42. V. 2 I.. -a. liebst, i . d. Nähe.

Laufmädchen soforr gefucht
Kirchgasse 11, Korsettg-eschaft.

Lausmädchen u. Lehrmädchen ges.
Min -a Asth-eime-r, Weber-gasse 7.

Stetten-Anqebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling

für mein KoloniaLv.- u. Delikatesscn-
Geschäft ges. Chr . Keiper, Weber-
giaffe 84. _ .

Lehrling
gesucht. R-einh. Steib , Eisenwaren¬
handlung , Moritzstr asse 9, 1.
Ein Lehrling mit guter Schulbild.

zu Ostern gesucht. Ernst Schell-en-
oerg, Musikalienhandlung , Gr . Burg >-
strahe 6.

_ HewerSkicheŝerlangt.
Bautechniker gesucht.

Gekernter Maurer , der mit dem
sebbst. Ausmessen v. Maurerarb . an
Bauten usw., der Rechnungsaufstell.
u. all. bork. Bureauavb . vdllst. vertr.
ist. findet z. 1. Mürz Stell . Bewerb .,
w. bereits in gl. Stell , tätig w„ erh.
den Vorzug. Selbstgeschr. Ang-eb. m.
Zengnisäbschr . u . Angabe der Geh.-
Anspr . u. U. 188 an den Ta-gbl.-Ver-I.

T. Wochenschneider für Großstück
gesucht Meichstrasse 4L,_ B2158

Junger Friseürgchilse
gesucht NetkeWe ckstraße 26.

Schlosserlehrling gesucht.
M. Else, Göbe-nstraste 15. B 2216

Bäckerlehrling
gesucht Plhilipps bergstratze 28.

Ein braver Hausbursche,
18—20 Jahre alt , welcher Rad fahren
kann, gesucht Webergaffe 34.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht AdelheiÄstvahe 16.

Stetten-Gesuche
Weibliche Personen.

Kanfmänuifches ^ rrfonak.
Ausgel. Weißnäh . f. z. vollst. Ausb

Bes ch,äst. Näh. Kellerstr. 11, G., Kohl.
Friseuse nimmt n. Damen an

Adlevstratze 64, Part,_
Gebild. Fräulein lLehrerstochter ),

26 Jahre alt , in allen häuslrchen
Arbeiten bewandert , sucht zur weit,
Ausbildung Stellung als Stütze in
guter Familie . Voller Familien¬
anschluss Bedingung . Taschengeld er¬
wünscht. Offerten unter T . 188 an
den Tagbl .-Verlag . . 8 2042

AeweröKSss ^ erfouak.

Perf . Büglerin hat noch Tage frei.
Moritzstraße 62, M b. Bar t. lirÄ S.

Tücht. Büglerin sucht Kundschaft.
Näh, Adlerstrasse 67, Par t.

Tücht. Büglerin sucht Beschäst.
Kiedricher Strasse 12, stb . 1 St.

Fräulein,
22 Jahre , sucht tagsüber Stellung zu
Kindern , Älter 2—5 Jahve . Zu cr=
fragen im T agbl.-Verla-g. B 2276 Bll

Haushälterin
sucht Stell , bei eivz . Herrn od. Dame,
übern , auch Krankenpflege. Näheres
Ncrost-rasse 36, Bäckerei. _ _

Ges. Fräulein aus gut. Familie,
im Schneidern , sowie vm  Haush . erf.
u. kinderlieb,, sucht Stellung , auch
nach dem Ausland . Gefl . Offerten
unter D. 261 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. _ ; _

Feinüürgerl . Köchin
mit gut . Zeugn . iucht Stelle . Schriftl.
Offer ten Gerichtsstvasse1, Fronlsv ._

Perf . Köchin sucht Stelle
auch in Pens, Oranienstrasse 56, M.
Gute Köchin sucht bei einz. Herrn

od. in kl. Haushalt Stell «. Opferten
unter O . Z. postlag. Bism arckrin g.

Zwei Mädchen,
die bürgerl . kochen können, suchen
Stelle als Alleinmädch. bis 15. bei
kl. Herrschaft . Näh. Kirchgasse 46, 2.

Braves tücht. MädchenZiom Lande
mit gut . Zeugn . sucht Stellung als
Hausmädchen. Offerten unter P . 261
an den Tagbl.-Verlag.

Anstand, jüng . Mädchen sucht Stell.
als Allein!-, geht auch als Koert»
mädchen. Harz , Steingasse 20, 2.

Junges 18jähr. Mäinhen, .
aus besserer Famrlre^ sucht Stell , in
gutem Hanse zur gründl - Erlernung
der Küche n . weiteren Ausbildung im
Haushalt , uni . persönl . Anleitung der
Hausfrau , ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Näh. Hellmundstrahe 4, 3 r.

Ein junges williges Mädchen
pucyt Stellung in einem bess " "
Näheres Winkeler Strasse 8^

Ehrliches fleißiges Mädchen
sucht Stelle in klein. HaushE . Nah.
Moritzstraße 30, .Hth. Part , links.

Besseres Thüringer Mädchen.
mit allen häuslichen Arbertm vertr .»
sucht zum 16. Febr . od. 1. Marz st.
Wolramftrasse 6, 2 L_ ,

Alleinstehende Frau,
im Koch. u . HauSh. erf ., s. tc> ,
23., cb. Ausb . Hellmundftr . W, V. D.

Frau sucht tagsüber Stellung
im Kochenu . Hausarbeit , auch Aush.
Näh, im Tagibl.-Verlag . Py

Junges Mädchen sucht Stelle
ta gsüber . Walramftrasse 12, Frtsp.
I . ord. Frau s. morg. Monatsstclle

u. abends Laden oder Bureau zu
putzen, Jahnst ra sse 88, D . r._.

Ein junges Mädchen
sucht für den ganzen Tag Monalts-
stelle. Köllevstrasse 22, Part , lin-s,
Mädchen s. tagSüb. od. halbe Tage

Belchäft. Mbrechdstrasse 42, V. D . ,
Jg . Mädchen sucht Monatsstelle,

vorm. Rheingauer S tr . 15, Stb.  I.
Jg . Frau sucht Monatsstelle

Rheingau er Strasse 4, Hth. 1. B2113
Reinl . Monatsfrau mit Mt . Zeugn.
sucht Monal 'sstelle, vovm. 2—3 Std.
Oranienstrasse 88, Hth. & S t ._ _
Gut empfohlenes Monatsmädchen

sucht 3—4 Std . Monatsstelle , hier,
Körnerstvasse 4, Mtb . 1,  _ B2166

Suche für unser Monatsmädchen
nachmittaiMs oder abends Bescbart.
Kleiststvasse 4, Part , l. B2201

Anstand, junge Frau
sucht Monatsstelle ganze Tage oder
stun denweise. Jahn stra sse 42, H. 2 l.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Zu erf ragen Helene nftra sse 2, 3. Et.

Frän sucht Monatsstelle.
Wh . Rreihlftrasse 27, Hth. 2 St.

Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft.
Gneisenaustrasse 33, 8 Tr . l . 1-2260

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Hell mundstra sse 31, St b. 1 St . r.

Anst. Frau sucht Monatsstelle,
morg. 2 Std . Meichstr.  4 7. Hth. 2 l

Frau sucht Monatsstelle.
Adelheidstrasse 101, Hth. 3. B2237

Jg . bestemps. Frau s. Beschäst.»
auch Aus hilfe. .Karlstrasse 27, 3.

Aelt. unabh . Mädchen s- Monatsst.
Fviedri chjtra sse 57, 4 rechts.

Frau s. W.- u. Putzbeschäftig.
Walramstrasse 5, 4 St.

M8«nlich» Wsrfonen.
KaukmSnmfchrsI »erlonak.

Wer nimmt einen Lehrling
zu Ostern aus ein Bureau ? Off.
unter K. 248 an den Tagbl .-Verlag.

Gewer Skiches Personal.
16jähr. ehrl. Junge aus gut. Fam.

sucht Laufstelle. Näh. Philippsberg-
straße^h, Hart , rechts.
Brav . Junge . 17 I .. sucht Beschäst.

Näheres im Tag!bl.-Verlag . Qd

Niik \U)t  Herüliiferln ßes.
Sarad «' ! . Marktsir. 22.

£?8t!r8u(eiaM MM ».
Tochter cichtbnrcr Eltern , gesucht.

Leopold CoiM,
Damen-Konfektion, Gr . Burgftraße 6.

_HewerSlich rs ^ srlona k.

ßsrtzsislM.SAMlli
periekt im Zuschneiden, zur Leitung eines
Ateliers für Anfertigung eicaanter
Gesellschaftskleider gesucht. Offerten u.
re. as a an den Tagbl.-Berlag.__

Modes.
Durchaus tücht. zweite Arbeiterin

gesucht. Leopold Emmelhainz,
_̂ Wi lhelivistraßc.

Perfekte Büglerin
! sofort gesucht.

Steuiväscherei„Union ",
Lerrnruühlgafsc 9.

t Tel . 4591,

A. first das * Lady’s Maid must
sprak English, ilres* hair , pack and
thorouglilv understand her serrice —
Excelle. t references required Apply to
Mrs. Park - Hotel, between
2 and 3 o’olock.

Für täflfl. abends 1 Stunde wird e.

gebild. Borleserm
gesucht. Sckriftl . ANerlbieten unter
_K . v. B.. Nerotab 22.

BüfctlfräÄein, s? "-^
Fatzers Gtehvierbatte»

sofort gesliäit
Schulgasse

PT NerKe Bermttlun «,
Suche perfekte u. feimbürg. Herr-

schastsröchinnen, Gebür 1.26, bessere
Allcinmädchen, d. kochen können, Ge¬
bühr 1,26, seine Stubenmädchen,
KindevfÄ. Gebichr 1.75, Jungfern,
Geb. 1.75, Haus , u . Küchenmädchen,
Gebühr 1.25, usw. Bernhard Karl,
Äwerbsmäßiger Stellenvermittler.
- ' ’ le 7. 1. Telephon A86.

Gesucht
zum 15. Februar eine fein »ürzerliche
Kö -nin mit besten Zcugnissen. Näheres
Nerotal 35.

ßräu Anna Kiefer^
gewerbsmässige Stellenvcrmittlerin,

(Bjr Jahnstraße 6, --MI Tel. 2461,
fttdst : Köchinnen für Hotel, Pension u.
Herrschaftshäuser, erstes und zweites
Hausmädchen, Zimmermädchenf. Hotel
und Pension, Büfett- u. Scrvierfräulein
und adrette Alleinmädchcn.^

Eine gut -bürgerliche

Köchiu,^
ein gewandtes Studerrmädche » und
ein Monatsmävche » zum 15. Februar
gesucht. .

Frl . Schipper s , FrelenniSjir. 83.

Kschrir-
die auch Hausarbeit übernimmt, für
gleich oder später gesucht Wilhelm-
stratze 14, 3,

Mädchen,
das gut bürgerl. selvständ. kochen
kann und alle Hausarbeiten ver¬
steht. zum 15. Febr. oder spät, für
kl. Haush. geg. hoh. Lohn gesucht.

»»«-. Rosentbal,
Bicbrichcr Straße 36, 1.

Geschi ;uw  15 . Fedrmr
leventl . später ) ein braves zuverläff.
Mädchen» in der seinbürgerl . Küche
gut bewandert . Keine Hausarbeit.

Wh . Arbeitsnachweis , Rathaus!
iMHBBWra
Ein tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugnissen, welcher
kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet, als Zweitmädchen per
15. Februar oder 1. März gesucht
Mainzerstr. 68. 1, Villa Lindeck.
Meli , z -. 16 u. 12 u. 8u . 5. 5282

sHansmädcheu,
sa-u-ber u. gewandt, in ruh . HaushaD
zu einzelner Dame gesucht. Abvessl
zu «riLqgen im Tagbl.-VeWg,
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Mädchen JK.ÄÄvf'Ä
_ _ Maiurersteatze 50 , Or ^ ,

Tüchtiges evangel . MAdcheü,
DaS selbstündig Lochen kann , ges.
Damvachtal 41, 1. Stock.

Sofort gesucht
ein fl-eife. Mädchen für Haus - u.
Zimmerarbeit ; nicht mth 30 Jahren,

rser Strafe 5._
Gesucht

für cileich oder 1b. Februar ein gesundes
sauberes Zweit Mädchen lnicht unter
Lv Jahren ). Stäheres Nerorsl 35.

,ausmäSchen
^immerbcdienungans gleich gesucht
-̂Pension, Dambachtal 23._ _

Mädchen für alle Hausarbeit sofort
gesucht Langgassc 10,  1.
Tücht. Hausmädchen,
das servieren kann, mit gut. Zeugnissen,
aus gleich gesu cht^kapellenstrakêlst._

Gin Mädchen , welches jede Haus¬
arbeit gründlich versteht, servieren, büg
und nähen kann, wird zum 15. Februar
gesucht.

Frau isr . Jo Mayer»
Taunusstraße 20, 1.

Weitzise geübte
Staniotkapsel-Drückerinnen

bei hoh. Akkordlohn gesucht. Anoeb.
unter A. 943 an den Tagbl .-Dertag.

Kräst . Will. Mädchen , am liebsten
v. Lande ge!. Gasthaus Gartenfeld,
SrieSerw'aSüf a . RY.

!? te!leN'Wgehot^

WresdadsusvT«g!rlM. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 11.

Männliche Wrrfonen.
Kaus« än »ts-Kss Werls,lal.

Zur Ucbcrnalimc
d. Alleinvertriebes eines hat . Gebr .-
Artikels suchen wir für Wiesbaden
und Umgebung eine bei Schneider-,
Hcrrenmoden- u. Konfrkt.-Geschästen
gut eingeführteVersönlichkeit.

Mt d. Ueckernahme d. Vertretung
ist das Hatten eines kleinen Wdrem
lagers erforderlich. Offerten unter
M. W. N. 943 an Rudolf Moste.
Frankfurt a, M._ F107Vertreter
für Wiesbaden u. Mainz gesucht. Off.
unter 5' . SWS an den Tagbl.-Verlag.
~ Karrfm. Lehrling
gesucht Schw albacherS traße 57, Laden.

Lehrliufl
mit gut . Schulbildung sucht Mcdiz.-
Dvogerir Cratz, Langgasse 33,

Vertrauens¬
posten.

Intelligenter strebsamer Herr
lauck Nichtkaufmannsfindet Ge¬
legenheit, durch Leitung einer

Zweigniederlassung
in Wiesbaden,

sich eine selbständige Position zu
gründen. Bei entsprech. Tätig¬
keit kann ein Ncinverdienst von
-—-10,000 Mk. erzielt iverden. —
Nur solche Herren, welche prima
Referenzen aufweisen können und
ein flüssiges Barkapital v. 5- bis
6000 Mk. besitzen, wollen Offerten
mitMersailgabe n. JJ.J .as ®3S
durch Rudolf Moste , Berltr»
S.W ., einsenden. F107

Ich sucheP. April für die kaufm. Abt.Lehrling
aus guter Familie. Carl Ackermann,
Wilhelmstr. 60, feine Maßschneiderei.

HewrrSlichrs H>erlour l.

Mk!kr!kdr!lüF Wüstondürchl̂«'

Msiblichr Berfsnen.
Kaufmännisches Ufetfonat.

verdienen redegewandte Herren als
Platzvertreter vornehmer Zieitschr.
Zu mÄd. Kl. S chwalbacher Str . 5. 2,

' Lehrling
mit guter Schulbild , zu Ostern ges.
Friedr . Groll , Kölonialw . n . Delikat.

Tücht. Berkänferin
d. Glas -, Porzell .- u. Luxusbranche,
m. Jahre in besser. Geschäft tätig,
sucht g. bald. Stell ., a. auSw. Off.
unter L- 261 an den Tagbl.-Berlag .

Tücht. Mädchen
w. in Bäckerei tat . w., sehr geschäfts-
li'ebend, w. Stell , als Verkäuferin in
Butter - u. Eierhandfi . Spezereiaesch.
o. ähnl . Off . L. M. 151 hauptpostvag.

HewerSkiches^kersonak.

Auges JMiilfhi, iMHiöf.
sucht Stellung in kathol. Familie als
Kinderfräulein . Franz . Konversat.
Off . u. E. D., Friedrichstraße 28.

Männliche Weesonen.
Kaufmännisches H êrsonak.

Eiserrhäudler,
23 I ., evang., nrtlitärfvei , firm in
allen Zweigen der Branche»,sowie in
Banmateriälien und Kolonialwaren,
sucht, gestützt a. gute Zeugn . u . Res.,
per fof. ob. 1: April dauernde Stell,
ats Lagerist, Expedient, Reisender,
FMMeiter oder Verkäufer Offert,
unter W. 261 an den Tagbl .-Verlä «.

" Wo kann eins. Fräulein sich in der
feinen Küche auis Gründlichste aus¬
bilden? Off. mit PreiSana . u. 41. LLS
an D. Frenz , Mainz . § 25

HewerSstHe» Pe rsonal.

Jung . Bäcker, welcher2 I . gelernt
hat, sucht Ttestuns als Bäcker gegen
besch. Anspr. Offerten unter W. » S»
an D. Fren z, Mainz . _ F 2o

81 I .. Pr. Zeugn . u. Emps. a. erstkl.
Häusern , f. bald üd. sp. Stell ., g. a.
i. Ausl . Off . Postlagerk. 3 hptpostl.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
-̂ 'h" ' ' •' 7-,&C‘.

1 Zimmer.

Adelheidstraße 26,
Ma nsardeng . u

iart ., 1 auch zwei
l . neu hcrger.

ildelheidstr. 5'4, Silb. Dachste 1 Mü
n. Küche auf 1.̂ 4^ ziI,vLrrm ^ 57i

kldlerstraße 17. Dach, 1 8, u - Kuche
zu vermieten ._ Rah . Frisenrlaüen.

lldlerstraße 26,1 Zim . u. Küche auf
soforchod.,,pater ẑu verm. .̂ .̂ 3679

lldlerstr. 11 1 Zim . und Küche sofort.
lldlcrftr . 49, 1, 1 Z. u. K. 20J1Ä. 4412
Ldlerstr. 53  1 Zim . u , Mch e, 16  AA-
Ablerstr. 63 1 Z . Küche u . Ke ll. 36 80
Adlerstr. 65 1 Z , u.,K . i - St . 556
lldlerstraßr 67. Fsp-, teZim .-Wohn.
stdlerstratzc 71" l Z. u.  Küche sofort.
Bertramstr . 20, 2, I -Zim.-Wdhnung

im Wfchl . p. Dpr.  R . V. 1 r . B610

Jahnstr . 16, Gth . 1. 1 Z., S . W
Jahnstr . 20 sch. Ms.-W., 1“ 8 ., Küche

u. Kell., neu hierg. N. Wdh. K„ 43g
Jalmstr . 29, Mf.„ 1 Z. u. K. fotz. 3691■\S&IjU lU» ^ X-O * U‘
SahnSit.  36 . Gth. , 1-Z.-W. v. April.
Johannisberger Str . 7 n. 9 1-Z.-W.
Käiser-Friedrich-Ring 59' 1 gr . Zim.

Küche an ruh . L. od. z. Mobcl-
Einst . N , 3,lks , od, Bur eau. 499

Kärlstr . 34 1 Zrm. u . Küche zu vm.
Kellerftr. 3 1-Z.-W.. V.. ans 15. 2.-ff). I0ri> 1t ©ItrfvOKirchga ffe  19 Mäns .-Zim. u . Kü ch-
Marktstr . 12. HM. ' ^

zu verm,
1 Zim. u. Küche

_ Näh.̂ VÄM2 r. _ _
Marktstraße 13, Vdh., 1 Zim .. 1 Knche

u, Mains, zum 1. Marg zu verm.
Näh. Seifenaeschäft. 568

Ull ZIV IW. 44. <44̂ .
ilsmärckring 36, 1 rechts. Zimmer u

.Küche an ruh . Peru z. v. B21q01

Maucrgaste 12, 1.
Wschl. p. 1,Ap

1 gr . Mm ., Küche,
v._i . Mk . W.  N . 1 r.

Metzgergasse21, Md .-W.. 1̂ Z . u.
Küche. N. Grabeirstr . 20  , b. Ochs.

Moribstraße 3,:nrimrr .ine ot 1 , großes Ddamsarüz.
u. Küche for. ob. lv. N. P . 449

Moritzstr 44. H. 3. MZ.-W
od. spät., m.  18 Mk. R. V.

auf

uo -yv-vi. Q. r _ _
riTSftr- 25 1 Mm .. Küche, Kell., im,
lücherstr. 3 sch, I -Z.-Wohn. zu vm
Näh . M>tb.. bei Breuer . L23 794
lücherstr. 5, H. 2. 1 Z. u . K., 1. 4-
z. v. N. B'.smarckr. 26, 1 L LI82 1
lücherstraße 17 1 Mm . u. Küche zu
vermieten . Näheres
ftraße 42, bei Dorm«M ._ £ ® 4
lücherstr. 28, HU ., 1 3 '̂,.K., Keller,
ülo wstr. "4,  Hth .. 1 Mm . u.  M.
ovbeimer Straße 16 1 Z. u. K. st
Näh. Adelbeidstr . 19. 407^
otzheimer Straße 21, Dach, 1 LZ.
sofort zu verm. Nah^Zßart . 367
otzheimer Str . 101, H .̂M-Z.-WWr.
auf fof. oder siprt. Mllrg M vorm.
Näheres Vorderh.̂ 1 links . ,
rudenstr . 3 1 Z.
ckernfSrdestr. 12. M . 1 MM. und
K. p. fof. zu vm. N- b.Laag . - äst
ltviller Straße 3 ^ ..Aim. u Küche,
Bdh^ P - zu vm. Nah. Stb .,^M1

ltviller Str . M H., IITHIWI
eldHrLße,16,.^ ZÄm ^ ,K, . W. vnn
eldstr. 18 1 Z,. KMeu .H ^ 4^ 6S
dbWcjLte - ÄJÄ
eldstr 24 1 3 - K. u, K., 1. April , W7
rLst ^ ^ « m K 01Ü45
rankenstr78 . V. 1
rankcnstr . 9 Â stn., 1 Z..
K. u . Stüb .M,L , Feb. m 1. Marz

ränkcnstrst 13 gr^D.ochẑ u . KüstSlstll

MMLAK
ttmgstr . ,7 „ A,

Waterloostraße 6 abgrfchl. 1-Z.-W.,
Frontfp .. per fof. zu verm, Besch.
Leibl, Eckernfördestr. 10, Fsp. 4391

Weilstr . 8A 8,uJ,S . H. 4 , '461
Wellritzstr. 11, H>, 1 Mm. ü . Küche

12.50' Mk. zu vermieten . _ 560
Wellri vstraße 32 1 Mm. mH  ch
Wcstendstraße 6, Dach, 1 Mm . u. K.

auf fof. od. spät , zu verm. 8 31526
Westendstraße 10, Mtb . Dachst., 1 gr.

Zim . u . K. z. 1. 4. N. B. 1. »193
Westendstr. 21, F ., 1—L-8 .-W. B1357
Winkeler Str . 6 1 Z. u. K., 18 M. 433
Wörthstraße 18, l , 1 gr . Zimmer u.

Küche zum 1. April zu verm. 350

ningnr . ' ...* -**2"-'-v "ö •© „
cnenstraße —-ar
-e5 -S ‘“E -î ? T8wi7TlSuäc,■jSf &V w»1 M
Knü ver' 1. T .SB- 218
mannstraße 3 i Zim.'üü Küche,
mannstr . 18. -3 « .. 1 Zrm und
«ich- zu vermmteu . ^ - Zlr.ch"

chstättenstr. 14 1 L». K. u. K. o689

^ . . - 64
Mbstitzftr.^ 7,MS . tz,, I M^ KTKlst
Noroftrnße 11 1,2 .,,
Nerostraße 14,1
Nerostraße 29 1 Z. m. K. fof. 8694
Nettelbcck ftr . 18. H., 1 Z. u.  K . M720
Nette'l'b-ckstr̂ 21,Ö Ffpz. u .̂ K.,01652
Oranienstr . 3. S . P ., 1 8 . n Küche

per 1. April sr« . El^ktr. Ära-pt s.
Näh- vder,ähnl ^ Zw>ecke vorha nden,

Oranienstr . 15, S . D ., 1 § ., Küche re.
ffür 15 Mk. Ml RL S,  1, „ 4209

Or» ,str'aße 38. 1 r .- 1-Mm .-WMn.
zu verm. RabeM Part . 511

Oranienstrnße 54, Dachst., 1 Z., Kl,
Kelst. ev. AbW .M. R . B. P . l.  4196

Milippsbergstr . 23 1 Mm . u . Küche
auf gleich,oder spätM. 577

Matter Str . 26,1 Z„ K., f.  3665
Ntzeing. Str . 15, Stb ., 1 Z. u . Küche.
Rhein«. Str . 17. 1 Z. u . K. B2 1515
Nheinstr .' 100. Ffv .. 1 8 - u . K. 3695
Mernstr . 104. 4, J
Richistr . 7 1 ü ._2 Z. m. Küche losort.
Rieblstraße 8 1 Zim. u.  K . Hill, z.ZV,
Röderstr.  4 i Aü n. u. Küche,..Abschl,
RZderstratze 12, Dach, 1 od. 2 Z u.

Keller auf , stof. od. sp- N, P . c»86!'
RAmerbera 16 1 8rm » mK' , _480
Rö-üerberg 24 1 M-n u. Küche rm

Abschl. Nah. 1. links _ 662
Rauterberg 25, Ncub.,1 Zim., K., K.
Römerbcrg 34Tatet .. Küche u . Kell.

-n»T . 1̂ Fbbr^ .oder spastLU M4M
Scharnhorsts» . 18 W- gr . 1=3 .«T . nt.

Balkon lof. od. sp. ..zu dm. 1

Scharnl^ ststraße 1^ Sth .. lgöriOTwo?
Scharnhsrststr .,36 , 1 ÄW . m .K,
ScharnhorstsM.
Schiersteiner Strape 2 1 Mm., ,K„K zu verm. Nah.,tfart .̂, _ E
ÄSÄ 55. Dachgeschch 1 Z.i, tauche an ruhige Leute sofm- zu

Näh. im Kontor . 8648

^M ^ 97Ms7l -ZTu . K. z vNW ! •_ v&Sjt» . qAju
Schwalbacher Str . T0 Monte Küche

n ^ <1II DCt 1.
SMssal'bacherTStraße 67, 1. Mans-

MohmT ^ ^ u,L . ,̂zucherm^ isö

Wörthstraße 18, Vdh. Dach, gr . 1-Z.
Wohn. sof.Ld. spllt.,an r . L. 81655

Aorkstraßc 15, Wh . ünd Hth., 1 Mm.
und Küche zu vermi-etem L2213

Norkstr.' 17 1 Z. u . K., W schl. N. 1 r.
Zstmmermannstr. 1 fck>. 1-Z.-L8. 385
Zimnlermannstr .7 1 3 .. K.. B. 0W426
1 Zim. u. Küche, mit Zubeh., Dachw.,

lof. od. später an ruhig-e Leute zu
verm. N. Rheing . Str . 8, P . r.

Dambachtal 36 2 Wans , u , K.. 26 Mk.
mtl .. all ruh . Miet . Nah. 1._ 3783

Dotzheimer Str . 20, H. 1,. gr . 2--Z.-
W. fof. od. chch Nah, das., Zw M,

Dotzheimer Straße 28, Mtb . schöne
L-ZilMwer-Wohnuna in. Mtchl . ru
Vermieten. Näh. Vdh. 1 r . ,^600

Dotzheimer Str . 44 2 gr . Z„ K.. im
Part ., n . M-ans. per April . U 128o

Dotzheimer Straße 61 schöne 2-Zim .-
Woihn. mit Gas , Mittzskb., u. ein«
obenfalche Bdh. Frtsp .. letztere nur

_ an Mi>et. o, K., zu verm._ 431
Dotzheimer Str . 63 zwei Manscvrd»

zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
fof. od. spät , zu Uermieten . L21535

Gneisenaustraße 20, H., 2.Z.-Wohn.
zu Herrn. Nah  B . P. r._ st- lh>st.

Gneistenaustr. 22 Wohn. v. 2- 4 |
auf 1. März od. 1. April . stW 3h0

Gneisenaustraße 2Tpr «chtv. 2°-ZchW„
Hockvart.. ver 1. April z. vm. 8364

Göbenstraße 7, HthüT -Z.-Wohn. per
1. April zu v p̂m. Jfc.  S cheid. B40

Göbenstraße 157 Wb ., sächne große
2-Zim .-W.ohn. per 1. April Bt>2

Göben str.  iff . H., 2 8 . u. K. «21542
Wbeustr . 22. Mtstz y- Z.-Wte 1840

L Zimurrn.
Aari'tr . 23 2-Z.-W. m. Balk. U917
Aarsträße 40 schöne Fsp.-W., 2—3 Z.,

Küche, Balk., herri . Fern, ., gl od.
spät ., an ruh . Leute. Ä. 1. 42 oö

Adelheidstratze 20' schöne Fsp.-Wohn.,
2 Zim . u. Küche, zu v. Räh . P ._

Ädelheidsträße 45, St 'o. S, 2 Zimmer,
Küche n. Zubeh. fof. od.  spä t. 3776

Ädlerstras-c O ü Zim . ü. Kuche.,T33
Ädlerstraße 7 sch. Frs 'p.-W.. 2 Z. und

K. Per 1. April . Näh. Laden._ p_78
Ädlerstr. 8 "sch. L-Z.-W.'nl. o. fip.J374
Adlerstraße 29, Neüb., sch. 2-Z.-W. m.

Mietnachl. per 1. Marz zu. Perm.
Adlerstr. 37, H., 2-Z -W. N. V. 1. 4111
Adlerstraße 57 2-Z.-Wvhn. m. Stall.

und Zubehör zu vermieten ._ _
Ädlerstraße 67 2-Z.-Wohn. zu vern i.
Adolfsallee 6, Hth. 1. 2 Zimmer mit

Küche u. Kell. auf 1. April . Rab
Voroerh . b. Heß. _ __ ,544

ÄlbrecktstchZ. S . P. . 2-Z.-W. zu vm.
Albrechtftrahe 6 2 Zim ., Küche uns
^ kleine Wer kstätte zu verm. _ 102

Albrechtstr. 32, Wh ., aigeW . 2 Z.,
Küche. Zub. an ruh Mi et, N. P.

Dotzheimer Straße 75, Hth., eine %
u. eine 3-Ztm .-Wohnung , komivl.
Näh. Hth. 2, bei Buckart. _ 493

Dotzheimerstraße 98, H., 2 Z., K.. K.
sch.. 280—300. Näh. B . 1 l. 3785

Dstztzrimerstraße 98, Mtbh 2 Zim.,
Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näheres^Porderh . M St . 3786

Dotzheimer "Str . 100 2iZnn .-Wohn..
Wh . u . Hth., p. Aipr . R. P . ^467

Albrechtstraße 35 2 Zim .. Küche ustv.,
per April zu vm. Räh . P . P . 384

Bertramst r .' 1i »H., 2 Z . N.  'P . Mlo31
Brrtramstraße 15, Gth ., 2-Z.-W. u.

Zubeh. p. 1. Apr. N. Wh . P . 81
BiSmarckring 27, Fsp., sch. 2-Z.-W. P.
. 1. April . Näh 1 rechts. B25207

'Ŝ dansträßT5 Man --M u . Küche p
1 März zu vermieirm , _ wo

Steingaffe 13,
mit Gas^ auLMAo ^ ŝ te 285

SteingaffelE ^ än ^ ---^ dW
SMMT347I7LTKT °TpMr ? M7
Taunusstr. 18ZNhM̂ Z^ ev KT.
TaunusftrteT 1 S '« 1' 1

C-ttfi nrr 1 Marz zu vm,_
W.ilkamstih3st Otel -, Mi^ u. Kcte
Waterloostr. 3 I-Zmi.-W- MISS

Bleichstraße 18, Hth., 2- u. 3-Zim .-
Wohnuna zu vermieten . Zii ersr.
bei Haufon . _ _ _ 8779

Bleichsträße 25 3-Zim .-Wohn. preiSiv.
Bleichstraßc 29, 1, 2 Z. u. Zub . an

ganz ruh . Fam . Näh. P . 01381
Bleichstraße 30 L-Zim .-Wohn. auf

1. April zu vermieten ^ U257
Bleichstr. 32,' Hth'., ' L-MM .-Wohn. a.

° 1. Avril zu vm. Näh. B . H17LL
Bleichsträße 34 2 Wohnungen von je

2 Zim . und K. per fof. od. 1. Apr.
_zu verm. Näh. Möbelladen. 61 W4
Bleichstraße 47, Stb . Dach. M - 241*

Wohn. Näh. Bur . .M vor . V21632
Blücherstr. 5. M. Ms. L 2 3 . u . Kl.

1. 4. Näh . MiAm.-R . 26. 1. B1S02
Blücherstraße 17 §7Z.-Wvhn. zu vm.

N. Blücherstr. 42. Dorma nn . D825
Blücherstraße 23, bei Neumann,
^,2 -Zim .-Wohnun>g zu verm._ B92
Blücherstraße 38 2-Zim,MMm Ŝ v,,
Bülowftraße 4 2-Zimm er-WolMUNg,
Bülowstr. 7teStü. , sch. 2-Z.-W. 3781
Biilowstr^ st, St .. 2 Z. i, Nbsch.^ 3782
Castellst'r . 475, D .. 2-Z.-D . s. N. 2 l.
Mellftraße iSteH ., 2 gr. LTK . u.

Zubch. fof. oder spat, zu v. 4069

Dotzh. Str . '122'. M . 1. gr . 2-M-38. m.
Sveitek .. Kl. i. Msall ., 280 M. 8586

D-bheimer Straße 123, Mittelbau,
^schöne 2-Z.-Wohn. sofort,_ 81654
Dötzheimer Straße 146. B .<schöne2-,

evt. 8-Z.-W., für 380 bis 400 Mte
sos. od. später zu verm. ^ ^ 888«

Dotzheimer Straße 169/171 schöne S-
Zim.-W. u. Werkst, fof. zu verm.
Iküh. b. Weberpols , Nr . 169. 8787

Drudenstr . 8. Mtb .. 2- 0. 8-Z.-W., m
od. ohne Stall . N.  Wp . i . 262

Drudenstr . 10. S . 1, 2-Z.-W. a. K.
Ekkernsördrstraße 3, Hth., schöne 2-

Zim .-Wo hn. Rah. P . lks- B215
Eckernfördestraße 5, Hth., 2 sch. Z. ü.

Küche fof. od. spät, zu verm. 8788
Eleonorenstr . 2 Ms.-W., Vdh., 2 Z.,

Küche u. Zub . aus 1. April zu vm.
Näh . Langgasse 25, 1._ 67

Ellenbog-ngaffe 9 2 Zim . und Küche
per 1. April zu vermi eten.  466

Elskfier-Platz 6. Sth/P . u. 1. St ..
3 sch. 2-Zim .-W'0hnutzg«n . 8, .Sv

Eltv . Str . 14 ar . 2-Z.-W., 'Wschl. >M
Elt'vi'Üer"S'tri 18 sch. 2 Zim . u . Küche

per 1. März zu vm. R. Mtb . Part.
Emser Str . 48, Gth .. "sch. 2-Z.,W.
Emser Straße 50' 2-Z.-Wohnung per

1. April such - Wb Parü , 207
Grbächer Str . 6. sch/'2-Z.-2Whn.
Erbacher Straße 9 schöne 2-Z.-W.

^aus 1.- Avril,zu vermieten . «10
Fanlbrunrrenstratze 7 2 Z., K., 2 M.,

per 1. Avril . N. b. Gun . Gottwa ld.
Fanlbrunneüstr . 9 schöne '2-Zim .-W.

mit K. sof. zu vm. Nah. P . , «79l
Faulbrunnenstr . 11 ist Wwmardw.,

2 Zim . und Küche zu vm. M V. 1,
Feldstraßc 10, Bdh. M-rnü, 2 Mm ..
, Küche mit Gas , per 1. Apr il . 55  /
Feldstr. 13 2 Z. u. Küche zu vm.  5i ä u O * OftUwLÖu
FeldstraffeTA 2 Zim ., Küche, mit u.

ohne Sta ll ung,  zu verm. 89
tbcld'tra öe 16, 1, 2 "Z. u. K. zu vm.
Feldstraß « 19 2 Zim. u . Zubeh.  z . v.
FeM/nM/2TTI .TÜ K. zu vm. 300
Frankenstraße 4 2 schöne Zim und

Kücke m. Zub. zu vcrui ., T87«
Mank 'enstr. 14, Pt, , sch. LSm .-W.

gleich oder 1. April  zu v. R. Finr.
Frankcnstraße 17. 1, 2 Z ., K. 81780
Fra nkenktr. W/M ., 2 Z., Apr. .8698
Friedrichstr. 37 2-Z.M . b. zu vm. , 24
FZedrickstr. 50. Fsp.. 2 L ..H879Y
Friedrickstr. 57, Stb ., 2 Zim ., .Mich:
_u . Kammer . Näh , b. Sch ramm . MQ
Geisbergstraße 11, Mtst.. Dachtvohn.,

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
Näh. Daunussträste 7, 1 r ._ 42SS

Gneisenaustraße 4. Vdh., schone 8-Z,-
Wohn. per 1. April zu verm, 8886

Gneisenäustr. Ist AMW. wogzugE
per 1. Fsbrvar zu verm. 81521

Goethestrahe 14, Hth., 2-Z.-Wvhn. u.
Zubehör , per Z. 4, N. B.  P . _B02

Göbenstr. 28. H., 2-Z.-W., 1. April.
Gustav -' Adolf - Straße , Frontsp ., ,ch.

2 Zim. u . K., 280 Mk.. für 1. April.
Näh. Nr . 1, 1 links 118

Häsnergaffe 17, H.. 2 WKÜ . fc 2Z.
u . K., aus 1. April . N. Spengl -erlad .

Kallaart . Str . 2. S .. 3-Z.-W. 821545
Haklgärter Str . 3. Hth., sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm . Rah . oei Low,
^ Hth., oder , neb enan,  B art , l. 3793

Hallgarter Straße 6, Mtb ., sch. 2-Z.-
W-, gr. Küche, mitZZas . _ _ 66

Haligarter Str 7, 1. 2-Z.-W-. große
Werkst., Stall , Remise, Autogar.
sofort  oder _ 1._ April, _ __561

Hallgarter Straße 9. zweite Etage,
Wh . (stein Hinterhaus ). Sonnent ...
ick. 2-Zim.-Wohn. irn Abschl., Mit
Veranda u . Balk., aus 1. April zu
verm. Wh . Part . r . oder Kar .-
straste 31, tê Ebage._ _ 486

Halbierter St 'ü Ist  S-Zim/W . S?PO
Helencnstr . "3 2-Zvm.-W. p. 1- März

zu vm. N. Fri'v. b. Zimm er, 662
Helene,istr. 6, H.. 2-Z.-W". N/Z , U
Helenenstraße 16, Mb ., 2! Z/? K.. K,
Hrlenenstraße 25', H. FrM .,

W. an kl. Fam . Nah. Bdh. te
Hrllmnndstr . 23 2“$ ., K.. Msd.. Vdh,

auf 1, 4. 11 zu vm. Nah. V.
HeKmnndstr. 29 Hi, 2-Z.«Wi 8253 92
Hellnillndstraße 32, H., 2 8 - u . K.

Näh. Frante nstraste 1, Pari . 423
Heff mundstr . 42 2 Z. m. Zb/F /N . h.
Hellmund str ._ 49 2—Z-Mm. -Wiohu'.
Herderstr . 19, Stb ., 2 Z.< K . N. Lad.
Herberstraße 21. Seitenibau / ) St .,

eine 2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per,
1. Slpril zu vermieten . Zu erfrag.

_ Vorderhaus P art , links._ 281
Herderstraße 26 schöne 2-Z.-W. mit

Mamsarde zu vermieten . 143
Hcrderstratze 33, Hth. D .» 2-Z.-W.,

Abschliist v. April . N. B. P . 219
Hermannstraße 7, S ., 2-Z.-Woün. p.

1. Ap ril zu v. N. V. P . 86 2
Hermannstr . 17 2-Z.-W. u . Zub. 8824
Hermannstr . 19, 3tel., 2/ !ch. gr . § ini.,

gr . Kücke, Maus , und 2 Keller für
„890 Mk. p. 1. Mär z od. sp. zu vm,
Herrngartenstraße 12 2 Z. u. Kücke,
_das . auch Werkst- ru  ve rm. 148
Hirschgraben 4 2 Zim .. Küche Man st,

per l . April zu v. Näh. V. 1. 870
Hochstiittenstraßr 2. Hth. 2, 2-Zini ..

Wohn, mit Zubehör pcr^ 1. März
oder später zu vm. Pre is 25 Mk.

Hochstättenstr. 8 2 Zim. u . Küche im
Bdh., ein Zimmer !l. Küche teü
Sviienb .au zu vermieten.

Hochstättenstr. Ist  L-Z.'-W. Ä/V . 1. ZK
Jahnstraße 20 sch. Mäns .-W. zu vm.

2 Zim .. Küche u. Keller mit Ab- >' I.
Neu h-nscst. Näh. Vdh. 1. 462

Johannisberger St r. 7 u. 9 ~2& .4W.
Kaiser-Fr .-Mng 45, H.. W L-Z.-W7.

2 St ., an ruß . Leute per 1. April
_zu verm._ Näh. Bdh. _ 4428
Kaifer -Frledrich-Ning 90 sch. Frtsp .,

_ _ _ Uhr
Karlstraße 28 8 Zimmer u7/WM

zu verm. Nah. B . V. 3781
Kartstr. 29 2 kl. Z..



Leite 12. Morgen-Ausgabe , 2. Blatt.
Karlstraße 30, BdL.. L-Z.-Wvhn. auf

L- ? gj*I SU v. RA . M >S. H. 361

WresöaÄener Tagdlatt«

Kerlstraße 3k, Stb , 7 ' Zim, KWeF
—Keller  zu verm. Räh . Bich. 1.„ St
Karlstraße 40 2 Zim, Küche zu. vm.
_3 ?<iP. Wh. Î St . rechts. _ _ 548
Karlftraße 44 Mans .-Wohn, 2 ober
_JJL uvjuö ., P. 1.  April . R,P . 518
Kellerstr. 3. Md ..' LZ - W. gl .' o. sp.
Keller str. 12. 2,  einf . 2 Z. u. K. 1, Äp.
Kellerstr.,13 ^2-Z.-W , p."' ü April. 92
Kellerstratze W fvdl,2r 'Z.-W^ 35 m '.
Kiedricher Str . 12 3-Z.-W. i. Abschl."

Mtb , sofort zu. vermieten ._
Kirchgaffe 11, Fsv, 2 Z, Küche, K7

25 Ml . in-on. N. Bischofs, 2 l. 477
Kirchgaffe 74 frdl . Mans .-Wohnunz
. 2 Ammer u , Küche im Abschluß,
^ -4.a^üm.... Näh. Lede rhandlun «. 436?
Klarentaler Straße 6, 2, I -Z .-Wöhn"
, zu verm. Räh.  Part . lks. 824400
Klarental er S tr . 8. Hiß. 2, 2 ZMKl
Kleiststr. 8, D. F , 2-ZffW.  R . 2 r/ 'S04
Lehrstraße 12 3 Kim.. chMche , Kell.
Lehrstraße 31 Mam .-W, 2 Z, K.H

Züb . a. gl. ob. spät. N. 1 St . 3952
Loreley-Rma 8. Mitte » ., 2rZ immer-

MHn . aus 1. April zu vermieten.
Nah. Vorderb . Part . l. «834

Lothring . Str . 27, H, 2 Â M ."B2l549
Lochringer Str . 34 2 2-Zim .-W. im

Preise v 430 u. 350 Mt . aus sof.
pÄch. das, bei Zehner , 1 Tr . 821550

Luisenstr . 49. 2 l.. Frontfp .-Wohrra
. 2 Z. n. Küche per fof. zu vm. 3565
Li^ emburgstr. 7 2 Z. u . K. i. AbM7.
^ Sch . D . u . 2 St ^ Näh. V. 2 1. 3802
Mauergaffe K , 8. Stock, 2 Zim . und

Küche soü zu v. Näh. b. A. Lim-
Larth , EllenLogengaffe^ . Li 237

Mauergaffe 21 2 & , 1 "K,  äfo ., 1. £
Mevgergaffe 14 2 Zim.. Küche, sür

20 Mt . mLl. Siech fet Weis.  420
Michelsberg 22 2 Ammer u . Küche,

1 Am . u Küche per 1. Mai 1911.
. Nutz. Schokoladengeschäft._507
Morivstr . 17 ist eine 2- od. 4-Am .-
.Wohn zu vm. WH. i. Lad. 3885
Morivstr . 25 Ms.-W, 2 Z. u. K. 3041
Morivstraße 28, Stb . Dach, 2—6 Z.

u .. Kuche sofort oder später zu vm.
Nah. Hth. 8. her Frau Bender.

Mnritzstraße 44, Hth. 8. 2-Z.-W7ffiffs
- «I. od. sp.. m.̂ 4„ Mck,N. B. 2. 63
Müllerstr . 9. P , s. sch. M.-W, 2l,
. an ruh , aust . einz. Le ute zu bernr.
RerMratz e 14 feftöne 2 -̂Z.-W.1 Ẑh"
Nerostr. 27, Hth. 3. L-Z.-Wff̂ ZMM.
Neugaffe 10 2-Z.-Wobn. affAvri"Ü26
Reugaffe 18 2-ZffmffMchn.
Reugaffe 20. Stb . 3. .2 Z, KücheHtz

Keller, im Abschluk, per 1. April. m  vermieten . Näh. bei B. Bück»-,-
Rettelbeckstr. 12. b. Sfostzi mehr , ' sch
, 2°Z.-Wohnunaen der sof. 8 24002
Nettrlbeckstr.18. M. P,  2 -L.-W 81390
Nettelbeckftr. 20 2-Z.-W, B7" 81412
Rsttelbeckstr. 24 sch. LZffWöLnüng
, .240 ML. zu ve-rmreten . 82266
Riederwaldstraße ". Ŝtb ., schẐ u . ' K'
Niederwaldstraßc 12, Bdh. 1. schöne
, ti-Zim .-Wohn. zu verm . 516
Richerwaldstraße 14, Gth , 2-Zsiffffiffff

Wohn, zu vm. NW. P . 1 r . 8908
Mkolasstr . 7 Sb .. 2 Z. u . «7 an ruh!
i?—LWte^L̂ Lterch zuvm .H r 4200
Oranien str. 8, S tb.. 2 K. 19"'M"
Oranienstratze 12 2 Zim . u . K. (Müff
. per fof. ad. später^zucherm . 8806
Oranrenstraße 17. Hih. P „ 2 Zim'

Küche u ., Keller sof. od. spät , zu v7
_ dQi. m i„ Schörr, HB . 1. 4038
Oranienstr . 34 2,Zichu,und ^ KüchL
Oraniens tr . 47,  H ., 2 Z.. Ks R . SB. IT.
Orauienstraße 49, Sth . L ./ 'L-Z -M "'

riau henger.. sof. N. V. 1. 4372
Oranienstratze 54 2 Z., Käb'., p. sof.

od. spät, zu bermi. N. P . l. 41.8
Oranienstratze 54. Mtb ., 2 Zs7K'7' .K

v. 1. Febr . Versetzunvsba-Ib. ' 4272
Wrlippsbergstratze 17/19 2-stimmer7

Woonung , 4. Stack aus 1. April zu
^cherm .̂ Näh. 2, St . rechts. 448
Platter Str . 17' 2 g ., KützH7Zub7,

Garten . Näh. Part . r . 155
Platter Str . 32 zwei 2-Z.-W. säflU

spat , zu verm. Näh. 1 St . 8708
Platter Str . 62. 3. St .. 2 Ammer

u . Küche per sof. od. später . 8808
Rau entaler Str . 7. Dach, 2 Z. u . K.
Rauentaler Str . 8 A-A -Wohnungen

sof. od. später zu verm . Näheres
Mrttelb . Part ., bei Mum . 364

Rauenthalerstraße 9, H., sch. 2-Z.-W.,
per sof. oder spät. N. Vdh. 821552

Raueutaler Straße 10 sch. 2-Z.-M"
.Kücheu. stub.. Mth ., sof. od. spät
zu verm. N. Mtb . P .. Koch. 884217

R aueuta ler Str.  12 2 Z., K. 514'
Raueutaler Str . .21 2 u. 1 Znm u. K

aus 1. April zu  verm . _ B 1040
Raueutaler Straße 24, Vdh.. sch 27

Z:m.-W., Ball .. Msd.. v. 1. Avril.
Rheingau er S tr . 13 '2 -Z.-W._ 82186
Rheing . Str . 15, ib„  2 Z. u. K. 824558
Rheingauer Str . 16. Stb . 1. lehr fck

L-Zim. -Woh'N._ Näh. Pdh . P . 10
Rheingauer Straße 22, Bdh.. 2 37
_ Küche, Bad . Erter u . Zubeh. 9g
Rheingauer Straße 24, L>th., 2 Z,

Küche u. Zubeh ör zu  verm . . 100
Rüeiustr . 71. Sb . 2, 2 Z.. K., K., mt'k'.

28 M. p. Apr. a. 1—2 r . Leute. 513
Rheinstraße 72 schöne Fsp.-Wohn.,

2 Am . u. Küche, aus 1. April an

Roderstraße 13, Ecke Rom erb erg,
schone Fsp.-Wohn., 2 Z. u. Küche,
per 1. April zu vm. Näh. daselbst
veî Ußmus, 3. Etage . 169

Röderstratze 29, P .. 2-Z.-W. m. Züb.
zu «. Klos. i. Llbschs. N^ l r ., 564

Römerberg 2 2 K7 u. K. s., "25 Ml.
Rö merberg 6 chZ . u. K7s7o . sp. 8820
Römerberg 16 2 Zimmer u. K.  481
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Nömerberg 24, 1. 2 Zim . u . K. gl. od.
sv. an ruh . Leute billig zu v. 3821

Römerberg^ 28,̂ Msd.-W., 2 &,  '
Römerber g 37 2-Zim.-Wohn., Ga - .
Rüdeshcimer Str . J3 2-Z.-W. 3822
Saalgaffe 24/26 2^Zim . u. K 443
Schachtstr. 8 svdl. kl. 3-Zim .-Wohn.
Scharnhorststr . 17. hint . H„ 2-'Z. u.

Küche billig zu vernricten . Näh.
. . Vdh. 1 St ., b. 2L Molitor . 81948
Scharnhorststr . 19, Ftsy ., 2-Zim.-W'.
Scharnhorststrafie 44. Gth ., 2-Z>. W..

an ruh. Leute per 1. April.
Scharnhorststratze 46, Hth., 2-Am .-

Wstbn. gleich oder später an ruhige
Leu te zu vermiete n._ JB 204fe

2-Z.-Wohn.Schiersteisterstr. 11,
N. P . ob, Alb rechtste.  7 , Lad. W28

Schierst. Str . 19.  H „ 2-Z.-W. 821586
Schulgaffc 4 3-Zim.-Wvhn. zu ' vm.

per sof. od. spät . Räh , .St b. 1. St.
Schulberg 21 gef. r . Lage, sch. 2 .Z.

28. a . kl. F . sogl od. später . 379
Schwalb. Str ^ 19,jo » ., 2 Z, , Küche.
Schwalbacher Str . 23, S4H., 2 Z. u.
^K . billig zu verm . Näh. Bdh. 1. j
Schwalbacher Str . 29, stb ., schöne,

2-Z.-W. Näh. Konditorei. _ _247
Schwalb. Str . 43, Ms.-W. 2 Z. 4187
Schwalbacher Str . 79. Dachw., 2 Z.

u . K. mit Slbschl. sofort M ^verm.'
Schwalbacher Straße 89 sch. 2-Z.-W'

per sof. od. später zu vm.  4818
Seerobenstratze 9, Hth77i, 2-Z.-W. a

fof- od. spat. Pr .320 M'k, 3767
Sedanstr . 1. Ms.-W., 2 Z. u . Küche,

(neu berger .) zu verm. 81523
Seerobenstr . 23 sch. 2-Zim .-Wohn7,
—E -'_ SÛ Vm._ R. SB. P .. Jmmel.
Seerobenstr ^ 24, H. D .. 2-Z.-W. P . 1.
Seerobenstr . 26, H. 1. 2 Zim., .Küchei

N. b. Wenzel, Hth. 2. S t. 82205
Seerobenstr . 31, Stb .. schöne2-Z.-W.

neu heraer . N. B. 1 r.. Fischer. 42 68
Steingassc 28 2 schöne Dachlog 50t
Steinga ffe 31. Stb ., 2-Z. W. vm(
Steingaffe 34  2 Z. uj , Ä. 2. 8829
Steingaffe 38 2-Zim -.Wöhn., 1. St .,
__ver 1. Slpril zu vm. N. das. 575
Stiststraße 3, Stb . 1. 2-Z'im. °Mobn
Walkmühlstn 5 große sonn. 2-Z'im.-

Wo hn. mit Zubehör . Tietvart , g
Wallufer Str . 8'. Hth. D .. LKnt - W'.

m» etwas .Hausarbeit zu vm. 4105
Walramstraße '"3^2^Zim .^ Md , Küche'.
Walramstraße ^ , H., 8 Z., K. V. 1 f.
Walram str. 8 gr . ' Hp.-W„ 217^
Welrnmstr . 9 2 Z. , K. N/ H.  Part.
Walramstr . 37. H. Dach, 2 Z., K , per
^„sofort zu , verm . Näh. W h. Part.
Walramstraße 33. Hth. 1. 2 Zim "ü

' per 1. April.  Näh . P . 822
Webergaffe 3, Gartenh . 3, 2 gr . Zim

Küche u . Keller, manatl . 28 Mi .,
an ruh. Leute sof. zu verm. ; das.
gr . Parterre -Raum , Seitenbe lks.
Näh^ Gartenh . 1 St . 825

Webergaffe 38 freundl . 2-Zim .-Wvbn.
mit Stallu ng zu beim . 471

Weilstr . 6, V.  M7 2-Z.-W7, saf7"Ä184!
Weilstr . 8.D .D ., 2-L .-W. N. H.  1. 4087
Weilstraße 8, Stb . 1.' schöne L'S 'm.-

Wähn , zu vm. Näh. Hth. 1.  567
Weitzenvurgstr. 10. Fvtsp., sch 2--Z-
.Wohn , p.  1 . April . Näh. B. 1. 8871
Wellritzstraße 6. Stb . FrLsp:. 2 Äim(

Küche u. Keller per 1. April zu
verm-_ Näĥ .beî Flößner . ■434

Wellritz str. 20, Ms.-Wh V7 "27Z7
, Gas , Kell.. fof. Näh. H JB 4915
Wellritzstr. 34, Mstv., 2 Z., K ., April '.
Wellritzstraße 37, Mtb ., 2 Zimmer

u . Küchê zu vermieten . 197
Wellritzstr. 42, Vdh., 1 Waüs .-WWn7.

2 Z., 1 K.. 1. April zu vm. 8 854

Zietenring 8. Htb. Ms.. 2 Z., Küche'
. per 1. Avril zu vernrieteu .^ _554
Zim.mermannstr . 67 ®,, 2 Z„ K. 484
Zimmermauustraße 10, Hth., schone
. 2- Zim mer-Woünung . 8 24012
Große 2-Zim.-Wohn. im Wh . auf

gleich od. 1. April zu verm. Preis
380 bis 400 Mk.. im 1. u . 2. St.
Näh. D otzheimer Str . 146, P . 269

-Zim.-Wobu.. Badez ., Zentr .-Seiz .»
nur an Dame od. kin-derl . Ehepaar

_zu v. R. Gersdorff str . 2, 3, Nagel.
Zwei 2-Z.-Wohn, zu denn . Näheres
. Lvreley-Rknĝ lO, Hth. P . 81209
2-Z.-Wohuung , Frtsp ., Küche. Balk..

Per 1. April zu verm. Näheres
, Miuriiiusftr . 1, Lc derh andl . 547

2 Zimmer u. Küche per sofort oder
1. April zu vermieten . Näheres
bei Ka ppes, Kl.  Webergaffe 13.

Mansard -Wohn., 2 Zim. u. Küche,
per fof. od. 1. April zu vm. Räh.
Kl. Wobergasse 13. bei Kappes.

2 Zimmer mit Küche zu vm. Nah.
Wellriüstvatzc 44, 1. B2024

TIimmrr.

Aarstratze 27 sch. 3.Zim .-Wohn., Bad,
Balk., Gas , wegzugsb. auf 1. April

_zu cherm. Näh. Debrens , 1. 8 146
Aarstratze 60 sch. qr . 3-Z.-D7 1 Ms.,
_ 2 Kell., Preis 450 Mk. 4257
Adelheidstr. 217 ®» . 2 I., 3 SimntiF,

Bad , Küche. Mansarde , 2 Keller,
per 1. April billig zu verm. Näh.
daselbst un Bu-veäu Part . 377

Adelheidstr. 45, Sib . 3, 3 Zimmer il
Zubeh. fof. Mk. 300. 3882

Adelheidstraße 54, Mtb .. Frtsp .-W.,
3 Zim. u. Küche auf 1. 4. 1911 zri
veimr. Näh. bei Lewald. 4406

Adelheidstr. 61, Hth. H., 3 g , Küche
_ rc, aus gl. 0. spät . Räh. das. 241
Ildelheidstraße 82  3 Zimmer , Küche,

großer SSälkon und Zubehör zum
1. April zu verm. Näheres 2>. St.

_ Ansu-sehen von 11 bis,3 Uhr. 4363
Adelheidstr, 86 sch. 3-Z.-W. KüchTst'.

Zb.. P .. fof. 0. 1. Wpr. feilt. N. Lad.
Adlerstratze 3, Neub., sch. 8-Z.-Wvhn.(

Bad.^ der Reuzei7,entsprech . 293
Adlerstr^ Z, Neub., H.,LlZ .M . sof., sps
Adlerstr. 19 sch. 3-Zim.-W. sof. "3712
Adlep stra tze 31 3-Z.-W. M vm. 541
Adlerstratze 37. B., 3-Z.Ezu Perm'.

Nah. Wh.  1 si . rechts.  338
Adolfstr. 1. Stb .. 3 Z. u. K. zu verm.

:'cah. rm Spe ditlonsbureau . 4368
Adolfstratze 5. s . P .. schöne 3-Z.-W.

mrt Zub._ Näh. Bordeich. 1, ' 250
Adolfstr. 6, Mtb ., 3 Zim . nebst Zub.
—b- 1. April . Räh . Wh . 1. St . 401
Adolfstratze 8 Gth . 1. 3 Z., Küche,

Mansarde , 2 Keller, auf 1. April
zu verm. Näh. tzcĥ 2 St . 32c>

Albrechtftr. 6. ß.  P ., 3 Z.. 1 K. 398
Albrechtstr. 28 P .-Wvhn.. 3 Z. m. all.

Zub .. ,os.  od . sp. Näh . 1 r . 265
Albrechtstratze 36 3-Zim.-Wohn. mit

Zubehör per 1. April . Part . u.
. 2. S tock. Einzw' . 10—2 Uhr. 162
Albrechtstratze'37' 8-Z.-Wohn. m. Zub.

per  1 . April . Rä h. .im  Laden ._
Am Römertor 7, Lang , 3-Z.-W. in.

schuhmacherwerkstatt zu verm.
Arndtftraßc 1 schöne Z-Zim .-Wohn.
.„ zu verm ._ Näheres Laden. 291
Arnd'tstr. 5 3-Zim.-Wohn., der Neu-

mt  entspr ., m. 2 Balk., Bad , Küche,
Gas , elektr. Licht, 1. Et ., sof. od.
später . 3. Et ., per sof. od. svät. zu
vm. Nah. 1. Et.  l . od. Du«:. B . 3841

Bachwahcrstratze 10 8 Zim . m. Zub
zu verm. Näh. Gartenh . 83

Bertramstratze 14 sch. 3-Z'im.-Wohn.
mit Zubehör v. 1. April 1911 zu

_best »: . Näh. bei Knöi'h. - 4294
Bcrtramstr . 22 sch. g-Zim.-W„ Wb.

^tzer,1. 4. zu inn. Näh. 2 St . l. 195
Bertramstratze 22, Hth., 3-Z.-W7hn

.300 Mk. Näh. Vdh. 2 l. 4197
Bierstadter Höhe 5. 1 St ., 3 Z„ K777
. K.. auf gleich oder, spät.^zu verm.
Bierstadter Höhe 56. P „ sch73-Z.-W.

m. Balk. per 1. Apr . Sä 2 r . 301

Dotzheimcr Straße 65 3 Z. u. K., mit
Zubeh., per April zu vm._ 825383

Dotzheimer Str . 74 3 Zim . mit Züb.
„per 1. Apr il zu verm. _ 8327
Dotzheimer Straße 75, Mittelbau,

eine 3- u . 2-ZiM.-W., mit Zubeh.
Näh. Hth. 2, bei Bu ckart._ 491

Dotzheimer Str . 87 sch. gr . 3-Z.-W.
mit Züb . wegzugsh. sof. od. 1. April

„zu vm. Näh. Bdh. Part . 81276
Dotzh. Str . 88. 2. 3-Zim .-W. m. Bad,

u, sonst. Zubeh. per gleich od. spät.
Näh, das, bei Bellinghausen. 417

D-tzhrimerstr. 98, V.. 3 Z„ K., Kell.
„sof ., 280 Mk. R. 1 St . rrs . 3846
Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 3 Z.. K.. K.

sof., 400 Mk. Näh. V. 1 l. 3847
Dotzheimer Str . 105. V., mod. 3-Z.-

Wvhn. mit Zubehör auf gleich od.
später M vermieten . 3848

Dotzheimer Straße 1Ü9. Vdh. Part,
3 Zim , mit reicht. Zubeh, sowie
8 Zim . usw, im Mittelb , p. Apr.
N. bei I.  Bahn , Bdh. 1 St . 286

Dotzheimer Straße 110, 2, zwei 3-
Zim .-Wohnunge'n, mit Erker , zwei
Balkons , Bade-Einr . zu v. Näh.

. dasel bst 3 S i, hei Wolf.  8329
Dotzheimer Straße 124 gr . 8-Z.-W.
„ sof. od. später Lillia. 3850
Trudenstr . 5, SB. P , 3-Z.-W. 1. 4. 812
Drudenstratze» 3- 0. 2-Zim .-W, mit

od. ahne Sta llung. Näh, B. 1. ^ 63
Drudenstraße 8 3 Zim. u. Zubeh. im
„Wh , zar verm. Näh. Bdh. 1. 3851
Drudenstratze 9, 6, 3 oder 4 Zim . zu

vermieten ._ Näh, l rechts- 81588
Drudenstr . 10, P/P . 3-Zi-W. a . gl".
Eckernfördestr. 3, Hth, schöne 3-Z.-

Wöhn. Näh. Part . lin ks. 8 216
Eckernfördestraße 6, nur Wh , Frtsp,

mod. 8-Zim .-Wohnung u . Küche
auf 1. April zu verm iet en. 8  318

Eckernfördestratze 12 3-Z>im.-Wohn.
m. Bad u. Maus , 1. St , p. 1. April

_zu verm. Näh, bei Lang. 200
Elsässer-Platz 6. Part , 1. u. 2. Et,

3 schöne, der Neuzeit entspr . 3-Z.-
_Wohn ungen  z u vermi eten . 8 796
Eltvill . Str . 2 sch. 3-Z.-W, E Mk,

Elett . sof. 0. Apr. N. P . links. 832
Eltviller Str . 8. 2 St , I, geräumige

3-Zim .-Wobn, re iM . Zubeh. 4322
Eltviller Str . 12. Mb. 3. 3-Z.-W. T
Eltviller Straße 14, Mtb , gr . 3-Z.-
„Wohn , 400 Mk. . 248
Eltviller Str . Ist/II ^ IDTz^ rten -Än-

lagen, — gr . fontf. 3-Zim .-Wohn.
nt. Bei. Gavderobczim, kompl. Bad
u. freiem elektr. Licht in 2 Zim .,
an kl. Fam . v. erwachs. Pers . N. b
Mach das, 10- -d2,J —«4 Uhr. 553

Em ser Str . 48. Gth , sch. 3-Zim.-W.
Billa Emser Str . 57, 2, 3 sch. Zim

m, Zub . u . Garten z. 1. April od.
früh,  z . vm. E inz us. v. 11—1 Uhr.

Emser Straße 69, Hochp, 3 Zim . u.'
Zubeh. am  glc ich od . später . 3854

Faulbrunnenstratze 10 3 Z. u. Küche
per JL April zu b. N. 1 r.  843

Fränkenstratze 4 schöne Dächw, 3 Z.
u.̂ Küche, zu vermieten . ^ 8871

Frankenstr . 8.  H ."3, -3-Z.-W, M  Mk.
Frankenstr . 10 Wohn, 3 Z. m. Züb,

1. April zu vm. Näh. Laden. JB 49
Frankenstr . 13, H, Dachw. N. P . 888
Frankenstraße 14 3

Wellritzstratze 57. H. 1. 2 Z. u . K. m.
„ M, per 1,  4 . zu vm. Näh, das. 288
We stendstr . 3 S-Z.-W, 3 St . 83 61
Westendstraße .10, Hth. 1, 2 Zim. u

Kücke zum 1. April , Dachsti 2 n
11. K., sofort ._ Räh . -Bdh. 1. 8194

Westendstr. 20, Gth , 2 Z. û.' K. 8607
Westendstr. 21,,Gtffü 2-Z.-W 81745
Westendstr. 34,  3 , 2-Ziim.-Wohnünä.

2-Zim..Wobnuug
8 731

. . . od. 2-Z.-Wohn.
. aus gleich od. 1. Ilipril. I . F ink.

Fränkenstratze 15 3-Zim .-W.' 4252
Frankenstraße 16. Dorn , sch. 3-Z'im.-

Wohn. vermieten . B 25365
Frankenstr . 23, nahe Bismarckr , Wh.

ii -Wt... 3-Z.-W.. E » -Z.-W.. Avr.
Frankenstraße 24 eine neu Hergericht.

3-Zim.-WohNung per sofort oder
„1 . Apr. N. bei Güb el, P art . 824657
Friedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zim , Küche

fof. od. spät, zu vm. Näh. daselbst
„Bei Bremser . 3855

Friedrichstratze 12, Pdtz, Mans .-W,
3 Zim , Küche ü . Zub , an kinder¬
loses Ehepaar oder einzelne Pers.
zu verm. Räh. C. Kalkbxenner._

Friedrichstratze 12, Mtb '. % Wohn,
3 Zim , Küche u. Zubehör per
1. April oder auch früher zu verm.
Näh. E. Kalkbrenner.

^ruh . „Leute. Näh. Part. 309
RherNstraße 85, Seitenb . 2 Tr , schöne

2-Zimmer -Wohn. m. Küche, Mans.
und Keller per 1. April zu verm.
Näh. im Laden bei Gottwald . 226

Riehlstratze 7 2 Z, K, sofort  zu vm.
R'r'ehlstratze 17 schone 2- u. ÄZ .-W,

Hth. Nah, Wh , PaM . 220
Riehlstraße 22, Dachst, 2 Z, Mche

u. Zubeh. per_sofor» zu v. _4328
Röderstratze 19 3-Zim.-W. mit Gas

f. 345 Mk. aus l . Febr . od. späder.
illöderstr. 26. <§T72 -Z.-W., soi. 3818

Westendstratzc 37 ,
„ „billig zu vermieten.
Westendstr. 39 2-Z.-W, Sb.Jb.  821559
Wink. St r . 6 2 -Z.-W., 300— 820. 43 84
Wielandstr . 9 2-Z.-Wohn. (SeiKubls
... a. 1. April zu vm. R. B. B. r . 211
Wielandstraße 15, Gth , 2-Z.-W. m.

BaK:, . m. od. ohne Werksts per
_4 . April . Näh. Hebderstr. 5, 1. 372
Wielandstraße 20, Seitenbäu , '2"'"A

ü . Zubehör per 1. April zu Perm.
Näh^ daselbst, bei Kiescr.„ 497

Wielandstr . 237H7 .2-Z.-W. gl/Zff ' v.
Winkler , Ecke Dotzheimer Str . 102.

Fßp, schöne 2-Z.-Wohn, ebent. m.
Mans . u. Zubeh, per 1. Apr. zu v.
Räh . bei Fröhlich, 1 St . 837

Wörthstratze 18,- - - ^ 'ach, 2 Zimmer u.
Küche„ sofortjzu vermieten , 3658

Wörttzstr. 25 sch/Frsp , 2 Z, u. K, äl
_4 .„ März an ruh , Leute ._ Näh. 1.
Wörttzstr. 26" Mans .-W, 2 gr . Zini.
_Küche zu vm. Näh . 1 St . 3835
Morkstraße8 9 Z. u:  K . soia 8,21562
Horkstrirtze 20 lieüzc'Kff 2-Z(-Wph7.

woazugshalber. Näh. 3. St . 0. B.
Borkstr. 22 2-Am .-W. v. 1. 4.  B 145
Dorkstraße 27, Hochpart, 2, Zimmer,

Küche, Bad, Mans, , 2 Keller, auf
1, Avril zu vm>. Näh. 3 r . ^ 566

Y- rkstr. 37 H„2 Züh. N7V73 "7
Ziete nr ing  5 2- Zi nu -Wo'hnj bill. z. v.
Zietenring,6 , Hth, 2-Zim .-Woh». u.

Zubehör p. Apr, R. dach. Lad. 149

Blsmarckring 2, 4, schöne mod. 3-
evt. 4-Z.-Wobn, mit Bad u. Heiz.. , _ __ __ _
an ruhige Mieter zu vermisten . Gearg-Auanst-Straße 8. Bdh. Part,
Näheres dasslbst 1 St . I. 81861 o-Z,m--Wohn. per 1. Avril . 8 782

" " ^ ~ Gneisenanstr . 1 moderne 3-Zim..-W.
nebst Zub,_ Näh. Jsorkstr. 13. 8 63

Gneisenäustr . 10 3-Z.-W. m7Werksff
auf April „zu vermieten . 82274

Gneisenäust r.  11 s. schff8-Z.-W. 504
Gneisenaustratze 16 schöne3°Zimmcr-

Wobnung billig zu vermieten . Näh.
_da selbst bei Nitzsche. _ 475
Gneisenäustr . 20. Wh . u . Hth, 3-Zff

Wa hn, z. v. Näh. V.  P . r . 821 56g
Gneisenäust r.  21 gr . 4885
Gneisenäust r. 23 3-Z.-W. N. 278840
Gneisenäustr . 33. V, 3 Z. Küche, im

Abschl,, ■das, auch 'Flas chenbierk. _f.
Götzenstratze 5. Mtb , schöne 8-Zffffff

Wohü, N. bei Kipping , V. P . 886
Göbenstr . 12. 1 u. 2, je 3 Z. m. Bach

Näh, bei Trittler , Hochpart. 4405
Göbenstr. 17. Mtb . P , 8 Z, K. u. Zb
' o,l . Apr il . N, B. P Walt her. 86

GSbenstr. 22 3-Zim .-Wohn. 8  25330
Götzenstratze 2'6. 1, 3 gr .. 1 kleines

Z, KüLe u, Zubeh, 1. April , 8 309
Götzenstratze 32 3 Z, K, iH7Sj.

ul Mans . per Apr il zu. vm. 8 1284

Bismarckring 22. P , 3 Zim . mii'"Zn-
_ bchor auf 1. April _ B 528
Bismarckring 42,"Mtb . 1. schöne3-Z .-

Wohn. mit Zub. Näh . P . 8 591
Bleickstr. 15. H, 3 Z, 1 K, Apr. 418
Bleichftr. 19. Wh , 1, 3-Zim.-Wohn.
Bleichffraße„ 25„ 3-Z.-Wohn., preistv.
Bleichstratze 28 3-Zimm er Wohnung

-u -vermieten , ^ käb.- Pari . 3843
Bleichste. 34. g, sch. Wohnung , 3 Zim.

u. Küche, Badez. u . Zub . p. 1. Apr.
Su verm,„ Näh. Möbelge schäft.

Bleichstratze 42, Bdh. 2, schöne, große
3 Z.-W, mit reich!. Zubehör per
1. April . N. 1 St , bei Dir . Köster.

Blücherpl . 2. 1, 3 "i-ch"'Z, "Badez7ü
r . Zubeh. v. April 1911. Näh. das
b. Weise. W 0. ÄdeM idstr . 14, 42 98

Bltzcherstraße 7,  1 "r , 3"Zim . u. Zu-
, behor per 1. April zu verm. Näh.
Bismarckring 26, 1 I. _ 8269

Blücherstr. 11, Fspff F Z, K, Abschi.
„sof .„vder, später zuffverm. „ 84110
Rkn-berstr . 14 H, 3-Z"-AÜ Äb,v 1068
Blücherstraße 17 schöne 3-Z.-Wohn.

zu vermieten . Näheres Blücher-
straste 42, bei Darinann ._ 8627

Blücherstraße 19, Wh , S-Zim .-Wohn.
fof. od. spät. Näh. Part , r.  3844

Bliichersträtzo" 30, 1. 3-Zim.-Wohn.
mit 2 Balk. u . reichl. Zubehör per
1. 4. 11 zu Perm. Näh, das. Part,
oder Berr ramstr . 17, Laden . B 243

Bülowstr . 4, Wh , Z-Zim .-W. zum
„1. A'pri jzu bin. N,WH . P . r . I I ',

Dotzhesincr Straße 63, Wh . 1, 3 Z,
1 Küche, 1 Badczim, Wans , zwei

^Keller , per I^ April zu vm.  8114g
Dotzheimer Str . 63. Mtb , 3-Zt-Wi

sof. od. später zu V?.rm, 8 21565

Helenenstratze 17. 1. zweimal 3 Zim.,
1 Küche u. 1 Keller, Hth. Part . u.
1 St , sof. bill. zu verm ._ 8 351

Helenenstratze18, Mtb. P , 3-Zim.-
Wotm. per Avril . Näh, i ]5t ._ 188

Helenenstratze24 schöne 3-Z.-Wohn,
Wh . u. Mtb ., der Neuzeit entspr .,

_per 1. April . Näh. Wh , 1„ St . r.
Helenenstratze 27 3 Zim, Küche, Züb,
_Veranda , 1. April , Gth . 1.„ Näh. P.
Hcllnnrndstraßc 6 3-Z.-Wohn, Wh,

3 st , mit Balkon u. Mans . per
_1 .Jtlpril zu „verin^ Näh. Part . 209
Hellmundstraß« 12, 3, 3 Z, Küche.

Kabinett u. sonst. Zub . p. 1. April
_zu verm._ Näh, im Laden. 306
Hellinundstr. 56, Stb . P . u. Frtsp,

se 3-Zim .-Wohn. mit od. ohne
Werkstatt zu vm. Näh. 2 r ._ 3858

Herdcrstr . 2, H. Dach, schöne 3-Z.-
„Wvh n, in. 25 Mk. R. B. 2. 600
Herderstratze 7, Wb , schöne 3-Zim .-

Wohn, 3. St , per 1. April . Näh.
bei Fr . Dörr , Wh . 1 rechts. 98

Herderstratze 11 8-Z.-W. m. Werkst,
„tm Hth, sofort zu vermieten.
Herder str. 23,' P . 0. 1. 3-Z.LF7 ^ 348
Hermann str. 17 3-Z.-W. u Z'b. 8 331
Hermannstr . 21 3 Zim . u. Küche zu
, vermiet en. Näh. 4. Stock. 877 1

Hermann str. 22 3 Z. u. Züh. 8 27
Hermannstr . 26. P . '3, 3 Zim , 1 K,
„1 Kell, 1. April , Näh, im Lad.  8 28
Hirschgraben 5 3 Zim . und Küche

per 1. April . Näh. 1 lks. 845
Jahnstr , 12, Gth, Z-Zim .-Wöhn. zu

vermieten . Näh. Vorderh. Part.
Fahnstratze„ 36,„ Gth^ ,3- ji.  2 -Z.-W.
Jahnstratze 40. Gth , 3-Z. -W. 8 286
Jahnstr . 44. H. P , S-Z.-W. mit Züb.

mit . 26 m N. Rheinstr . 107, Pt.
Johannisberger Str . 4 3-Aim.-Wohn.
_mit Zub,Mart ^ zufoermiÄen . 264
Kaiser-Fricdr .-Ring 6, 1. sch. 3-Am ..
^Wohn . per 1. April . N. P . 81803
Karliirape 6 sch. ger. 3-Z.-W. zu vm.
Karlstratze 33, 3. Stock, schöne 3-Z.-

W, mit Zub , auf 1. April . 352
Kellerstraße 7 freundl . 3-Zim .-Wohn.

in ruhigem Lause per 1. April
„z u verm. Näh. Pa rt.
Kellerstratze 22 frdl . S-Z.-W. 400 E
Kiedricher Straße 9, 1. Obergeschotzs

8-Zimmer - Wohnung gleich oder
1. April zu vermieten . 4376

Kirchgaffe 17 3-Ziuimer-Wohn. mit
_Stallung zu ve rmie ten ._ 22
Kirchgaffe 19 Wohm, 3 Z. u. K. im

2. 3t , a, als _23ureau zu verm.
Klarentaler Straße 6, 2. Etage,

große 3-Z.-Wohn, mit Bad, zu
verm. Näh. Part . links . 824401

Klarentaler Str . 8 sch. 3-Z.-W. mi!
Zubeh . Wh . Näh. L . P . 8 428

Kleiststraße 1 sonnige 3-Zim.-Wohn.
Kleiststraße 8, 3, schöne 3-Z.-Wohn.

zu vernt.„ Näh. 2 St . r . 445
Kleiststraße 11 schöne 3-Z.-Wohn. u.

Küche, Veranda , ^ Speifek, Bad,
Gas , elektr. Licht und Zubehör , p.
1. April zu^ vermictm ._ 447

Kleiststr. 15, 1 u. 2 St , eleg. 3-Z.-W".
per sof. od. später zu verm. Näh.
Wielandstraße 13, Part . ' 4394

Klopstockstr. 9, Frtsp , 8-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr , mit Zentralheiz.

_zu verm. Näh, daselbst. . 5960
Loreley'rrng 5 2 '8-Z7Wohnungen zu

vermieten . Näh. Loreleyring 10.
_Hinterh aus  Parterre . 8201 19
Loresev-Rin !̂ 5_ 3-Zim.-Wohn._ 308
Loreley-Ring 6, 2. Et , sch. 3-Z.-W,

8 Balk, elektr. Lickt, Bad ustv. sür
_580 Mk. zum 1.  April . K. Eüb.
Lorelen-Pina 8 3-Zim .-Wohn, der

Neuzeit entsprech, auf 1. April
zu verm. Näh. Pa rt , lks. B 26348

Luxcmburgstratze 5, 2. Etage , ichone
3-Zim .-Wohnung , mit reichl. Zub,
per 1. April zu ver mieten.  222

Goettzcstraße 22, Part , 3-Zimmer-
Wofiuuua zu verm. Näh. 1 ksi

'Goldgaffe "16 3 Z, per 1. AoriTffgli^
zu verm._ Pr eis 360 Mk. 54

Gustav-Adolfstratze 3-Zim .-Wohn. m.
Balkon für 475 Mark zu verm.
Näheres Platter Straße 12. 57

Hallgarter Straße 3, 1, sch. s-Z.-Ach
Küche, 2 Balk, Bad , Keller. Msd"
auf 1. April zu verm. Näh. £>aß'
garter St raße 1, P , Nic olah. 22i

Hallgarter Straße 8 gr . schöffe77Z7
Wohn , im Hth, p. 1. Apr il . _ 275

Hartingstraße 7 8 Z. ü . K, 460 Mkff
zu Perm. Näh. h. Schöübach. 4366

Markistraße 14, Ecke Ellenbogengasse,
hübsche Frontspitz-Wohnung , 8 Z,
Küche, nabst Zubehör , per 1. April
zu vermieten . Zu erfragen im

_Eckloch » chei Pete r Quint . 282
Metzgergasse 21, '2, kl. 3.Z.-W. u. K,

neu herg. N. Grabenstr . 20, Och s,
Michelsb26 , 2, 3 ineinan derg. Z.,„K
Moritzstratze 12, Gartenh . Dachstoch

3 Zimmer u. Küche an kinderlos«
Leute sof. ad. spät, zu verm. 3894

Mühlgasse ' 17." H, 8 Z.. K, Zubeh,
per 1. Lpxich _ Näh, Ecklad en.  60

Nerostratze 26, 1. Etage , 3 Zim, K,
2 Mans , per 1. Avril zu vm. 4299

Ner-straße 27, S, . Fs , 3„Z^ Zb, „S00.
Nettelbeckstr. 12. b." 'Steitz . 3-Z.-W,

. sehr  groß , per 1. 4. zu vm. 8 452
Neng affe_ 14; 8 -Zim.-Wohn., Seitenfi".
Riederwaldstr . 5. H.. 8-Z.-W. gl . 3902
Niederwaldstrafie 14, V. 1, sch. 3-Z.-

Wa'hn. mit Bad . elektr . Licht, per
1. April zu verm. Es können auch
Prerdestall u . Remise beigegeben
werden . ; _ _ _ _ 519

Niederwaldstraße 55. im 2. u . 3. St,
schöne 3-Zim .-W>ohn. per 1. April
zu vermieten . Näh. das. Parterre.

_bei Osfcrmanns ; _81102
Oranienstr . 22, Htb, S-Zim.-Wöffn.

7, 290 Mk. zu vm Näh . V. 1.  452
Oranienstratze 23, Mtfi . Part , 1 W,

Z .Zim , Küche u- Zub , p. 1. April,
evt. mit Bierkcller , zu v. 488

Oranienstr . 25, Hth. "P , 3 Z, Küche,
ev. 1 Mani , aur Avril z. v. 4073

Oranienstr . 35, P . P , S-Z.-W-, Äp7
Philipvsbergstr . 2, 2,„3 Z^ a. r .lff 39i
Bl'ilivvstzerastr. 9. V, 3 Z, Bl'k. 3906
Philippsbergstratze 23 schone 3-Zim .-
: Wohn , gleich oder später . 362
Philippsbergstr . 37 sch. 8-Z.-W. 4261
Philip psbe rg str. 39. F sp. -W, 3H .
Platter Straße 75, dicht am Walde,

Endstat . d. Elektr . Bahn Unter den
Eichen, 8 Zim . mit Zubehör . 202

Rheilsgauer Strff ^ 8 3-Zim .-W. rat
2. St . 11, F ront4p. zu verm. 8 168

Riehlstraße 4 sch. 3-Z'im.-Wohn. LL
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Rheingauer Str . 26 sch. gr . 3-Zim,

W. im 3. Stock per 1, 4. 11.  B25191
Rbeinstraße 99 Frtsp .-Wohn., 3 Z. u.

K.. im  Abschl. Näh. 1 St . r . 35
Riehlstr . 2 P .-W., 3 Zim ., a. f. Gc-

>chäftszw.„geeiĝ N. Sb . P . r . 4034
Riehlstr . 13. Mir . 1. 8-Z.-W.. 1. Äp r.
Riehlstraße 22, Part .. 3 Z., K., Mso.

u . Keller per sofort zu ü._4330
Rieblftraße 27, Hth., 3 Z. sof. ' 36 14
Rödcrstraße 3, Porderh ., schöne 3-

Zim .-Wohn. her 1. April  zu v. 52
Röderstr . 4 sch. Z-Zim.-W. imi 1. St.

auf gleich oder spä ter zu VM.̂ 3615
Röderstr . 15, Ecke Römesiberg, 3-Z.-

W.. 2.  St . Räh . Metzger'laden. 573
Röderstr. 26, Sb .. 3-Z.-W., Apr. 229
Römcrberg 7, P . 1 « t„ sch. gr . 3-Z.»

W. m. Aud. z. 1. Avril zu vm. 4374
Römerb . 22, Ffp.. 3-Z.-W, N. L, 505
Rö merb erg 25, Reub., 3 Z., K.,„Kell.
Römerberg 37 3-Zim.°Wo hu., Gas .
Roonstraße 5 3 Zim . u . K. a. 1. April

zu verm. Näh. 1 l. 8 25311
Roonstr. 16 Fsp.-W.. 3 Zim., K., per

1. April  zu v. Räh . Part . 81218
Rüdesheimer Straße 27 8-Z.-W. per

1. 4. zu verm. Näh. Part ._ 825365
Rüdesheimer Str . 29, 2,  eleg . Wohn.

6. 8 Arm. mit r-eichl. Zukb, a . April
zu vm, Näh. .Baubu rsau . _ 489

Rüdesheimer Straße 40 3-Zim.-W,
Scharnhorststraße 4 schöne 3-Zim .-

Wohn. Näh. 3 links . 8127
Scharnhorststraße 7» 2, Z-Z.-Wohn.

per sofort oder später zu verm.
Näh. 3 St . re chts._ 1/353

Scharnhorststr . 24, 2,  gr . 3-Zim . SB.,
_freie Lage, zu verm . Näh.  P . r,
Gcharnhorststraße 31 schöne Part .-

8-Zim .-Wohn. auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres 1 1. 8871

Scharnh orststr. 34 3 A. u. K. 81728
Scharnhorststraße 37, 1, mod. 3-Zim .»

Wohn. zu verm. Näh. P . l. ,3918
Scheffelstraße 16, 2. Et ., prachtvolle

S-Z.-W», reicht. Aub., p. 1. April.
zu vm. Näh, bei Maurer , P . „249

Scheffelstraße 10, 4, mod. 3-Z.-Wvhn.
m. reicht. Ab., Bad . Gas , elektr. L.,

_Kohl .-Aufz.„ Näh. Part , st od.  4 St.
Schiersteiner Straße 11, 3, pracht¬

volle 3-Z.-Wohn.. mit kompl. Bad.
JK äheres^ Pa r t._Iinks. 390

Schiersteiner Straße 11, Gth ., 3 8-
zu verm. Näh. Vdh. P . _ 4332

Schiersteiner Straße 20. Mittelbau,
3 .Zimmer u . K. zum  1 . April . 164

Schillerplab 1, Stb ., 3 Am ., Küche,
evtl, mit Werkstätt e, sof.  zu verm,

Schlachtbnusstr. 15. dir . am Bähnh .,
eine schön,: 3-Zim .-Wohnung auf
1. April  zu vermieten ._ _

Schulberg 11H -Z.-W. z, v. N. P . I.
Schwalbacher Str . 29, Vdh., schöne

3-Z.-W. zu v. N. Konditorei . 451
Schwalbacher Str . 33 schöne 3-Zim .-

Wohn. mit Zubehör auf April zu
verm . Näh, bei Lorenz. 271

Schwalbacher Straße 53 3-Zimimer-
Wohn. mit Zubeh. N. M. P . 187

Schwalbacher Str . 79, 1, 3-Zimmer-
Wn'niung auf 1. April zu verm.

Schauplatz 6 kt. s-Zim.-W., Hth., zu
vorm. Näh. Lenz, Hth. 1. 168

Sedanstra ße 6 3 Kim, ü. K. z. v. _38
TZanstraße 7, Bdh. 2. St .. 8-Zim-

Wohnung mit Zubeh. billig. Nah.
dasetbst 1. St ., Rau ._ 822

Seerobenftr . 8 sch. 3-Z.-W., 2 Ms., zu
v. N. Seer ohenstr , 19, P . 847/

Seerobenftr . 15 schöne 3°Zim .-Wohn.
zu verm. Näh, i.  Laden . 825144

Seeroben ftr. 24, H. D ., 3-Z.-W. 350.
Steingafle 3, 1 r ., 3-Z.-Wobn. 50
Walkmühlstr . 10 Gth- Fsp., 3-K.-W.

per 1. Aprils zu Perm._ 81980
Walramstraße 5 ist eine 3-Zim -W.

auf gleich od. spät, zu vm. 825361
Walr amstr. 7, 1 I., 3- Z. -W ohn. 842
Walramstr . 21 3 Zim ., Küche. Mwns.
„Näheres Müche vpiaiijß , 2._ 82297

Waterloostr . 4. Bdht 2. 3-Zim- W. V.
1. Apr. o. 1. Juli . N. Pi r . 81713

Debergasse 56, 1, 3 Zim ., Küche und
Zub ., per 1̂ ApriI„ su„ verm. ,106

Wellritzstr. 22, Hihi 1, sch. Z-Z.-Wohn.
p. 1. Apr. 1J_ zu vm. N. Bäckers. 4

Wcllribstr . 37, Mb ., 3 Z ^ u . K) 198
Westendstr. 15 3 K. u . K., Hth. 8 970
Westendstraße 18. H. Dach u 1 St .,

schöne 3-Z.-Wohn. auf 1. April zu
verm. Nah. Vordercĥ l^ St, _ 8266

Westendstr. 20̂ Gth^ 3_£L K.„ 8604
Westendstr. 28 3 Z .,„ K., 2, K.. B.. G.
Wcstcndstraße 42 3-Z.-Wohnuna mit

2JBalf ., per,1 ^ Ap ril zu v. 81166
Ecke Westendstr. u. Roonstr. sch ?-Z.-

Wvhn. i'm 2. St . zu verm. Naher.
Roonstraße H .„Part -̂ _ 8214 j_

Wielandstr . 9 3-Z -W.. m. od ohne
Werkstatt , im Sth ., auf 1. April zu
verm . Näh. Vdĥ Part 213

Wielandstraße 13 -leg. 3-Kim.-Whn
1. St ., der Neuzeit ent,pr .. mrort
d. spät. Näh. das^ Part , 428l-
elandstraße 20 elegante herrichartl.
l-Kim -Wohn, per 1. .Avril zu vm
stäh. S tb. 2 St^ ber̂ KE ^ 24N
elandstr. 23, Vdh. u . Hdh., 3-Am .°
Wohn, per 1. April, zû vermleten,
nkeler Str - 8 3-Z«m.-Wohnuua
m Kinterbaus zu ver nu ool
akeler Str . 9. MuRru , eteg. Wohn,
on 3 Zim. u . Zubeh. .m,t kompl.
iade-Einrichtunsen aup April od.
rüher zu vermieten »o
ctfiiU-afiirS 2 3 Zimmer , Küche,
aller per 1. Äpril -1611 zu verm.
ä he res Konto:
t® r* 23. 3 r „ schone 3-Znn -
?ohn. mit Balkon zu vernn. Nah
reidelstraße,7 ._ __ -
kstraße 7 sch. g>r. .3-
sonnenieitel mit reicht. Zub . per

Avril billig zu, verm,_ 8^224
kstraße 1ll' 3-Z.-Wohn per ME
ler späl . Näh. 1 St , l. 8 ^ZtzZh

Dorkstraße 18, 1, 8-Z-im.-Wohn, sehr
geräumig , mit reichl. Zubehör , per
1. April zu vm. Näh. das. 6998

Körksträße L3. 1, 3-Z.-W. m. Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst. 881

Aorkstraße 25 schöne 3-Z.-W. p. Apr.
zu verm. Näh. im Eckladen. 125

Uorkstratze 33 schöne 3-Z.-Wohn. u.
Zub. für 500 Alk. zu v. 81543

Zietenring 5 3-Zim.-Wobn. bill. z. v.
Zietenring 6, H., 3-Zim.-Wohn. mit

Zilbehör auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst Laden . 150

Zimmermannstr . 10 schöne 3-Z.-W.
mit Zub. zu vm. Näh. P . 8 132

Scköne 3-Zim.-Wohn mit 2 Balk . u.
Bad usw. sof. zu v. Nah. Bertram-
str. 17, Bureau im Hose. 8 24311

Eine 3-Zimmer -Wohnung per sof.
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schulgasse 7, Laden. 179

An der Kurpromenade n. Sonnenberg
reiz ., mitten in Gärten befind!.,
8-Z.-W.. 2 Tr ., zu v. Näh. b. Hirsch,
Walkmühlstr . 47. Tel . 3599. 4082

Scköne 3-Zimmer -Wohn. mit Küche,
Keller u. Mansarde per sofort od.
später billig z» vermieten . Näh.
Borkstraße 29, 2 r„ od. Mauritius-
straße 7, Part . F351

4 Zimmer.
Albrechtstraße 10. 1, 4 Zim ., Balk-,

Küche ü. Zubehör per 1. April zu
verm. Näh. 8. Stock. 47g

Albrechtstr. 33, 2,  4 Zrm.. Küche we-g-
zugsh. p. 1. April . Näheres 3. St.

Albrechtstraße 36. !. oder 3. Stock,
schöne 4-Zim.-Wohnung zu verm.
Einzusehen vorm . Näheres hei
Zr . Rauch. Röderstraße 36. 8961

Albrechtstraße 46 sch. 4-Zim .-Wohn.,
2. Et ., sof. od. spät, zu verm. 3840

Bortramstr . 4. 3. 4-Z.-W. f. 620 Mk.
Verhältnisse halb. sof. Näh. Lad. 482

Bertramstr . 12,2 , 4-Z.-W. s. 81313
Bismarckring 19, _2. St ., gr. sch. 4-Z.-

Wohn. m. 2 Blk.. Bad, Kohlenaufz.
p. 1. April . Näh. 1 rcchtS. 242

Bismärckring 29 2 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen mit Balkon u. Zubeb.
zum 1. April zu vermieten . 876tz

Blüchcrvlatz 6_ st 4-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör aus 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part . 8 25812

Blüchcrstraßc 20 kam Blücherplatz) ist
der 2. u. 3. Stock, best. a . je 4 Z.,
Mans . re. (neu herger.), sof. oder
1. April zu verm . Näh. Schwal-

„chacher̂ tr ^ 41, bei Riegler . 4304
Blücherstraße 25. 1, Sonnens ., schöne

gr . 4-Z.-W. Näh. 3 lks. 474
Blücherstr. 28.Z . 4-Z.-W.7 p. 1. Aorist
Bülowstr. 3 4-Zim .-W«bn . zu Perm.
Kl. Burgstraße 10. i.  sch . 4-Z.-W..

Gas , Elektr . p. 1. Apr. zu v. 4435
iiiumnnijmi ±i -parierre,

4 Zimmer , Küche usw., p. 1. April
oder später zu verm. Zu erfragen
Geis bergsträßei J ,_ Part . r ._ 389

Dobheimer Straße 25, TI ., 4 -Zim .>
Wohnung mit Erker u. Balkon,
1 Bad , 1 Küche, 1 Speisekammer.
2 Mans .. 2 Keller per 1. April
preiswert zu. vermieten . Näheres

_das , u. im  Koloniatw .-La den. 378
Dotzheimer Str . 57, 8. Etage , nahe

am Ring , schöne ger. 4-Z. Wvkml,
mit reicht. Zubeh., Sonnens ., kein
m Nah. Part , links._ J ?P1

Doblieimer Straße 62. 8. Stock, sch.
4-Zi'm.-Wohn„ neu herger ., zu vm.
Näheres bei Hausmeister Svicß.
Hinterh . 2 Tr ._ F 353

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4 Zimmer
mit reicht. Zub. per sof. od, spät.

._ zu vm. Näh,  das , b. Schlink._ 3962
Druden str. 1, Ecke Emser Str ., sch.

4-Ai»imer -Wob,n. p. 1. Av ril . 113
Eckernfördestraßk 15, 2, schöne 4-Z.-

Wohn., freie Lage, der Neuz. ent¬
spreche, .P̂ IlVriIMll,,P, ^r._ 857

Elsässer-Platz 6, 1. u . 2. Et - schöne,
Z). Ne uzoit cntspr . 4-Zim .-W. 8800

Emser Straße 50 elcg. 4 Z.-Wohn.
sof. oder 1. April . N. Part . 296

Ems- Str , 69ZP ., 4—v-Z.-W. 824213
Erbach. Str . 4 herrsch. 4-Z.-W., 2 M .»

Er k.. B. u. rei ckl. Zb._ Näh. P . 11
Friedrichstraße 57, 1, sch. 4-Zim.-W.,

ev. 6 Kim., auf 1. April . Näheres
daielbst,bei Schramm . _ ',8 760

Gneis en au str.  11 s. sch. 4-Ä.-W- 50H
Gncisenousträße 15 4-Z.-W. B11214
Gneisenäusträße 27, 1, 4-Z.-Wohn.,

Sonnenseite , zum 1. April . 865
Gneiscnaustr . 35, 1, 4 Z. p. 1. 4. 36
Olöbcnstr. 9. 1. 4-Zim.-Wo hn.  821592
Göethestr. 18. Ecke Moritzstr., 4-Z.-W.
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn„ m.

Balkon, Bad u . sonst. Zub., 3. Sr ..
per 1. April . Näh. Parterre ._ 79

Hallgarterstraße 6 gr . 4-Zim.-W. mit
Mädchenzimmer i.- Stock, 2 Balk.,

. Badez im. usw. zu verm. . 8 21588
Hallgarter Str . 10 4-KiM.-Wöhnung.
Hcrdcrstraße 1 4-K--Wohn., 750 Wk.
, ,Näh. 1. @i.Joötä ._ >_520
Herberstraße 8, 3 St .. 4-Kim.-Wohn.,

alle Zimmer nach der Strafe , zu
verm.,Näh^ K. Pe tri , Laden. 274

Herderstraße 23, 1, 4-Zim .-W. zu v.
Näbercs Parterre rechts._ „ 347

Herderstr . 27. 2. St .. 4-ZiM.-W°hn.
Näheres 1. St ock. _ 1102

Jahnsträße 6, 1, 4 Zim . m. Zub. per
1. April 1911 zu verm. Näheres

^Zi nqel̂ ,Hallgarter , St raste 3., 1. _
Kaifer -Fricdr .-Ring 6, 8, M -/ -Am ...

Wohnung mit Zu-bcl). per 1. . lvr .I
zu vermieten ., t

Käiser"-Friedrich -Nlng 8, l,  Ichonc
4 K. Wobn. rer 1,^Ami _ 61

Kaiser -Friedrich-Ri ng . 47, Ä ?;'
ruhig . Hause, ist e>m herrichaft . .
4-Zim .-Wohnung, 1. Maae . mit
allem Komfort und reich!. Zubehör
per 1. April an .kleine F« M'.lic zu
vermieten Preis 1200 Mt . Nah.
daselbst, Parterre rechts.

Kaiser-Friedrich-Ning 88, st 4-Zim .-
Wohn. mit Zubehör auf sofort
od. später^zu vm.„ Näh. P . l. 3960

Karlstr . 31 sch. 4-Z.-W., Bad , Bälkst
Kohlenaufz., r . Zb., neu Hera. 4008

Karlstraße 33 schone 4-Zim.-Wohn
mit Zub. im 3. St . a. 1. Avril . 90

Karlstraße 37, Part . od. 1. St aif
4--K.-W.. Zub . Näh. 1. St . I 512

Karlstr . 39. 1. sch. 4-Zim .-W. sost Äl
spät. z. vm. Näh. das. b. Häusmstr ..
Niittelbau 1 _Stock. 3907

Karlstr . 44, Ecke Alvrechtstr. 4 Zim.
u. Zub. p. 1. April . Näh. P . 4426

Kellerstr. 11. Pdh . Zspst 4-Z..W7H
Kirchgasse il  4 8 nefjt  Suö * 311 vm.Näheres bei  Bischofs. 139
Kleiststraßc 2 schöne 4-Z.-Wohn, zu

vm. Räh . b. Ha»ismstr . Peez . 410
Klriststr. 8. 2 r „ 4-Z.-W.. Avrik̂ ölO
Ecke Klinger - u. Platter Str . (obere

Platter Str .) 4-Z.-Wohn. m. Erker
u. Zubehör für 800 Mk. zu verm.
Räh . Platter Straße 12. 53

Klöpstockstraße 19 eleg. 4-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entipr .. auf st April zuverm. Näh. das. Part .. Kovv. 4391

Körnerstraße 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K., Bad. 2 Ms., 2 Kell., 2 Balk.
Gas , elektr. L., sosort. Näh. N l

Körnerstraße 5, Part ., 4-Zim .-Wohn^
aus sof. Nah, b. Seel , 1. Es. 4110

Lähnstratze 2. st Etage , 4-ZstWohm
zu verm. Elnzuseh. nachm. 814-,

Lahnstraße 4 schöne4-Zimmer -Wöhrst
mit reichl. Zubehör auf 1. April
1911 zu vm. Näh. das. im Lad . 208

Lorelcti-Äing 5 4-Zim .-Wohn. 316
Luxemburgplatz 1, Hp., mod. 4-Z.-M.
Luxemburgplatz 3 geräumige 4-Zün .-

Wohnung. 3. Etage , per st April
zu verm. N. das. od. b. Schramm,
Wielandstraße 5. 283

Marktstrafie 12 4 gr . Zim . m. ,Zubeh.
per st April zu verm. Näh . 2 r.

Marktsträße 20. 3. Stock. 4-Zimmer-
Wohnung sofort oder spät, zu vm
Näh. Part ., bei Herrn Jahn . 5969

Mäuergasse 12 i -Zimmer -Wohnüng
per April . Näh. 1 St . rechts.

Mauritiusstraße 1 4 Zim., Küche,
Keller, Mans . usw. per 1. April
oder früher . Näh. Mauritius¬
straße 1, Lederhandlung . 145

Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub 1. St ., p.
1. April . Näh. 1 St . links . 136

Moritzstr. 15 4-Z.-W. m. Zub., 2 St ..
per 1. April . Näh. 1 St . l. 135

Moritzstraße 40 4 Zim.. Küche, Kell..
2. Stock, zu v' rm . Näb. P . 3971

Nervtal 8. 3. Et ., 4-Z.-W. u. Zub.,
Zentrakh ., elektr. L. Näh. P . 468

Neugasse 19 sch. W., 4 Z. u . Küche, z.
1. April . N. Wernrest. Jacob : 235

Niedcrwaldstr . 1,„a. Rg., P . st,„ 4 Z.
Niederwaldsträße 6, 1, nächst Ring,

4-Zim.-Wohnung per 1. April.
Niedcrwaldstr . 10, 3, 4 Z. m. Nächst
Nikolasstraße 24, « out .. 4 gr . Zim .,

Küche usw.. auf 1. April zu Perm.
Näh. 61. Abler. daselbst. Anzusebcn
von 10—12 u. 3—6 Uhr. 368

Oranicnstraße 54, 2. 4 Z.. A. u. Zbh..
per 1. April zu v. N. P . lks. ' 414

Oranienstr . 56 4-Zimmer -Wöhn. mit
Bad u. Zubehör zu vcrm. 4388

Philippsbergstr . 4 4 Zim. Per April
zu verm. Näh. Sout . 829

Pliilippsbergstraßc 1V sind 2 Wohn.,
Part . u. Bel-Etage , mit je 4 Zim .,
Badezim ., Balkon. Bleichplatz, Msd.
u. sonst, reichl. Zubehör , gesunde
ruhige Lage, auf gleich oder später
zu verm. Näh. das. P . od. 2 r . 270

Plsilippsbergstraße 17/19, Part ., sch.
4-Z.-Wohn, auf sof. oo. später zu
verm. Näh. 2. Et . rechts. 3977

Wohn, mit Balkon u.- r . Zubehör
_per 1. April zu vermieten . 425
Querstraße 1. 2 St . sch. 4-Z Möhn .,

mit großem Balkon und Zubehör,
„ zu vermieten ._ 453
Rnnentalcr Str . 15. 1, cleg. 4-Zim.-

Wohn., Ke nt ralh eizung. , ,8 24150
Rheingauer Str . 13 4- Zi-Wohnung.
Riederbergstr . 7 <Emser Straßes

4-Z -W., Gart ., fr . L.. f. 1. Avril
_ s}L b. N. Emser «tr . 4.3, P . l. ,4345
Rieblstraße 3, in sehr ruh . Hause,

schöne 4-Zim.-Wohnüna (8. Eid
auf sor. zu verm. Näh. P . 3676

Niehlstraße 22. 1. Swckl4 "Z.." BälkH
Küche, Msd., Kell., p. sof. _ 4829

Röderallee 42  cleg . 4-Z.-Wohn._ 330
Roder str aße 12 4-Zimmer -Wohnung

zu vermieien.  Näh . P arst_ 78
Röderstr. 39 4 u. 5 Zim . mit Zubeh.,

1. u. 2, Et ., z. vm. Näh. P . r. 8980
Röderstraße 41, nächst der Daunusstr .,

Wohnung von 4 Zim ., Küche und
Zubehör per 1. April zu derm. 41

Ecke Röder- n. Nerostratze 46 4 Zim.
mit Eck-Balkon, Küche u. Zub. per
1. April zu vm.  Näh . Part . 48 69

Rüdesheimer Straße 42, Vdh.. zwei
Wohnungen , & 4 Zim. u. K. mit

_Zu beb., im 1. u. 3. St ., sof. j  376
Saalgasse 38 4-Zim -W, m. Zubeh.
, zum 1. Avril zu vermieten . ^ 93
Scharnhorststr . 22 sch. sonn. 4-Kim-

^Wohn. m. Badez., 3 Balk., Köhlen-
aufz . re.  fr . AuKs., per 1. April.

Scharnhorststraße 40 4-K.-W._ B 585
Scharnhorststr . 46 4-Z.-W7, mit allem

Zub . sof. od. sp ät , zu vm. 8 25502
Scheffelstraße 6. P ., hoeMrrschK4-Z.-

Wöbn. v. 1. Avril . N. Stb . P . 8195
Schlichterstraße 13, Hochp. od. 3. Et .,

schöne sonnige m. reicht.
Zub. v. Avril . N. nur 3. Et . 4230

Schwalbacher Straße 44d 3, 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör P. 1. April
zu, Perm. Näh, b. Häusmstr . 284

Schwalbacher Straße 57, Neub ., 4-
K.-W.. Bad . Erker . 2 Balk. N. 2 t.

Seernbenstratze 33 4' Zim ., 2 Keller,
1 Mans .. 2. St ., per 1. April z. b.
Besichtigung von 11 Uh: an . 4224

Seerobenftr . 19 4-Z.-Wohnung, der
Neuzeit entspr . Näh. i. Lad. 3983

Taunusstraße 13 4 Zim ., vollst. neu,
herger.', Heizung, Lift , elektr. Licht,
sosort zu verm. Näheres Taunus¬
straße 13, st 3934

Taunusstraße 29, 2, 4-Z.-W. m. Ziib)
z. 1. April z. ». Näh. Lad. 4254

Waltmüülstraße 37, Bcl-Et ., Wohn,
von 4 gr . Zim ., Balkon u. allem
Zubehör per 1. 4. zu verm. 215

Ecke der Wallufer u. Erbacher Str . 1
eine moderne große 4-Zim.-Wohu.
per 1. April zu vermieten.

Walramstraße 13 4-Z.-W. u. Zubeh.
auf sof. od. spät. Räh . L. 821698

Wartestr . 7, Bierst . Höhe, 4 Zim . u.
Zubeh., Garten , sofort oder später.

Webergässe 39 4-Zim.-Wohn., 1 St .,
q. d. Adlerbad, auch für geschäftl.
Zwecke geeignet, a. 1. 4. 11 zu vm.
Näh. däielbst im Eckladcn. 72

Weihenburgstraße 2 4-Zim.-W. zum
1. Mai oder ipäter zu v. 81609

Wellritzstratze 30 4-Z.-W. u. Küche
auf„ i . /April zu vermieten ._ 132

Wielandstraße 5 herrschaftst Hart .-'
Wohnung, 4 Zim, , Küche, Bad ec.,
Zentralheiz ., per 1. April . Näh.
das. 3. Etage , bei Schramm . 45

Wielandstr , 23. V-, 4-Z.-W. gst z, v,
Winkelerstr. 3, 2, sch. 4-Z.-Wohnüngen

mit Zentralheizung sof. od. später
zu verm. Näh. daselbst. 3986

Winkeler Str . 9 . Neubau , eleg. Wohn,
v. 4 Z. .u. Zubeh. mit kompl. Badc-
Einr . auf April od. früher . 94

Winkler-Str, , Ecke Dotzh. Str . 102,
1, eleg. 4-Z.-Wohn., mit reich!.
Zubehör, per sofort oder später.
Näh. bei Fröhlich, 1 links. 824898

Wörthstraße 19 4-Z. D . p. 1. April
zu verni. Näh. 1 rechts. 290

-Yorkstr. 7 gr . 4 u. 3-Z.-W., m. reich,-
lieh cm, Zubeh., p. st Ap ril , bMg . „

Nörkstr. 9 4iZ .'-Wohn., Sonnenseite,
Aorkstraße 27 4- -5 Zimmer per

sofort od. später . Näh. 3 r. 3987
Zietenring 5 4-Z.-Wohnung billig.
Schöne 4-Zimmer -Wohn., 1. Et ., der

Neuzeit entspr . einger., p. 1. April.
N. Hallgart . Str . 5, P .. Forst . 8775

Sch. 4-Zim.-Wohn, mit allem Zubeh.
p. 1. Avril . Näh. bei Massing, Ecke
Luxemburg- u. Karlstraße . 4364

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sosort
od. spät, im Preise von 650 Mk.
zu vm. Näh. Platte : Str . 12. 3988

8 Zimmer.
Adelüeidstraße 14 große 5-Z.-W., mit

Bad, Gas ) elektr., u. rcichl. Zub..
per April 1911. M . Kleber. 4255

Adelheidstr. 45. Part ., 5 Zim .. Balk.,
Vorgar,teu usiv.. per 1. April . 4183

Adelheidstraße 56, Part ., 5-Z.-Wohn.,
mit groß . Veranda , ioi . od. spät, zu
verm. Näh. beim Hausverwalter,
oder Rheinstraße 66, 1. 8989

Adelheidstr. 101 sch. 5-Z -W., 2 St .,
mit all . Zub . p. 1. April 1911. 28

Arndtstraße 2, 1. Et ., schöne o-Zim .-
Wohn. mit Bad u . Zubehör zum
st April . Näh. das. Part . r . 32

Bahnhofstraße 6, Vorderh. 1. Etaße.5 Zimmer mit allem Zubehör,
best« Geschäftslage für Etagen-
geschäft oder Bureau , sofort zv
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Franke , Wilhelmstraße 22. 3992

Bismarckring 39 b-Zim .-W. im 3. St.
. zu verm. Näh . daselbst. 8 21684

Bleichstrahe 34, 2, eine sch. Wohnung
v. 5 Zim, . Küche, Badcz. u. Maus .,
evtl. a. als 4 Zim., p. 1. April zu
verm. N. Möbelgeschäft. 81953

Bülowstr. 2, 1, 5-Z.-W., mod. cinger ..
in best. ruh . H., k. Hth., preisw . zu
verm. (Waldesnähe .) N. b. Nöll. 3 l.

Dambachtal 12 n. 14, Gth., je Part.
'5 Z.. Balk.. Zb. sof. zu vim. Näh. bei
C. Philipvi . Dambachtal .12,1 . 3993

Dotzheimer Straße 2, 2, 5-Z.-Wohn.
mit" Zutzehör- zum 1..'.April . „277.

Dotzheimer Str . 10 herrsch. 5-Z.-W.,
alle Zimmer nach der Straße per
1. April . N. Adelheidstraße 95, P.

Dotzheimer Str . 15, Part ., Wohnung.
5 Zimmer u. Zubeh., auch für
Bureauzwecke geeignet, z. 1. April

„zu verm. Näheres 1. Stock. 331
Dotzheimer Str . 32 5-Zimmer -Wohn.

zu vermieten . Näher . Part . 121
Dotzheimer Straße 40. 3. herrschaftl.

ö Zim.-Wohn. mit Bad u. Zubeh.
^ per 1. April .„ Näh.„Part . _ 367
Dotzheimer Str . 64 mod. 5-Z.-Wohn..

2. Et ., zu vm. Pr . 650 Mk. 825160
Dotzheimer Str . 75, P .. 5-Z. Wolm .

kömipl. N.„H. 2, b.„ Buckart. 490
Eckcrnfördestr. 1. H.. mod. 5-Z.-W.

mit reichlich. Zubeh. per 1. April.
Näheres „Eckernfördestraße 4, 1. „

Goetliestraße 12 herrschaftl. 5-Zim.»
Wohnung , nebst großem Badezim.
u. Balkon, sof. od. später . Näh.
2. Etage bei Franke . 8966

Gorthestrahe 15, 2, an 6. AdolfSallec,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer»
Wohnung mit reim!. Zubehör aul
soiort od. jvät . Näh . P . 8 21604

Göethestr. 18, Ecke Moritzstr., 3. Et .,
5—ch-Z.-W. prw. Näh. Lad. 455

G-ethcsträßc 22. 3, 6-Z/W7 Nah, st
Goethestraßc 23, 8, 5-Zim .-Wohnung,

mit reichl. Zubeh., per sof. od. spät,
»zu verm. Näh. im Hause oder
Bleichstraße Q. Drehst 8 21605

Goxtbestraße 27, 3, herrsch. 5-Z.-W ,
Ba7!., Bad u. Zubeh. Näh. Part.

Hellmundstraße 58, Ecke' Emser Str ..
5 Zjm., Küche, Bad, Kam., Keller,
Gas usw. per 1. April zu verm.
Näh. daselbst, 1. Etage . 146

Herderstraße 10 "schöne ö-Z.-Wohrn
zil verm. Näh. das. 1 lks. 411

Herdersträhe 26 schöne 5-Zim .-Wohn,
per April zu vermieten . 486

Herrngartenstraße 2, Ecke Nikoläs'-
stvaße, 5-Zimmer -WohnunA, mit
großem Balkon u. Zubehör, auf
1. April zu v. Näh. das. 1 St . 259

Jahnstraße 29, 3. ö-Kim.-W. m. Bad.
Balk, u. Zubeh . sof. od. spät . 4614

Kapellen str. 12 S-Z.M . mltMMor
_pcr _K._ Ilpri_l. N. Pari . r . 53
V' lla Kapellenstr. 3g, P „ schöne

■ Woon.., gz d. Neuzeit mit all . Zub.
u . Zentral beiz. p. st .st Näh. 3. Et ..od. bei Knei pp. Goldaasse 9. 118

Klarentaler Straße 2, Hochp., 1. und
3. Et .. eine mvd. 5-Z.-W. le. sos.l
z. April zu vm. Näh . P . r . Bli

Klovstockstraße1, dicht am Gubeuberä?
platz, 2. Et ., hochherrschaftl. 5-Z.-
Wohnung zu verm. Zu erfragen
Guten borg platz 8, Part . gzg

Langgaff« 3 5-ZiUi..Wöhni mit möv^
AuSstatt. zu vm. Näh. Baubur,

_Hildner . Dahheim er Str . 41. 4001,
Loreleh-R ing 5_ 5-Zzm.-Wohn. 315
Luxemlinrgvlatz LZchönêPartKWöhn

5 Zim., Garten usw., per 1. April
1011 zu verm. Näh. daselbst oder

_Wielandstr . 5. 3, b. Schramm . 4095
Luremburgstr . 7. PK od. 1. Est, 5-Z.»

W. d. Nz. entspr . N. Vorbach. 4404
Marktstraße 9, 1, schöne 5-Z.°WohnI

zu vermi ete«._ Näheres daselbst.
Moritzstr. 7 sch. 5-Zim.-Wohnuna 'n

mit rcichl. Zubeh. auf sofort oder
1. April  19 11. Näh, daselbst. 4121

Moritzstraße 25 sehr schön« 5-Zim.,
Wohnung mit Zubehör auf sofort
od er später zu vermiet en.  4002

Moritzstr. 43, 3. cl«g. herger. Wohn.,
5 Z.. Küche, Bad . 2 gr . Balk., ol. L..
Gas . m. r . Zub. Näh. 1 St . 4003

Moritzstr . 52 ' ch. 67Z .Möh st'. " ' BW7
Moritzstraße 68 5-Zim.-Wohn., Parst

oder 3. St ., herrsch, der Neuzeit
entspr. cinger ., per 1. Avril zu vm.
Näh. 1.  St . Telc ph. 47 2l_ 19

Müllerstraße 9, 2.  Ei ., 5-Zim.-Wöhnl
Bad u. Zubeh., per sofort oder
April zu verm. Näh. Part . _ _

Nerostraße 43, 1, schöne 5-Z.-Wohn.,
mit Badek. u. all. Zubehör, per
1. April . Anzus. 10— 12 u. 2— 4.
Näh. das. Part , l., b . Bauer . 4377-

Nerotal , Franz -Äbt-Sträße 6, Hoch-
part ., b-Z.-Wohn.. Wintergarten,
Bad, Sveisek., 3 Mans .. elektr. L.,
auf 1. April zu v. Näh. bei Chr.i

„Cranrer , ob. Fr ankfurter Str . 39oB
Nengasse 3 ist die 2. Etage , 5 große,

freundliche Zim ., Bad , Küchen»
Balkon und sonst. Zubehör , per
April zu verm. Näh. das. Bureau
Friedr . Marburg , Weinhdl . 4208

Rtkölasstr. 33. H „ 5 Km . p. 1. Aprlll
^ zu vm. Näh. Neootal 13̂ ,1̂ _ 542
Niederwaldsträße 4 herrsch. 5-Z.-WI
„per April zu vm__ R . P . r . 4005

Qranicnstraße . 18, 1, schöne 5-Zim..
Wohnung auf 1. April zu verm.

. „Nyh, daselbst 2. St ._ 363
Öranicnstr . 43 5 Zim.. Bad , 2~ S8al!7,

2 Maust u. 2 Keller zu vm. 4411
Öraniensträhe 48, i , gr. 5-Z.-Wohn.,

mit gr . Balk., per 1. April . 140
Oranienstr . 52,' st 5-Zim.-Wohn. Ml4

r . Zubeh. per 1. Ap ril zu vm . 120
Philippsbernstraße 14. Land hi - Qu .,

fr . ruh . Lage, sch. 5-Z.-W., Süds .,
„ ĉhektr. Lichf, Bad, Balkon._ 205
Rhein str. 56, Ecke Oranicilstr ., 1. u.

2. Et ., je 5 Zim . u. Zubehör zu
verm. Näh. nebenan bei Herrn

_Restaur . Gar th, Rheing. Hof. 440
Rheinstr . 67 5-Z.-W. sof. od. spät , zu
_v erm. Nä heres Bureau Weinhdl.
Rbeinstraße 85, Sonnens ., prachtvolle

5-Zim. Wohn., neu herger ., mit gr.
Balkon. 2 Maus ., Bad , 2 Kellern
sofort oder später zu vermieten.

_Näh . im Laden b. Gottwald . 225
Rbeinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,

mit Balkon, Bad , 2 Man «, uslo,
billig , zu 1250 Mr „ zu vermi iteu.
Kanu sofort bezogen werden.
Näo. daseibst st Etag e. 4995

Richlstraße 21 sind 5- od. 4-Z.-Wohn.
„zu „ verm. Näh. 1.  Eta ge r . 8106st
RüdcsWmer Str . 18, 3, 5-Z.-W. ui

Zb.. neuz., gl. o. sp. N. G. P . 4101
Ecke Rüdesheimer n. Jvlianniöbergcr

Str . 1. P ., 1. u. 2. Sb , 5-Z.-W. u.
Zub., ne uz., gl. ô sp. N. 3 St . 26

Scharnhorststraße 1. Ecke Dolch. Str ..
2 St ., mod. 5-Z -W. per 1. April
z. vm. sev_ m. Bureau u. Lagerr.
im Horeiubau ). Näh. P . l.  8 22795

Scheffelstraße 4. neu rcnov. 5-Z:m.-
Wohnung auf gl, od. spät. 824409

Schiersteiner Str . 4, nächst Adelheid.
strafte, 8 Zimmer , 1. Etage , Maus .,
Keller, Gas , kaltes u . warmes

_Wasser . Bad,  per i . April . 181
Schiersteiner Straße 34, Neubau,

herrsch. 5-Z.-W., mit Etagen -Zen-
tralb . Näh. Nebcnhaus , 1. 821611

Schlichtcrsir. 13, 3, sch. 5-Zim.-Wohu.
zum 1. April z. v. Näh, das. 4fS6

Schwalbacher Straße 46 5-Zimm«r-
Wohn. mit astcm  Zubehör . F575

Sedanplatz 4 gr . 5-Zim.-Wohn., der
Neu zeit entsprech., zu vm. 8 25297

Wallufer Straße 8, 1, 5-Z.-W. gst
od, sp. ßiüh. Rheinstr . 99, 1. 4318

Waterloostraße 6. 1, schöne 5-Zim .-
Wohn. per l . April zu vm. Bescheid
daselbst u. beim Hausmeister ._ 6

Webergasse 38 5 Zim ., Küche, Keller,
ev. mit Mans ., 4u Pensiönszw . ge-

_ .eign et, auf st April zu verm. 173
Wilbciminenstraßc 5, vord. Nerotast

herrschaftl. 5-Z.-Wohn., m. Bade»
zim., mod. Einrichtung , auf gleich
oder 1. April zu verm. Näheres

. Wilhelmiuenstraße 3, Hochp. 8677
Wilhelmstrbße 2», 2, hochherrschaftl.'

5-Zim.-Wohnung, Bad. gr . Balk..
n . reichl. Zubehör, per sofort od.
später . Näh . Lad.. Part . r . 4013

Wo rtbstr . 7. 2 5-Z.-W.. 850 M7^ 225
Zietenring 4 sind auf 1. April 5 Z.

und Zubehör zu vermiet . 824639
6 Zimmer.

Adelheidstraße 12. 2. Et ., 6 Zimm,
u. reichl. Zubehör auf 1 "v
verm. Näh. Hth. 1.
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Ndelheidstr. 56, 2. Et .. S-Zim.-Wohn.

tof. zu vm . Näh. b.  Hausverwalter
, oder  Mxinstvaße 66, 1. 4015

' " " ' 2, 6 anSalBn
Küche. Bad, Speiset ., 2 Ks ., 2 K.'
vollst. neu heoger., per sofort oder
spatcr. Nah. Bdh, 3, 6Frau Wüst.

Ndelheidstr. 66, 3 6 —-6 Zim . (5 im,
1 auste: Abschluß! Bad , gr . BaÄ.,
f. 1. 6, ab.  1 , 7,. 1150 Mt.

Dotzheimer Straße 58, nabe"'Kaiser!triedrich-Ring, in ruh. Haufe,Et ., tzerrschaftl. 6-Z.-W., Badez.,
Balk . u . reichl. Zubeh., per April
oder srüherl Näh P . _ _ B 1698

EeWergstr . 44 6-Z -Wolin. 8960
Goethestraße 5, "2, herrsch. 6-Zim.-W.

mit gr . Badez., Balkon zu verm.
Mn . Lurembuvgstraße 9,  JJ . 314

Kaiser -Fr!edrich-Ring 6273 . " Etage,
schön« 6-Zimmer -WoÜn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst^P ar t , links . 170

Kä!ser-Friedrich -Ring 6« herrsch, g-
Z.-W , Bad , reicht. Zk>., p . 1 4. N.
das. P . od. BieLricher Str . 53, 1.

Käis.-Fr .-Ring 00, Hp 6 Z., K. nebst
Zubeh . p. sof. od. spät , zu verm.

. Näh . 3 St ., zw. 12 u . 5 Uhr . 8947
Billa Kapellenstr. 30. 2. Et ., schone

b-Zim .-W„ gz. d. Neuzeit , mit all.
Zub. u.  Zentralheiz ., p. 1. Apr. Nah.
3. Et ., o. b. Kneip». Goldg. 9. 116

kirchgasse 42s Ecke Faulbrunnenstr .,
6-Zim .-Wohn., im 2. Stock, aus gl.

^zu Perm, Nah.chaselbst^ 13502
Klopstockstraße5, 3 herrsch. 67Z.-W.,

mit reicht. Zubeh., Heizung k .. p.
1. Ap ril . N. ds. u . Kl-iststr. 10. 460

Langgasse 10, 1 u. 2.  je 6 ob. 3 Zim.
Nah. mir Kais.-Friedr .-Rina 55, 2,
de Fallois mv vg. 9^ —11^ 4814

Lanzstratze 18, Etagen-Villa. tzerr-
schaftl. 6-Znnmer -Wohnung mit
reich!. Zubehör zu verm. 4480

Luisenstraße 40, 1, ^ Zirn-,Küches
mit Speiset ., Bad . 2 Balkons und
Zubehör per 1. April zu vermiet.
Näheres 2. Etage links.  4826

Marktplatz 5, Eingang a . Wilhelm,
straße 32, 1. Etage , 6 große Zim .,
Badezim ., Speiser , usw., Gas u.
elektr. Licht, auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Hotel Bellevue od.
Marktplatz  5 , 2 St. _178

Köritzstr. 15 6 graste Zim. m. reich!.
Zub .» 3. St ., f. 950 Mk. a. sof. od.
1. Avril . Näh . 1.  St . links . 4019

Moritzstraße 28, 1, schöne6-Zt-Wohn.
aus gileich oder ! April zu verm.
Näh . 3. Stock, bei Herrn Baum.

Billa Nerobergstraße 16 Herrschaft!.
6-Zim .-Wohn uns , reichl. Zubehör

J  Souterrain.Näh.Fr.Direktorlie, zwischen 11 u. 1 Uhr.
rstr. 86 gr . 6Z .-W.. P , o. 3ZEt .,

auf al . od. ŝpät . Näh , das . Part
"rtwfRübesheimer Straße 8 herrschaftliche

1. Etage , besteh, aus 6 Zimmern,
2 Maus .. 2 Kellern, Gas u. elektr.
Vicht Bad , Balk., unt . Nachlaß. 66

Mdesheimer Straße 30, 3, 6-Ztm .-
W. n . Zub ., Neuzeit! , zu vm. Näh.
Johannisberger S trotze 18 . 21

Tckeffelstraße 3 schöne 6-Kimmere
Wohnung mit reichl. Zub ., 1. S,
aus 1. April zu vermieten . N'Perm Hausverw . Souterr . 4213

^ ^ . .chtersiratze 14. 1, chgr. Zim . mit
r eich! Zub., ! Apri l od. fr.  N . P,

Wcbergasse 11, 3. 6 Zim . nebst Zu-
behör per 1. April 1911 zu verm.
Näheres bei H. Denosl.  3670

Zeniraiyeizung . per u. crpriu zu
Vermieten. Näheres das. 8. Etage,
bei, Schramm ._ _ _ 44

Milhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z..
u . Zubeh., Gth . 1 St ., sof. od. spat.
zu verm. Näh, im Laden. 4021

7 Zimmer.
Adolfstrahe 4, 2. Et., 7 Zimmer u.

Zubehör zu vermieten. Näheres
Rheinstvaße 40, 2.  4022

Ander  Ringkirche 7 herrschaftlche
Wohnungen zu Perm.: 2. Stock
7 Zimmer , per sofort : Parterre
6 Zimmer , auf 1. April ; 1. Stock
7 Zimmer, auf 1. April. Näheres
Karlstr aße 7, 2._ 4418

Emser Straße 21, Bel-Etage , 7-Z -
Wohn, per sof. oder später . _ 408

Friebrichstraße 27 schone 7-Zuu.-W.
mit reicht. Zubehör ^ auf sofort
oder später zu ve rmi eten._ 440.1.

Kleiststraße ' 11 schone 7-Zim .-WohU.
u . Küche, mit Zubehör , zu verm.
Näh . das. v. 2—6 Uhr. _ 446

Kheinstraßc 82, 1. Etage . 7 Zimmer,
Küche, Bad usw., per sof. od. spät.

_Näh . Pas . b. Hausverw alter . 442
In Villa Nhlandstraße lg hochherrsch.

7-Zi>me-Wohn., 2. St ., zu verm.

_8 Zimmer mtb mehr.
AdolfSallee 11» 1» herrsch. 10-Zim.-

W. m. reichl. Ab. u. Pers .-Aufzug
sof. od. spät. Näh. P art ._ 4024

KaiserFri cdrich-Ring 73, 8. Ecke
Gutenbergpl ., 8 Zimmer m. reichl.
Zub ., prachtv. gelegen, hochherrsch.,
vor kurz, neu hevacrichtcte Wohn.,
tvegen Versetzung o. Inhabers bald
zu verm.. evtl. geg. Nachlaß. Näh.
daselbst od. Soui ., Baubureau , und
Nr . 71, Part ._ 546

Loreletz-Ring 5 8-Zim.-Wbhn. 317
Nerotal 8, 35arE7l7u72 . Et ., 8 Zim ..

Balk., Zentr alheiz., 1.  Avril . 4927
Rheinstraße 33 herrsch. 9°Z7Wohn.

m. Zub . a . 1. Apr. 1911 z. v. Näh.
4.,St . od. Möbel! Bes. 10—1. 5956

Konnonberger Straße 43. 2. Etage,
8 Zim . u. vcichl. Zubehör , Zeutr .-
Heizung , elektr. Licht, Lift , auf
er! ob. später zu vm. Näh. daselbst
Tie spart . 4023
gäbet , und Geschäftsräume.

Ndelheidstr. 57 stelle Werkstatt . 260

Adlerstraße 3, Neub., dir . am Adlerb.,
ar . Laden, Werkst., Lagerräume u.

^Lagerkeller , evt. m. Wohn. 295
Adlerstr. 37 Lad! m. o. ohne 2-Z.-W.

Näheres Borderh . 1 r . 4020
Adolfs,r. 5 sch. helle Werckst. öTTKgerl

raume , mit od. ohne gr . Ksller-
^. raume , preiswert zu verm. 3 339
Albrechtstraße 46 schönl Läden mit

Wohn, zu verm. Näh. 1 r . 176
BiSmarckr. 32 Lad, m. Ladz.' B2379Ö
Blücherstraße 27 Eckladen od. Lager,

Werkst, für Tap . s. Näh. 1 St . l.
_od . Haberstock, Albrechtstr. 7. 298
Dotzheimer Str . 20 helleTWevkst., ev.
_getei lt , a.  als Lager zu vermiercn.
Dotzheimer Straße 32, Eckladen, bill.
_z u vermieten. Näh. Pa rt . _ 4052
Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part .»

Naum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Bur , u. W.. z.  v . N. V. 1 ! .4017

Dotzheimer Str . 75 Laden m. Wohn.
_Näh . Mh . 2, bei Buggert . . 4M
Dotzheimer Str . 85, Sout ., Läden , a.

als Bur , o. Lag.  N . P ., Zorn . 3280
Dotzheimer Str . 105 WerkstÄtteu u.

Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten ._ _ 4041

Ellenbogengässe 9 großHaden mit
2 Schaufenster , Ladenzinmner, per
sofort^oder später zu verm . 466

Eltviller Straße 12ye lle gr . Wer kst.
Emser St r . 60, P ., Laden, a. a.  Fi!
Faülbrunnenstraße 6" 8ad«n m. 2-Z.-

W.. Pa rt ., a . 1.  A pril 1911.  4092
Frankenstr . 13 Werkst, m. o.pTW öhn.
Frankensträße 10 sch. Läden m. 2-Z.-

Wohn. per^ ! April zu ver mieten.
FrtedriWr . 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,

«V. auch 98 Om ., per sof. od. spät.
zu v. Näh, b. Heinr . Ju ng. 4042

Georg-Augnst-Straße 8 WerWatte
_ ». Lagerräume . N. Mtb . !  321616
Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 4414

Göben str. OW erkst. u Lag.  LplM
Whenstraße 12, Eckladen. Näht bei

Trittler , .Hochparterve. ^ 4043
Whenstraße 29, Part , r ., Werkstatte.

80 gm, Lage rraum , 18 gm.  621618
Göbenstraße 32, Loden, za. 64 Dm .,

z. Einst ell, v. Möbel mw . 821619
Göbenstraße 32 Werkstätte od. Lagcr-

raum sof. oder später . 3 21620
Helenenstr . 6 sch^gr . Mst . N. V.
Hc llnnnid slr. 20' Werksi. ö77t. B25033
Hrllmundstraßc 56, Bäckerei, nach

neuester polizeilicher Borschr. her¬
gerichtet, mit Wohn., sof. od. sp. zu
verm. Näh . 2. Sto ck rechts . 4045

Herderstraße 26 Laden , eventTänN
2-Z.-Wohn., zu vermieten . 435

Herd er str. 27 Wertst , o. Lag err . 4047
Hermannstr . 15 Werkst., trock. u . h.,
, ^42, <nF ! .MO Höhe a. v. 150 Mk.
Iahnstr . 8_ We rkist. m. gr . Lag. 450
Jalmstraße 34 Laden m. Wohn, zu v,
. Näheres Vdh. 2. St . 7. _382
Kaiser -Fr .-Ring 23 gr. Helle Werk-

statt od. Lagerraum preiswert . 569
Kaiser -Friedr .-'Ring 61 2 Helle Pari .-

R . a. ü Möb eleinst. Näh. 3 r . 4396
Karlstr . 6 We>As!7m .. o. ohne 3-Z.-W.
Kellerftras?e 7 Laden, niit oi>. ohne

L Zim . u. Küche sofort oder später
bi llig zu vermieten ._ _

Kl. Kirchgasse3, Zentrum der Staidt,
Laden, 2 Schaufenster , mit oder
o. 2°Z -W. zu v. Näh. b. Rudälphs
od.  Müll erstr . 10, P .. 9—11 vor m.

Luxemburgstraße 5 Lagerraum als
Wcrkstätte an ruh . Geschäftsbe-
trieb p. 1. April z. v. Näh. 3. 228

Marktstratze 12 Entresol für Bureau
_ ustv. zu Perm, Näheres 2 St . r.
Marktstraßc Laden sofort zu verm.

Nah. Emser Str . 10, Gartenhpß,
Mauergasse 12, 1 r .. 2 573 öd. m. Z.
_zu ,geschäftlichen Zwecken usw.
Michelsberg 22,̂ Schokoladengeichaft,

ein hell. gr . Souterrain mit Auf-
_ zua. 2 Lagerräume per April . 506
Marktstraße 20 1. Stock, zu Bnrcau-

oder sonstigen Gefchärtszwecken ge¬
eignet . sofort oder später zu verm.
Näh. Part ., bei Herrn Jahn . 5961

Mvritzstr. 23 k!  W erkst, f. r . G . 4220
Moritzstraßc 43 Laden mit 2 Schau¬

fenstern sehr billig zu verm. 37 38
Moritzstrahe 44 Laden, evt. mit W.f
_aus gleich  ob . spät, zu verm . 4122
Moritzsträße 50 Laden mit Dohunn!

ev. Lagerräume , per sofort oder
später zu, vermie den. 4123

Mühlgasse 15, 1. Et ., ' 2 leere Zim.
für Bureau usw. zu vermieten.

^ MH . Part ., Bä ckerei.  620
Nerostraße 10 Läden mit 2 Zimmer,

Küche u . Zubeh. auf 1. April zu
vm. Näh , Bismarckr . 80, P . 3 240

Ranentalcr Str . 11 Läden, für jedes
_ Ge sch, geeign. P r . 450 Mk., gl. 3960
Rhcinstraße 56 Laden per sofort zu

verm-. Näh. nebenan bei Herrn
Rcstaur . GarK Rheing, Hof. 441

Nheittsträße '867 Part ., gr ." 6-Z7W.
als Bureau für Anwalt , Arzt,
Architeikt, au f gleich od. sp. N. das.

Ecke Rhein - und Wörthsträße großer
Laden mit Nebenzimmer zu vm.
Preis 750 Mk. Näheres Wörth-
straßgl2, ! St ._ 416

Riel' istraßc 2 Lad! m. 2-Zim .-Wohin
züm Apri!  Näh . Stb . P . r.  4425

Niehlstraße 4 sch. Laden zu vm. 87
Riehlstraße 27 große Werkstatlsräume

mit Keller, Bureau , Hof. für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.

^ Näh. das.  1 , St ., bei Sch äfer.  8950
Römerberg 8 Werkst, öd. Lagerr . zs v.
Olömerberg 24, Laden mit oder ohne

Wohn, billig .. Näh . 1 l, _ 563
Ecke Roonstrnße Laden u. Wohnung

per April zu verm. Näh . Bismarck.
ring 9. bei Noll._ __ _ B 189

Scharnhorststr . 1, Höfeinbau . Bur.
u. Lagerr ., evt. Werkstatt, od. an
Fla schcnb :crh änNcr ^zu v._ B 21624

Schierst einer Str . 11 WörkstatteTH'ZO

WitzlSvKoerrrr SK§hlKlr.
Laden Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z. .W., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. 3 Tr . rsckiis. 3 358

Scharnhorststr . 46 Werkst, od. Lager!
raum zum 1. April  z u v. 81518

Scheffelstraße 12. Hofcinbau , ca. 25
gm, für Bureau oder Lagerraum
zu ver mi eten. _4129

Schulga sse4, Wer tst. Räb . Hih. 1 St.
Schwalbachcr Straße 2 l gr . Part .-

raum für Bur , od. Lag, ras. 41 86
Schwalhacher Straße 2 ein großer

Part .-R. für  Bure au v. s. 371
Schwalhacher Straße 12 Lager oder

Werkstatt zu verm. Näh . Schwal-
bacher Straße 23. Wirtschaft.  4060

Schwalhacher Str . 41 sch. Helle Wcrk-
stättie, evtl, als Lagerr . zu  v m. 123

Schwalbach. Str . 50 Ecked. Wellritz-
straßs, Bcrkausshäuschen zu ver-m.
Näheres bei Meinccke.  109

Wallufer Str . 10 Lad. m. 2-Z.-W. v.
sos.̂ od. spät. M H. Part , l . 325503

Webergasse 3, Gartenh . Part .. 8 8 .,
Küche u . Zubehör , für GcichaftS-
zwecke od. Wohn., per ! April zu

—verm. NäMGarten h. 1 S t . 527
Weöcrgasse 3, Seitenb ."! , 1 .großer

Part .-Ramm für ruh . Betrieb sof.
zu verm.  Nä h. Gartenh . 1. 52g

Weilstr. 6 Werkstätt« mit "Lagerr ., cv.
_La gerhalle , faf. R. H. 1 l . 4115
Weißenburgstr . 10 Lad. m. gr . Laden-

zim. bill. Näh . Bdh. 1 S t . 3  369
Wei ßenburgstr . 40 sch, h. Wer kst. 3370
Wellritzstr. 41 Waschküche. Werks! ö

Stall mit 3-Z.-W., i. Ddh. ! St .,
Mer 1. Avril billi g.  M2225
Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstätt,

66 qm. zu vermieten. _157
Westendstr! "8. anüSedanplatz , große

Heller Werkstatt od. Lagerraum , ev.
z. Einfahr ., 1. April . N. B. 1. 3207z. wrnpaor., i. ziptu. nt.. x.

Wielaildstratze 9 eine Werkstatt oder
Lagerraum für ein ruh . Geschäft
aus 1. Avril zu verm.  212

Wielandstr . 20 schö h. Lagerräume,
evtl, als Werkstätten od. Bureaus
per ! April zu vermieten . Näh.
das. Stb . 2. S t ., bei Ki efer. 239

Wörthstraße 23, Laden, 2 Ẑ ., Küche u.
Znbeh., zu v. N. Kreidelstr . 7. 4258

ZimmermannstraßöäO hellöMerkst.
bezw. La gerr . gl. o. sp. 824013

Eine Werkstatt mss^LVerraum , ge¬
eignet f. Schreiner , Täpez . u. An¬
streicher, a. z. Möbeleinst . billig
zu vermi eten. Näh. Adlerstr . 38.

Werkstätte für Schlosser oder Jn-
stallateur (mit elektr. Einrichtung !,
mit oder ohne Wvhniing zu verm.

_Näh . Blücherstraße 42._ 31501
Größere Räumlichkeit zu Lager oder

Buroau geeinet , ev. mit gr . Keller^
sofort zu verm. Näh. bei Adolr

_Li mbar th, Ellenbog«ngasse 8. 528
Trocken. Lagerraum , Torsahrt , Ho!

evtl. Bureaur . od. kl. Wohn. Räh.
Kaiser -Friedr .-Ring 64,  P . 237

Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohn, per
1. Jan ., Ecke Luxemb.- u. Karlstr.
Näh, bei E. Massing.  4184

Trockener Heller Lagerraum z. Ein¬
stellen von Möbeln usw., sowie ein
großer Keller sofort zu verm. Näh.
Ncrostr. 19. Fsp., b. Kaiser . L35120

Läden mit Nebenräumen , in welchem
Metzgereifiliale betr . w., billig zu

_ch Rauentaler Str . 14. Hp. 3152V
Werkft.» 1 K eMer . Säalg,16 , H. L.
Eck-Laden mit bollstand. Einrichtung

u. 2-Zim . und Küche für 460 Mk.
zu vnr. Näh. Schacht str aße 30, P.

Laden zu vermieten . Nah. Schwa!-
bacher Straße 67, 1.  184

Große Werkstätte zu verm. Näheres
^ S edanplatz 3. 1 r ._ 3181
Bäckerei mit Eckleden zu vermieten.

Näh , Blü cherstra ßc 13  1 St . r.
Watdstraße 51 ist die Schniiede-

Werkstätte sof. zu Verm. Näheres
Kaiser-Fr .-Ring 56, Part . F 2.39

NiLrn und Käufer.
Kleines Geschäftshaus . Mitte der

Stadt , per sof. od. später zu verm,
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Heiser. Kais.-Friedr .-R . 82. 4135

Mahnungerr ostnr Zimmer-
Augave.

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall.
u. Remise zu vermieten . ItähereS

^ ^ flücherstr̂ 42,̂ b. Dorm « ::'.. 3628
Gneisenaustraße 35 schöne Wöhnüng
—o. Werkst, zu  vermieten . _ 4207
Kirchgasse 17 sch. Dachw. m. Küche
_auf 1. April . Näh, im Laben. 172
Nerostr. 24 eine Dä ch-W. zu V. 4349
Philivvsbergstraße 24, Päri . u. ! Et .,

Balk. u. Zubehör . Näh. Lang-
gasse 18, P arzellanges chäft. 41Z8

Roderstraße 33 schöne Dachw. glctcr
od er spater zu ver mieten.  4206

Saälgasse 32 Manit -Wohn._ 142
Wrilsträße 20, Hihi, Wohnung mit

Werkstätte zu ve rmieten . 4340
Wödllerts Wuhmmsru.

Adelheidstr. SuTST ^ ffi . ’ g!
od. spät. Näh. Mtb . bei Lewatd.

Mötzlirrt« Zimmer, Mansarde«
etc._

Adelheidstr. 39, Eing . Moritzstr. 16,
2 St . I., gut möbl. Zim. , Bark., sep,

Nlbrechtstrl 30, 1, elea. möb! Wiohn-
u . Schlaszim . für Ulleinmicter.

A!brechtnr. 31, l^ ibl . scp. Z ' m. Pp.
Albrechtstr. 37, 1, m-. sep. Z.  u uPens.
Ärubtstraße 8, P . r ., cleg. inobl. Zim.

mit u. o. P ens., ev. W.» u. Sch tasz.
Berträmstr . 6, 3ch, mbl .̂ Z.sm.' Pcnß
Bertramst r. 12, 1 !~, mfcl. Z . m! Küäv.
Bismarckring 5. Pä n. d. Ringkirche,

gut mvbl. Wohn- u . Schlasz. an
sol . best. Hern prei sw. N. P . !

Bismarckring 11, 3 l! elea. möüt.
großes Zimmer separ . Eingang,
billig zu vermieten . 3 2007

Freitag , 3 . Februar 1911 . 87.
Bismarckring 38. 2 r„  sch, nt. B.-Z.
Bleichstraße 29, 3 r ., möbl. Zim . bill,
Bleichstr. 45, 2 ! , möbl. Zim.. evt!
_Ps ., b. einz . Dame an 1—>2 s. Fr!
Blücherplatz 3, 1 r „ m. Z'im., m. P!
Blücherstr, 9, 8 ! , fdi. i::. Zi sof. bill.
Blücherstn 157"M . 2, Wagner , ung.

möbl. Zim . an 1 oder 2 Herren.
Blücherstr. 17, 3 l.. möblTZnn ., Preis
^18 m,  mit FrüWnck._ _
Blücherstraße 28, 1, schön möbl. .Zim.
Cäulinstraße 3, 2, gm miobl. Zim.
Dambachtä! 38, P ., r . Z. m. Schreibt.
Dotzh. Str . 24. ijtj . Z., 3-̂ 4 Mk,
Dotzh. Str . 68, P . ! . mb. Mn .Wdch.
Eckernsördestraße 17, 3. Et ., ein schön
_mSb ! Balkon-Zim . mit P . zu vm.
Eläoiloronstr. 8. 1 r .. sch. mHl. Z. b.
Emserstraßö 31 gut möb! 7Wohn- u.

Schlaf zim. in ruh . Hause zu verur.
Emser Str . 46,' Gartenh . 1, möbl
Faulbrunucnstr . 9, 2 r ., mb! Ms. "6.
Franken str. 26, 2, se par . möbl . Zim.
Friedrichstr. 29, 1, m-bl. Z ., 1 o. 2 B.
F rie drichstr. 5372 l., mÄ. Z. m. P,
Gneis enau str. 13, 3 r ., g. m. Z., 13 M,
Gneisenaustr .l8 , P . l ., sch, in. Z^ä. Hs.
Göbenstraße 6. s l., gut  möb ! Zun.
Wbensträße 14, PärtT ! ., freundlich
^ möbl. Zrm. an einen Herrn  z . v.
Göbenstr. 14 m. Fz . an  Fr . o. Mhch.
Gocthestraße 18, 1 t,  möb l7 Z. zu v.
Hellmuttdstraßc 27 gut möbl. Mans,
Hellmundstr. 40. 1 ! , mbl.  Z. . 3 Mk.
Hellmundstratze 54, Bdh., Zim ., 1 u.

2 Betten , m.  gut . Mrttag stifch, g!
Hermannst raße 9 Maus .^ rnit Bett.
Herma nnstr . 16, 1, m. Ms. Näh. 1 I.
Herman nstr. 22, 2 I., sch, möbl. Ms.
Hirschgraben 32, 1 r ., sch. möblTZim,
Hochstätten str. 18, 1, müb'! Z., sep. E.
Jahnsir . 4, 1, sch. gr . inöbl. Zim., cv.
J _Scjten , mit ob.  ohne Pension.

Jahnstraße 25, 1 r ., schön m!b! Ziw .,
ev. Wohn- u. Schlafz immer ._

Jahnstraße 36 "sch, nt. gr . M >! ' N7P.
Kapellenstr. 6 möbl. gerades fveünd!
' Fvontfp.-Zim. zu vm. Räh. Part.
.Karlsträße 2, 2 r ., frÄl.  m5 ! Zim. b.
Karlstras?e 3. 2, möb! Manf . zu tan.
.Karlstraße 4, 2, sch. mK . Zim. fre i.
Karlstratze 20, 1, gut mM . Zim .
Karlstraße 28, 2, ~m8Si. Zim . billig.
.Karlstratze 32, 1 r .. eins . mbW. Zim.
Karlstr . 32, HthTP ., sesn möK. Zim.
Karlsiri 32, 1 möbl . Mans . z.,v.
K'ärlstr . 37» 1 l., heiz! möbl. Maris.
Kirchgasse 17, 2 ! , eleg. möbl. W.- u.

Schlsz. m. Schrüt ., a . einz., 1—2 B.
KirÄgafsschi8̂ 1, mW! .Zrin. zu vm.
Lehrstr. 73. P ., sch, möb! Z'im. billig.
Luitznstraße 5. Gth7 Pari ! r ., schön
^mvbl. Zi miner frei . Telcph on.

Lui senstr. 18, Vdh., m. Z. billig zu v̂^
L«isenstr. 43, 3, sanb. mü . Man!
Marktstraße 25. 2. möb! "sep. Z. sof.
Ntauergasse ? möb! ' Zim . zu verm.
MicketSberg 12, STWßbl. Zim . zu vm.
MorWratze , 64, H. 1 ! , möbl. Zitn.
Oränienstr . 3' sep. eins, m. Z. billig.
Oranienstr . 11, 1, gilt mbl. Zim! bill.
Oranienstr , 22, P . l.7 sch..LuLl, , sep.
Öranienstr .' 4276 *71. m. K. m. 0. ö. K.
Rauentäler Str . 24 schön mbl. Zim.
_tn . voller Pension . Gemüts . Heim.
Rheinstr . 94, 3, b. Groß , m. Zimt zu
_vm . Anzus. b. 2 Uhr mitt ags. 11 92
Riehlslratze 12, schän^möb! Zim.
Rieblstr . 13. Mb . P. »g. m. Z.. 4 Mk.
Röderstraße 7. 2 ! . gut mbl. Zim. fr.
Römerberg 21, 3, mMl . Zim . an änst.
^Fräulein zu vm. Wöchentl. 3 Mk.
Römerberg" 24'7 '2 ! sep. möbl. Zim,
Römerherg 33, 1 Ts ., frd! mbl. Z. b.
Scharnhorststraß e 31,-2 ! , mR . Zim.
Schwalhacher Str . 14, P ., sch, m. Z. d.
Schwalbachcr Str . 27, 1, schön mbl.
_Zim . u. möbl. Mans . zu verm.
Schwalbachcr Str . 55, H. 1 l ., m. Z.
Steingässe 12, 1, r . sb. Schläfst, z. v.
Wälramftr . 37. 2 l ., sch gl mbl. Mm.

an Fr !., mir od. ohne Pens ., zu .v.
Weilstraße 4, 3 tnoF! Zim . zu verm.
Weilstraße 7. P ., schön ! nöb! " Zlm.

per sof ort billig zu vermicten.
Weilstr . 14, G. I r,, mb. Z'.' W7 3.50.
Well ritzstr. 3, Pi , säub. mobl. JUt ans.
Wellritzstraße 6. 2 r .. erh . ans! Mann
-, bill. Kost U. Logis. ■
Well ritz straße 21, 1, möb!. Zinmner.
Wellritzstr. 45, 2 r., g. mbl Zim. Ml
Westendstr. 1,1 I., E . Sedänpl ., m>. Zl
Wiela ndstr.  21 , Pl , m. Wl- u . Schlz. 's.
Mrtb str. 22  P ., ich, mbl. sep. Zl s07.
Wörtllsbraße 2'3, Pl möbl. Ärjänsaudä.
Borkstraße 19. 8 t ., sch, möbl. Zim.
Klinmermanilstr . 6. 3, sch. mblZ .. F.
Zimmermannsir . 7, 1 ! , et. mb. Znn
Bei alleinstehender Frau ein svcundl

lich möbliertes Zimimer mit Kaffe«
zu vermieten . Näheves im Dagbl.-
Berlag. ' ' . . Qe

Feere Zimmer und Mansarde « etc.
rlheidstr . 45, S . P ., 1 Z. z. Einst.
aon Möbeln gleich zu verm._
olfstraße 8^2 gr . Ddäns. zl Einstcll.
oon  Möbeln zu p. -Nah. H. 2. 826
brecht st ra ßeTlKg roß echhe:zZ. Maris.
i, Röme rt or 7, Lang , hzb. Äam 'd.
eichstrahe 25 leer« große Man -l sof.
iichersträße 7, Mtb . Part ., l Zim.
Näh. Bismarckring 26, 1. » 18 28
>tzheimer Straße 11 schönes großes
Zimmer zu vermieten ._ _
chheimer Str . 11 1 sch. g«. Ziml,Seitenbau 2. St ., zu vermieten,
itztzenner Str . 4l , P - frdl . hzb. Ms.
wiweidenstraße 6, Hth. 1, sep. I. Z.
zu verm. Näh. ,Vdh . P . r . 31748
»'er Dir ! 2. 2 ! . l . Wans , zu vm.
ulbrunnenstrahe ,7 2 Mansarden
su vertu. Näh, bei Gust. Gottwald.

1 Ip'ßijßS Px. Cl. 1.

Gneisenaustraße 18 ger . ANs.-Z. sos
Hellmunbstraße,27 chübschê hzb.̂ Mi
Hellmundstraße 29 gr . leer . Ms. sof
Hellmundstratze 31, Bdh., helzD leere

M>l . LKi. 1. 1 Z., K. sof.  1 l
Hellmundstraße 34, 1, gr . hzb. Mans
Jabnstr . 36 gr . leere Mans. Näh. Pi
Käiser-Friebri ck-Ring 2 2 Mans . fr.
Kapellenstr. 18, 2. sind M einer ein»

Dame 2 umnöbl . Zimmer abzug.,
Knrlstraße 38, Vdh'., 17737 R7 V.  !
Kirchgasse 13, 1 ! , sch. ! Ws.  a . r . P.
Luxemburgstraße 6 schönl h. Fspz-.
MichelSberg 26," 27leer!  Z . m. Ofen.
Moritzstra ße 18 eitze geteilte Man s.
Moritzstraße 28, Bdh., 2 Mansardeuz

an einz. Person zu vermieten . Näh.
Hth. 3 St ., bei Frau Bender . ^ ■

RreberwiM tr. 1. Bart . ! , beizb. M
Oraniciistraße ^3 heigb. Alans , zu d-
Oranienstr . 14 lser . Zim . m. Ofen 7.

sof. zu verm. Näher . Bdh. 1 Stt
Khilippsbergstr . 39 L Fspz . (Kochös! -
Naucnialer Str . 11 gr . leer . Z.  sof.
Saalgasse 4/8 . L., Mansarde im Stb.
_z u verm. Zu erfr.  Bdh . 1 St.
Scharnhorst str. 25 gr . Fsv.-Z., 1 o. 2Pl
Schulderg 6. 1, Ms. m. Köchos7"Wasf.
Ted linst ratze 6l 1 I.» Maus,  zu 'beün .
Seerobenstraße 10, 3 r ., L̂ Z .̂ Ms. sof.
Wallnfer Str . 5,  H ., 1 Z. N. § l 3 r.
Waterloostraße 1, P .. Ecke Zieten»

MlMr. ich. Par t .-Zim. ^Näh. Laden,
Wellritzstraße 5 lccrcs Zim. zu verm.

Rrmise «, KtaUungrn etc.

Adelheidstr. 95 95 gm Hofk-eller nebst
8 sch. So ute rvain -RäU men p. sof.

Bismarckr. 9 Wein keller billTAi21628
Birkenstraße 31 ' (WaldstrZ Stallung

für 3—4 Pferde , Remise für zwei
Wagen, gr. Futterr . nebst Wohn.,
2^Zim ., K. u . K., per Ap ril z. vm.

Blücherstraße 17 Stall , mit Wagen-
remisc oder Automobilgarage mit
oder ohrre Wohnung zu vermieten.
Näh. Blücherstraße 42, 1. 31503

Bülow str. 2, 8, Lager ! , ®!7W !399
Dotzheimer Straße 17 Stall , s. 2 bis

3 Pf ., Remife , Futterbod . u. Wohn.
Dotzheimer Straße 61 prima Wein¬

keller m. Aufz., 260 Qm . gr ., ganz
über baut , sof. od.  spät ._ j | ,21629

Dotzheimer Str . 75 gr . Halle mit aut.
Einfahrt für Auto-Garage . Näh.
Hth. 2, bei Buggert ._ 494

Dotzheimer Str . 86 Stallung f. 11
Pferde m. Futterboden , auch als
Lagerr . zu vni. Näh. Dotzheimer
Stra ße 68, Bdh. 1 links._ 328264

Dreiweidcnstraße 4 Stall , m. Remiie
zu v. Näh. Bdh. ! b. Mees . 414»

Keldstr. 9/fl St all , f. 1 tzf., 10 Mk.
Fricdrichstratze 50 trock. Keller als

Lagerraum  zu verm._ 4141
Hallgarter Straße 8, P ., Stallung u.

Remis« i . 6 P ferdc a . 1. Apr. 276
Hellmundstraße 27 Stall , f.  2 Pferd!
Herdcrstraße 26 Sta ll, mit Remise.
Moritzstraße 66 große helle Keller,

eventl . mit 8-Z.-W. zu verm., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.

^ Näheres daselbst._ 4142
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm gr.

Keller per sofort oder auch später
zu vm, Kraftaufzug , elektr. Siebt
u . Gas vor hl  N . das. Vdh. t . 4399

Nömerberg 8_ Stall . Rem.. Wohn.
Schierst. Str . 32, 1, Au to- Gar.  3321
Schillerplatz 1 großer Keller u. Lag.-

,Ramn_ sofort billig zu vermieten.
Schwalbachcr Straße 38 Wagenr cm.
Sedänstr . 6 gr . Flaschenbier! 0. Lag.

N v. Mon 10 Mk , ev. m. W 393
Weilstraße 18 Stallung f. 5 Pferde,

mit Remise und Heuboden, mit
oder ohne Wohnung zu verm. Näh.
Sec 'l, Rheingauer Str . 20,_ 429

Wellritzstraße 16 Stallung für zehn
Pferde , m. all . Zubehör , auch für
an dere Zwecke zu verm . 168

Aorkstraße 7 FläscheMcrkrll . ml gr.
2.. od. 8-Zim .-W. per ! Ap ril bill.

Ziet enr . 17 Stall , j.  1 Pf . u. Futterr.
Schöner Weinkeller für 40—Ä Stück

(eventuell mit Wohnung ) zu verm.
Näh.̂ Blücherstraß t_ 4L." _ 111502

Stallungen für 3—8 Pf ., Remise u.
Zub., sow. Wohn, v, 2 u. 3 Z. per

l ' so! zu v. N. Weißenburgstr . 8, 3 l.
Schöne Stallung , Remiie , Futterr.

Näh. Ztetenring 17, G. Müller.
A« SW artige Mohtumgr «.

Walbstr . 49 L-Zim.-Wohnungen zu
ve rm . Näh. Friedrichstr . 4, 3^ 558

2- ü. 3-Z.-Wwhu. in ruh . Hause bill.
Zu verm. Näh. Jägerstr . 6. 2 S t.

Bor Sonnettberg , Haus Mönrepös,
Auf». Bergstr ., ein« Etage , 3 Z.,
unmöbliert oder mö bl., zu verm.

Sonnenber, ! Ädolfstr. 5, 1. 8-Zirn .-
Wohn. billig zu vcrm._ Näh. P art.

Sonneilbero , Karser-Wilhelmstraße 1,
oberhalb der Bergstraße , in ge¬
sunder schöner Lage, 3-Zimmer-
W. m. Zno . p. sof. od. 1. Apri! 292

Sch. gr. 3-Zim.-Wobul mit Zub. in
ruh . freier Lage vor Sonnenbcrg,
Bergstraße 8, per 1. April zu vm.
Näheres  daselbs t im Dachstock. _

Sch. gr. Giehelzim. m. Küche in kess.
Hause f. 200 Mark an einz. Dame
n, sofort zu verm. Näh . Sonnen-
bera Kaiß -Friedr -Str 6, 4199

Sch. 2-Zim.-Wohnung, Bdh.,
von kl. Fam ., z. 1. Apr. g«s. Qis . m.
gen. Pr .-Ang. u. R , 261 Tagbl .-Verl.

3- oder 2-Zimmer -Wohnuna
mit Marts , z. 1. April ges. (Westend),
evtl. Uebernahme v. Hausverw . oder
HauSarb . Preis b. 860 W . Off u.
W. 188 Tagbl -Zwst., Bismarckr . 29.



Nr . S7 t , 3 , Februar 1911. Wiesvadeuer Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2
Geschäftsfräulein sucht

frdl . möbl. Zimmer m. Mittagstisch,
zwischen Mus-eumstvaße u . Bahnhof.
Off . m. Pr . u . N. 261 Dagbl.-Perl.

Möbl. Zimmer von Dauermieter
per 15. Febr . gef. Klavier erwünscht.
Zentrum u. Kurlage bevorzugt. Off
mit Preisangabe unter R . 862 an

Laben itt guter Geschäftslage
zu billig. Preis « zu mieten gesucht,
tziesl. Offerten ^ mit allen näheren
Angaben unter B. 353 am den

2—3-Zimmer -Wohnung gesucht. den Tagbl .-Berlag. Tmibl.-Derlag erbeten.
hübsch möblievt, mit unlgestövtsm
fsparatem , Eingang , von Dauer-
mieter . Kirchgaffe, Langgaffe bevor¬
zugt. Offerten unter M. 262 an
den Tagbl .-Deulag.

Geräum . Maus , zum Einstellen
von Möbeln, Riederwaldstr ., Kaiser-
Frisdrichi-Riug oder Nähe gesucht.
Off . m. Pr . u. N. 368 Tagbl .-Devl.

Kleiner sauberer Laden
mit freundl . L-Zim .-WohnLug, gute
Geschäftslage, per sof. o>d. spat g-i.
Preis 7S0—1000 Mark . Off . H. 189
an Dagbl.-Zwst., Bis>mavckring 29.

Blatt. Seite 15.
5-Zimmer -Wohnung

in. Zubeh.u . Aentr .-Heiz., Krvchgasse
od. angr . Straßen , p. Apvil oder Ort.
gesucht- Angebote mit Preisangabe
unter D . 288 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne große helle 4-Zim.-Wohn„
ZentMm der Stadt , per 1. April ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
K. 262 an den Tagbl .-Verlag.

HHBHHHhhhHH

1 Zimmer.
Rietzlstratz « lä 1- u. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermieten. 4240
8 Zimmer.

Hellmundstr . 27. Ws.. 2 Z., K.. April.
Kl. Kirchaasse 3

L-Zim .-Wohn., Küche, Keller (evtl . m.
Laden) sofort od. später zu verm.
Richeres daselbst od. Müllerstr . 10,
von 5 bis 8 Uhr. 13

Aorlstr. 19.
Bad, m. o. oh. Mansarde. B 1726

8 Dimmer.
iOhpinftr Rft Gartmh . Part ., schöne
PiJCUllU . OO , 3-Zimmer -Wohnung

zu vermieten. Preis 520 Mk.

Bittenring 11, Ä
zu vermieten. Näh. dal. B 2161

3 Zimmer , Parterre,
neost Zubehör, auch für Bur . geeignet,
zu verm. Moritzstraßc68, 1 St . 472
3—4-ZMNerVo!j«MttN

billig zu vermieten Zietmring 5.

4 Zimmer.

4—5-Zim.-L3ohn.. Part . od. 1. St ..
i>>r. Pension aeeig.. zum 1 April ,,es.
Off . M . N. 100  postl . Schützenhofitr.

Part .-Raume für Geschäftszwecke,
Kelbsr u. ^ Zlm .-Wohn. z. 1 April
gef. Orr , n . S.  188 Tagbl .-Perlag.

Bäckerei
zu mieten gesucht. Offerten unterN. 260  an den Tagbl.-Berlag.

lldolfstr . 5, 1, 2 schöne 4-Z.-W. .mit
Zuveh., a . sehr geoign. z. Veremmg.
der deck. Wohn., sofort oder spät,
preiswert zu vorm. Sehr pass. f.
Arzt , Rechtsanw.. ar . Bur . ^239

Eckhaus,
Eckernförde- ». Gcorg-August-Straße,

modern eingerichtete schöne4-Ann.-
Wohnunaen , nach Osten u . Luden
gelegen, a. Ilpril ev. früher zu bm.
UrÄ . Äs . olSeerobenstr . 23, SB. P.

55Stiftstrafte 21,
3. St ., schöne4-Zimmer-Wohnung

m.  Balkonu. Zub. a. ruhige Leute
auf 1. April z. verm. Näh. Gth

4-tiiinmerwohiinna
mit Zentralheizung u. Personenaukzug,

für Arzt oder auch zu Geschäfts¬
zwecken geeignet, sofort od. sp. zu ver-
mieten. Näh, Haus- u. Grundbcsttzer-
verein, Lu.senstraße 19._ F373

Komf. 4-Zim -Wohn.
in feine,« Hause ab 1. 4. d. I .. evt.
früher ob. spät, mit Nachlaß zu v.
Lift , el Licht, GaS, Bad , Dampf¬
herz., Mödchenzim. in der Wohn.,
Küche. Kell., 2 Msd. <3 Zrm. haben
Balkon), Speisekammer . Besichtig,
zw. 11 u. 2 u. 4 u. 6. Musen,u-
ftra tze 5, nur  2 l., bei Janowskw

-Zimmer - Wohrmrrg
wezugs halber

mit Nachlaß,
rl. Licht, 2 Ms. Niederwaldstr . 10, 3.

4-Zimm.-Wohrr.,
vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger., mit reicht. Zubeh., Lift,
elektr. Licht, Dampfhciz., per soi.
oder später zu verm. Näheres
Taunusstraße 13, 1.

5 Zimmer.
umenstr. W, Hochp- b—6 gr. Z.,
Sad, Beranda , reicht . Znb,, elektr.
Licht. AnMifeben 18—B Uhr. &220

DambachtaL3iS
■rfcfinfttb-Z.-W. mit Zentr.-Heiz. m
1 Famil .-Älla a. 1. Apr 1911 zu vm
N. Ar» . He uer, Dambachtal̂ l . 44<w

IrüStcfltralt K .k
Zimmer m. Zub., Heizung, elektr.
dickt Bad 2 Balkon«, z. 1. April
oder Fuli , evtl , gleich zu verm.Evt. Garterchem N, dal - P-
AnftenA « f 11. d, Parkstr. hochh

»kMltlße i,  Wohnung . 5 große
Zim., Balk., Fremdenz.u-reichl-Zubh.
gleich0. spät, z, verm. Nah. Parkstr -5
od. Bachmai,er str. 8,Dlsta— v  ,
Martiftratze », 1,

öne5-Zimmerwohnung, Bad rc. zu ver¬
mieten. Näheres da lMm - _ _ —
chwalvacher Tiratze
Wohn. billig zu verm. „ Nah. Schwal-

trctfec 23, bet '0

^anrmsstr . 38
Zimmerm. Zubehör, Bad, Erker
talk., Ga», elektr. Liebt, Zcntral-
zuag, Pe s.- und Kohlenau zug
gleich od. 1. April z. ^ rm. (mt.
6. Zim, daz. Näh. i. Laden,521

NikolaSstratze 20 , 1 u. 2 Tr ., Wohn.,
je 5 ar. Zimmer mit Zubehör, sofort
od, später zu vermieten. Näheres bei
S » rl Modi , Bahnhofftr. 16. 5957

^Biktoriastraße " 31
(Gitta mit Garte «) 4301

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade-
zimmer, reickt. Zubehör, geräumiger
Veranda per 1. April, cvent. auch
früher zu vermieten, Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten. Näb, beim
Hausmeister Wirth . Viktoriastr. 49.

6 Zimmer.

Kais.-FrseSr.-Ming 3
schöne6-Z.-Wohn. mit reich!. Zub. per
1. April z,v. Anzu s. il— 1,3 Tr . 4157

jraiser -U«iedrich -Ring74 ist die hoch-
herrschaftlichc Bel- Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reicht. Zubehör, wegmgS»
halber sofort zu vermieten. Näheres
daselbst3. Etage. 4079

Kranzplatz 1,
8. Stack , schöne 6-Zimmer-Wohnung,

besonders für Arzt geeignet , per
1. April 1911 oder früher zu ver-
miet en. Näh, daselbst. 4334

Billa Lessingsträße 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem reichl.
Zubehör, Balkon, Speiscanfzug, elektr.
Licht und großem Garten (auch obne
Souterrain ! per I . Apcil 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
n. 1,3—' /»5, Näh. beim Hausmeister
Wirth , Viktoriastraße 49. _ 4300

0ÖÖ ÖOOOO <2>OO®
0 Billa 95 Nerobergftr. 16
¥ Herr Aaftl . Wohnung , Hockp.,
A 6 Zimmer, Souterrain , Küche sc.
a  sof . od. spät , zu verm. Näh. „
¥ bei Frau Direktor * ol «e , das. ¥
0 zw. 11 und 1 Uhr. 4411 0©ooooo ooooo©
Walkmühlstraße 25, Hochp., sehr ger.

6-Zim.-Wohnung , mit gr. Diele,
reicht. Zubehör , großer Terrasse,
parkart . groß. Garten , preiswert
zu vm. N. Ädolfstr. 5, L § 239

Die von Herrn S»r . Ilezel
seit 14 Jahren iuncgebabte Woh¬
nung Gr . Burgstraße 13, 8,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche
und reich!, Zubehör ist bi» 1.April
zn vermieten. Näheres *VJ»ss
Becker , Gr. Burgstl. 18.

4032

7 Zimmer.

Adolssallec II , SfÄS
m ng mit r ichl. Zubehör ver 1. April
1911 zu vermieten. Nah. Part . 4160.

Ädslfsallee 22,
Ecke Schlichterstraße, 2. Etage , Herr¬

schaft!. ruh . Wohnung, mit großem
Balk.. 7 Zim. u. all. reich!. Zubeh.,
Gas u elektr. Licht, wird vollständ.
neu u. mod. renov., ev. Wünsche be¬
rücksichtigt, per 1. April 1911 o. fr.
Näh. Kran z-Abt-Straße 2, 2. 3739m  MW?S« e37,
frei und inmitten großem Garten
belegen, die Hochparterre -Wohn.,
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Diele u. reichlichem Zubehör, mit
Gartenbenutzung , per sofort oder
später zu vermieten . Besichtigung
zwisch. 1Vl4 u. 12 und 4 u. 6 Uhr.
Anzufragen im Souterrain des
gleichen Hauses, Eingang Neu-
dorfer Straße 1._ 469

per Ap ril zu verm. Näh. 1. Stock.
+♦ + ♦♦♦444444444
t In Billa X

% MellM . 49/51 |
J Herrschaft!. Wohnung. 6—8 Zim., «H.
- gr. Loggia, Balk,. reich!. Zub., A

Gartenbenutz., elektr. Licht. Gas
. rc. per 1. April zu vermieten.

4 Näheres Nr. 49, 2. 4382
4 44444444

Ecke Bärenstraße , große komfortable
7-Z.-Wohn., 2. Et ., zu vcrrm. mit
od. ohne ern inr 1. St . besmdl. Ge-
schäftslokal. Günst. Lage für lebe
Praxis , Pens , od. Geschäft Wegen
Besicht, beliebe man un 3. Stock
werktags zwischen 10 u. 12 Uhr an-
zufragcn . Telephon^3599,-

-Schütze » f' ratze » „
herrschaftl . Wohnnna , 7 Zimmer,

Diele n . reich !. Zubehör , ver
sof . o. sp. zn vermieten . Rah.
Bandürentt Kattgarter StratzeL.
Telephon 3941 . 4162

Sonnenberger Straße 72.
Hochpart., herrschaftlicheWohnung
von 7 Zimmern zu verm. NäheresWohnungsnachweisbureau
Lion A Cie ., Friedrichstrabe 15.

Herrschaftl. Parterre,
7 Zimmer, sortzugshalber sofort zu ver»

mieten. Näh. durch .Herren WeyerS«
Hä use r & R übs amen , Luisenstr. 17.

WWmsWl . WM
von 7 Zimmern mit reich!. Zubehör
Rhei nst raße 7 zu  vermieten. 6997

HWmschasll. WHmiig
von7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wiihelmstraße15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Baubureau . 4163

8 Zimmer «nd mehr.

MiWMzsiratzeZ
9—10 Zimmer u. reich!. Zubehör, freie
Lage, an den Anlagen, per 1. April
1911 zu vermieten. Näh. das. oder
L. Schramm, Wielandstr. 5, 3. 356

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. !
Ecke Friedrichstraße,

Kirchgaffe 29,
1. Etage , 9 Zimmer m. reichl.
Znvehör per sofort od. später zu
verm. Näh. tzV>II,ei »n «Sttsser

4241

Humboldtstraße 5
elegantes herrschaftl. Hochparterre
von 8 Zimmern u. reich!. Wirt¬
schaftsräumenz. 1. April zu vm.
Näh. Wohnungsnachwcis-Bureau
Lion A Cie . , Friedrichstr. 15.

Rhemstraße 96,
1. Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Rheinstr . 4«, Part . l . 4242

Rheinstratze 39,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, elektr. Licht und allem
Komfort zu vermieten. Näheres
Lion & Cie ., Friedrich»
stratze 15.

Rheinstratze 108,
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern. 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort pre'S vert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzhcimerstraße 60. 8 21632

Billa Biktoriaftr . 4«
hochherrschai'tl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, 3'Man¬
sarden, 2 Balkons, Spcisenaufzng,
elektr. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. Jnli 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und st-3—' />4. Näheres beim
Hausmeister Wirt »» daselbst. 4243

Webergasse 3,*Ä"
neben Nassauer Hof, 9 ineinander-
gehende gro-e Zimmer, Küche, Bade¬
zimmer, 3 Mansarden. 2 Keller, sofort
oder später zu vermieten. Näheres
Gartenhaus 1. Stock. 524

kmlWge
11 Zim., Küche u. Zubeh. p. 1. April

zu vermieten F-riedrichstratze 18.
Fäden «nd Geschäftsräume.

Adolfstraße 5 2 sch. Läden, in guter,
für jedes Geschäft geergn. Lage,
m. Landenz., ev. mit schönen Lag..
Räumen , auch daranstoßend, schon.
Wohn» Preisw. auf sofort oder fp.
zu vermieten ._ F239

WM . 7. Me imrnii
im 1. Stock, perl . April Gcschäftrlokal,
zu jedem Geschäft geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst im 3. St ., zw
10 u. 12 Uhr. Telephon 3599. 4071

Bismarckring 2,
Ecke Dotzheimer Straße (Neubau),
mod. Ecklad.u.Frorrtläd.
in versch. Größen, geeignet für:

Delikatessen,
spez. Kaffee, Tee,
schokoladen,
Gebäck,
Zigarren,

Möbeln.Dekor.
Haushattartikel
Installation,
Färbereifiliale,
Kurz-u.Wollw.

auf sofort preiswert zu verm. Näh.
Baubureau « » » » «r , Dotzheim.
Straße 43. B1559

Laden Bleimftrafte 18
mit anstoß. Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. b. A. Htnioni 4167

Bleichstr. 18, für Bureau , Magazin,
event. auch Werkst., mit gr . ged.
Hofraum u. Torfahrt , ganz oder
geteilt sof. zu vermieten . Näheres

_ oei Han son._ 388
Dotzlseimer Straße 63

die Räume der bisherigen
Automobil - Zentrale zu
vermieten. Näh. Border-
haus- I. Stock links. 821 457

FMraße 1ssL?^ .L
Lagerräume

Fritz - Nenter »Stratze » nahe
Hauptbahnhof, zu vermieten. Ge¬
räumiger Hof, Dunggrube, Remise,
2-stöcklg, 19 m lang, 5 m tief,
Stallung für 6—8Pferde. Wasser¬
leitung. elektr. Licht, sep. Einiahrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergerichtet werden. An-
zuseben zwischen 4u.5Werktags auf
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer, Villa Lindeck, Mainzer
Straße 68 1. St . 3954

Kirchsiasse5 £501

ist der von der Bttihhandlung Gnst.
Kransman « innegehavte Lade«
mit Zubeh. auf 1. April 1911, cvent.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.
Näh.das. od. S». Sci . eid , Göbenstr.7.

Kranzplatz 1,1 . St .,
sind die von Herrn Hofdcntist
B». Krane innegehabten Ge¬
schäftsräume— auch für Stagen-
gefchäft vorzügl. geeign. per
1. Avril 1911 , auch geteilt , zu
vm. Näh. Kranzplatz1, 2. St . 160

Marktstratze 22
ist ein großer Laden evt. kl. Laden
mit Wohn., bedeut. Lagerräumen,
Werkstatträumen rc. zuvm. Näh.b.
~4.Meier , Nikolasstr. 41. 5958

19 Neugafle 19
sch. gr . Sad . m. 2 Erkern u. Ladenzim.

m. od. oh. Wohn. z. 1. 'April 1911 z. v.
iaeohi , Weinrestaurant._ 4176

Ecke Rhein - u. Schwalbacher StraßeLaden
für jodes Geschäft geeignet, in
neu erbautem Hause, sofort zu
vermieten . Zentralheiz ., Lager¬
raum u. aller Komfort . Näheres
daselbst beim Eigenrümer Aßmus,
1. Etage ._ 397

Saalgasse 24/26
Werkstätte, groß u. hell, in der 12 I.

Glaserei betr . wurde , für jed. gr.
Betrieb geeignet, daseWst auch
Keller-Räume per sof. od. sp. 43

echierst «in «r Straß « 1, gegenüber
Herderstr., Laden ohne Wohnung zu
vernnetcn. Näheres 3. St . links. 530

KliMaibützer Klr .9(Heutmü)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer- Wohnung
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Bi - marckri « « 8
bei UeMemer , 4178

Wellritzstratze 57
Laden , in welchem seit langen Jahren

Zigarrengeschärtbetrieben wurde, mit
2-Zimm.-Wohnunq per 1. April 1911
zu veimietrn. Näheres bei «Ssii »,
Büdingenstraße 4, 1. 4378

Wörthstr.'17'LL'.-'SZ
Bäckerladen nebst Backraum und
Wohnungz. 1. April anderweit z. verm.
Näh. Kaiser-Friedrich°Ring56. F289

Großer Büro -Kaum
in der Rheinstraße zu verm. Näheres
bei Dittmann. Adelheidstr. 10, H. 365

Der Bretzgerlade » nebst̂ Wohniing
Adlerstratze 45 , Ecke Röderstraße,
ist veränderungshalber per sofort oder
später ru verm. Näh. Metzgerladen.

Zwei heile Zimer
mit separatem Ging., für geschäftl.

Zwecke vorzügl. geeignet, zu d-rm.
Bahnbofstr . 4, Zigarrenlad . 4360
1. GeschMs -Etage

mit Arbeitr- oder Lagerräumen zu ver¬
mieten -beste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Burgftraße. 4429

Einladen m. Wohnung
Dotzheimer Straße 75, per sofort
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Hinterh ., bei Buggert ;_ 498Pärterre-KokaWten,

Ecke Friedr -chstr. u. Schillerplatz, sofort
zu vermi eten.

JiflhiHl mit Wohn. u. Zufff Hellmund-
MkU str. 42 jos. zu v. Näh. 1. 4164

Werkstätteo.Lagerräumx
Werkst., 72 gm, mit od. ohne Holz-
beasibertuugSmasch.. Sout .-R ., hell
u . trock., 75 gm, mit Hof. zuf . od.eiuz. zu vm.  Geor g-August-St r . 8

{Pi mit 2-Zimmer-Wo''n. und
Zubehör auf 1. April zu

verm. Näh. Göbenstr. 22, 1 r . B939

Zwei helle Zimmer
mit sep. Eingang, für Bureaus vor¬
züglich geeignet, zu vermieten. Reut«
awt » Herrngartenftr. 7, Hth. 4421

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Kalfer -Friedkich«
Ring 38 , sowie Laden ln der
Riehlstraße im selbigen Hause so¬
fort zu vermieten. Näheres da¬
selbst. 2. Etage, oder Adolfs¬
allee 28, 3. Et . 4184

Di- Läden
Kirchgasfe 43,

Im Stordinelt,
großer Ecklad«« m . « ousol
u . großem Entrrsol « . Laven
mit besonderem Eingang an
der Kirchgafs «, 600 lü -Metee,
11 Schaufenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

2 Schaufenster, 35 am
«MVCH , groß, zu verm. Nah.

Wilh. Ger hardt. Mauriliu »str. 5. 4400
Geräumt «« rrtzerkstLtii« , «uch als

Lagerräume verwendbar, billig zn ver¬
mieten. Näh. Borkstraße 29, 2 links,
und Mauritiusftreße 7, Part . F 353

mod..Oranienstraße 14, —
2 Schauf., ev. m. Wohn,

u. großem Lagerraum, per 1. 4. 11 zu
verm. Näh. Vorderh. 1. Steck. 380

Mttzgerti zu vermieten Rauen»
talerstrahe 7.__

O mit Lagerraum,Laden sä®
Rheinstr. 43 (Ecke Luisenplatz,
Neubau ). Näherer Reghmstr.
■eii , Luisenplatz1. 161

für Maler, Bildhauer :c.
«lUlll auf 1. April zu verm. Näh.

RüderheimerStr . 18, Gth. Part . 62
mit ladenzim ., Schwak-
bacher Str ., Ecke Michels-

berg, auch für Kontor geeignet, zu vm,
Preis  W Mk. Näb. »et Göttel. 464

Großer schöner Heller
Laven,

für Ausstellung etc., sehr geeignet für
Konfekiion, zu vermieten.
Nävcres ra unuSst raß « 24»

Wälramstr. 18 mit o. ohne
«KVeN  We hn, sof. Näh. Part.
Orthott mit oder ohne Wohnung zu
illlvcU verm. Walran str. 33, P . 523

untere Wehkrgajse 25. beste
^llvkU Kurlage, per 1. ¥ .

zu vermieten. Nah. 2. S t.
Kurtage, per 1. April 1911

Werkstätten und Lagerräume per
sofort oder später zu verm. Näh.
bei Kappes, Kleine Webergasse 13

neuer raoBernet me».
a»

Näh. Wörth stratze 28.

mit Zimmer und
Küche zu vermieten.

82
Laden mit Zimmer »Rheinstr . 161«

evtl, auch mit Wohnung per 1. April
1911 zu vermieten, lllahere» daselbst
Schuhwarenladcn od. b. Rechtsanwalt
Pr . Mattes, Mainz. F2Q
2 Helle Aureas-MiM

M-oritzstraße, 1. Et ., z. Zt . Mnwalt-
buveau , z. 1. April , evtl, bald al
zugeben. Offerten unter S . 2k
<rn den Tagibl.-VeÄag.

Külonilllw.-u. GeNSleseBffr

Zu jevem Betrieh
FadrikrLumeWaldstr . 49 zu vm. Elektr.

Kraft. Näh. Friedrichstr. 4. 3. 444

SlofniTtn Itd  ntenoefötift,
seit langen Jahren besteh, u. mit bestem

Erfolg bitr., ist mit vollständiger Eint
richtung perl. April zu verm. Off.u,
« . 1«L an den Tagbl.-Vrrl. L33S
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KeWmilt
rum

„Kurlmtzer Ms"
ist per 1. April 1911 ander¬
weitig zu vermieten. Dasselbe
wird vollständig dir Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtet. Näheres
bei dem Eigentümer

Heinrich .Sung.

Wllru und Käufer.

UM Kapellevkrüße 44
sch. Gart. 36 Ruten ), 12 Zim .,

m. r . Zuki., e>I. Licht, tetüv . Zentr .-
Heiz . z. 1. April >o. sp. z. v. N. Las.

Sonnenderger Straße 76
hochherrschaftliche Billa , neu her¬
gerichtet. 13 große Zimmer und
Zubehör , Zentralheiz ., Gas und
elektr. Licht, Speiseaufz ., Park u.
Stallung für 3 Pferde , Garage,
zu vermieten oder zu verk. Näh.
Hergenhahnstr . 7. Tel . 2150. 4705*00 « k. "
Eleg . kl. BMa . S Mm .. M. Garten,

mbd. Komf., beste ruh . Kuvlwg-e, für
läng, zu vm. Somrenberyer Str . 64.

Villa 5262

mit großer Ztallmg
im Dambachtal billig zu vermieten
Off, unt. r . w . et « Hmipttwstl.

Nüfamil . -Billa » Schill erst». 14, Ecke
Nassauer Str ., zu v. Ed. Didion. 5241

Kl. HauS mit schönem Obstgarten,
5—6 Zimmer und Zubehör zum
1. April zu vermieten oder zu ver¬
mieten. Emserstr . 61 , Billa Irma.

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr. _ _

Adelheidstr . 38 , Part . 3 große, eleg.
möbl. Zimmer m. Balk. u. Borgarten,
Südlage, mit 1 od. mehreren Betten,
zus ammen  od . ge teilt sof. zu ver miete n.

Adelheidstraße 33 . Part., große eleg.
möbl. zusammenhängende Zimmer per
1. Ap ril , ev. 1. Mär z, zn verm. 52 18

Ädolfstr . 7. 1, gut möbl. Zim. zu vm.
Albrechtstraße 23 , 1, hübsch möbl.

Wohn - und Schlafzimmer an
best. Her rn zu vermieten.

Goethestr . 23 , 1 gut möbl. Wohn- n.
Schlafzimmer, auch ein zeln.  5301

Karlstratze 37 , 1, b. Zim. fr., 1—2B.
Marktstratze 6 , 1. gut möbl. Zimmer,

frei am Platz, bill. zu vermie ten.
Rheinstraße 71 , 2, gut möbl. Zimm.

mit Schreibtisch zu vermieten.
Rbeinstr . 94 , 2. sch. Z., Mitbenntz. d.

Wohnz, m. v. Pens. 55 Mk. monatl.
Tannusstr . 58 , Hochp. möbl. Zimmer
^ m. scp. Einĝ an H. zu ver m.
Tütmöbliertes Zimmer mit Schreibtisch

und voller Pe nsion. Kirchgasse 19, 2 l.
WM- Möbl. Zimmer am Walde zu

vermieten Pl at ter St raße 81,J&__
Gut (neu ) möbl . W. - n . Schlafz . ,

in sch. fr. Lage, Balk., 2. bei alleinst.
Dame b. 1. März , ev. sp. z. v. Off.
I . 188  a n Tagbl.-Zwst.. Bismarckr.

Wohn- n. Echlafzim.» auch einz., m.
Fam.-Anschl. Näh. Tagbl .-Bcrl. Pm

%ttvt  Zimmer und Mansarden etr.
Adelheidstr . 33 schöne geraum. Mans.

mit Kochgel-genheit zu verm. 5212

Remisen, Stalinns rn etr.

Dotzheimer Straße 123,
bis a vis dem Güterbahnhof,
Bierkeller , Stallungen , Fnttrr-
räume , Hof und Wohnung per
1. April zu vermiete « . 625151

Änto-Garagen
zu vc rm.  Heil mrnidstraße 39 . 482
Für Kutscher Stallung f. 2 u. 6 Pf.,

Remise re., nebst 2- u. K-Z.-Wohn. p.
sof. z. v. Näh. Weißenbnrgstr. 8> 31.

HÖHE- PENSION
tieberbeFg ÄS. Zivile Preise.

Mitglied des Antilärm-Yeieins.
ILEBERBERG-STILLE i

Pension Charlotte,
Nikolasstr . 39 . Part , l .,

empfiehlt schönu. sauber möbl. Zimmer
mit und ohne Pension.

Für Dauermieter behagliches Heim.

Mietgesuche
2 Bittre Damen

suchen für 1. April in ruh . sonniger
Lage .eine Wohnung von 5 Zimmern,
Balkon. Badezi-m , Speisekam . rc.,
1. oder 2. Etage , wenn mögt, mit
Gartenben . Off . m. Ang,. des gen.
Preises ,u . I . 261 an d. Tagbl .-Berl.

Eine ültere Dame wünscht ein
kleines möbliertes Zimmer nahe der
Stadt . Offerten unter U. s « « an
den Tagbl.-Berlag.

Garage
für 2 gr. Herrfch.-AutoS mit Waff^
Leitung , elektr. Licht und möglichst
Telephon im Privat -Hause gesucht.
Off. », B. 260 an d. Tagbl .-Be rlag.

Jeder Mieter
verlange die Wohnnngslisten desHans- n.&ranflbesitzer-Vereins

E . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F373

Mmgblllen-UerWg-
GeselWstm.».H.

Marktplatz 3. Telefon 618.
WohnungsuachwelS.

Man verlange kostenlose Zusendung
der Wohnungslisten. 5121

Wohmmgs -Nachweis-
Bureau

ümk Cie.,
Friedrichstraße 15»

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Wchmssmitzliiels-ßüto
Willi. Reitmeier,

Luisenstr . 3 . — Tel . ©478«
Größte Auswahl in Villen kauf- u. miet-
weise, sowie Wohnungen in allen Größen

und Lagen. ____ _  8258

königlicher HotspwMeurettenmaysp
StadMJmzüge.

Uebersiedelungen
von nad naeli amwürii.

Anfbewahrnngeo
fUr knrie und lUngere Kalk

Verpackungen,
Spedition vos » Hlntevlanasa*
«elaaften , tunienern etc . ete»

1728
Bureau:

5 Hiholassiraise 5.

Geld-«ns Zminsbilien-ME des Merbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttallsn -Kngrbotr.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig JsteS,
Webergasse 16. Fernspr. 604.

5» ,00 » mtpuät
einerKommandit-Gesellschaft von 100M.
ab auszuleihen. ^VOvt », Zivil-Inge¬
nieur, Mainz » Wallaustrabe 48,1.

Hypsthrken-
Kapital an erster Stelle auf gute
hiesige Objekte zu vergeben durch
Ei. lileemann , Adolfstr. 5.

I#
■, . 0- 8 - 12—14 «00 Mar»

erste Hypothek auszuleihen. Elise
I *enn in » er , Adelhcidstraße 37.

50-- <»0,000 Mk. als 1. od. 2. HW.,
auch geteilt , auszuleihen . Offert -en
unter .B. 382 au den Tagbl .-Berlag.

Mk.
ßrivatkapital auf pr . Hypoth. auszul.
Off. unter Postlagerkarte 70, postl.

Kapttalien -Gesnche.

Geldgeber
erhaltenkostenfreieMachwciS guter

Hypotheken
durch JLudwig «Istel,
Webergasse 16 — Fernspr . 604.

Zweite Hhpotheke
m. gr. Nachlaß zu verk. od. zu vcrt.
Garantie f. Zinsen u . Ausbtet ., gr.
Gewinnchance. Off . «v>. Selbstresl.
unter M. 258 an den Tagbl .-Berlag.

4000 Mk.
Vorzugs. 2. Hypoth., nach erster von
Mk. 24,000, noch nicht 60% d. Taxe,
ä 54 v. Besitzer in gesich. Stell , gef.

Ott » Engel , Adolfstratze 8.
ATinO nuf  s ute  8 . Hypoth.

Ml . Wim gesucht. Off. unter
E . 3 ®3 VN den Tagbl.-Berlag.

13—15,000  Mark
werden für sof. oder 1. April auf gute
Hypothek gesucht. Offerten u. H . 85*
an den Tagbl.-Berlag. ■. F507

14,000 m.  2 . Hypothek
vom Selbstgober per sofort gesucht.
Off , u . I . W8 an den T agbl. -Verlag .

18,900 Mk . auf Nachhypoth. inner¬
halb 720- °/» der feldger. Taxe auf feines
Objekt zum 1. April ges. Gef. Offerten
unter SB. SSO an den Tagbl.-Berlag.

z«. 25,« ifloti2. öopatoet
nach der Lamdosbank auf prima
Objekt gesucht. Offerten unier
B. 257 an den Tacchl.-Verla g,_

30 - 35,000 Mark
2. Hypothek gesucht. Off. u. E . 355
an den Tagbl.-Berlag.

2.| poitl MM . 50.000
sofort auf sehr gutes Objekt gesucht.
Feldgerichtstaxe Mk. 240,000. Erste
Hypoth. 120,000 Mk. Gefl. Off . erb,
unter B. 189 an den Tagbl .-Berlag.

pr Kapitalisten!
Suche 700,000 Mark
in Beträgen von 20,000 Mark auf¬
wärts zur Erweiterung eines stets
konkurrenzlosen industriellen Unter¬
nehmens als G . m. b. H, Abnehmer
sind Großfirmen , und die Nachfrage
ist derart , daß auch der erweiterte
Betrieb solche nicht deckt. Sichere
Dividende 25 bis 30 %. Näheres
Wiesbaden , Langgasse 4, 1.

17,000 Mk. 2. Hypothek
auf hiesiges Objekt per sofort gesucht.
Off . u . K. 258 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien;

ImmobiUeu -Urrtzänfe.

fmmeöUicn-Pcrhcljrs-
Sefcllfäiflft1.1

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 5120

Grotze Auswahl von Miet-
n. Kaufobjekten . Gcschäslsver-
käufe aller Art . Finanzierungen.

Hypotheken-Berniittluug.
Versicherungen.

Doppel -Villa,
nahe am Wald, solid d. Neuzeit cntspr.
gebaut, engl. Stil , wegzugsh. sofort f.
35,000u. 55,000 Mil. zus. od. einz. z. vk.

Wiih. Reilmeirr,
Luisenftr . 3. Tel . 647 «. 5303

BiUa Nerobergstr . 0
sofort zu verkaufen oder zu ver-
mieten . Näh , daselbst. F231

Gitta
Grillparzerstraße 7, 10 Zimmer und
zugehörige Rebenvaume, der Neuzeit
entsprechend, pveisw. zu verk. Archit.
Jos . Hobel, Scheffelstraße 12, Part.
.Herrschaftliche Gitta

in vornehmer Lage, wegzugshalber
weit unter Preis zu verkaufen. Off.
u. F . 238 an den Tagbl .-Berlag,

Rchende Kl. UM
9 Zim ., möü. Komf., ruhige Lage,
gr . Garten , sehr billig zu verkaufen
S ounenber ger Straße 64. _

Neue Gitta
in freier südlicher Gartenlage , nahe
der Stadt , enith- 10 Zimmer u, Zud .,
für 67,000,— ML. zu verLaüfen, Off.
unter O. 261 an den Tagbl .-Bertag.

Billa Schillcrstr. 14 8
(Adolfshöhe), 8 Zimmer n . Neben-
väume, sof. od. sp. zu bk. od. zu vm.
Archit. Ed, Didion , das. Del. 6472.

Massiver tzaur
in der oberen Rhemstraße, gut

rentierend,

zeges GesOstshaiiS
oder gute Hypothek re. zu vertauschen
oder bei klein «« Anzahlung zu
verkaufen. Offerten unt. 35«
an den Tagbl.-Bcrl.

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen zur e,ne
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, Philippsberg¬
straße, preisw . zu verk. durch Justiz.
rat Dr . Loeb, Kirckaaffe 43, 1. l' 2R

Eckhaus
in besserer, fast konkurrenzloser
Lage Wiesbadens » mit altrenom¬
miertem , flottgehendem

Kolonialwarengeschäft
Familienverhältnisse halber sehr
preisw . zn verkanfe « . Off. unter
,,a«. «». » 3 « “ postl. Eichützenhofstr.

««»» Z-WW -MU
enth. 18 Z., 10 Mans., in f. Lage am
Wald, sehr geeig, f Institut od. Sana¬
torium, Preis 85,000 Mk., zu verkaufen.
Off. u. «s . 3 -rs . an den Tagbl.-Bcrl.

Restauration,
nachw. pr. Gesch.. Mittelp . d. St ., bes.
Umst. halber zu verk. ; ges. Existenz. Gefl.
Off, u. 8 . 3 « 3 an  den Tagbl.-Berlag.

^ 1 »vH» da '»Plätze, ' nahe am
Waideu . elektr. Bahn,

bist, zu verk. Anfr. u. » . 69 postlag.

Gitten -BaupLaü,
gesunde Höhenlage, m. herrl. Aussicht, bes.
Umstände,halb, selten vorteilh. z. erw. d.

W. Reitmeier,««
Znisenstrasze 3. Tel . «478.

Bauplatz, schöne Lage,
für 3- u. 4-Zim .-Hauis mit genehm,
Zeichne u, vorge-lcgt. St ratze nLofdeN
zu, vevk. Auf W. Äaukap. u. 2. Htzp.
C. Lotz, Bismarckr , 44, 3. Tel , 4326.

Immobiiren-Kanfgestrche.

Villa,
iir feiner Lage zum Alleinbewohnen,
10—12 Zimnier , der Neuzeit entspr.
eingerichtet, zn kaufe» gesucht. Off.
mit Preisangabe unter F. 257 an
den Tagbl .-Berlag.

Gr. Harn
od. Bauplatz , unweit Zentrum
od. Kurlage vom Selbft äufer
zu kaufen gejucht . Offert,
unt. H. 258 an Tagbl.-Verlag.

Geschäfts - od. Rentenhauö,
falls günstig, s, Selbstk., evtl. Beteilig.
Ausf. Off. u. W . T . Amt 4.

Ich habe
Liebhaber

für kl. rentabl . Haus (nahe Rheim-
stratze), reut . 5—6-Z.-Haus (Ringl .h
Villa (nahe Nerotal ), sowie f. Hot.,
Reftaur ., Konditorei n . Cafs . 5284

Sensal 4'. r». Herman,
Telephon 6524. 13 Langgasse 13.

Bauplatz oder altes HauSgrund-
stüS in guter Lage sofort zu
kaufe » gesucht. Off. mit Angava
deS Breises und Lage u. « . 18 »
Tagbl -Zweigstelle Bismarckring 29.

Weiner Anzeiger-er Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforin 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verläufe
Friseur -Geschäft

inmitten der Stadt , züm Jnventurm.
ans gleich oder 1. April abzugebon.
Osserteni unter F . 180 postlägernH
Schützenhofftra ßc.

-Blusen , kl. Rodelschlitten,
'Zintmerschautel, weiß. Sonnenschirm
zu verk. An der' Ringkirchd 6, 1 Tr„
10—12 Uhr vormittags.

Friseur -Geschäft,
gut - g-ehend, u-mständehatber gegen
Uebernahme des Mi-etvertrages sof.
abzugeben. Offerten unter S . 261
an den  Tagbl ,°B er lag ._

Schöner Fox-Terrier,
män/nlich, umständehalber billig zu
verk._ Näheres Ke llern ratze 18, 3,

Ein kl. Spitzhund, sehr wachsam,
ist in gute Hände billig zu verkanten
Hellmnndstr atze 32,' Hth. 1 St.

Boxer-Hündin.
gelb, billig zu verkaufen Oranien-
stvatze 42, 1 rechts.

Gute^ Legchühner,mit od. ohne Stall , zu verk. Schöne
Aussicht 18, Gth. 1. _ :

Weißes Cheviot-Jackenkleid,
rosa Boilekleid, sowie verschiedenegut
erh. Kleidungsstücke billig ' zu verk.
DotzheiMertStrahe ^87, 2 re cht sl

ÄParteS Modellkleid, weis?,
Crepe de Chine mit echten Spitzen zu
verkau fen Schwalbacher Str . __7, 2 I.

Zwei Jacketts billig zu verkaufen
Niederwaldstratzc 3-, Pa rt.  kks ._ _
Ein Mantel (Kimo) für alt . Dame

zu verk. Adolfsallee 3, Gth

Best. Gesellschastskl., Abenbmäntel
pveisw. zu verk, Bleichstvwße4-3, 2 r.

Schwarzer eleg. Abend-Mantel,
Jackett-Anzua und verfch. Kleider s.
billig Schenkendorfsiratze 2, ^3.
. - 5jeu_eg Empirekleid,
neuer schw. Samtmieder u . Strümpfe
lLus._ 6b0^ Mk.) Kaisev- Fr .-R.  35 . _&

Schwärz. Mask.-Kostüm m. Hut
zu .verkaufen Luxemburgnr . 5, 3 As.

Eleg. Maskenkostüm
(Phantasie ) mit Hut , einmal getrag .,
preiswert zu verk. Anzufehen von
10—1 Uhr Sceroberiistvatze 10, 3 r.

2 hocheleg. Maskenkostüme, Rokoko,
zu verkanten oder zu Verl. Klaren-
taler Straße 4, 1 I,

Damen -Masken,
n. zwar : 4 Pagen , 1 Pi,errat , ein
Pierretten -Anzug, ferner P^ ntasie-
Kosiüm, nur einmal bei e. Theater-
Borftell . benutzt, sehr bill. cibzug., ev.
zu verk. Ka iser- Friedr .-Ring. 12, 3 r.
Eleg. Maske (Spanierin ) s. 10 Mk.

zu verk. . Obere R ie hlstratze 27, 1 I.
Eleg. Maske, Pol ., zu verkaufen

üd. zu verleihen Uorkstraße 6, 1 l.
(Fortsetzung auf Seite 17.)
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ktbeird-Ausgabe.
1. Matt . _

Dir deutschen Schutzgebiete 1909/10.
Die erwartete amtliche Denkschrift.^des Reichs-

Kolonialamtes ist nunmehr bei E. S . Mittler u. sohn
in Berlin erschienen. Aus dem Berrchtsterl des Wer¬
kes sei das Folgende entnommen:

Das Berichtsjahr (April 1909 bis April 1910) war
für unsere Schutzgebiete in vieler Hinsicht eine Zeit des
Fortschritts.  Für Südwestasrika war besonders
die Ausbeutung der Diamantenfelder  von Be¬
deutung , welche großenteils im Vorjahre entdeckt waren,
während im Berichtsjahre noch wertere Funde nord.rch
des 26. Breitegrades hinzukamen. Ohne dre Be¬
deutung dieser Edelsteinfunde zu unterschätzen, wird
man doch gut tun , auf diesen Reichtumszuwachs von
noch unbestimmbarer Dauer nicht zu große Hoff¬
nungen  zu setzen und ihn nicht zum Ausgangspunkt
für grundsätzliche Änderungen unserer Kolonralpolrtlk
zu machen. Die allgemeinen sozialen und wrrtschaf.-
lichen Verhältnisse unserer Schutzgebiete zu verbessern
und die Ansä tze zu g esunden F or t schrrtteit
auf allen biefen (Sebieteit gleichmäßig, tuJ)tcj unb jtettd
zu entwickeln, wirb nach wie dar bie Aufgabe der
Kolonialverwaltung sein. r . L. v ~ ^ r.

Tft Eingeborenenpolrtrk  der Verwaltung
hat "in Ostafrika , Südwestafrika , Togo und Samoa die
Befriedung der Gebiete sorgsam gewahrt und das
Vertrauensverhältnis zwischen den Eingeborenen und
der Verwaltung verbessert. Namentlich in S ü d -
Westafrika  hat sich auf der Grundlage der Einge¬
borenenverordnungen das Verhältnis der weißen und
farbigen Bevölkerung besser gestaltet, als man noch
vor wenigen Jahren erhoffen konnte. .In Kamerun
und in Neu-Guinea nebst Jnselgebiet ist die Befrredi-
aunq bezw Unterwerfung der Eingeborenen noch nrcht
abaeschlossen. Soweit über die Eingeborenen -Bevölke-
nm oenauere Zahlen vorliegen, zeigt sich überwiegend
ritt £ t e i a e n der Bevölkerungsziffer;  was
al» ein erfreulicher Beweis für den kulturellen Charak¬
ter unserer Kolonialpolitik betrachtet werden kann

Die weiße Bevölkerung ist in allen Schutzgebieten
zusehends gewachsen,  wobei allerdings rn den
afrikanischen Kolonien auch ^ e ..Eisenbahnunternehmun¬
gen mit ihrem Zuzug von Wersten Arbeitern und Br
amten zu berücksichtigen sind. T, murfir nt

allen ^S ^ tzgebÄen " ausgedehnt m Neuguinea muh

w-,mUIch mit durch bic rnffteiaenie R«»iuunur °i»

Femlleto«.
Könizliche Schauspiels

»K 'Ä ' arÄ « -
liebe alte Märchenwort trrfst für Ro-mern
leider nicht zu. Mit der Fassung des

ngskmder » ferne Dichtung wenig zu
^uEig ^ mützte es heißen: ihre  Dichtung ; denn
iN^Nosmer " ist êin Pseudonym stir die dramatische

"krau vr . Bernstein in München.) Nur die
ifrstellerin rf . einer „Gänsemagd" sind ge-
E ^ ^ während eben diese Helden des naiven Volks-

heute leben, — wenn sie nicht gestorben sind,
nd̂ E Rosmers Prinz und Gänsemagd ganz sicher ge-ub E. Rosmer̂ r.' ^ uwfcten  , Cltgcn. Das 'st das
^ h iMc«ia Märchenhaftean diesem m o d e r n e n

ltsttelte und wemgs ^ mystisch-symbolischen
cf ! f tft  Lgskinder «, - das sind denn wohl
CĈ w ?’w.ntitren deren inneres  Königtum sie über
^ ^ rswb der Welt siegreich hinweghilft , und die von
t’wfer 1 Welt schnöde verkannt und mißachtet werden.
* Römers von der Welt schmählich verfolgte Komgs-
' ©etjen nur - bei dem armseligen
>wrma"nn" aus Genieland uird — bei der Kinderwelt
nll ^ brer Eüffalt und Unbefangenheit. D'e „schnöde

durch einige derb-realistische Figuren - vorab
Äbacker" und den „Besenbinder" - repräsentiert,

«„hlüreit zu den „Hella-Leuten": denn m „Hella-
borden ge , - . r̂ en, nach dem Spruch der eJc

(35tfttnci 12 Uhr die heiß ersehnten Könlgs-
' ^ £ Sewzichen.  Man erwartet sie m't
/ck.en Zurüstrmgen und frohen Hoffnungen. Aber als
rchen "Ouruflr g Zeitpunkt der Me , aber bettel-
k. .LL « * * * -u - S -U- « -»» .

Weltmarktes  bedingt . In allen afrikanischen
Schutzgebieten ist die günstige wirtschaftliche Lage im
Berichtsjahr zum guten Teile auch durch die Eise n-
bahnbauten  bedingt gewesen, welche Menschen
und Geld ins Land brachten.

Im einzelnen ist bezüglich der Produktion  die
im allgemeinen recht zufriedenstellende  Lage
der Eingeborenen-Landwirtschaft und die steigende Be¬
deutung ' der Plantagenwirtschaft in Kamerun und Ost-
asrika, aber auch in den Südseebesitzungen hervorzu¬
heben. In der Farmwirtschaft von Südwestasrika ist
die Wollschafzucht in erhöhtem Maße betrieben worden.
Die Kleinsiedlungen in Südwestasrika haben wirt¬
schaftliche Erfolge aufzuweisen, und in Ostafrika haben
die bäuerlichen Siedlungen im Innern durch Wegzug
ungeeigneter und Zuzug besserer Elemente eine Kräfti-
guna erfahren.

Ein besonders erfreuliches Ergebnis des Berichts¬
jahres ist es, daß der infolge der Eisenbahnbauten be¬
fürchtete Mangel an Arbeitern  für alle Zweige
der Produktion im großen und ganzen nicht einge¬
treten ist, wenn auch in Kamerun und in Südwest¬
afrika, hier namentlich bei der Farmwirtschaft , die Ar-
beilerbeschaffung vielfach schwierig war.

Ter Handel  nützte die durch die günstige Lage
des Weltmarktes einerseits , der Produktion in den
Schutzgebieten jandererseits geschaffenen vorteilhaften
Bedingungen entsprechend aus und weist fast durchweg
erhöhte Ein - und Ausfuhrziffern aus. Daß gerade
hierin auch der Einfluß der Eisenbahnbautätigkeit zum
Ausdruck kommt, mag noch einmal besonders hervor¬
gehoben werden, da es nicht ausgeschlossen ist, daß nach
Beendigung der Bauten die Zunahme des Handels
wieder zeitweilig nachläßt.

Ter im engsten Zusammenhänge mit Produktion
und Handel stehende G e l d- und Kredrtverkehr,
sowie der Börsenhandel mit kolonialen Wertpapieren
haben im Berichtsjahre eine lebhafte Steigerung er¬
fahren . Das Geldbedürfnis wurde noch gesteigert
durch die erfreuliche Ausdehnung des Bargeldverkehrs
an Stelle des Tauschhandels in allen tropischen Ge¬
bieten. Neben den Ansprüchen des rein kaufmänni¬
schen Kreditverkehrs ist das Bedürfnis nach Personal-
und Meliorationskredit für Pflanzer und Farmer,
namentlich in Südwestasrika , Ostafrika und Samoa,
immer stärker hervorgetreten . . . „ .

Im Berichtsjahre hat sich die Kapital investr-
t i o n tu den Schutzgebieten durch Gründung
zahlreicher Unternehmungen,  die aller¬
dings zum größten Teile sich dem gewinnverheißenden
D r a m a n t e n a b b a u widmeten, bemerkenswert ge¬
hoben. Nicht alle diese Neugründungen sind aber als
eine dauernde  wirtschaftliche Bereicherung der
Schutzgebiete zu betrachten. Im Zusammenhänge mit
dieser Gründungstätigkeit gestaltete si ch der Börsen-

holdselige „Gänsemagd" als Erste ins Tor schreiten, werden
sie vom Volk verstoßen und ins Elend gehetzt: fern im
winterlichen Walde, wo sich ihre Herzen ernst zur Früh¬
lingszeit in Liebe zu einander neigten, da sind sie verdorben
— gestorben; und Spielmann und Kinder singen ihnen das
Grablied . . .

Dies Märchen hat Ernst Rosmer in eine von Rich.
Wagners Poetik beeinflußte Versfprache gekleidet. E.
Humperdinck, der gefeierte „Hansel und Gretel"-Komponist,
erhob es seinerzeit durch musikalischeUntermalung zum
Melodram.  Doch war er über die herkömmliche Form
schon insofern hinausgegangen , als er den Darstellern (oder
Rezitatoren) für die jeweiligen Hauptmomente der Hand¬
lung, auch die ungefähre Tonhöhe und die rhythmischen
Maße vorschrieb, in denen sich ihr Sprech-Organ bewegen
sollte.

Vor etwa 10 Jahren sind die „Königskinder" hier in
Wiesbaden in solcher Form — allerdings nur mit Klavier¬
begleitung (Herr Cesar Hochstetter saß am Flügel ) — zu
Gehör gebracht worden. Unvergessen die „kleine Lüttgens"
als Gänisemagd in der entzückenden Unaufdringlichkeitihres
Vortrags!

Jetzt nun hat der Kornponist fein Melodram zur
Oper  umgefmmt : der Sprechgesang wurde zur Gesaugs-
sprache erlhoben; das thematische Material des Akkompag¬
nements bedeutsam vertieft und erweitert ; mancherlei ist
wohl auch ganz neu hinzukoniponiert. Doch ericheint die
Partitur wie aus einem  Guß . Den symbolischen und
tendenziösem Andeutungen des Textes, die ja ohnehnr berm
Gesang vielfach unverständlich bleiben muffen, Hut der
Komponist nicht weiter viel nachgesragt: er hielt sich vor
allem an die reiche, stimmungsvolle Lyrrk des .̂extê .
Neues , Unerhörtes, Tiefergreisendes — hat «ns ferne ^ on-
sprachen-cht zu künden. Aber wie singt und klingt alles so
einschmeichelndund melodiös ! Mit besonderer̂ Gesuhls-
iimiakeit sind natürlich die Liebesszenen der „Konigskinder
ini 1. und 3. Akt behandelt: hier entfaltet der Komponist
eine wirkungsfichere Beredsamkeit des Ausdrucks (ein allzu

verkehr sowohl in diesen neuen wie auch in älteren
kolonialen Wertpapieren sehr lebhaft , bis eine über¬
triebene Hausse nach Abschluß des Berichtsjahres zu
einem Rückschlag führte . Abgesehen von dem deut¬
schen Kapital wendete sich im Diamantenabbau Süd¬
westafrikas und in den Pflanzungsunternehmrmgen
für Kautschuk in Ostafrika auch englisches Kapital in
größerem Matze den Schutzgebieten zu.

Die Entwicklung des Verkehrswesens  hat
große Fortschritte gemacht, insbesondere durch die zur
Ausführung gelangenden Eisenbahnbauten . Die Ent¬
wicklung des Verkehrs und der Erträgnisse auf den
fertigen Eisenbahnlinien hat den Erwartungen ent¬
sprochen und sie teilweise, namentlich auf der südwest¬
afrikanischen Südbahn , erbeblich ü b e r t r o f f e n. Tie
Otavibahn verzinst sich gut . Im übrigen wachsen die
Dahnen allmählich und stetig in die R e n t e hinein.
Ein - gewisse Ausnahme bildete bisher infolge ihrer
unzulänglichen Bauart nur die Linie Swakopmund-
Windhnk, die nunmehr , wie oben erwähnt , auf der
unteren Teilstrecke entlastet ist, auf der oberen umge¬
baut wird.

Die Finanzwirtschaft  der Schutzgebiete hat
erireuliche Fortschritte gemacht, wozu in erster Linie
die allgemein günstige wirtschaftliche Entwicklung bei¬
trug . Besonders hervorzuheben ist die befriedigende
Entwicklung der B e st e u e r u n g der Eingeborenen
besonders bei der Umwandlung von S t e u e r a r b e i t
in Geld st euer  während des Berichtsjahres.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kronprinz

wohnte in Lucknow einer Gedenkfeier für die verstorbenen
Offiziere und Mannschaften der Royal Dragoons bei und legte
einen Krsnz nieder. Am Nachmittag erfolgte die Abreise nach
Kalkutta.

Der Großherzog von Oldenburg,  der aus An¬
laß des Geburtstages des Kaisers in Berlin eingetroffen war
und bei dem Prinzenpaar Eitet Friedrich Wohnung genommen
hatte, ist im Schloß Bellevue erkrankt und muß insolge erner
leichten Erkältung das Bett hüten, so daß die Rückkehr nach
Oldenburg, die für Heute in Aussicht genommen war , auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben worden ist.

Der Oberpräsident von Westfalen, Freiherr von der
Recke , wird demnächst sein Abschiedsgesuch aus Gesundheits¬
rücksichten einreichen. Freiherr von der Recke ist seit dem
2. September 1899 Oberpräsident von Westfalen. Vorher war
er vier Jahre lang Minister des Innern . .

Die „Deutsche Tagesztg ." meldet, daß der Mrmsterml-
direktor im Landwirtschaftsministerium, Wirkl. Geh. Rat vr.
Thiel,  am 1. April d. I . in den Ruhestand treten wird.

* Zur liberianischen Anleihe. Die „Cölnische Zeitung"
schreibt darüber offiziös : Wir werden von maßgebender
Seite gebeten, folgendes mitzuteilen : Die vom „Reuter-
schen Bureau " über die neue liberische Anleihe verbreitete
Nachricht ist geeignet, eine unzutreffende Aufsaffung über
die Sachlage herbeizusühren, da die Verhandlungen über
die Einzelheiten der finanziellen Neugestaltung Liberias

deutlicher Rob. Schumann-Reflex im 1. Bild dringt zwar
etwas überraschend hinein). Für die Weisen des „Spiel¬
manns " fand Humpcrdinck eine ansprechende, fast Mendels-
sohnschvolkstÄmliche Färbung ; für die „Waldhexe" scharf
zutreffende, balladeske Akzente; und daß er der berufene
Sänger der „Kinderwelt" ist, das — weiß die ganze Welt.
Zu wirAich dramatischerGrpselung erheben sich weder Text
noch Musik: der theatralisch-wirksame Höhepunkt des im
übrigen mehr nur mit Episodenwerk angefüllten 2. Aktes:
das Läuten der Mittags gl ocke— ist kräftig heransgearbeitet.
Gern folgen Wir auch dem Komponisten da, wo uns ferne
Musik die Natur lebendig zu machen trachtet: wie schnattern
so lustig die Gänse, wie flattern und picken die Tauben,
wie rauscht der Wind so geheimnisreich, wie raunt es in
Wald und Heide so still und traulich oder gar spukhaft-ge¬
spenstig! Das Erfreulichstean HnmperdincksWerk ist end¬
lich seine wundervolle Kompositionstechnik. Er greift «a
in der reizvollsten Form der Kontrapunktikzumeist auf die
zierliche Gotik der „Meistersinger" zurück, an die — wie
an sonstige Wagneriana — seine Musik überhaupt gern und
oft anklingt. Die Instrumentation ist dabei von feinster
malerischer Charakteristik und ebenso lebhaft und blühend
als tzartstnnig und dezent. So wollen wir die „Königs-
kinder"-Mustk — mag sie auch nicht durch erfinderische
Eigenart und stilistische Reinheit hervorragen — doch herz¬
lich wiMommen heißen, gerade in unserer Zeit , wo sie
gleichsam einen offenen Protest bedeutet gegen die krassen
Brutalitüten , das protzige Rassinement und die seffellose
Willkür hypermoderner Dramatiker; denn hier — spricht
ein fein empfindender Musikpoet.

Die Aufführung bot viel Gelüngenes : vor allem
szenische Bilder von großer Schönheit und Wahrheit; hier
hatten die Herren Kautzky und Rotanara — nament¬
lich mit dem „winterlichen Wald" des 3. Aktes — Meister¬
würdiges geliefert. Herr Regisseur Mebus — nute«
Assistenz unseres neuen talentvollen Dekorateurs Herrn
Schleim und des kunstreich waltenden Kostümiers Herr«
Geyer — hatte solchen stimmungsvollen Rahmen in
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zwischen den beteiligten Regierungen und Finanzgrüppen
noch schweben. Von dem Ergebnis dieser Verhandlungen
wird es selbstverständlich avhäng-en, welche Länder sich an
der Ausgabe der Anleihe beteiligen werden.

* Die Portugiesische Gesandtschaft. Me die portugie¬
sische Regierung tnittetlt, ist die Meldung von der bevor¬
stehenden Abschaffung der portugic-stschen Gesandtschaft in
Berlin unrichtig.

* Der Landesverband der national' iberalen Partei
Nassaus hält am Sonntag, den 5. Februar d. I ., in der
Turnhalle zu Limburg an der Lahn eine Landesversämm-
lung ab. Ans -der Tagesordnung stechtu. ü.: Übersicht Wer
die politische Lage Nassaus. (Landtagsabg. Kommerzien¬
rat Bartling , Wiesbaden.) Vortrag des Reichstagsabg.
Justizrat Dir. Junck, Leipzig. Wer „Die Reichstagswayre»
1911". Vortrag des LaNdtagsabg. Amtsgerichtsrat Dr.
Lehmann, Weilburg, über „Die proußifche Politik".

* Singers Beisetzung, die, wie gemeldet, am Sonntag-
Mittag vom „Vorwärts " aus erfolgt, wird eine der
größten  sozialdemokratischen Demonstrationen werden,
die Berlin je gesehen hat. Man rechnet, dem „B. L.-A."
Infolge , in Parteilreisen auf weit über 160 000 Teilnehmer
am Trauerzuge. Die Mitglieder der sozialdemokratischen
Wahlvereine Berlins und Umgegend und die freien zentra¬
lisierten Gewerkschaften, die zusammen mehrere hundert¬
tausend Mitglieder zählen, sind aufgefordert worden, soweit
wie irgend möglich, an der Beisetzung teilzunchmen. Die
sozialdemokratische Fraktion der Stadtverordneten wird
in corpore erscheinen. — Die sozialistische Kammergruppe
in Paris  beschloß in einer Versammlung, die gestern
nachmittag stattfand, eine Abordnung zum Leichenbegäng¬
nis des Genossen Singer nach Berlin zu senden. Sie soll
aus den Abgeordneten Albert Thomas und Bodouce
bestehen.

* Die Leistungen der Sozialgesetzgebung. Rach der
im Reichsversicherungsamt gefertigten Zusammenstellung,
die auf den Mitteilungen der Vorstände der Versicherungs¬
anstalten und der zugelassenen Kassen-Einrichtungen be¬
ruht, betrug die Zahl der seit dem 1. Januar 1891 bis ein¬
schließlich 31. Dezember 1910 von den 31 Versicherungs¬
anstalten und den 10 vorhandenen Kasseneinrichtungen be¬
willigten Invalidenrenten  1862 816. Davon sind
infolge Todes oder Auswanderung des Berechtigten,
Wiedererlangung der Erwer'bsfähigkeit, Bezuges von Un-
fallrenien oder aus anderen Gründen weggefallen 914 056,
sodaß am 1. Januar 1911 liefen 918 760 gegen 914 696 am
1. Oktober 1910. — Die Zahl der wahrend desselben Zeit¬
raums bewilligten Altersrenten  betrug 492 994. Da¬
von sind infolge Todes oder Auswanderung des Berech¬
tigten oder aus andern Gründen weggefallen 394 659, sodaß
am 1. Januar 1911 liefen 98 335 gegen 99173 am 1. Oktober
1910. Invalidenrenten gemäß § 16 des Jnvalidenver-
stcherungsgesetzes (Kranken reuten)  wurden seit dem
1. Januar 1900 bewilligt 115 455. Davon sind infolge
Todes, Wiedererlangung der Erwerbssähigkeit oder aus
andern Gründen weggefallen 98 490, sodaß am 1. Januar
1911 liefen 16 965 gegen 17 248 am 1. Oktober 1910. Bei¬
tragserstattungen  sind bis zum 31. Dezember 1910
bewilligt: a) an weibliche Versicherte, die in die Ehe ge¬
treten sind 2109632 gegen 2 066 865, b) an versicherte Per¬
sonen, die durch einen Unfall dauernd erwerbsunfähig im
Sinne des Jnvalidenversicherungsgesetzes geworden sind
8519 gegen 6403, o) an die Hinterbliebenen von Versicherten
472 902 gegen 464 716, zusammen 2 589 053 gegen 2 537 984
bis zum 30. September 1910.

* Die Stenographie in den höheren Schulen. Dem
Abgeordnetenhaus  ist ein Antrag Fritsch  zugc-
gangen, die Staatsregierung zu ersuchen, die Stenographie
als wahlfreien Unterrichtsgegenstandin den Lehrplan der
höheren Schulen aufzunehmen.

* Berlin und die Polizei. Die Berliner Stadtverord¬
netenversammlung, die sich aus Anlaß eines Antrages der
sozialdemokratischen Abgeordneten in längerer Erörterung,
an der sich auch Oberbürgermeister Kirschner beteiligte,
mit den Vorgängen der Moabiter Krawalle  be¬
schäftigte, hat aus Antrag der Stadtverordneten Cassel,

bühnenwirksamerWeise belebt. Herr Kapellmeister Schlar
führte die musikalische Direktion mit schwunghafter Hand:
den Feinheiten des Werks harte er bis ins einzelne liebe¬
voll nachgespürt und erweckte so — vom Orchester kunst¬
begeistert' unterstützt — die Partitur Humperdincks zu
reichem tönenden Leben.

Die Aussührenden. Fri . Engell  als „Günsemag-d
war die verkörperte Poesie: in ihrer Haltung bald voll in¬
niger Ergebung — bald voll rührender Kindlichkeit; rn
ihrem gesanglichen Ausdruck bald voll träumerischer Zart¬
heit — bald voll tiefer Herzlichkeit. Möchte ihr feinbcsaite-
tes Organ den Anspannungen der Partie aus die Dauer
nur gewachsen sein —! Für die Rolle des nicht grade sehr
tatkräftigen „Königssohnes" hätte man sich fast eher —
-ine weibliche Vertreterin gewünscht: die Gestalt möchte
dann knrspenhafter, gleichwie unwirklich und damit rüh¬
render erscheinen. Doch der Komponist forderte diesmal
keinen weiblichen „Häusel", sondern einen ganzen Mann:
so war unser Herr Hensel  recht am Platz ; hier und da
erschien er uns in seiner kernigen Natur mehr ein sagen¬
hafter als märchenhafter Prinz — wie das auch seiner
stimmlichen Begabung entspricht; doch erfreute er überall
durch yingebende Wärme. Sein Kostüm (vom zweiten
Mt an) ist doch wohl aber viel zu vornehm? Sicht so ein
„Bettelmann" und „Schweinehirt" aus ? Herr Geisse-
Winkel  gab den „Spielmann " in einfach volksmätziger
Weise: mit ungchüchten Mitteln, mit dem schlichten Appel¬
lieren an Herz und Gemüt wirkte sein Gesang tief' und
nachhaltig. Mit charaktervollenStrichen zeichnete Frau
Schröder - Kaminsky  die „Waldhexe" — natürlich
eine sehr nahe Verwandte der allbekanntenKnusperhexe.

Tie mehr realistischen Figuren von „Hellabrunn" fan¬
den in Herrn Henke  als furchtsamen „Besenbinder",
fr.rcn  Er w i n als rüpelhaften „Holzhacker", Herrn
Braun  als apoplektischen„Ratsherrn ", Herrn Rehkops
als abgefeimten „Gastwirt", Frl . Heßlöhl  als verliebte
„Wirtstochter" und Frl . Schwärtz als Perle — sehr
löbliche Vertretung. Reben dem Chor  wirkte auch der
Kinderchor  in wohlstudierter Weise; und die kleine
-La- m. rijuaobr  toufete Ikö  mit dem Besenbinderkinder-

TagbLatt»
Wommsen  und Genossen einstimmig folgenden Beschluß
gefaßt: „Die Berliner StadtverordneteiEersammlung
spricht die Erwartung a-üs, daß die zuständigen Behörden
geeignete Maßnahmen treffen, damit in Zukunft die
Polizeibeamten bei notwendigem Einschreiten zur Auf¬
rechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung nicht
Mißgriffe  begehen , insbesondere, daß nicht Unbe¬
teiligte  verletzt oder geschädigt werden."

* Friedenau will nicht länger Dorf bleibe». In einer
geheimen Sitzung hat die Gemeindevertretung des Vor¬
ortes beschlossen, für Friedenau die Verleihung der Städte-
ordmlng nachzusnchen, aber ohne Ausscheiden aus dem
Teltower Kreisverband, also ebenso wie Steglitz und
Groß-Lichterselde. Die genannten Vororte hoffen natür¬
lich, daß ihnen nun die Kreisverwaltung kein Hindernis
bereiten wird. Im Wrigen zeigt der Beschluß, daß das
steuerkrästige„Dorf" Friedenau sich nicht in Schöneberg,
Wilmersdorf oder Steglitz eingemeinden -lassen, sondern
für alle Zukunft auf eigenen Füßen stehen will.

* Wohnungsfürsorge für die Staatsarbeiter . Dem
preußischen Abgeordnetenhaus ist der Gesetzentwurf wegen
der Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesse¬
rung der Wohnungsverhältnisse  der Arbeiter,
die in Staatsbetrieben beschäftigt sind, und von gering be¬
soldeten Staatsbeamten zugegangen. Der Staatsregte-
rung wird hierzu ein weiterer Betrag von 12 Millionen
zur Verfügung gestellt.

* Die bayerische Jubiläumspostkarte. Die bayerische
JubiläumspojÄarte zu 5 Pf . wird 10 Pf . kosten. Es wer¬
den, wie aus München  gemeldet wird, zwei Ausgaben
auf starkem, weißem Karton davon hergestellt. Beide Ent¬
würfe stammen von Professor Julius Diez. Auf der einen,
in hellen, festlichen Farben gehaltenen Karte befinden sich
zwei in alltbayerischer Landestracht gekleidete Kinder, die
das in der Mitte der Karte stehende, reliefartige, lorbeer¬
geschmückte Bild des Rcunzigjährigm mit Rosen-Girlan-
den umwinden. Die andere Karte zeigt auf schwarz-blauem
Grunde einen Genius, der auf goldenem, von festlich ge¬
schirrten, weißen Hirschen gezogenen Triumphwagen das
Medaillonbilld des fürstlichen Jägers mit Rosen bekränzt.
Die Postillione tragen weißblaue Federbüsche auf den
Hüten. Auf dmÄelblauem Grunde leuchtet die Jahreszahl
1821—1911. Das Markenbild auf der vorderen Seite ist
größer als die gewöhnliche 5-Pfennig-Marke. Es zeigt
einen knorrigen, Blüten treibenden Baum, in dessen Wipfel
die Bayerische Krone ruht. Die beiden Karten werden in
beschränkter Zahl herausgegeben und verkauft.

* Die preußisch-holländische Grenze bleibt für Schlacht¬
vieh gesperrt. Auf erneute Eingaben mehrerer nieder-
rheinischen Städte und Körperschaftenauf Öffnung der
holländischen Grenze für die Einfuhr einer beschränkten
Menge lebenden Schlachtviehs erteilte der Landwirtschafts-
Minister wiederum ablehnenden Bescheid unter Berufung
auf seine früher im Reichstag abgegebenen Erklärungen.
In interessierten Kreisen will man sich nunmehr mit einer
Immediateingabe an den Kaiser wenden.

* Agrarischer Boykott. Das Mecklenburgische
Sekretariat  erhebt öffentlich Beschwerde, da der
Boykott  der Mitglieder -durch Landwirte  überhand
genommen hat. Das Sekretariat droht, die Anwender von
Erpressungsmitteln niedrigster Art öffentlich an den
Pranger zu stellen.

* Ein Mietschutzverein hat sich in Worms  gebildet,
der durch Aufstellung schwarzer Listen, durch gemeinsame
Regelung der Vertragsbedingungen ufw. den Hausbesitzern
gegenüber die Interessen der Mieter wahrnohmen will.

* Der Deutsche Städtetag hält seine nächste Vorstands-
fltzung voraussichtlicham 11. Februar in Berlin  ab.
Auf der Tagesordnung stehen u. a . die Berichte der Vor¬
standskommissionen über die Kreditverhältnisse
der deutschen Städte und über die Arbeitslosenfrage, sowie
die Vorbereitung der im laufenden Jahr abzuhaltenden
Hauptversammlung des Deutschen Städtetages.

* Die 36. Generalversammlung der Steuer - und Wirt-
schastsreformer findet in Berlin  am 21. Februar statt.
Auf der Tagesordnung stehen: 1. Was bindet wesentlich

Solo allerliebst abzufinden. — Habe ich auch alle genannt?
Ach so: die Gänse!  Sie sind wichtig. Aber auch sie
taten ihre Schuldigkeit: vielleicht nur könnte das Feld ihrer
Tätigkeit hinter Schilf und Busch etwas mehr versteckt ge¬
halten und so der Phantasie des Zuschauers mehr freier
Spielraum gewährt werden.

Die Aufnahme der Oper bei unserem Publikum war
nach dem 1. Akt enthusiastisch; im weiteren Verlauf flaute
dann der Beifall wohl etwas ab — woran auch die mancher,
lei Längen des Werkes schuld sein mögen; der anwesende
Komponist wurde aber nach jedem Aktschluß in ehrenvollster
Weise gefeiert. _ _ O. D.

Aus Aunst und Leben.
* Vortragsabend in der Wartburg. Die Lyrik von

Annette von Droste - Hülshofs  löste die Lyrik von
Frieda Schanz ab. Doch da Annette von Droste schon seit
einem halben Jahrhundert (s 1848) nicht mehr unter
uns weilt, hatte die „Literarische Gesellschaft" den Dr.
Pater Expeditus Schmidt  als Interpret für ihre Dich¬
tungen gewonnen. Der Gefftliche ist tief eingedrungen in
den Geist der Künstlerin, denn die Gedichte Annettev. Drostes
sind weder „glatt noch platt ". Ihre herbe, kraftvolle Poesie, die
oft kaum Lyrik genannt werden kann, erfordert Nachdenken.
Und Dr. Schmidt hat nachgedacht. Er verglich die
Di-ckterin mit Schiller und meinte, Schiller sei der Ästhet
gewesen, der über  der Handlung stand, der von einem
Vorgang einen fast wissenschaftlichen kühlen Vortrag halten
konnte, während Annette uns mitten  hineinführt in die
Handlung und diese selbst sprechen läßt. Es folgten dann
immer Bruchstücke der Gedichte, um das eben Gesagte zu
veranschaulichen. Interessant war auch das Urteil des
Geistlichen über Schönherrs jetzt so vielbesprochene Drama
„Glaube und Heimat". Er hält das Stück nicht für tenden¬
ziös, findet nur darin einen Fehler, daß es „zeitlos" ist.
Es könnte alles ebenso gut in Tirol oder sonstwo in Österreich
passiert sein, es könnte im 16. wie auch im 19. Jahrihunde«
spielen. Annettens Dichtungen aber stehen unverrückbar in
ihrer Zeit ; sie trifft die Milieuschilderung mit großer Sicher-
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Stadt uüd Land? (Referenten: Oberamtsrichter Kr. F.
Brandis °-Braunfchweig und Kammerherr I>r. v. Fre-ge-
Weltzien). 2. Die Erfolge und die wirtschaftlichenWir¬
kungen der Reichsfinanzreform. (Referenten: Professor
Dr. Otto Gerlach-Königsberg und GeneraffÄretär Dr. Al.
Tille-Saarb rücken.)

1? es.
-r- Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhausesist für dir

nächsten Tage, wie folgt, festgesetzt worden: Bis zum
Dienstag, den 7. d. M., soll neben kleinen Vorlagen der
Justiz - Etat  beraten werden, am Dienstag oder Mitt-
ivoch nächster Woche wird der Entwurf über die neue Berg¬
werk-Anleihe zur Debatte gestellt werden. Am Donnerstag,
den 8. d. M., wird die erste Beratung der beiden Zweck-
verbands-gesetze erfolgen. Rach Erledigung dieser Auf¬
gaben wird in der Etatsberatung fortgefahren werden.

* über die Frage der Zulassung von Zahntechnikern
zur Kaffenbehandlrmgverhandelte gestern die Reichsver-
sicherungskommission. Rach dem Regierungsentwurf soll¬
ten „geeignete" Zahntechniker, Heildiener und Heilgehilfen
zugelassen werden, wo im Bezirk eines Berflcherungs-
trägers nicht genug Zahnärzte  vorhanden sind, die
zu angemessenenBedingungen die Behandlung überneh¬
men. Die Kommission hat in erster Lesung Zahntechniker
auch ohne  diese Einschränkung zulassen wollen, außer bei
Mund- und KieferNkvankheiten. In zweiter Lesung wurde
nun nach sehr eingehender Aussprache mit 14 gegen drei¬
zehn Stimmen ein Antrag Herold (Zentr.), Horn (natl.)
abgelchnt, der in der Hauptsache die Regierungsvorlage
wiederherstellenwollte. Der bezügliche§ 136 wurde in
folgender Fassung beschlossen: „Bei Zahnkrankheiten mit
Ausschluß von Mund- und Kieferkrankheiten kann die Be¬
handlung außer -durch Zahnärzte mit Zustimmung der
Versicherten auch durch Zahntechniker erfolgen. Welche An¬
forderungen für die Zulassung als Zahntechniker zu stellen
sind, wird durch eine Verordnung der obersten Verwal¬
tungsbehörde bestimmt. Die oberste Verwaltungsbehörde
kann bestimmen, unter welchen Voraussetzungen auch Heil-
diener und- Heilgehilfen bei Zahnkrankheitvn mit Ausschluß
von Mund- und KieferkranLheiten selbständige Hilfe leisten
können." In dieser Fassung wurde § 136 mit 17 gegen
10 Stimmen angenommen.

Deutschs Kolonie«.
* Ein direkter Dampferdienst New Aork-West-Afrika.

Wie das „Journal of Commerce" von zuständiger Stelle
erfährt, hat die Elder Dempseter Line zu Liverpool be¬
schlossen, einen direkten Dienst von New York nach den
Häsen West-Afrikas, darunter Duala , Swakopmund und
Lüderitzbuch-t, einzusnhren. Der Dienst soll mit dem
Dampfer „Benin", der New York am 13. Marz verläßt,
in Angriff genommen werden.

$Mm  über die Mplomatiföje Sage Frankreichs.
wb. Paris , 3. Februar . Pichons gestrige Rede in

der Verhandlung des Senats gegenüber dem konser¬
vativen Deputierten de Lamarzelle hat folgenden Wort¬
laut : Es ist jonderbar , zu erklären , daß die
R ri t 6 a t e <• c d i fi 1e mit England so wenig
existiert und daß keine Ergebnisse gezeigt wurden
sZwrschenrufe rechts) und hinzuzufügen , daß seit zwei
oder drei Jahren niemals  eine Unterredung mili¬
tärischen Inhalts mit England stattgefunden habe.
Was wissen Sie davon, Herr Lamarzelle ? Hat der
Minister des Auswärtigen die Gewohnheit, seine
diplomatischen ioder militärischen Unterredungen
Zeirungsredaktcuren bekannt zu geben, glauben Sie,
daß. die Diplomatie auf einem öffentlichen Platz . ge¬
macht wird ? Sie haben sich auf die Autorität gewisser
englischer Zeitungen  berufen , die, wie ich
anerkenne, immer dieselbe Sprache geführt haben, aber
diese stellen, wie Sie wissen, wohl die Minderheit dar.
In Ihrer Partei gibt es etwas , was der Meinung der
Journalisten in diesen Dingen übergeordnet ist, das

heit. Die Dichterin ist ihrer Zeit vorausgceilt, denn sie
schilderte mit Kraft und Realismus die Vorgänge des
menschlichen Lebens, als die „Salondichter" noch in voller
Blüte standen. Kein Wunder, daß sie unverstanden blieb,
und daß von ihrem Band Gedichte (1838 herausg-egeben),
nur 75 Exemplare verkauft wurden. Aber ste selbst sagte
mit prophetischem Blick: „Ich werde dahingehen, aber
meine Gedichts werden leben und werden gelesen werden
erst 50 Jahre nach meinem Tode." Annette hat recht be¬
halten. Bewundernd lesen wir ihre Sprache, die ganz
eigene Wege geht, die wie mit eisernem Griffel in Mar-
mortaseln gemeißelt erscheim. Schade, daß der interessante
Vortrag, der sich allerdings etwas zu lange ausdehnte, so
schlecht besucht war. Dr. Schmidt mit seiner echten Be¬
geisterung hätte Annettens Dichtungen noch manchem zuge-
führt, der bisher achtlos an den Werken vorüberging. B. F.

C. K. Ein Rettungsmittel für Flieger. Aus Paris wird
berichtet: Mit einer neuen Sicherheitsvorrichtung, die den
Fliegern bei Wstürzen Schutz gewähr« soll, haben jetzt
außerordentlich interessante Versuche stattgefunden. Das
Rettungsmittel besteht aus einer Kugel, die aus einer
Stahlfederung hergestellt ist und an jeder Flugmaschine
angebracht werden kann. Das Sicherheitsmittel ist von
zwei Ingenieuren , Rollet und Tisster, konstruiert und führt
den Namen „Salvator ". Bei den Versuchen setzte man ein
Meerschweinchen in ein verkleinertes Modell der Rettnngs-
kugel; dann wurde das kleiner Tier in dieser Umhüllung
aus einer Höhe von etwa 25 Meter zehnmal herabgeschleu¬
dert. Das Meerschweinchen blieb völlig unverletzt. Die
Erfinder erklären, daß bei der Anbringung des Salvators
an einer Flugmaschine selbst geringfügige Verletzungen ver¬
hindert werden und dies sogar bei Stürzen von größerer
Höhe.

Bildende Kunst und Musik.
Pierpont Morgan  hat die berühmte Sammlung von

byzantinischen Schmelzarbeiten erworben, die unter dem
Namen Swenigorodskoi - Sammlung  bekannt ist.
Morgans Erwerbung kostete ihn durch Vermittlung eines
Pariser  Kunsthändlers 800000 M.
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ist die Meinu ug der Regierung,  gut , rch er¬
kläre Ihnen,
niemals ist die EDtente cordiale inniger und be¬

kommener gewesen als heute
(Beifall links) . Ich erkläre Ihnen das nicht bloß in
meinem Namen und im Namen der Regierung , son¬
dern ich stütze mich dabei auf die Zustimmung , ine rch
an dem Tage erhalten habe, der meiner Erklärung auf
der Tribüne in ber Kammer gefolgt ist. Ich stutze nncy
dabei auf Erklärungen , die mir im Namen der grotz-
britannischen Regierung gemacht wurden . Es ist
sonderbar , bei den geringsten Begebenheiten die noch
dazu ungenau oder übertrieben berichtet oder fastch
ausgelegt wurden , so wie man es alle Tage tut , unser
Bündnis mit Rußland zur Sprache zu bringen . (Leb¬
hafter Beifall links und im ZentruNr.) « re sagen, daß
dieses Bündnis  so wenig existiert, daß wenig¬
stens eine der beiden Regierungen sich nicht mehr me
Mühe nimmt , die andere zu benachrichtigen, wenn ste
eine beide Länder interessierende Frage behandelt. u.a .,
ist ein Irrtum , Herr Lamorzelle! Em vollkommener
Irrtum ! Wir hören im Gegenteil nicht auf, zugleich
mit unseren Verbündeten und unseren Freunden _ in
Verbindung zu stehen. Wir hören nicht auf, uns uoer
alle Fragen , die uns interessieren, zu unterhalten und
unsere Anstrengungen zu demselben LMle zu versini-
geu, welches zweifellos das Ziel des Friedens ist aoer
auch zweifellos dies Ziel würde. (Erneuter Beifall
links.) Unser Ziel , daS sagte ich bereits auf der
Kammertribüne , und ich habe es in der â at nicht no. .g,
dies auf der Senatstribüne zu wiederholen, ist sicher¬
lich, den Frieden zu garantieren , aber auch dre Macht
Frankreichs, die Macht, der Regierung und der Republik
zu garantieren , -seien Sie sicher, daß wir nichts ver¬
nachlässigen, was dazu beitragen konnte. Man sie- 1
unsere Diplomatie zu leicht dar , als ob ste zerstreu. ,
sogar als ob sie gar nicht handelte, gleichsam als hatte
sie keine bestimmten Pläne und keine gemeinsamen sta-
smauungen über die Hau - tfragen , die unser Land n' ter-
essiercii. Man benbuldrgt uns , wir wußten nicht ge¬
nau , was wir wollen. Mich überrascht keine Unge¬
rechtigkeit, aber ich habe das Recht zu fastest, daß diche
Kritiken der .Begründung entbeyren. (Beifall lmks
und im Zentrum .) Wenn Sie durch ^ bre -mgriffe die
Kraft unseres Bündnisses und der Freundschaften, ^tc
unser Land geschlossen bat . vermindern , wenn sie dre
diplomatische Lage schwäche n, die durch ^ a h r e
von Anstrengungen und durch dre Kontinuität der An¬
schauungen. die man selten in der Geschichte einer
Parteiregierung findet , gewonnen worden ist, dann
tun ^ -e vi-lleicht ein Werk der Partei , aber kein natio¬
nales Werk (Lebhafter Beifall auf vielen Seiten ) und
ich stelle dies im Namen der Regierung richtig und er¬
kläre, daß die diplomatische Lage Frankreichs nie¬
mals besser  gewesen ist als heute. (Wiederholter
lebhafter anhaltender Beifall links und im Zentrum .)

Ausland.
Gstsr vor ch-Urrgnrn.

Die Besserung der Verhältnisse zu Rußland Der
Neuer Allaemeinen Korrespondenz" wird aus Peters,

t gS s .'. den hiesigen diplomatischen Kreisen
rd es viel bcachttt, daß der österre-chlsch-ungargche

Minister des Äußern seit dem Rücktritt Jswolskrs von der
ntuna des Auswärtigen Amtes jede Gelegenheit benutzt,
n eine Besserung der B e zi - hung  e n zwischen
sterreich-Unaarn und Rußland herbeizuführen. Mmi er-
artet daß nach dem Abschluß der in Potsdam getroffenen

»Stab eine diplom- »,ch-
naeleitet werden wird, von der man sich den besten wrsoig
-rivricht. Man glaubt auch, daß in diesem Jahre gelegent-
ch der Reise des Zaren nach dem Deutschen Reiche zwischen
m und Kaffer Manz Joseph eine Begegnung voraussicht-
ch in Jschel, stattfinden werde.

Stoet Millionen sind für die Roseggersammlung voll
«gezahlt . Gegen Jahresschluß sind zufällig noch genau
, viele Zahlungen von Bausteinen an _ 0er Sfafie des
mtsch-n Ter " E K
dealismu/deutscher Volksgeno'ssm gesteckt hat, ist^damtt

kchne? ' sonder? auch bar ' gezahlt wurden. Bekanntlich
rd Wer die zwei Millionen hinaus noch weitere Zeuh°

»iMai und besteht die Hoffnung, daß auch noch dre
Me Million zuftandekommen wird, insbesouders, wenn

Reick eine noch regere Beteiligung erzielt
LhWfinn ” wozu ja günstige Anzeichen vorhanden sind.

?K -ŝ A der gezeichnete» Beträge ä 2000 Kronen
Wäm mir a'abresschluß 1370. Das sind demnach 2740000
ronen Um die dritte Million voll zu erreichen, waren

Kronen, d. h. 130 Bausteine erforderlich.Zl 2  iSen mcxnm  ihre Opf-rsreudigkeit noch
a ästzmd betätigen, werden ste aus ein- Krast-

Illuna zu blicken haben, auf die sie mit gutem Rechte stolz
n kwinm d e aber auch den nationalen Gegner Achtung

or der "deutschen Gegenwehr abringen wird.
Fr -rrrkr -eich.

Militär Aviatik. Der Flieger Kapitän Bellenger ist
estern um 2 Uhr 50 Min. in Bordeaux anfgest,egen und
m 4 Uhr 50 Min. in Pau glatt gelandet.

Das größte Unterseeboot der Welt. Das Unterseeboot
MattottZ das größte Unterseeboot der Welt, mit erster
Wasserverdrängung von 1100 Tonnen , ist gestern glücklich
om Stapel gelaufen. Grrglimd.

-vgsevh Ctzamberlain. In der formalen Sitzung des
lnterhaufts leistete Joseph Ehamberlain mit sichtlicher
örperlicher Anstrengung den Eid Das Protokoll uuter-
cichnet- sein Sohn Ast-u Chamberlam für ihn.

im Vorsitz der Arbeiterpartei. Barnes wild
n!-l?e von Krankheit seinen Vorsitz in der Arbeiterpartei

niederlegen. Ramsey Mac Donald hat sich hereit erklärt,
an seiner Stelle den Vorsitz zu übernehmen.

Italien.
Die „Unita cattolica" über den Modernisteneid. Das

bekannte Jesuitenorgan „Unita cattolica" in Rom schreibt
wörtlich: „Die Soldaten schwören, die Bürgermeister
schwören, die Abgeordneten schwören und die Minister
schwören, die Zeugen vor dem Gericht schwören, und nur
dem Papst sollte es verboten sein, seinen Klerus und seine
Gläubigen zu zwingen, das zu schwören, was alle Katho¬
liken glauben und glauben müssen."

Explosion -eines Torpedos. Bei Schießübungen der
Torpedo-schule in dem italienischen KriegKhafen Spezia
platzte ein Torpedo. Drei Unteroffiziere wurden getötet,
zehn Schüler verwundet.

Spanien.
Scheidung des Königspaares? Eine sensationelle Nach¬

richt bringt der Pariser „Jntranflgeant ", der über alles,
was das englische Königshaus betrifft, genau informiert
sein will. Die Mitteilung lautet wörtlich: „Eine euro¬
päische Königin, die mit dein englischen Königshause nah-
verwandt ist, hat die Absicht, sich von ihrem Galten zu
trennen und in ihre Heimat zurückzukehren. Jedermann,
auch die Königin, weiß, daß der junge König, der viele
Jahre lang von einer strengen Mutter bevormundet und
unter Aufficht gehalten wurde, sich nach seiner Verheiratung
alle erdenklichen Freiheiten  nahm . In Paris,
wo er einmal ein vielbesprochenes Liebes¬
abenteuer  hatte , unterhält er noch jetzt Beziehungen
zu einer Frau , deren Lächeln ihn schon oft über die Sorgen
der Regierungstätigkeit hinwogtrösten mutzte. Seine
häufigen Exkursionen  und sein Fernbleiben vom Hofe
haben der Königin schon großen Kummer bereitet, und sie
hat sich nur schwer darin fügen können; sie hat das alles
drei Jahre lang getragen, soll aber jetzt entschlossen sein,
es aufs Äußerste ankommen zu lassen und selbst  vor einem
Skandal  nicht zurückschrecken. Man sucht ste zu be¬
ruhigen: es ist aber sehr fraglich, ob es gelingen wird-. Es
heißt, daß man ihr vor allem vor Angen zu führen sucht,
daß auch der Vater  ihres Mannes kein Muster ehe¬
licher Treue  war und sich trotzdem überall beliebt zu
machen wußte . . ."

Roerngar.
Tumultszenen. In Coimbra gab die Feier zur Er¬

innerung an den .31. Januar 1908 Anlaß zu einem großen
Vandalismus . Eine Volksmenge, begleitet von zahlreichen
Studenten, griff den Sitz des monarchisch - katholischen
Klubs an; sämtliches Mobiliar , Pianos , Billards und
Fensterrahmenwurden von den jugendlichen Bilderstürmern
zertrümmert. Im Zentrum der Francisten in der Rua
Sofia wurden -gleiche Verwüstungen -angerichtet. Mit¬
teilungen von privater Seite sprechen von zahlreichen per¬
sönlichen Zusammenstößen. Der Zivilgouverneur stellte die
Ordnung vorläufig wieder her.

Rußland.
Eine Relegation „so gros". 375 Studenten des tech¬

nologischen Jnstttuts zu Tomsk, die an einer nicht erlaubten
Stndentenversammlung tei-lgenommen hatten, wurden vom
Institut ausgeschlossen

Norwegk « .
Ein neuer russischer Kriegshafen. Das norwegische

Rögierungshlatt „Aftenpost-en" erhält aus der nordnor¬
wegischen Stadt Bardoe (in unmittelbarer Nähe der
Grenze gegen Rußland) die aufsehenerregende Meldung,
daß die großen Verwaltungsgebäude und übrigen Etab¬
lissements, welche Rußland seinerzeit in dem mißlungenen
Kriegshafen Alexandrowsk angelegt Habe, nunmehr nach
dem Kildinsunde — etwas Wer 100 Kilometer von
der norwegischen Grenze entfernt — verlegt werden sollen;
es sei die Absicht Rußlands , dort -einen eisfreien
Hafen  von großen Dimensionen anzulegen. Der russische
Staat -hat, wie der Korrespondent der „Aftenposten" weiter
mitteilt, umfassende Vorbereitungen zur neuen Hafemanlage
im hohen Norden gemacht. In Archangelsk werden vierzig
Holzgebäude hergestellt, die nach Kildin abgesandt werden
sollen, soblttd die Kolonisation dort -ihren Anfang nehmen
werde. Schon im letztvergang-enen Sommer haben russische
Offiziere umfassende Lotungen und Messungen im Kildin-
sunde vorgenommen, der sich ausgezeichnet zum Kriegs-
Hafen eigne. Den russischen Plänen , die Territorialgrenze
im Eismeer zu -erweitern, folgen die Norweger fortwäh¬
rend mit der größten Aufmerksamkeit, und es wird seitens
der norwegischen Presse übereinstimmend betont, daß ein
großer Teil der nordnorwegischeuFischerbevölkerung von
dem geplanten Schritte Rußlands in der empfindlichsten
Weise berührt werden würde.

Türkei.
. Eine Schlappe im Mmen ? Rach einer amtlichen Mel¬

dung sind die türkischen Truppen zwischen Eb-Ha und Ho-
deida neuerlich von starken arabischen Streitkräften ange¬
griffen worden. Infolge der numerischen Schwäche waren
sie im Nachteil und verloren eine Gebirgskanone. Die
Araber machten eine Anzahl Gefangene. Eine rechtzeitig
eingetroffene Verstärkung rettete die Situation der Truppen.
Numnehr wurden die Araber mit einem Verlust von 200
Mann zurückgetrieben, während ste selbst 50 Tote und Ver¬
wundete hatten. Die Truppen erhielten den Befehl, bis
zum Eintreffen von Verstärkungen sich auf die Defensive zu
beschränken. Von Saloniki aus sind 8 Gebirgsgeschütze und
18 Maschinengewehre nach dem Uemen abgeschickt worden.

Afrika.
Italienische DruppenlpNdungentn Tripolis? Wie

das „B. T." meldet, wird in Konstantinopel das Gerücht
verbreitet, Italien habe in Tripolis Truppen gelandet.

Vereinigte Staaten.
Die Revolution in Mexiko. Nach amtlicher Mitteilung

sind in dem Gefecht am 29. Januar 75 Revolutionäre und
12 Mann Bundestruppen gefallen.

Kanada.
Eine Stimmung gegen den Gegenseitigkeitsvettragmit

den Vereinigten Staaten beginnt einzusetzen, durchweg mit
der Begründung, daß damit der erste Schritt zur L«Aösung
von England getan werde,

Luftschiffe und Arroplane.
Die Wetterfahrt des „M. 3" abermals verschoben.
bä . Gotha, 2. Februar. Die Weitersahrt des „M. 3'

von hier nach Metz ist mit Rücksicht ans die ungünstige
Witterung und die Windverhältnisse auch heute noch unter¬
blieben. Es ist auch noch SchneefM eingetreten.&

Acht Personen int Aeroplan. BlZri 0 ts  neuer Milr-
tär-Aeroplan-EiNdecker unternahm gestern in Beau zum
ersten Male einen Flug, und zwar mit sieben Passagieren
außer idem Führer Lemartin. Der Flug dauerte Knf
Minuten, die Geschwindigkeit betrug etwa 70 Kilometer
per Stunde, das Gesamtgewicht des Apparats bei biefe*
Fahrt 520 Kilogramm.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

WieZbaden,  3 . Februar.
Konzessionen für Hotels.

Bei der Handelskammerzu Wiesbaden waren aus de«
interessierten Kressen Wünsche.geäußert worden, die ein«
schärfere Prüfung der Bedürfnissrage vor Erteilung von
Konzefstousn für Hotels als bisher befürworteten. In
der Eingabe der Beteiligten, die der Königl. Regierung
unterbreitet -worden ist, war u. a. zum Ausdruck gebracht,
daß die Erteilung der Erlaubnis zum Betrieb von Gast¬
wirtschaften nach den bisherigen Wahrnehmungen einen
Umfang angenommen habe, der dem Sinne des 8 33 der
Gewerbeordnung-wenig -entspreche. Demi auf die Prüfung
der Bedürsuissrage werde anscheinend nicht genügend Wert
gelegt. Andererseits sei, auch wenn- von den Kreis- und
Stadtausschüssen die Bedürftnssrag-e verneint worden sei,
von der höheren Instanz im entgegengesetzten Sinne ent¬
schieden worden, obgleich die Gesuche von den Vorinstanzen
erschöpfend geprüft worden seien. So sei es besonders in
großen Städten gekommen, wo Verkehr und Zuzug mit
der Errichtung von Hotels und Wirtschaften nicht gleichen
Schritt gehalten haben, daß höheren Orts die Genehmigung
und Konzessionierungin großem Umsang für größere
Passantenhotels entgegen den Beschlüssen der Borinstanzen
an Personen erteilt worden sei, die nach ihrer Kapitalkrast
und ihrer Qualifikation als Hotelier zum ordnungsmäßi¬
gen Betrieb nicht geeignet waren. Diese Entwicklung habe
zur Folge gehabt, daß derartige schwache Unternehmungen
teils noch während der Bauzeit, teils bald nach der Inbe¬
triebnahme in Zahlungsschwierigkeitengekommen sind und
Geschäftsleute, Lieferanten und Bauhandwerker empfindlich
geschädigt oder ihrer Existenz beraubt wurden. Für die be¬
reits bestehenden Hotels tritt aber durch die Konzessionie¬
rung solcher Betriebe eine so scharfe und ungesunde Kon¬
kurrenz ein, daß neben dem Zusammenbruch der neuen
Hotels der Fortbestand der alten Hotels erschwert und ge¬
fährdet wird.

Die Handelskammer erkannte die teilweise Berechti¬
gung dieser Beschwerden an und gab der Königl. Regierung
davon Kenntnis, daß die Hotelbesitzer und Geschäftsleute,
welche Lieferungen für die Hotelbesitzer und Restaurateure
aussühren, durch die vielen Konkurse von Hotelbesitzern in
den letzten Jahren in große Unruhe versetzt sind. Die Han¬
delskammer bat die Königl. Regierung, soweit es angängig
ist. ans schärfere Prüfung der Bedürfnisfrage durch die zu¬
ständigen Stellen vor Erteilung von Konzessionen für
Hotels hinzuwirken.

Verband der Weinhändlcr des Rhein- und MaingauS.
Gestern hielt der Verband, welcher ein Zweig der

Bundes südwestdeusscher WeinhäNdlervereineund hier in
Wiesbaden domiziliert ist, im „Taunushotel " seine
15. ordentliche Generalversammlung  ab . Von den
satzungsgemäß ausscheidendenVorstandsmitgliedern wurde
Herr Liuel-Wiesbaden wieder- und Herr WNhelm Heß, in
Firma Philipp Göbel, letzterer als Schatzmeister, neug-e-
wählt. Rach dem Bericht des Schatzmeisters belief sich die
Johreseinwähme auf 3446 M. 32 Pf -, die Ausgabe auf
1335 M. 39 Pf . Am 31. Dezember v. I . war ein Ver¬
mögensbestand von 2090 M. 93 Pf . vorhanden. Dem
Schatzmeister wurde auf Grund des Anttags der Revisoren
die uachgesuchte Entlastung etteilt. — Bislang belief sich
der Jahresbeitrag auf 40 M.; für das laufende Jahr wurde
er durch einstimmigen Beschluß auf 25 M. herabgesetzt, um
so weiteren Kreisen die Möglichkeit-zum Erwerb der Mit¬
gliedschaft zu bieten. — Bei der Besprechung von Verbands¬
angelegenheiten wirrde mehrfach der Wunsch geäußett, es
möge aus der Reihe der Mitglieder mehr Anregung zur
Behandlung von allgemein interessierenden Fragen gegeben
werden. — Gin Rheingauer WeinhänÄler fühtte Klage dar¬
über. daß van einer Kreuznacher Firma ein „Rheingauer
Wein" zu 750 M. pro 1000 Liter angeboten werde. — Zu
Reckmmrgsprilfern wurden die Herren Beckel und Born-
Wiesbaden gewählt. — Im weiteren nahm die Versamm¬
lung Stellung zu dem vom Bund- südwestdeusscher Wein-
händlervoreine vorgeschlagenenEntwurf zur Abänderung
der Handelsgebräuche im Weinhandel. Verschiedene Ab¬
änderungsvorschläge sollen gemacht werden. — Konsul
Goldschmidt (Mainz ) hielt einen allseitig mtt größtem
Interesse verfolgten Vortrag über das Weingesetz, insbe¬
sondere den neuerdings erschienenen offiziösen Güntherscheu
Kommentar, von welch letzterem er behauptete, daß er
außerordentlich viel dem Wortlaut und Sinn des Gesetzes
EntgegensteheNdesenthalte. Der Referent hält es um
so mehr für nötig, das vor der Öffentlichkeit festzustellen,
als zu besürchtm stehe, daß -die Gerichte sich auf diesen
Kommentar berufen werden. Einen kaum verständlichen
Standpunkt nehme dieser offiziöse Kommentar insofern ein,
als er Weine, denen Proben entnommen seien, im Falle
der Nachfüllung schon als verschnitte« ansehe. Sollte dieser
Standpunkt in der Rechssprechung Anerkennung finden, so
werde es bald keinen unbestraften Weinhändler mehr geben.
Wenn das Gesetz auch keinen direkten Zwang kenne, daß
«i n sich erkundige, ob bezogene Weine verschnitten sei««
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oder nicht, so bestehe ein derartiger Zwang doch nach dem
Sinn des Gesetzes, sofern man den Wein weiter zum Ver¬
schnitt verwenden wolle. Dem Wein aus einem Faß ver¬
schiedene Bezeichnungen zu geben, widerspreche dem Sinn
des Gesetzes. Jeder neue Kommentar bringe neue Unklar¬
heiten Es empfehle sich, bei der Etikettierung mit größter
Vorsicht vorzugehen, und es sei nur dringend zu wünschen,
daß möglichst bald durch «in anderes Gesetz diese Klarheit
geschaffen werde. — Zum Schluß spricht der Vorsitzende,
Weinhändler Eduard Sturm (Rüdesheim), namens der
Versammlung dem Referenten den Dank aus . — Rach dem
vom Vorstand erstatteten Geschäftsberichtwar das Ge¬
schäftsjahr 1910 für den deutschen Weinhandel das schwie¬
rigste seil vielen Jahrzehnten . Das neue Weingesetz ist in
seinen Wirkungen noch über die seinerzeit gehegten Ver¬
mutungen hinausgegangen. Rur mit den größten An¬
strengungen war der reelle Weinhandel in der Lage, die
Übergangszeit zu Überstehen, und manches seit Jahren in
Ehren bestehende Weinhaus hat , die Vergeblichkeit seiner
Bemühungen einsehend, die Waffen strecken müssen. Der
schlechte Ausfall der Weinernte vermehrte diese Schwierig¬
keiten noch. Die Preissteigerung ist eine enorme und wird
voraussichtlich noch zunehmen, da der Mangel an kleine-!
und mittleren Weinen schon jetzt lebhaft in die Erscheinung
tritt.

DoppelbesteumWrg der Urkunden.
TS wird an zuständiger Stelle erwogen, ob e§ zweck¬

mäßig und praktisch ohne Schädigungen durchführbar ist,
das StemlpelsteuerhebungSrechtder Einzelstaaten einzu-
schräicken, damit nicht mehr, wie bisher , eine Doppel¬
besteuerung von Urkunden durch Heranziehung derselben
zur VersteueMNg in mehreren Bundesstaaten möglich ist.
Rach einem entsprechenden Beschluß des Abgeordneten¬
hauses vom 25. Mai 1909 wurde die Regierung ersucht,
Verhandlungen mit den übrigen Bundesstaaten dahin zu
führen, daß der in einem Bundesstaat für eine Urkunde
verwendete Stempel auch in dem andererr Bundesstaat aw-
gerechnei wird . Diese Doppelbesteuerungen kommen haupt¬
sächlich bei Versicherungsverträgen, bei Kauf-, Tausch-,
Lieferumgs- und arideren entgeltlichen Veräußerungsver-
trägen über bewegliche Sachen, bei Werkverträgen und
Vollmachten vor. Auch der Verband mitteldeutscher Han-
delskammern hat hierzu Stellung genommen und insbe¬
sondere gebeten, die infolge der Stempelgesetze der einzel¬
nen Bundesstaaten bestehende Doppelbesteuerung sternpel-
pslichtiger Urkunden durch reichsgesetzliche Vorschriften
aufzuheben. Der Bundesrat Hai die darin gemachten Vor¬
schläge dem Reichskanzler überwiesen. Die Handelskammer
zu Wiesbaden berichtete an zuständiger Stelle über die hin¬
sichtlich dieser Frage gemachten geschäftlichen Erfahrungen
und über die entstandenen Unznträglichkeiten und über die
Arten der Urkunden, bei denen die Doppelbesteuerung be¬
sonders empfunden wird. Sie führte u. a . aus , daß es
wünschenswert erscheint, diese Regelung, die zurzeit —
z. B. mit Sachsen — lediglich aus einem Abkommen der
beteiligten Finanzministerien der einzelnen Bundesstaaten
beruht, im Wege eines Reichsgesetzes allgemein einzuführen
und von den Entschließungen der FinanMinisterien der
einzelnen,, insbesondere der kleinen Bundesstaaten, unab¬
hängig zu machen. Die Urkunden, die Kr die Doppel¬
besteuerung in erster Linie in Frage kommen, seien Voll¬
machten, Anftellnngs-, Gesellschafts-- und Versicherungsver¬
träge. Im besonderen kommen für die Maschinenfabrikation
des Bezirks hinsichtlich einer doppelten Besteuerung beson¬
ders Kaufverträge in Frage, und es wird lebhaft gewünscht,
daß in der beabsichtigten Weise die Stempel des einen
Bundesstaates im anderen angerechnet werden. Im Bank-
gewerbe des Bezirks kommen Urkunden, die eine doppelte
Besteuerung nach sich ziehen könnten, Nur selten vor. Die
privaten Feuerversicherungsgesellschaften würden durch die
Doppelbesteuerung nur wenig berührt, da diese Gesellschaf¬
ten ihre Policen durch die in dem Bezirken errichteten
Generalagenturen abstempeln lassen. Hingegen leiden die
Lobensversicherungsgesellschaften unter dieser doppelten Be¬
steuerung, da die Policen Kr diesen Versicherungszweig fast
ausnahmslos am Sitz der Gesellschaft ausgeKhrt werden.

— Todesfall. Gestern nachmittag starb der Rentner
Philipp Ries  im Alter von 66 Jahren in seiner Wohnung
Nerotal 51. Er war früher Metzgermeister und Inhaber
eines angesehenen, von seinen Eltern aus ihn übergegange¬
nen Geschäfts in der unteren Webergasse. Der Dahm-
geschiedene hatte den Feldzug von 1870/71 im 80. Regiment
mitgemacht und war früher längere Zeit hindurch Vor¬
standsmitglied des Kriegervereins „Gerurania-Alemannia ".

— Konsul Freudenberg ch. Wie aus Colombo aus
Ceylon gemeldet wird, ist dort Konsul Philipp Frenden¬
berg  verstorben. Derselbe wohnte feit langen Jahren in
Wiesbaden und war in den Kreisen, in denen er verkehrte,
eine beliebte, angesehene Persönlichkeit, an der man
namentlich den ehrenfesten Charakter und ein konziliantes
Wesen schätzt«. Der Dahingeschiedeneentstammte einer
Psarrersfamilie aus der Gegend von Remagen, widmere
sich der Kaufmannschaft und war früher lange Zeit m
Rotterdam im überseeischen Handel tätig. Er stand in den
60er Lebensjahren. Die Nachricht von seinem Ableben
kommt ganz unerwartet . Die Leiche wird wahrscheinlich
hierher gebracht werden. Konsul Freudenberg hat vor
wenige« Wochen erst den deutschen Kronprinzen in Colombo
empfangen. Regiernngsrat Zache, der Kr die „Leipz. Neuest.
Rachr." die Berichterstattung über die Reise des deutschen
Kronprinzen nach Asien übernommen hat, schrieb seinerzeit
über die Stellung des deutschen Konsuls in Colombo:
„Konsul Freudenberg ist seit 1873 in Colombo und hat
durch Energie und Umsicht seine Firma aus kleinen An-
fängen heraus zu einer der ersten in Ceylon entwickelt. An¬
fänglich befaßte er sich nur mit dem Kaffeeexport nach
Europa ; jetzt ist das Haus Freudenberg u. Ko. nicht nur
im Import und Export aller Art tätig, sondern bat auch
eigene Fabrikanlagen zur Herstellung von Kokosöl und
Knochenmehl, ist Agent aller Colombo anlaufenden deut¬
schen Dampferlinien und Bankgeschäfte. Es beschäftige
22 Europäer und 70 Ceylonesen in seinen Kontoren. Nach
ein zweiter Landsmann, Herr Hagenbeck, der Bruder des
bekannte« TiersrMhitzMers in Hamburg, hat sich hier als

Wiesbade ner Tagblatt.
Kaufmann und Plantagenbesitzer eine hervorragende
Stellung errungen, überhaupt nehmen die Deutschen, dre
sich in dem hübschen Klubgebäude «in eigenes Heim ge¬
schaffen haben, auf Ceylon einem geachteten Platz ein." —
Das deutsche Vizekonsulat in Colombo wird von einem
Sohn des Verstorbenen verwaltet ; er dürste nunmehr der
Nachfolger seines Vaters werden.

— Städtischer Arbeitsnachweis. Bei den Vermitte-
lungÄstell« standen im Januar d. I . in der Abteilung Kr
Männliche  388 Arbeitsgesuche 232 Angeboten von
Stellen gegenüber, von denen 183 besetzt wurden. In den
Abteilungen Kr Weibliche  lagen 574 Arbeitsgesuche
vor ; 715 Stellen waren angemeldet und 392 wurden besetzt.
Der Abteilung Kr das Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe
waren 707 Arbeitsgesuche, darunter 241 von Weiblichen, zu¬
gegangen, denen 599, darunter 278 Kr Weibliche, offene
Stellen ge genüberstanden; von denselben wurden 409, dar¬
unter 125 durch Weibliche, besetzt. Insgesamt waren em
Januar d. I . 1669 (im Januar 1910 1636) Arbeitsgesuche
und 1546  ( 1403) Angebote angemeldet, besetzt wurden 984
(844) Stellen. — Jjm Mcinisch-WeMlischen Jmdustne-
gobiet scheint die Bautätigkeit in diesem Jahre eine sehr
rege zu werden. Da aus dem hiesigen Bezirk alljährlich
eine größere Zahl Bauarbeiter — Maurer , Zimmerer und
Bauhilfsarbeiter — in der Jndnstriegegend Beschäftigung
gesucht und auch gefunden haben, so hat der Arbeitsnach¬
weis Kr das Baugewerbe in Essen sich an den Wiesbadener
Arbeitsnachweis mit der Bitte gewandt, diejenigen Leute,
welche auch in diesem Jahre dort beschäftigt. zu werden
wünschen, in der geeignet erscheinenden Weise auf die
Hauptarbeitsnachweisstellein Essen aufmerksam zu machen.
Die Nachweisstelle ist in der Lage, Polieren mit Kolonnen,
auch einzelnen Maurern , Zimmerleuten und Bauhilfs¬
arbeitern dauernde und lohnende Arbeit kostenlos nachzu¬
weisen. Die Löhne sind durch Tarifvertrag festgelegt. Es
betragen dieselben für das Jahr 1911 je nach dem Ort, an
welchem die Leute beschäftigt werden, für Maurer und
Zimmerleute 53 bis 57 Pf . Kr die Stunde . Der Lohn für
Bauhilfsarbeiter sicht 10 Pf . niedriger. Poliere erhalten
einen entsprechend höheren Lohn. Den Leuten wird be¬
züglich des Arbeitsorts vollständig freie Wahl gelassen. Die
Vermittelung übernimmt die Essener Arb eitsnachweis stelle
im Rathaus , Anfragen sind dorthin zu richten. Letztere
stellt auch Fahrpreisermäßigungsscheine nach dem Arbeits¬
ort aus.

— Dt . Heinrich Rothsche Stiftung . Diese Stiftung ist
Kr Unbemittelte zum Gebrauch einer
M i n e r a l w a s se r ku r in dem städtischen Gemeindebad
zu Wiesbaden bestimmt. Daraus sind an unbemittelte
Kranke etwa 150 Freistellen, welche ganz freie Verpflegung
und freien Gebrauch der Bäder gewähren, zu vergeben. Den
an das städtische Krankenhaus einzureichenden Bewerbungs¬
gesuchen, die eine Angabe über Lebensstellungund Alter
enthalten müssen, sind beizufügen: 1. das Zeugnis eines
approbierten Arztes über die Notwendigkeit der Kur für
ein speziell zu charakterisierendes Leiden mit der Schilde¬
rung des gegenwärtigen Zustands des Kranken, insbeson¬
dere des Grads seiner körperlichen Hilflosigkeit; 2. die Be¬
scheinigung der Bedürftigkeit durch die Heimatsbehörde.
Zur Kur eignen sich vorzugsweise: Chronische Rheumatis¬
men. Krankheitszustände nach Unsallverletzungenund Reste
abgelausener Entzündungen; chronische Magen- und Darm¬
katarrhe, chronische Gelbsucht, Gicht, Zuckerkrankheit, man¬
gelhafte Entwicklung der Kinder, flrofulöse Leiden, vor¬
zeitige Altetungsprozesse, Neuralgien undNervenkrankheiten.
Anmeldungen werden bis zum 1. April entgegengenommen.

— Münzen, Maste und Gewichte. Me Wiederaufrich-
tung des Deutschen Reichs vor 40 Jahren brachte uns auch
eine neue Münz-, Maß- und Gewichtsordnung. Wer sich
des alten Münzsystems noch erinnert, der vielerlei Münzen,
die im Unllaus waren, und der schlechten Beschaffenheit der
einzelnen Geldstücke, der muß gestehen, daß wir auf den»
Gebiet einen Fortschritt ,zu verzeichnen haben, der das
höchste Lob verdient. Leicht und schnell bürgerten sich die
neuen Münzen bei der Bevölkerung ein. Anders ging es
mit den Maßen. Als Längenmaß galt früher die Elle. Sie
hat sich noch jahrelang neben dem Meter behauptet, und
manche Bauerssran kaust heute noch «ach der Elle. Recht
schlechten Eingang haben die Flächenmaße geKnden. Unser
Landvolk gibt die Größe der Grundstücke immer noch in
Morgen und Ruten an ; man hört selten, daß Hektar, Ar
und Quadratmeter angewendet werden. Ähnlich liegen die
Verhältnisse beim Körpermaß. Man kauft immer noch die
ganze oder halbe Klafter Holz, seltener 4 oder 2 Rauen-
mcter. Bei den Gewichten hat sich das Pfund bis jetzt stand¬
haft behauptet. Es wird in verschiedenen Bruchteilen weiter
gefordert und gegeben, auch in der Zusammenfassungvon
Zentner und Dckppelzentner überall gebraucht. Ebenso hat
sich das Malter behauptet, das beim Einkauf von Kar¬
toffeln, Äpfeln und Getreide noch eine wichtige Rolle spielt.

— Der älteste Achtundachtziger. Der älteste Veteran
des 2. Nassauischen Infanterie -Regiments Nr. 88 ist der
88 Jahre alte Winzer Konrad Schmittenbecher  zu
Eltville. Der wackere Alte trat im Jahre 1843, also vor
68 Jahren , bei genanntem Regiment als Musketier ein und
nrachte die beiden Feldzüge von 1848 und 1849 mit. Vor
11 Jahren bereits feierte Schmittenbecher sein goldenes
Ehejubiläum und noch heute erfreut er sich einer guten Ge¬
sundheit. Am Tage vor Kaisers Geburtstag feierte der
alte Veteran seinen 88. Geburtstag, aus welchem Anlaß
ihm reichliche Ehrungen zuteil wurden.

— Die Kapitulation von Paris , über die wir aus
dem Buch von Fritz Gropengießer: „Gesammelte Blätter
aus meinem Tornister" in Nr. 48 des „Tagblatts " eine
Episode brachten, veranlaßt« Herrn R. Stritter , der den
Feldzug als Artillerist mitmachte, den Verfasser eines
„Irrtums " zu bezichtigen. Herr Gropengießer schreibt uns
darauf : „Unbegreiflich ist's, wie ein Angehöriger des
11. Korps die 22. Division mit der 21. verwechseln kann.
Entweder hat der Herr „Kriegskamerad" meine Ausfüh
rungen in der Samstagsnummer nicht aufmerksam gelesen
oder nicht richtig erfaßt. Als Artillerist kam er nie in die
Lage, eine Feldwache an der Seine zu beziehen, und kann
somit nicht Dinge richtigstellen wollen, über welche ihm
eigene Wahrnehmungen fehlen. Ende Januar 1871 lag
dort auch titfolge eingetretenen Lauwetters kein Schnee
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mehr; möKtcherweise war das km Rodden,von Paris an¬
ders. Das 3. Korps lag nicht vor Paris , sondern an der
Loire, mithin kam Wohl auch der „8. brandertburgische
Stab " nicht dort gewesen sein. Solche „Jrrtümer " sind
begreiflich, wenn man keine Aufzeichnungen, gemacht hat.
Die erste Textzeile meines Buches aber sagt: „Was ich irr
Feindesland erlebte und sah, das schrieb ich rasch aus und
trug die Blatter km Tornister weiter". Wo habe ich in dem
Auszug des Buches den Gedanken geäußert, daß den
„Militärs und Zivilisten" das Durchschreiten der deutsche«
Postenkette gestattet gewesen sei!? Gerade das Gegenteil
«habe ich zum Ausdruck gebracht indem ich getreulich die
„Examinierwache" schilderte, die doch bei stetem Verkehr
keinen Zweck gehabt hätte. Ein Militärschriftsteller und
General aber, dem in Wiesbaden mein Buch ausgefallen
war, und von welchem anzunehmen ist, daß er K kriegs-
wissenfchastlichen Dingen gut unterrichtet ist, hat sich in
einer literarischen Abhandlung darüber geäußert : „Wohl
selten ist es gelungen, eine so ursprüngliche Kriegsbeschrei-
bung zu liefern, wie es hier geschehen ist, sie mit so vielem
gesunden Sinn aus der Soldatenseeke herauszuschreiben;
aber auch mit einem herzerquickenden Patriotismus , der
nicht anders kann, als gleiche Vaterlandsliebe und werk¬
tätigen Opfermut in den Seelen unseres Nachwuchses zu
erwecken." Und dieser Herr ist auch ein „Kriegskamerad".

— Einschreibebrief-Automaten. Die Einschreibebrief-
Automaten, welche die Berliner Postverwaltung versuchs¬
weise aus mehreren Postämtern hat anfftellon lassen, Haber»
sich so gut bewährt, -daß ihre Zahl demnächst vermchrt wer¬
den wird. Zugleich soll mit den neuen Apparaten ein um¬
fangreicher Versuch im Reich angestellt werden. Zu diesem
Behuf ist von der Postverwaltung ein größerer Auftrag m
Bestellung gegeben worden; u. a. werden demnächst fünf
Einschreibebrief-Automaten in Hamburg, vier im Breslau,
zwei in Leipzig, ferner in Magdeburg, Frankfurt a. M.,
Wiesbaden,  Karlsruhe , Mannheim usw. zur Auf¬
stellung gelangen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
4. Rate (Januar , Februar , März) ist im Rathaus , Zim¬
mer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben II am 4. Februar ; Zimmer 16 (grüne Zettel)
für die Straßen mit dem AnfangsbuchstabenW am 4., 6.
und 7. Februar zu bewirken.

— Mordversuch und Selbstmord. In einem Hause der
Wakramsttaße spielte sich gestern in der Wohnung einer
Prostituierten ein Drama mit blutigem Ausgang ab. Die
dort wohnhafte, 24 Jahre alte Else Bock, aus Braun¬
schweig gebürtig, die Tochter achtbarer Eltern» welche der
Meinung sind, das Mädchen sei hier in Stellung, hatte seit
längerer Zeit mit dem in Mainz wohnhaften 27 Jahre alten
Steuermann oder Matrosen Störmer  aus Bayern ein
Liebesverhältnis. Störmer drängte das Mädchen wieder¬
holt, sich mit ihm zu verheiraten, wovon die Bock anschei¬
nend nichts wissen wollte. Stötmer , der in geordneten
Verhältnissen lebt, kam gestern abend nach Wiesbaden.
Kurz nach 8 Uhr hörten die Bewohner des fraglichen
Hauses verschiedene Schüsse fallen, ohne daß ein erheblicher
Wortwechsel vorher bemerkt worden war . Der Fuhrmann
eines Kohlengeschäfts, der später in dem Hause Kohlen ab¬
laden wollte, hörte aus der Wohnung im ersten Stock hef¬
tiges Stöhnen. Ws er die Tür ausritz, fand er in der
Wohnung das Mädchen und den Mann, in ihrem Blut
liegend, vor. Störmer hatte seiner Geliebten je einen
Schuß in den Hals, in di« Brust und kn das Gesicht beige¬
bracht und sich dann, in der Meinung, sie sei tot, durch
einen Schuß in die 'Schläfe entleibt. Das Mädchen gab
noch Lebenszeichen von sich und wurde von der herbei-
gerusenen Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhaus
gebracht. Ihr Zustand ist bedenklich. Die Leiche des
Mannes kam nach der Leichenhalle aus dem Südfriedhos. —
Wie wir nachträglich hören, geht es der schwerverletzten
Bock im städtischen Kraickenhause leidlich.

— Vorgeschriebene Wohltätigkeit. Ein Leser schreibt
uns : Gestatte mir hiermit, eine Variante zu dem schönen
Ausspruch: „Geben ist seliger dermr Nehmen" vorzusühren.
Vielleicht interessiert dieselbe dock) einige vom den vielen
Lesern Ihres geschätzten Blattes . Kam da heute nachmittag
ein Kollektant Kr Gründung oder Beisteuerung zu einer
Kleückindcrschule. Ich zeichnete 25 Pf . Und stehe da, et
tat seinen Mund aus und sprach: „Unter  50 Ps. darf ich
nicht nehmen". Vielleicht tragen diese Zeilen dazu 'bei, daß
die „freundlichen" Geher nur Silbergeld bereit halten, da¬
mit dieselben nicht in ihrer Seligkeit gestört werden.

— Semknar-Präparandie in Eltville. Die Aufnahme¬
prüfung für die aus Mittel- und Oberklasse bestehende
Seminar -Präparandis findet am 31. März und am 1.April
d. I . statt. In der Prüfung wird vorausgesetzt, daß der
Stofs der Unterklasse einer dreistufigen Präparandte durch«
gearbeitet ist. Etwaige Anmeldungensind bis zum 10. März
d. I . dem Königl. Lehrerinnenseminar in Eltville elnzu-
reichen. Das Schulgeld beträgt jährlich 110 M., Kost und
Logis in Bürgersfamilien 450 M.

— Katze und Maus . Man schreibt uns : Wie voraus¬
zusehen war , haben sich die im vorigen Jahre in so unge¬
heurer Menge ausgetretenen Mäuse mit Eintritt der kalten
Jahreszeit vielfach in die Hauser verzagen. So haben wir
z. B. in unserem Hause seit seiner Erbauung (ca. 20 Jahr «)
nie Mäuse gehabt. Aber in diesem Winter haben sie sich zum
erstenmal, und zwar gleich sehr zahlreich eingesunden. Und
Feinschmeckerstnd'sl An die Kartoffeln gehen sie nicht, d:c
sind ihnen nicht gut genug, wohl aber an die Äpfel, und
anck da sind sie noch wählerischI Die geringeren Sorten
mögen sie nicht, sondern lassen sich nur die besten Reinetten
usw. gut schmecken. Es ist wunderbar, wie sie es verstehen,
diese vollständig auszu-höhlen, so daß nur noch die Schake
übrig bleibt, mögen diese Apfel auch ganz unter den ander»»
gelegen haben. Da hilft denn nichts, als sich wieder eine
tüchtige Mieze anzuschasfen. Auffallenderweise aber hört
man. daß viele Katzen in diesem Winter eingehen, sie krän¬
keln einige Tag« und verenden dann. Und gewöhnlich stnd's
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die besten MLusekatzen. Es wird vermutet, daß dies ein«
Folge von Vergiftung sei, wer« auch ohne Absicht. Denn
viele Leute streuen, um der MLus ep läge einigermaßen Herr
zu werden, vergifteten Weizen und dergleichen, in dem
Glauben, daß dieser für Katzen doch uiffchädlich sei. Nun
wird aber angenommen, daß diese wohl nicht den Weizen
selbst, aber die dadurch vergifteten Mäuse fressen und sich
dabet den Tod holen.

— Der Hut des Schinderhannes. Der »Cöln. Ztg."
wird aus Simmern  im Hunsrück geschrieben: „Unlängst
wurde Hier, nach mehr denn einest Jahrhundert , durch
einen zufälligen Fund das Andenken an einen „Helden
ausgefrischt, dessen Name jedermann geläufig und bei jrmg
und alt der Inbegriff eines tollkühnen, zweifelhaften Ge¬
sellen ist. Er stand vor dem geistigen Auge wieder lebendig
da, der Rinaldo Rinaldini des Hunsrückens, der R a u b er-
hauptmann Schinderhannes.  Damals , als es
endlich gelungen war, den Strauchritter zu fassen, steckte
man ihn in ein turmartiges Verlies der Stadt Simmern,
das in jenen Zeiten' als Kantongefängnis drente. Für
«inen Insassen vom Schlag Schinderharmes erwus sich
jedoch das feste Turmgemäuer nicht widerstandsfähig ge¬
nug ; schon in der folgenden Nacht brachte es der bären¬
starke, jugendliche Freibeuter fertig, zu entweichen. In¬
dessen sollte er sich nicht lange der wiedergewonnenenFrei¬
heit «rsreuen; er wurde bald daraus von neuem festgenom-
men, als er sich barhäuptig in der Umgebung Herumtrieb.
Seine Kopfbedeckung mußte er also wohl bet der Flncyt
irgendwo im Stich gelassen haben. Das ehemaltge Kan-
tongefängnis ist ein Bau . der noch heute besteht mW oen
Namen „Schinderhannesturm" trägt. Er dtent gegenwärtig
friedlichen Zwecken, indem er einer Faimlre Wohnung ge¬
währt . Ws nun vor nicht langer Zett der Turm einer
Ausbesserung unterzogen wurde, entdeckte man in einem
verborgenen Winkel u. a. auch einen sonderbaren, -alter¬
tümlichen Hut, der nach allen Beschrelbungen, die über die
Person des Räubers im Umlauf sogleich als dessen
Eigentum angesprochenwurde. Dieses Hu t m o n str u m
entspricht auch ganz und gar dem Bild, das wtr uns in
seligen Quartanerzeiten wohl alle vmt der Kopfbedeckung
eines Räuberhauptmanns gemacht haben. Es ist ein Hm
von grünem Samt , mit gewaltiger, vre.tausladend«
-Krempe, der richtige Kalabreser. Zwiefaltig umglbt ihn
-ine derbe, wollene Schnur, deren Enden als Zierat haud-
lange, Mer die breite Krempe hembbaumclnde Troddeln
trage«. Auch diese Teile sind, gleich dem Hut, von grüner
Farbe , die allerdings im Verlaus eines Jahrhunderts über¬
all bedenklich gelitten hat. Das einzige, was man an dem
Räuberhauptmannshut vermißt, ist der kühne Fedeffchmuck;
doch dieser mag schon bei der stürmischen Szene der ersten
Geivnaennehmung abhanden gekommen fern. Dafür tragt
aber der Hut noch andere Abzeichen, die das Fehlen des
Rederbuschs wettmachen, nämlich mehrere kreisrunde Locher;
ste scheinen dem Kaliber der B a u e r n s l i n t e n von Anno
Dazumal zu entsprechen, deren Feuer der für vogelfrel er-
klärte Schinderhannes wiederholt ausgesetzt gewesen sein
foll. Also alles in allem eine wüMge Reliquie eines echlen
Räuberhauptmanns.

— Ein Gänsegreis. In dem Mainort Erlach wurde
ein Gänserich geschlachtet, der ein Alter von 45 Jahren er¬
reicht hatte . UM das Fleisch dieses Vogels zu genießen,
legte man es 14 Tage in Essig, kochte es zwei Tage, wor¬
auf es dann noch gebraten wurde. Und trotzdem soll das
Gericht nock ein Leckerbissen gewesen sein!

Personal - Nachrichten. Der städtische Branddirektor
w 2 Urlaubsreise nach Frankreich angetreten . —

lähnck̂ (gg sind hier eingetroffen: Hofmarschall. a. D.

VLAUR'LWMd«
ßLMKWZLZMZ-
Vorzugskarten zu 2 M. muffen ms w empfiehlt sich, um ernen
nachmittags 5 Uhr, ® to Kasse zu ver-
zu großen Andrang 'M letzten Äugen al̂ erner  werden die
meiden, möglichst baldige Kartenwi g ^ scĥ ^kutscher und
Besucher des Maskenballes gebeten, du^
Chauffeure schon nwglichstAbwickelung des Vor- und
bezahlen, um dadurch eme schnellere Uvw ^ û er Faschings-
Äbfahrens an dem Kurhaus N ^ u>uyren .^ ^ ^ D^ ztaa
zeit Rechnung tragend, hat die Kurbauies einen h n m o -

SeTmint«e«=S| mn ffr Nassau. E.̂ Dm Monats¬versammlung ftndet Dom^tag. den WuIe  Schloßplatz,
der Aula der voyeren * u, ^ls Au -B Uhr in der Aula - er Erziehung als Auf¬

statt . Referate über 7S Naaiso u ^ ^ endecker und Fraulem
Äold ^ r Fermr ^ gelangen ^ Ve« msang -legenheiten zur Be¬
sprechung.

Kreis Dill , w _ ,
eine Vergütung S!„ evangelische Lehrerstelle
Born,  Kreis ©o« !1^ i8  Untertaunus , evangelische Lehrer-
3. LaufenseldeN '̂ Kr îs  Dill , evangelische Lehrermstelle.
stelle. — 4. Herb ^ M,  evangelische Lehrerinstelle. —
B- N i e d , Kreis H ^ Unterwesterwald, katholische Lehrer-
6  Nie d erelbert .^  höchst a . M ., katholische Lehrer¬
stelle. — 7. Kr ff ^ rei§ Höchst a. M., katholische Lebrer-
stelle. — 8. Ni pershe im , Kreis Wiesbaden, katholische

® 0 Stockum,  Kreis Oberwesterwald, katho-
Lehrerstelle. 1 -_ ^ Johannisberg,  Kreis Rhein¬
ische . ^chrerstelle. 12. Pfaffenwiesbach,
L-u- katÄlMe L b °iŝ Lehrerstelle. — 18. Hachenburg,
Kreis Astugen, ka h katholische Lehrerstelle. — 14. Thal-
Kreis Oberwesterwald, r ^ Lehrerstelle. — Sämtliche
heim, »kreis «imour». ^Stellen sind am 1. Apr il lim zu oeie gen.

Theater, Kunst. Vortrüge.
» (Bürgerliches Schauspielhaus), Dotzheirner

e Pi » «.) Sonntag , den 5. Februar , nach-©trafee 19. (© PtetP . Befehl ". Abends 8.15 Uhr, neu
KäuBer" Montag , den 6.: „Der geheimeemstudiert . „Die ^ Räuber ". Mittwoch, den 8.:

Agent . Dienmam Postillion von Almenruh". Donnerstag,
neu emstudiert . „ Freitag , den 10.: Benefiz für Herrn
Attur R'Kes 7« ! diese Männer ". Samstag , den 11.: „Was
Gott zusammensugt . Missionsverein veranstaltet auch in
. . * Wräae über Mission. Am Sonntag . , den
b b̂KZrum . cckenbs 8i4 llhr. wird im Ev. Vereinshcms, Platter

Straße 2, Pfarrer vr . theol . Schlosser über : „Freud und Leid
bei der Bibelübersetzung" sprechen.

* Stadtthrater in Mainz . (Spielplan .) Sonntag,
den 5. Februar , nachmittags 3 Uhr: „Glaube und Heimat' .
Abends V/z Uhr: „Der Zigeunerbaron". Montag , den 6.:
„Minna von Barnhelm ". Dienstag , den 7.: „Der Wider-
spänstigen Zähmung". Mittwoch, den 8.: Sinfonie -Konzert.
Donnerstag , den 9.: „Die schone Risette". Freitag , den 10.:
„Samson und Dalila ". Samstag , den 11.: „Glaube und
Heimat". Sonntag , den 12.: „Tannhäuser ".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
( !) Dotzheim, 2. Februar . Der hiesige „Militärverein"

hatte sich gelegentlich seiner Aaisergeburtslagsfeisr am letzten
Sonntag emige Mitglieder oes Wiesbadener Volkstheaters
engagiert, die mehrere Thea  t e r st u cke auffrchrten. Die Ver¬
anstaltung war derartig besucht, daß viele überhaupt keinen
Platz mehr finden konnten. — Der hiesige „Turnverein begeht
in diesem Jahre sein Wjähriges F ahneniubilaum.  beab¬
sichtigt aber, in anbetracht der schlechten Zecken, nur eme Feier
in kleinerem Mahstabe zu veranstalten.

ss Erbenheim, 2. Februar . Dienstag , den 7. d. M-, feiern
der Landwirt Georg Stoll  Ir und dessen Ehefrau das Fest
der silbernen Hochzeit. — Vom kommenden Samstag ab wird
der im Vorjahr erst gegründete « tenogmphenverein (Stolze-
Schreh) einen neuen A nfang er kur sus  beginnen lassen.
Der Unterricht findet m emem Lehrsaale der neuen Schule statt.

Uassamsche Nachrichten.
— Zeilsheim, 2. Februar . Der 18jährige Fabrikarbeiter

Wilhelm Eifert  von hier war gestern abend mit seinem
Mädchen beisammen und hantierte dabei mit einem Revol¬
ver.  Eben hatte ihn das Mädchen gebeten, die Waffe wegzu¬
tun . da krachte ein Schutz und E. stürzte, in die Schläfe ae-
troffen, zu Boden. Der zunge Mensch ist bald nach semer Em-
lirserung ins Krankenhaus g e st o r b e n.

cc Höchst, 2. Februar . Die Generalversammlung des
Zweigvereins der Lutherstiftung  des Dekanats Cron-
berg-Höchft fand heute im evangelischen Veremshaus statt . S,e
wurde durch den Vorsitzenden Herrn Dekan Anthes geleitet.
Für die nächste Generalversammlung m Diez wurden als Ab¬
geordnete Dekan Anthes-Sulzbach, Lehrer Eisel-NrederhofheiM,
zu Stellvertretern Pfarrer Deitenbeck-Sossenheim und Lehrer
Fink-Hattersheim gewählt. Der seitherige Vorstand wurde
wiederaewählt. Zum Schluffe hielt Mrr Lehrer Dnnkel-Soden
einen Vortrag über „Vowwel oder Schulbibel welcher großen
Beifall erntete . Der Vortrag zeitigte eine lebhafte Diskussion.

r Aus dem Rheingau, 2. Februar . Um die W i n z e r n o t
zu heben hat der Herr LandwirtschafLsminsstereine Rundfrage
an die Wmzerveremigungen gerichtet, welche Maßregeln zur
Bekämpfung der Rebenschädlinge und zur Unterstützung der
Winzer in Betracht kommen. Mit dem Herrn Finanzminister
sind Verhandlungen im Gmige, um größere Geldmittel bereit
zu stellen.

bs. Mendorf (Oberlahnkreis), 2. Februar. Der 13jährige
Sohn des Landwirts Christian Kurz.  der m der Scheune da¬
mit beschäftigt war . Stroh von einem Gerüst zu werfen, glitt
bei dieser Arbeit aus und stürzte  m die Tenne . Der Be¬
dauernswerte erlitt einen Bruch des rechten Handgelenks und
eine schwere Gehirnerschütterung.

be. WeUburg, 2. .Februar . In Anerkennung seiner 25-
jährigen treuen Tätigkeit bei der Firma M. Kirchberger dahier
wurde dem Prokuristen August Zimmer von der Handelskammer
in Limburg eine Ehrenurkunde  verliehen . " der
in Limburg stattgefundenen Generalversammlung des Berg¬
männischen Vereins für Lahn- und Aargegend erhielten üre
Herren Bergrevierassistent a . D . Weber  zu Weüburg und
Verwalter Ruckes zu Furfurt für 25iahrige Mitgliedschaft
ehrende Diplome. — Die hiesige Kruppsche Bergver¬
waltung  hatte vorgestern etwa 80 Grundbesitzer aus den
Gemeinden Löhnberg. Niedershausen, Obershauscn, Waldhausen
nebst den Gemeindevertretungen dieser Orte zu einer Be¬
sprechung geladen, an der auch Bergrat Polster und Rechtsan¬
walt Jonas teilnahmen. Die Bergverwaltung versuchte, mck
den Geladenen eine gütige Einigung zu erzielen für pachtweise
Überlassung des Geländes, das zum Bau einer D r a h t j e i I -
bahn  von der Grube „Eppstein" bei Obershausen über Nieders¬
hausen und Waldhausen nach dem Bahnhof Weckburg notig ist.
Die Grundbesitzer von Waldhausen erklärten sich hierzu bereit,
dock lehnten die Vertreter der übrigen Ortschaften >amtlich das
Anerbieten ab, trotzdem die Firma Ärupp eine Jahrespach - von
4.50 M. pro Rute zu zahlen sich erbot. Sie waren der Ansicht,
daß wenn die Firma Krupp eme Drähtseilbatz baue, alle Aus¬
sicht auf Verwirklichung des langersehnten Eisenbahnproiektes
Obershausen-Löhnberg-Weilburg vorüber fei.

bs Niedershausen (Oberlahnkreis) , 2. Februar . Gelegent¬
lich der Kaisergeburtstagsfeier des Kriegervercms bedrohte em
22jähriger Bursche namens K l e i n aus Nenderoth em Mädchen
mit Erschießen.  Als er deshalb an die Lust befördert
war , zog er einen Revolver und gab mehrere Schüsse m M*
Haus ab. Eine Kugel ging hart am Kopfe eines Musikers vor¬
bei. Verletzt wurde glücklicherweise niemand.

8 . Hachenburg, 2. Februar . In letzter Zeit waren hier
allerlei Gerüchte im Umlauf, die von großen Verlusten  her
der hiesigen Vereinsbank,  ja sogar von einer Liquidation
der Bank redeten. Um diese Gerüchte ein- für allemal zu er¬
sticken hatte der Aufsichtsrat eine außerordenckicheGeneralver¬
sammlung anberaumt , in der der Vorstand über den GeschaftS-
stand Aufschluß geben sollte. Von vornherein kann , erklärt
werden, daß jene Gerüchte ganz grundlos  sind . Die Bank
wird im laufenden Geschäftsjahr wieder mit einem Gewinn ab-
fchließen, so daß 6 Proz . Dividende verteilt und 18- bis 20 000
Mark dem Reservefonds zugeschrieben werden können, so daß
letzterer auf etwa 185 000 M. anwachsen wird. Auch die Mit¬
gliederzahl ist im Geschäftsjahr wieder um 93 gestiegen, so daß
sie jetzt 1928 beträgt . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats konnte
noch weiteren Aufschluß über die gedeihliche Entwickelung der
Bank geben, so daß die Versammlung in einer Resolution dem
Vorstand und dem Aufsichtsrat ihr volles Vertrauen aussprach.

8 . Altstadt, 2. Februar . Die Bauarbeiten an der hiesigen
Kirche sind soweit gefördert, daß am 19. Februar die Ein¬
weihung  stattfinden kann, zu der der Herr Generalsuper-
intendent sein Kommen zugssagt hat . Die uralte romanische
Kirche zeigt sich jetzt in neuem Gewand, der Chor bat drei ge¬
malte Fenster erhalten , von denen das eine der Ortspfarrer
Herr Schardt und die beiden anderen Herr Dekan Schellenberg
in Battenberg , der in Altstadt seine pfarramtliche Laufbahn
begonnen hat , gestiftet haben. Das Schiff hat ein neues Ge¬
stühl erhalten und die Emporen sind umgebaut worden, auch
ist die Kirche mit Zentralheizung versehen. Endlich wurden zwei
neue Glocken erworben, so daß Altstadt jetzt über em melodisches
Geläut von vier Glocken verfügt.

Aus der Umgebung.
8s. Gießen, 2. Februar . Bei der Lan d tag s e r s atz-

wähl  im Wahlbezirk Hungen-L-ch wurde Landwirt Wilhelm
Fenchel aus Ober-Hörgern (wirtschaftliche Vereinigung) ein¬
stimmig gewählt. _

Gerichtliches»
A«s Mirsbad -n-e Gerichtssälen.

F. O. Beleidigung. Wegen tätlicher Beleidigung stand
gestern der 50jährige Wilhelm D. von hier vor dem
Schöffengericht.  D . foll  eine Mere Witwe von hier
dadurch beleidigt haben, daß er versucht hat, unzüchtige

1 Handlungen an ihr vorzunehmen. Das Gericht erkannte
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auf 1 Monat Gefängnis,  indem es in Betracht zog, daß
der Angeklagte wegen des gleichen Delikts schon vorbe¬
straft ist. _

A«s ausivSrrrge» GerichLssalen.
Der Meineidsprozetz des Kaiserdclegierten.

8 . u. H . Essen, 1. Februar.
Vor Eintritt in die Verhandlung teilt der Verteidiger

Rechtsantvalt Dr. Niemeyer mit, er habe eine Reihe Zu¬
schriften bekommen, u. a. auch von einem Tapezierer und
Dekorateur aus Eharlottenburg namens Krause. Dieser
schreibt, Münter habe einst ihm gegenüver geäußert, er
hätte dem Schröder eins tüchtig ins Genick gegeben. — Das
Gericht beschließt, diesen Zeugen telegraphisch zu lade«. —
Zeuge BnreauvorstecherKoster, auch einer der früheren
Kollegen Münters , äußert sich im Sinne der früher gemach¬
ten Anssagen über die von Münter unterschlagenen Heirats¬
güter der Gendarmen. — Unter allgemeiner Spannung wird
sodann der Landtagsabgeordnete Brust vernommen. Er
gibt an, daß er damals an einem Tage drei Versammlungen
anberaumt habe. In den Bekanntmachungen, die er ver¬
öffentlichte, habe von freier DiAkusston nichts gestanden. Er
wollte dadurch erreirhen, daß soziakdemokrattsche Stören¬
friede serckblieben. Er ließ sich auch das Haus recht Mer¬
lragen, um Störenfriede eventuell hinausznwersem Ferner
bat er die Polizei , ein größeres Aufgebot von Beamten in
die Versammlungen zu entsenden. Er habe in der erstert
Versammlung in Oberhausen Schröder zu Wort kommen
lassen, ihm dann aber « iflätt, daß auf diese Weise für keinen
der beiden Teile etwas heran Komme. Er habe deshalb
erklärt, daß er keine freie Diskussion mehr zulassen würde.
In der zweiten Verisaurmlnng in Herne verlangte Schröder
wiederum das Wort. Der Zeuge erwiderte ihm, daß er
freie Disknssion nicht zulaffe und verwies dann die Sozial¬
demokraten, da sie lärmten, aus dem Saal , wobei er erklärt
habe, daß sie an der Kasse Eintrittsgeld von 10 Pf.
zurückerhalten würden. Gleichzeitig habe er hinzugesügt,
daß, wenn sie nochmals in eine Versammlung kämen, das
Eintrittsgeld nicht zurückevhalten würden. Abends, bei der
dritten Versammlung in Baukau, verlangte Schröder
wiederum das Wort und freie Diskussion. Ws ich bet
meiner Gegenerklärung durch Zurufe Schröders untsr-
brochen wurde, wies ich ihn aus dem Saal und wendete
mick» gleichzeitig an den in meiner Nähe sitzenden Gendarm
Munter mit der Bitte, er möchte mir nötigenfalls beistehen.
Dann ging ich zu Schröder hin und sagte zu ihm: Na, Lud¬
wig, jetzt wird es Zeit, zu gehen. Schröder erwiderte dar¬
aus: Ich werde doch wohl erst niein Bier austrinken dürfen..
Darauf sagte ich: Natürlich, das kannst Du. Schröder trank
dann auch sein Bier aus und ging darauf dem Ausgang
des Saals zu, Münter hinterher. Damit war ich befriedigt.
Ich sah mich dann mach kurzer Zeit nochmals um, habe aber
gar nichts Mer die Vorgänge am Ausgang bemerkt, über
das, was sich dort abgespielt haben soll oder abgespielt
haben kann, vermag ich nichts zu sagen. — Verteidiger: Sie
haben gar nichts gesehen, also auch nicht, ob Schröder ge¬
fallen ist? — Zeuge: Nein, ich habe davon nichts gesehen.
— Verteidiger: In der damaligen Schwurgerichtsverhand-
lung hat der Verteidiger Dr . Bell Sie gefragt, ob Schröder
betrunken war . Wissen Sie noch, was Sie «damals geant¬
wortet haben? — Zeuge: Das weiß ich nicht mehr. Es ist
aber möglich, daß ich gesagt «habe, daß er mir angetrunken
vorgekommen sei, denn Schröder war sonst sehr ruhig, aber
in der letzten Versammlung ziemlich aufgeregt. — Ver¬
teidiger: Damals sollen Sie nach einem mir vorliegende«
stenographischen Bericht mit einem „Nein" geantwortet
haben. — Zeuge: Das ist nröglich, ich weiß es aber heute
nicht mehr. — Der Angeklagte «Schröder  erklärt hierzu,
er gebe zu, daß ihm Brust in Oberhausen nach der Ver¬
sammlung gesagt habe, es komme durch die Diskussion bei
den Versammlungen doch nichts heraus . Er wäre auch in
«die folgende Versammlung nicht gegangen, wenn ihm nicht
von anderer «Seite erklärt «worden wäre, daß freie Diskussion
wieder zugelassen werden sollte. Das habe sich nachher als
eine Lüge herausgestellt. Brust und er hätten sich persön¬
lich nie feindlich gege«nübergestanden; sie «hätten sich sogar,
wie man ja soeben gechött habe, „Du" genarmt. Die meisten
der heute vernommenen Zeugen sagen dem Angeklagten
günstig aus.

ö.  Wohnung oder Geschästslokal. Häufig pflogen Agen>
irn, Kaufleute usw. ihre Wohnung auch als Geschästslokal
mitzubenutzen. Daß der Hausbesitzer das nur ausnahms¬
weise verbieten kann, geht aus einer Entscheidung des
Frankfurter Landgerichts hervor. Ein Hausbesitzer war
gegen einen Mieter klagbar ge«worden, weil dieser in einer
Minffzimmerwohnnngein Heiratsbureau bettieben habe.
Die anderen Hausbewohner nahmen an dem Betrieb eines
Heiratsbureaus Anstoß und ersuchte den Hausbesitzer,
auf dessen«Beseittgung hinzuwirken. Er verbot dem Mieter,
das Bureau weiter zu betteiben und wurde, da dieser sich
nicht an das Verbot störte, klagbar. Das Landgericht wies
die Klage ab. In den Utteilsgründen wird gesagt, daß
die Klage nach 8 550 des BGB . zwar rechtlich begründet
sei, doch sei vom Kläger der Nachweis, daß das Verhalten
des Mieters, bezw. seiner Ehefrau dem Mietvertrag wider¬
spreche, nicht erbracht. Daß eine Wohnung als solche
schlechthin vermietet sei, schließe nicht aus , daß der Mieter
darin auch eine solche Tätigkeit ausMt , die sich im Rahmen
einer Wohnung erledigen läßt._ _

Meme Chronik.
Die Wolfsgefahr in Rußland. Infolge der anhaltende«

Kälte in Sewastopol kommen massenhaft Wölfe in die Vor¬
orte. Um Kißlowodsk irren ganze Herden solcher Wölfe in
den Bergen.

Opfer des Winters . In Eidelstedt gingen die 11 und
9 Jahre alten Brüder Gustav und Herbert Meyer aus das
Eis des Krupunder Sees . In der Mitte brachen sie ei« und
sanken in die Tiefe. Ihre Leichen stnd noch nicht gesunden.

Freiwillig gestellt. Am 2. Oktober v. I . wurde der
Amtsrichter Siebe aus Gleiwitz in seinem Jagdrevier er¬
schossen aufgefunden. Nach dem Ergebnis der Untersuchung
nahm man an, daß er von WWerern getötet wo«rden war.
Jetzt hat sich der Täter in Breslau der Polizei gestellt. ®s
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ist ein seit der Tat flüchtiger Artist, ein Kunstschütze namens
Dittrich. Er sagte aus , er sei von Siebe beim Wilderern
betroffen und von ihm Werst beschoffen worden. Daraus
habe er ebenfalls geschossen und Siebe getötet. Aus die
Ergreifung des Taters waren 300« M. Belohnung ausge-
setzt.

Das Explosionsunglück in New York. Von den bei
der Explosion in der Jersey Central-Eisenibahn zu New
York tödlich verunglückten Personen wurden bisher acht er¬
kannt. Elf werden noch vermißt; auch diese sind zweifel¬
los tot. Hunderte trugen leichtere Verletzungen davon.

NsnrZe!. Industrie.
Volkswirtschaft , c= i | | il

Der Wettbewerb am Kohlenmarkt.
-Vier Rohlengebiete sind es vornehmlich, die um den

Kohl-enabsatz in den deutschen Städten lebhaft miteinander
wetteifern : Rheinland-Westfalen, Schlesien, das Königreich
Sachsen und Großbritannien. Den Hauptanteil am groß
städtischen Absatz hat Rheinland-Westfalen, doch hat es sehr
zu kämpfen, um seinen Vorrang im bisherigen Grade zu be
haupten . Vor allem macht sich die Konkurrenz der britischen
Kohle überaus lebhaft bemerkbar, die seit dem letzten Jahre
der Kohlenknappbeit mit Erfolg den deutschen Markt bearbeitet
und infolge der Preispolitik der heimischen Produzenten viel¬
fach leichtes Spiel bei der Gewinnung neuer Kunden gehabt
hat. Die Versorgungsmenge, die Schlesien den Großstädten
liefert, ist nur wenig größer als die Menge der britischen Kohle.
An letzter Stelle folgt das Königreich Sachsen. Verfolgt man
für eine bestimmte gleichbleibende Anzahl von Großstädten
— es sind im ganzen 20 — die Versorgung mit Kohls, so ergibt
sich für die Monate Januar bis November 1910, daß von der
Gesamtversorgung in Tonnen stammten aus Rheinland-West
falen : 4 866 028, Schlesien : 2 868 885, Großbritannien : 2 848 971,
Königreich Sachsen : 2 558 045. Der Anteil von Rheinland-
Westfalen stellt sich demnach auf 29 Proz. der Gesamtver¬
sorgung, der Schlesiens und Großbritanniens auf je 17, der des
Königreichs Sachsen auf 15 Proz. Noch vor wenigen Jahren
war Rheinland-Westfalens Vorsprung vor den anderen
Ländern bedeutend größer gewesen: so stellte sich sein An¬
teil im Jahre 1907 noch auf 31 Proz., während der Schlesiens
18 und der Großbritanniens nur 15 Proz. betrug. Ist es doch
Rheinland-Westfalen nicht einmal möglich gewesen, seine Zu¬
fuhrmenge wenigstens auf der bisherigen Höhe zu halten,
sondern innerhalb der letzten Jahre ist sie ganz erheblich zu¬
rückgegangen. In den Monaten Januar bis November 1907
setzte Rheinland-Westfalen 5 132 181 Tonnen Kohle in den
berücksichtigten Großstädten ab ; 1908 ging diese Menge bereits
auf 4882 851 Tonnen zurück. Sie stieg im gleichen Zeitraum
1909 zwar wieder auf 5102 179 Tonnen, , doch erfolgte im
Jahre 1910 schon wieder ein Rückgang auf 4 866 028 Tonnen.
Hinter der Zufuhr von 1909 bleibt sie damit um 236 151; Tonnen,
hinter der von 1907 aber um 266 153 Tonnen zurück. Etwas
weniger unbefriedigend hat sich die Menge, die Schlesien den
Großstädten zuführt , im Laufe der letzten Jahre entwickelt;
die Zahl der beiden Vorjahre ist überholt , aber die Menge vom
Jahre 1907 konnte doch noch nicht wieder erreicht werden. Es
kamen in den Monaten Januar bis November 1907 aus Schlesien
2 958 443 Tonnen, 1908 2 867 617 Tonnen, 1909 2 865 222
Tonnen und 1910 2 868885 Tonnen. Es ist bemerkenswert,
wie wenig die Versorgung aus Schlesien sich in den letzten
drei Jahren verändert hat . Auch das Minus gegenüber 1907
mit 89 558 Tonnen ist nicht sehr erheblich. Im Königreich
Sachsen wurde der kräftige Aufschwung, den sein Anteil an
der Versorgung von 1907 auf 1909 genommen hatte , im Jahre
,1910 abgebrochen ; trotzdem geht aber die Menge noch über
die vom Jahre 1907 hinaus . Damals wurden von Januar bis
November den Großstädten 2 455 770 Tonnen Kohle zugeführt,
1908 waren es 2 631 279 Tonnen, 1909 2 726 358 Tonnen und
im Jahre 1910 2 558 045 Tonnen. Nachdem es im Jahre 1908
einen kleinen Vorsprung gegenüber Großbritannien gewonnen
hatte , mußte es diesen schon im Jahre 1909 wieder aufgeben.
Die britische Zufuhr na/h  den deutschen Großstädten hat sich
innerhalb der letzten drei Jahre äußerst kräftig entfaltet . Von
1907 auf 1908 ist die Zunahme noch gering; sie betrug von
Januar bis November >1907 2 526 128, in derselben Zeit 1908
2 555 095 Tonnen. 1909 aber ging die Menge auf 2 774 067
Tonnen hinauf, um im eben verflossenen Jahre weiter auf
2848 971 Tonnen zu steigen.

Banken and Börse.
Deutsche Reichsbank . Ausweis vom 31. Januar 1911.

Aktiva (in M. 1000).
Met all-Bestand . . . .

darunter Gold . >
Reichs-Kassen-Scheine .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . .
Lombard-Darlehen . .
Effekten-Bestand . . .
Sonstige Aktiva . . .

1107044 — 28947
811296 — 31 891
61726 - 1461
11999 — 35230

916 715 + 11715
113 204+ 50095
19182 — 18292

170364 — 23 533

180 000 (unver.)
64814 (unver.)

1572504 — 58943
545 676— 88396

36 940+ 16 540

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital . .
Reserve-Fonds . .
Noten-Dinlauf . .
Depositen.
Sonstige Passiva . .

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Januar abgerechnet
5 562 701500 M. Die Deutsche Reichsbank verfügt über eine
steuerfreie Notenreserve von 158 265 000 M. gegen eine solche
von 282 896 000 M. am 23. Januar und gegen eine steuerfreie
Notenreserve von 26 872 000 M. am 30, Januar 1910.

* Der Banner Bankverein, beruft die Sitzung des Auf¬
sichtsrats auf den 13. Februar ein. Nach Auskunft der Ver¬
waltung des Instituts an die „Berg. Mark. Ztg.“ soll die Divi¬
dende in Höhe von 6%' Proz. gegen 7%, Proz. jn den letzten
5 Jahren vorgeschlagen werden. Im November v. J. war die
Dividende des Instituts noch auf etwa 7 Proz. bis 7%: Proz.
geschätzt worden. Inzwischen ist die Insolvenz der Lippischen
Konservenfabrik Strangmeier u . Ko. in Detmold eingetreten,
bei der der Barmer Bankverein als mit 500 000 M. beteiligt ge¬
nannt war. Daß die Dividende eventuell niedriger ansfallen
würde, war bereits früher mit dem Hinweis auf die im April
1910 erfolgte Erhöhung des Aktienkapitals des Instituts um
[14.61 Mül. M. angedeutet worden.

* Dividenden . Der Aufsichtsrat der Barmer  Kreditbank
beschloß, eine Dividende von 6 Proz. (wie i. V.) in Vorschlag
zu bringen.

Industrie und Handel.
* Deutschs Babcook und Wilcox-Bampfkesselwerke, A.-G.

in Berlin. In der Generalversammlungwurde die Dividende
auf wieder 9% Proz. festgesetzt. Nach Mitteilungen des Vor¬
standes sei der Umsatz in den ersten vier Monaten ungefähr

so groß gewesen wie in der entsprechenden Zeit des Vorjahres.
Die Preise ließen zu wünschen übrig, seien jedoch nicht
schlechter geworden als im Vorjahr. Wenn keine besonderen
ungünstigen Erscheinungen auf treten, steht für das laufende
Geschäftsjahr wieder ein befriedigendes Ergebnis in Aussicht.

Neue Selterser Mineralquelle, A.-G. in Wiesbaden. Eine
Generalversammlung soll über Maßregeln zur Abwendung des
Konkurses, durch Liquidation oder freihändigen Verkauf des
Quellenetablissements, beschließen.

Verkehrswesen.
w. Prinz-Heinrich-Bahn. Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prinz-Heinrich-Bahn betrugen in der dritten Januar-
Dekade 1911 217 900 Frank ; das sind gegen die gleiche Periode
des Vorjahres mehr 32 470 Frank.

Versichernii gswesen.
— Gothaer Feuerversicherungsbank. Die im Jahre 1821

eröffnete Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit,
deren Geschäftsbereich sich auf das Deutsche Reich, die
Deutschen Schutzgebiete und die Schweiz erstreckt, hat mit
dem Jahre 1910 das 90. Jahr ihrer gemeinnützigen Tätigkeit
vollendet. Am Schluß des Geschäftsjahres 1910 belief sich die
Versicherungssumme auf 6 853 807 600 M. (gegen das Vorjahr
mehr 156 718 500 M.). Die Prämieneinnahme betrug im Jahre
•1910: 23 268 779 M. (gegen das Vorjahr mehr 980451.30 M.).
Von der Prämieneinnahme wird in jedem Jahre derjenige Be¬
trag, der nicht zur Bezahlung der Schäden und Verwaltungs¬
kosten, sowie für die Prämienreserve erforderlich ist, den Ver¬
sicherten zurückgewährt. Nach dem jetzt veröffentlichten
Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1910 beträgt dieser an die
Versicherten zurückfließende Überschuß 16 890 639.60 M. oder
73 Proz. der eingezahlten Prämie. Im Durchschnitt der letzten
zehn Jahre sind alljährlich 74.10 Proz. der eingezahlten
Prämien als Überschuß an die Versicherten zurückerstattet
worden.

Handelsregister Wiesbaden.
— Hamburgeru. Weyl, vorm. Moritz Mayer, Wiesbaden.

In das Handelsregister A. Nr. 556 ist bei der Firma „Ham¬
burger und Weyl, vorm. Moritz Mayer mit dem Sitz in Wies¬
baden“ eingetragen worden : Die Witwe Max Weyl, Elise, geh.
Hamburger, ist aus der Gesellschaft durch Tod ausgeschieden.
Gleichzeitig ist der Kaufmann Adolf Weyl von Wiesbaden als
persönlich haftender Gesellschafter in die Gesellschaft einge¬
treten. Die Prokura des Adolf Weyl ist erloschen.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 3. Februar.

(Eigener Drahtberichtdes WiesbadenerTagblatts.)
Vorletzte letzte

Notierung.
171.50 171

Dir. °/.

® Berliner Handelsgesellschaft . , »
6 Commerz- u, Discontobank, , , ,
6*/» Darms tädter Bank

l2 ’/t Deutsche Bank
8 Deutsch-Asiatische Bank - . . . «
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank
9l/i L.sconto-Commandifc» , , . . .
8l/z Dresdener Bank . . . . . . . .
6l/j Nationalbank für Deutschland■ . .

10 Oesterreichische Kreditanstalt ■ »
5.83 Reichsbank , » ,
71/» Schaafhausener Bankverein , . ,
(V» Wiener Bankverein . . . . . .

HamburgerHyp.-Bank-Pfandbr. > »
Berliner Grosse Straasenbahn. . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . ,
Norddeutsche Lloyd-Aetien , . >
Oesterreich-Ung. Staatsbahn

4
8>/«
6
6
0
6'/s
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 20.90 20.90
S'/° Gotthard . . . „ — —
6'/. Oriental. Eisenb.-Betrieb n — 155
6 Baltimore u. Ohio . . „ * „ 110 107-70
6 Pennsylvania . > . , — 128.70
4*/a Luk. Prinz Henri > , * „ 146.25 145.75

10 Neue BodengesellschaftBerlin n 146.10 146.50
5 Südd. Immobilien60 % X 90.50 90.50
0 Bchöfferhof Bürgerbräu a 1 1 X 90.50 93
0 Oementw. Lothringen 120.25 120.70

27 Farbwerke Höchst , . . 1 ■ a B 529.75 529.75
32 Obern. Albert . . . , >: s K B 481 , 480.50
10 Deutsch Uebersee Elektr. Act. * x 188 188
6 Felten & Guilleaume Lahm. 3 a 162.65 160.25
5 Lahißjeyer , » , . , . a . a 118.50 118.50
6 Schuckert . > , . » . K a X a 163 163

10 Rhein.-WeBtfäl. Kalkwerke, K . a 178 177.25
25 Adler üleyer . . %. i I i K , 451.90
15 Zellstoff Waldhof , . a g X a
12 Bochumer Guss, , » » . , * A tt 233 232.90
5 Buderus . . . . . , 111.60 111.6)

11 Deutsch-Luxemburg, » X a a x 198 197 90
8 Eschweiler Bergw. . , • K B , i 135 183.50
3 Friedrichshütte . . . 135 134.75
9 Gelsenkirchener Berg , ■ . X a 208.90 2 )8.90
0 do. Guss i S . s . x 76.75 76.20
8 Harpener * . . , , s « w 184.90 184.90

15 242.75 212.50
4 Laurahütte . . . . . , 168 168.50

14 AUgem. Elektr, Geaellsch. . . . ■ 238.80 263.70

117.20
131.70
266.75
140.50
112.80
196.70
164.90
134.90
212
142.50
144
142.50
148.70
200
127.50
144.50
107.60

117.30
131
266.20
140.56
113
193.25
164.70
134.90

142.50
143.80

147.75
200
123.25
143.50
106.60

Tendenz: behauptet.

Letzte Nachrichten.
Zn den französischen „Sorgen " um Rußlands West¬

grenze.
wb . Paris , 3- Februar . Tie „France Militarre*

veröffentlicht einen sichtlich von der hiesigen russischen
Botschaft stammenden Artikel , in deni die an der Or¬
ganisation der russischen Armee geübte Kritik auf das
entschiedenstezurückgewiesen  wird.

Tie Revolution in Mexiko.
wb . New Dorff 3, Februar . Wie die „Telegramm

il paio 's meldet, iprengte die Polizei von IüareZ
(Mexiko) die Pulvervorräte der Regierung in die Lust,
um zu verhindern . daß sie in die Hände der Aufständi¬
schen fallen, die auf dem Vormarsch gegen die Stadt be¬
griffen sind.

tut . Parisf 3. Februar . Das „Paris Journal " mel¬
det aus New Avrk, daß zirka 1000 Rebellen unter dem
Beseht Oroczos die mexikanische Stadt Jtaris ange¬
griffen haben. Man glaubt , daß ein ernster Kampf im
Gange ist.

Die Pest.
hd. London, 3. Februar. Der „Times " wird aus

Peking telegraphiert, daß die Pest-Epidemie in Charbin
mit unvermindeter Heftigkeit sich weiter ausbreite. Die

fürchterliche Kälte macht das Funktionieren der Desinsek¬
tionsapparate unmöglich . 99 Prozent aller Pestsälle nehmen
einen tödlichen Verlaus . — „Daily Telegraph " meldet aus
Tientsin : Die Zahl der in Charbin von der Pest geforderten
Opfer  betrug am letzten Sonntag 342 2 im Ehinesen-
viertel und 946 im Russenviertel . Die Pest dehnt sich schnell
nach der Gegend von Mulden aus . Tausende von Flücht¬
lingen verlassen die von der Pest befallenen Gebiete.

hd . Petersburg , 3. Februar . Die Spezialkommission
zur Beratung von Maßnahmen gegen die weitere Aus¬
breitung der Pest aus russisches Gebiet hat beschlossen, die
Beförderung von Flüchtlingen aus dem Pestgebiet auf der
transsibirischen Eisenbahn zu verbieten . Die Leitung der
Expedition , die aus Ersuchen der chinesischen Regierung
nach der Mandschurei gesandt wird , steht unter der Leitung
des Professors Zabolutny , der erst kürzlich aus der Mand¬
schurei in Petersburg eingetroffen ist, um über den Um¬
fang der Peft -pidemie Bericht zu erstatten.

Schneesturm in Wien.
hd. Wien, 3. Februar . Seit gestern abend wütet hier und

in der Umgebung ein starker Schnee (Lu r m. Auch aus dem
Schneeberggebiet werden orkanartiger Sturm und Schnee¬
treiben gemeldet. Der Sturm Hat überall großen Schaden an-
gerichtot.

Unwetter in Kanada.
wb. London, 3. Februar . Einer Meldung des Reuter-

schen Bureaus aus Ottawa  zufolge . Hielten ein schwerer
St n r m und starker Schneefall in vielen Teilen Kanadas die
Züge auf und legten den Verkehr lahm. In Montreal und
Ottawa mutzten die Straßenbahnen ihren Betrieb einftellen.

Ketzte Smrdrlsn-LckviMe».
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgetcilt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, 3. Februar , mittags 12%' Uhr. Kredit-

Aktien 2131/s, Diskonto-Kommandit 196.50, Dresdner Bank
165, Deutsche Bank 266.50, Handelsgesellschaft 171.75, Staats¬
bahn 158, Lombarden 20.75, Baltimore und Ohio 109.75,
Gelsenkirchen 218.75, Bochumer 232.75, Harpener 184.75,
Türkenlose 181.25, NorddeutscherLloyd 106.75, Hamburg-Amer.-
Paket 149.50, 4proz. Russen 98.50, Phönix 248. Edison 269,
Schuckert 163, Übersee 187.50. Tendenz : still.

Telegraphischer Wiitenmgsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 8 . Februar , 8 FJir vormittags.
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 — fi'iscb , 6 — stairk,

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.Wind-|
Richtungj-Stärke.

Wetter.
Sri
13

Witterung8v erlauf

der letzten 24 Stund
£ i»

Borkum . • • ■ ' 772,0 NNO 3 wolkenl. + 3 meist bewölkt
7Vl.lt ONO 2 + 2

Hamburg - 769,7 NNW 4 + 1 anhalt . Niederschläge 9
Swineiminde . • 765,1 NNO 5 wolkig 4 - 3 Niederschi . i . Schauern 1
Neufahrwasser 764,4 NNO 2 bedeckt + i nachts Niederschlag 2
Memel . • 766,0 02 - 8 anhalt . Niederschläge
Aachen . • 770,8 N 4 bedeckt 0 nachts Niederschlag 1
Hannover . - 769.0 NW 1 Regeu - 3 Niederschi . i . Schauern 2
Berlin . • 763,9 N 6 bedeckt +1 nachts Niederschlaf? 2
Dresden . • 761,8 W 3 Schnee - 2 anhalt . Niederschlag 7.
Breslau . • 759,3 NNO 3 bedeckt - 6 nachts Niederschlag 7
Bromberg - - - 764,2 NO 3 wolkenl - 2
Metz . . . .. . .. ... 770,8 NW 3 bedeckt - 3 meist bewölkt
ITankfurt (Main) 766,0 NO 4 r 1 ziemlich heiter 4
Karlsruhe (Bad .) 768,7 SW 3 bedeckt - 1 nachts Niederschlag
München. 765,6 ■W 6 Schnee 1
Znssvitze . . . . 772,8 NNW 8 -17 Niedcrschl . i. Schauern
Stornoway • . . 780,8 NW 2 bedeckt + 7 meist bewölkt
Malin Head - - . 780,3 N3 halbbed. + 6
Valencia. 778,0 0 1 wolkenl.
Scilly. 777,2 0 2 halbbed. - 3 anhalt . Niederschläge
Aberdeen . . . . . 779,3 WNW 3 bedeckt - 6 Niederschi . i„Schauern
Shields . . 778,5 N 3 wolkig - 6
Holvhead. 779,3 NO 3 Nebel nachts Niederschlag
Ile «t ’Aix. 773,6 N 3 bedeckt - 4
St . Matliieu . ■. 776,9- ONO 3
Grisnez . . . . . .
Paris.
Vlissinscn . . .

772,8 ONO4 heiter - 1 anhalt . Niederschläge —

772,9 N 2 bedeckt -6 nachts Niederschlag _
Helder. 773,1 N 2 wolkenl. - 4 nachm . Niederschlag
Bodö. 757,3 WSW 2 heiter - 4 anhalt . Niederschläge 8
Christiansund . 769,5 WSW 2 bedeckt - 5 vorwiegend heiter ö
Skudenes. 772:9 NNW 6 - 6
Vardö . 748,3 SSW 6 Schnee 8
Skagen . 771,1 ONO 2 halbbed. + 3 W etterleuchten
Vestervig. 771,8 NNO 2 wolkenl. + 1 vorwiegend heiter
Kopenhagen - . 769,2 NWO 3 bedeckt 4~ 3
Stockholm . . . . 769,i WSW 2 1 nachts Niederschläge 6
Hernösand . . . . 764,9 NNO 2 1 vorwiegend heiter
Haparanda . . . . 756,2 SW 6 Schnee ,6 ziemlich heiter 3
Wisby. 769,0 NO 4 bedeckt -2 nachm . Niederschlag
Karlstad. 770,7 OSO 2 wolkig “T 1 nachts Niederschläge
Archangel . . . .
Petersburg ■. .

764.4
768.4

SO 1
WSW 1

bedeckt -16 Gewitter
nachts Niederschläge 1

Riga.
Wilna . .

777,8 0 1 wolkenl. -13 meist bewölkt 3
764,8 0 1 bedeckt -11 vorwiegend heiter 7

Pinsle. 763.2 OSO 2 -14 vorm . Niederschlag
Warschau . . . . 760,6 OSO 1 wolkenl 6 Wetterleuchten 5
Kiew . . . . 764,9

756,7
NO 1 halbbed, -26

Wien. WNW 5 wolkenl. + 2 vorwiegend heiter 3
Prag. 760,2 0 4 Schnee + 2 nachts Niederschläge 2
Rom. ,63,8 N 2 bedeckt 1 vorwiegend heiter
Florenz . /6 !,4 W 1
Cagliari. 765,9 NNW 4 wolkenl. + 4
Thorshavn ■. . . 775,7 WNW 6 wolkig + 7 Gewitter
Seydisfjord . . •
Rügenwalderm.
Skegness . i

769,7 SW 4 heiter + 8 Niederschi . i . Schauern

. Wettervoraussage für Samstag, 4. Februar
von der Meteorologischen Abteilung des Phyaikal . Vereins zu Frankfurt a. M,

Zunächst heiter , trocken , Frost , später milder , wolkig.
Witterimgsbeobachtiuigen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

2- Februar

Barometer auf 0° und Norraalschwere 766,9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 777,7
Thermometer (Celsius) . . 0,4
Dunstspannung (mm) . . 4,1
Relative Feuchtigkeit (o/o). 87
Wind -Richtung und -Stärke . N2
Niederschlagshöhe (mm) . —

Höchste Temperatur (Celsius ) —3,0. Niedrigste Temperatur —0,7.

7 Uhr
morgens,

2 Uhr
naphm.

9 Uhr
abends. Mittel.

764,3
774,9

2.7
4.7
84

NW 3

760,9
771,7

2.4
4.5
82

N 2

764,0
774,8

2,0
4,4

84,3

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

| Sonne Sonnen-
Februar im Süden Aufgang UntergangUhr Min. Uhr Min. Uhr Min.

' 4. | 12 41 8 0 5 23 |

Mond-
Aufgang i Untergang
Uhr Min . [ Uhr Min.
10 19V. | 11 31 N.

Wasserstand des Rheins
am 2. Februar.

Mainz . Pegel : 85 cm gegen 89 cm am gestrigen Vormittag.

Die Avettd-Attsgave innfakt 10 Seite «.
Leitung: W. .Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel: A. He gerhorst, . Erbenheimer
Höhr ; für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rötherdr ; für NassauischeNachrichten, Aus der Umaebung
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der & Schellenbergfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden-,
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Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 4 . Febrnar fiölfi , abends 81'«Uhr, in sämtlichen Sälen:

II. Grosser Maskenball.
Kwei Ball -Oreliester . Saal-Oeffnung 7'/ - Uhr.

Anzug: Masken- Kostüm oder Ball-Toilette (Herren Frack ) mit karneva¬
listischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Vorzugskarten für Abonnenten (bis spätestens Samstag nachmittag

S Uhr zu lösen): 2 Mk. ; Nicht-Abonnenten: 4 Mk. (gleichberechtigt
mit der Tageskarte ). — An diesem Tage geloste Tageskarten zu
1.50 Mk. werden bei Lösung einer Nicht-Abonnentenkarte in Zahlung
genommen , jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte . Sämtliche
Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen , seitens der Abonnenten und
Kurtaxkarten -Inhaber auch die entsprechende Abonnements - bezw.
Kurtaxkarte , P 245

Städtische Hiurverwaltiing :.

WALHALLA.
Samstag , de» 4 . Februar:

UMMUMW
und Tombol'cr,

veranstaltet vom

Kingchor des Königk. Theaters
,um Besten I.  AnterstüHmigskaffen,^
unter gütiger Mitwirkung 1. Solokräfte des Kgl. Theaters.

Eintrittskarten : Lerren k 3 Mk. Damen st 2 Mk. sind zu haben bei
Herrn T *Wolf1fo “ m»& eÄ ««bI«nB, SBUWmB. .. in der Musikahmhandl.
der Herren E . Schellenber ^ Burgsiraße E • *»«fceUeHbe ^ fttntaaffe.
und A . Ernst , Nerostraße. In ' -rn »t . Reisebureau E « svi Wilhelm,irage
und an der WalhaUakaste ^ -tuichl -rgskarten für Logenplätze 1 Alk. und
für numersirw Settenbattonpiätze i' bO Pf . sind ebenfalls an der Walhallakasse zu
haben. - Saalöffnung R « ftr. Anfang 9 Uhr.

Vorschrift: Kostüm oder Ballanzug. _

Karneval -Drucksachen

gesetzlich geschützt,
... HrB „be ( Magenleidende und BteUon-
1Ur  valescenten ärztlich empfohlen,

ss— Alleiniger Fabrikant: Conrad Heiter.
Btauclitlelsch ist sehr zart, mild im Geschmack,

i^ , x„ ri“uUch und ganz ohne Fett , deshalb noch bekömmlicher als
»ehr leipht verdsu cti Lücken von 3 bis 8 Pfund schwer, sowie im Aus-
Ä \ JMSU ’ ftfÄÜÄ s*“ *b ISRauchfleisch auch stets gekocht im Ausschnitt.

Ferner täglich frisch:
Frankfurter wUr . tche » per Paar » «

»nacUwUrstchen 6 “ per Stück *« »' »

Conrad Heiter,
Rhainsirasse 77, Ecke Karlstrasse. - Talaplion 542.-

Hotel Erbprinz,
gutes Familien -Restaurant.

Täglich von 7 Uhr abends ab:
Konzert

des erstklassigen Damen-
Orchesters Panhans.

WW „ Sumatra-Java-Brasil, mittel, sehr gut. Eigenes Fabrikat.
PlirOS Aus garantiert rein überseeischen Tabaken hergestellt.
, rj  rr . = ==== Enormer Umsatz ! zssssae  90
beste O -Pfg.-Zigarre. a
Emmericiier Waareit - Expedition,

Wiesbaden . Telephon 8518 . Marktstr . 86.

Kurhaus Maskenball

in größter Auswahl.

Besonders vorteilhaft:
Ia Pikeefalten -Oberliemd

mit festen Manschetten5 25
»

Kragen. Krawatten.

Ad. Lange9
Langgasse 23. ieo

» » » 0 » H

Mg! 8cü-jl>gm. Mg!
Elegante Herren-, Damen- u. Kinder-

Eticfel weit unter Preis . Wiener Echick-
und Ballschuhe, deren früherer Preis
6—13.50 Mk. war, jetzt nur Mk. 3.50.

Nur Reugaffe 22.

4 4 4
Hast du mich noch

nicht erkannt l
Meine Photographie ist bei

9L 9 . Kurte
Friedrichstrasse 4,

ausgestellt . An offiziellen Ball¬
abenden ist das Atelier bis 11 Uhr
geöffnet. Bei dem grossen Zu¬
spruch wird gebeten , sich vorher
anzumelden . 214

Masken ermässigte Preise.

-mPa • tV v

Norddeutsche wursthalle,
Erstes und größtes Spezial -Geschäft am Platze,

T :l . 2902 nur Marttstraßs 8 Tel . 2902
empfiehlt nur feinste Wurst- und Fleischwarcnin denkbar größter Auswahl und
,u vittigsteu Preisen. Ganz besonders mache ich auf meine pr -ma westfälisch,
und Holstein. Schinken zu nachstehend billigen Preisen aufmerksam und empfehle
jeoer Hausfrau einen Versuch damit zu machen:

In westf. Aeiusu inten , im Ganzvcrkauf » Pfd. 1.3O u. 1.40 Mk.
gm holst . Beins «hinken , im Ganzverkanf k Pfd . 1,30 Mk.
Ia westf . Schinken ohne Knochen, im Ganzverkau! k Pfd . 1.30 Mk.
Sa westf. Nußschinken , ca. 1—2 Pfd. schw., im Ganzverk. ä Pfd . 1.40 ML,
Ia westf . Kernschinken , im Ganzverkauf L Pfd. 1.4O Mk,
La westf. Blafenschtnken » im Ganzverkauf, k Pfd . 1.40 Mk.
Sa westf . Lachsschinken , im Gan chcrkaufL Ptd . 1.6O Mk.
Za Pariser Lachsschinken, im Ganzverkaufh P :d. 2.10 Mk.
ia westf . Llliinkenipeck , im Ganzverkauf ä Pfd. 1.30 Mk.
ia Taffeler Nippeuspeer, sehr mild gesalzen, vorzüglich zum Drate« ,a Pfd, l .oO 10«.

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Samstag » den 4. Februar, abends 9 Uhr, im Vereinsfaal Helene«

strasie 27: HKNpt - GerfKMMlNNfi . F5O7
_ _ __ Der Vorstand.

Kriegel' y. HUlitaUiararrabftljaTt„ffaiftt PilltlmD“
Einladung

pr Mitglicderversammlnnst
am Samstag » de» 4. d. M .» abettds 9 Uhr . im Vereins,
lokal „ Saaiban " , Schwalbachcrstr. 8. — Um pünktliche«
Erscheinen wird gebeten. Dev Borftsnd ._

Krieg *©!*“ and dfa Militär -Verein
gegr. ® IM 9.

(Mitglied des Preußischen LandeS-KricgcrverbandeS.)
Samstag , den 4. Februar, abenss 9 Nhr, im Bercinshaufe Westendhof:

Monats -Bersammlung.
Zu zahlreicher Beteiligung laden wir kameradschaftlichst ein FM

_ _ Der Vorstand.

«ge Hoses-Tsge!
Niemand versäume diese äußerst günstige Gelegenheit. Zum Verkauf ge»

langen nur Ia strapazierfähigeQualitäten zu

auffallend billigen Preife«.
2“, 2“ r,  4 60, 5“, r , T,  8 50,

ferner

Krrctöen -u.Leiöchen -Kosen
in großer Auswahl.

Max Sulzberger,
Am RömerLvr 4, vis -a-vis dem Tagblatt -Haus.

Dia« verlange Rote Rabattmarke«._ _

Prima WürftcheN
-1 6, IO, 15 Pf ., RindSwürstchen
ä 15 Pf. Ernas RSlttm . Adlerstr. 54.

P. Siiiifi.
EinPostenKisriickgestellter Schirme

werden im

Inventur - urverksul
zu staunend billigen Preisen abgegeben.

Während dieser Zeit gewähre ich auf alle anderen schwarsfcn
Schirme 10 °/o und auf farbige Schirme und Spazier«

stweke 20 "Io ESahatt.
Goldgasse 23. Langgasse 29.  Wilhelmstrase 42.

Ebensen billige SLmttblilincn-Saison:
Erstklassige Nelken Dtzd. 1.20, Margcritten Dtzd. 30 Pf., Narzissen Dtzd. 4V Pf.,
Mimosa Stil IO, 15 u. 20 chf., größtes Originalbund Veilchen 85 Pf. Fenier
billige Topfsachen: Hyazinthen, Tulpen, Alpenveilchen 50 Pf., Primeln 30 PL
Trauerkränze von HO Pf . an.

Ebensen billig, « WKLW-WNLL
Ton meiner Eimlcanfsrelse aenrlick , habe ich

grosse Gelegenheit ®«Posten Schuhwaren
für Barnen, Herren und Kinder - WU

zu ganz aussergewohnlich billigen Preisen eingekauft , und
bin daher in der Lage grosse Vorteile bieten zu können-

Sohuhhaus

l5 ,,1VU '

Marktstr . 22, Part , u . 1. St . 207
NB. 1 Posten BalSschnhe enorm billig.
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Invmfur -Tlttsverkcmf!
Nach beendeter Inventur und um vor Eingang meiner Früh jahrs -Neuheiten möglichst zu räumen , unterstelle ich mein gesamtes Warenlager

(bestehend aus nur ersten Fabrikaten des inn - und Auslandes) einem Ausverkauf.

Mtr.  j 10 Stoff für Anzug früher bis Mk. öo.
J 10
J 10
J 10

11

11

11

11
>1

11

11

fl
11
1)

11
1»
11

11

11

11 40.—

jetzt Mk. 32 .—
28  —
24.—
18 .50

ff

11
11

ff

11

11

Mtr. 230 Stoff für Paletot früher bis Mk. 60.— jetzt Mk. 32.
.. 280 . „ „ .. 50 .— .. .. 26 .—
11
11

250
2 50

Ulster
11
11 11

11

60 .—
50 .—

11
11

11

11
11

32 .—
25 .—

Reste für Hosen (ohne Rücksicht auf früheren Preis ) jetzt Mk. 16.— und Mk. 12.

Auf Wunsch fertige unter Garantie tadellosen Sitzes
obige Stoffe zu ermässigtem Preise . : : : : : : :

Franz Baumann ., engi. Taiior,
Kochbrunnenplatz 1 (Palast -Hotel ). Telephon Q51.

Grosse Posten
Unterröcke,

wollene Dnlilagtictar
besonders billig.

G.H.kgenliithl,
IO Mnrktstrasac.

Ecke »wrabenstrasse I.
111

Rcisckoffer,
Anzug!., Taschen, Körbe rc. gut u. sehr
billig Webergaff « 3, Hl» . Tel. 8229

für Gesefisdjaff
und Baff.

Tiravattm .
W.Smx

Jßßeßmni'Mesfaden
‘/Itle6ergasse27 Me£3698

Mein diesjährig«:

Inventur-Ausverkauf
bietet hervorragende Gelegenheit zu

ganz besonders vorteilhaftem Einkauf
von

Gardinen
woll . Schlafdecken
Daunendecken
Bettstellen.

Während des Ausverkaufs gewähre ich
auf reguläre Waren bei Barzahlung
-- -- - — 10 °/o Rabatt . = —

H.W. Erkel,
Wilhelmstraße 60 (Hotel Ceeilie).

Der Ausverkauf dauert nur einige
Tage, — Verkauf nur gegen Kasse.

251

Stimgenpomade 1385
aus der Kgl. Bay. Hof-Parfüm . C. 0 .
IVumierlieh . in blond, braun und
schwarz, z. Gliitt . » Fix » u. Dunk . d.
Kopf - u.Barthaar «» ä 35u. 60Pf . bei
Drog. Otto Lilie , Apoth.» Mori tzstr. 12.

nGarantiert reiner

M !l. resnk«
in Vs u. ' /! Fl . ä 50 u. 90 Pf .,

sowie lose ausgewogen.

Wsl'WWM
per Fl . 2.00 Mk. 171

Bestes Hläln- u. linochcnbikdendcs
Mittel für Kinder zur Verhütung
von engl. Krankheit rc. in tadel¬

loser Qualität empfiehlt

Drogerie Moedus,
Taunusftr . 2». öel. 2007.

Fleckige Ledersacheu,
Sand-n.Reisetaschen,Mappen,Sessel,amaschcn, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbi. Blomor , Schwalbach. Sir .27.

(•Braut *ßHusfiütfungen
empfehle ich meine SpeziaL-Qualitäien in

Ô trumpfwaren.
cDenfcbär größte Sduswaßfvom ein=
faeßften oftapefjlrumpf bis zu .den
efeganteften Qefefffcßaftsflrümpfen.

‘'Bittigß geßellie Greife.
tAuswahlfendungen gern zu Dienßen.

Strumpfu>aren*ofpezjafßaus

ß .Scßwencß

CokrgerL H.LC.
Wiesbaden.

borgen SamsSsg!
fUgf0**Kneipe

bei Langgas««. 3?359
mm zm sse&wsmimmmMZäsäsxsm

AklldeMslhe MneAsAle
von Frl . .»»!>. « teia . Kirchgasse 17,2.
Erste tu älteste Fachschule a . Platz»
für sämtl. Damen-, Kindergarderobe u.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellosen
Sitz. Schnittzeichnen z. bekannten
Preiö . Anfertigungs-Kurse pro Monat
10 Mark. Schnittmuster nach Matz.
Kleider werden billigst zugeschnitten u.
eingerichtet. Büsten j. Grütze, auch nach
Maß. Prospekt gratis.

Wiener Masken -Leihanstalt,
Langgasse 21 (Tagbtatt -HauS ).

Empfehle für
Damen u. Herren
einfache und ele¬
gante Dominos,
Kostüme , Orden
und MaSken zum

Verkaufu. Verleihen in großer Auswahl.
Zivils Preise » Hochachtungsvoll

Madame Emilie llrliak.

K67
«u . • «..■» «*« .» _ «a ® «M«, *ec_ «ä- - /Ŝ t  --yr S&'-r ■ i-s' - ^ <*s5r - ssssr '

Grosser Inventur-Räumungsverkauf.
Ca. 300 © Paar Herren-, Damen- und Kinderstiefel, sowie Promenaden-, Ball- und Haus¬

schuhe bedeutend ermässigt im Preis bis 35 ®/o.
Beste Gelegenheit für Knaben- und Mädchen-Konfirmandenstiefel.

Sciiönfeld’s Mainzer Schuhbazar, Marktstrasse 25 nebendei
NB. Laden zu vermieten.

5 Hirsch - Apotheke.
219

Wen. ülülafte Ml£|
für pauerbrantiöfcu!! X
Holl. Anthrazit bei Abnahme von

10 Zentner . . • 19.00 Mk.
Belg. Anthrazit-EiformbrikettS bei

Abnahme von 10 Ztr . 14.50 Mk.
Melierte Kohlen, 70—80% Stück

Hausbrand . . . 12.80 Mk.
Holzkohlen. . h Ztr . 5.50 Mk.
Alle andere Sorten Kohlen billigst.

Frei Haus unt. Gar . f. Vollgewicht.

»ÄS ?,. B . Nenmlch .1
Hermannstra ße 16.

Empfehle:
la Rindfleisch per Pfd. 00 Pf .,
dto.Kalbfleisch „ . 70 u. 80 „
dto. Hammelfl » „ „ . 6» „ 8v „
Spezialität Rinbswürstche « . 18 „

Mm  Baum,
Wellritzstr» 1.

ist billiger geworden.
Ich empfehle von heute ab

das Pfund zu 41

l,l. 20 ,l. 4°,l. 60 '4Mk.
Alle Qualit. sind garant . rein,
leicht lösl. u. leicht verdaulich.
/ J . C. Kelper,

Delik.-Haus. Kirchg. 68,
g. d. Mauritiuspl. T. >14.

Junges
^APscrdcfleisch

(la nur la Qualität)
empfiehlt

13. lJlImaan 9
Tel . 3244 . Mauergasse 12.

23,
^zzz.  vis -ii-vis Maldaaer , -J2zz

KünsiSerfarben,
iailelnen,

empfiehlt Keilrabmen,
ialpapiere,

Malpappe,
Sklzzenbüctier,

Stafeleien,
Mal- u. Klinstierpsiisel,

Grösste Auswahl,
Billigste Preise.

sämtl. Mal- u Zeichen-Utensilien;
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Bank nt Handelm Industrie (Dmtfidfer Bank)
Niederlassung Wiesbaden (vormals Martin Wiener), Taunusstrasse 9. — Fernruf Nr. 123.

Besorgung ' aller bankmässig ’en Geschäfte im In - und Ausland.
Kostenlose Vermittlung aller Zeichnungen zu © rigiiialfredingungen. 168

Amtliche Anzeigen

tzoWrwf,J'-LWIe« k>>.
Donnerstag , den S. Febrnar , vorm.

10 Uhr, im „Waldhäuschen " zu
Wiesbaden aus Distrikt 8, Himmels¬
wiese , an der Platter Str .: Kiesern,
zirka 66 Stämme , III und IV Kl.,
60 rm Scheit und Knüppel. Distr.
12, Gewachsener Stein : Buchen, I rm
NuHscheitholz, 2,2 m jg. Distrikt 2
Miillerswres , a . d. Fischzucht: Fichten:
L8 Derbstangen I und ll , 360 Reiser-
stanMn V . Aus Distrikt 7, Kissel-
born , unter >der Platte , aus de!m
früheren Stadtwalddistrikt 28. am
Platter Pfad und aus Distrikt 20,
Rentmaner , über der Platter Str . :
Buchen : 66® rm Scheit und Knüppel.
75 Hundert Plentevwellen . Birke « :
8 rm Knüppel. Das Scheitholz mit
blau durchstrichener Nr . kommt nicht
zum Verla uf . _ F268

Bekanntmachung.
Samstag , den 4. Februar er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helenenstraße 7 hier:

1 Büfett . 2 Plüschgarn ., 1 Bücher¬
schrank, 1 Schreibtisch , 1 Diwan,
1 Sekretär . 2 Vertikos , 1 Pfeiler¬
schränkchen u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . L 2318

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7._

Bekanntmachung.
Samstag , den 4. Februar 1911,

mittags 12 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24

Kwangsweise:
1 Doppelpult , 1 Büfett , 80 Mause¬
fallen in Blech. 1 Spiegelsch rank.
1 Sofa , 1 Kommode, 1 Wanduhr,
1 Regulator , 1 Nähmasch, Waren-
schrank, 1 Kassenschr., 1 Werkzeug-
schr.. 1 Blumentisch , 1 Schreibtisch,
1 Kleiderschr., 1 kompl. Bett , ein
Schrank mit VereinsabAeichen und
Schildern . 1 Ausstellrasten mit
GlaSdeckel, 6 Coupon Fahnenseil «,
28 Dtzd. Papier -Mützen, 1 schrank
mit oa. 1000 versch. Schildern u.
Emblemen , 2 gr. Kaiserbilder in
Goldrahmen , 12 Narrenkappen,
13 Kummet . 1 Schlüssel , 3 Zere¬
monienstäbe usw . B2311

affentl . meistbiet. geg. Barzahlung.
Wiesbaden , den 3. Februar 1911.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
Drerweidenstrahe 6, 1._
Bekanntmachung.

Samstag , den 4. Februar 1911,
nachmittags 2 Uhr, werden in dem
Versteigerungslokale

Helenenstraße 24 » dayierr
1 Unterbett . 1 Deckbett. 2 Kissen,
eine Daunen -Steppdecke, 1 Bettuch,
1 Ueberbettuch. 1 gestickte Bettüber¬
decke. 1 gesticktes Deckche« , Stofs,f.
einen Läufer , 2 Stücke Flanell , ern
Stück Schirting , 6 Hutfedern , em
Muss . 1 Bademantel , 1 Badetuch,
1 Holzkoff . , e . Porz . - Schüssel usw.

^egen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert . Verstoigevung best.
^ Wiesbaden , den 3. Febr . 1911.

Weitz. Gerichtzsvollz., Jahnstr . 34.
Bekanntmachung.

Samstag , den 4. Febrnar 1911,
rachm. 3 Uhr, werden um Hause

Helenenstraße 24:
2 Pferde . 1 Break . 1 Wagen , zwer
Rollen . 1 Partie div. Farben , zwei
Schreibtische , 2 Diwans , 1 Stock
Hühner . 1 Bertrko, 1 Sofa , 1 Kom¬
mode. 1 Caiselongue , 1 Partie
Blumen u. a. m.

iffentlich zwangsweise gegen Bar-
whlung Vevsteigert.

Wiesbaden , den 3. Februar 1911.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

__ Mallu ser Straße ^L, — „- -
Stöbt . Krankenhaus Wiesbaden.

TG
wltlich der GenehMUE der: stadt.
Wvperschasten im submilsionswege
»evgeben werden , und zwar.

82 Betten für Kranke.
33 Betten für Schwestern,

123 Nachttische für Kranke.
Bei der gesamten Lieferung tom-

nen nur ' Metall -Bettstellen und
Nachttische der Firma SeMarm
lleinhold. Berlin « ., « udufer 24/28.
"Srungsangobote find bis einschl'

Februar d. I ., vormittags 10 Uhr,
rn das städtische Kvar - -uhau«, ^wo-
elbst vorher auch die Bedingungen
üngesehon "und unterschrieben wer¬
den müssen , einzusenden.

Wiesbaden , den 12. ^anuar iwi.
^ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Lanbes-

ausschusses des Bezirksverbandes des
Regierungsbezirks Wiesbaden soll
für das Rechnungsjahr 1910 zum
Ents-chädigungsfonds 'für lungen-
seuche-, milz- oder rauschbrand-
krankss Rindvieh nach der am
23. v. M. erteilten Genehmigung
durch den Herrn Ober-Präsidenten
die sechsfache Abgabe von 30 Pf . für
jedes Rind am 30. März 1011 erhoben
werden.

Die Offenlegung des Rindvieh«
bestandsverzeichnisfes erfolgt in der
Zeit vom 1. bis 14. Febrnar d. I.
in den BormittaMtuniden im Zim¬
mer Nr . 42 des Rathauses . Die Be¬
sitzer von abgabspflichtigsn Tieren
werden ersucht, Einsicht von dem
Verzeichnis nehmen und Anträge auf
Berichtigung , wenn erforderlich,
stellen zu wollen .

Zum Pferde - Entschädiguugsfonds
werden für das Rechnungsjahr 1910
keine' Abgaben erhoben. *

Wiesbaden , den 24 . Januar 1911.
Der Magistrat.

Verdingung.
510 Quadratmeter Wandverklei¬

dung aus weißen Majolikaplatten
ll . Watztj in Seit Küchen pp. des
Allgemeinen Frauenpavillons auf
dem städtischen Krankenhausgelände
(Los 1, 2 und 3) sollen iim Wege der
öffentlichen Ausschreibung' verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstratze 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen ausschließl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Pf . bezogen werden».

Verschlossene und mit ber Auf¬
schrift „H. A. 97, Los . . ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung , der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und aus-gefüllten Berdingungsformn«
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. . *

Zufchlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. Januar 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Die Kasse der städtischen Wasser-
und Lichiwerke bleibt Samstag , den
4. Februar 1911 . wegen Vornahme
von Revisions-Arbeiten für den
öffentlichen Verkehr geschlossen. *

Wiesbaden , den 80. Januar 1011.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Nichtamtliche
Anzeigen

Ludwig Marxsohn,
Michelsberg 21. Tel. 2806.

Empfehle:
1. Qual .Rind- u. Ochsenfl. p. Pfd . 70 Pf.
1. Qual.Hammrlfl . p. Pfd.70 - 89Hf.
Rostbraten lohne Beilage) p. Pfd. 1.19
Lende» im ganzen . . p. Pf d. 1.29

ÄMng ! Ächtung!
Zum billigen Wilhelm!

Blücherstr . 44 n. der Gneisenaustr.
Verkaufe I » Ochsen - « . Rindfleisch

per Pfd . «4 u. 66  Pf.
Schweinefl . pr. Pd . 89 Pf.
Kalbfleisch pr. Psd . 75 Pf.
Preßkopf pr. Pfd . 75 Pf.

Niederländer gcräuch. Bratwurst (frisch)
Pfd . 89 Pf ., Rindswürstchm St . 15 Pf.
Cervelatwurst pr. Pfd . 95 Pf . u. 1 Mk.,
sowie sämtliche Wurstwarcn zu den

billigsten Preisen. 8 2317

Sämtl . Stücke Rindfleisch zum
Kochen n. Braten Pfd . 54 Pf

Lenden im Ganzen o. Beck, 90 Ps
Hüfte u. Roastbcefw . Beil . /8 Pf
Schweinebr . vom Schinken 7o Pf
Speck z. AnÄ . o. Schwarte 80 Pr
Pr . Kalbfleisch 08 u. 75 Pf
Hackfleisch "2 Pst
Mettwurst n. Preßkopf 80 Pr
Hausm . Leber- u. Blutwurst 55 Pf.

«mpf. Metzgerei Hrrsch,
Helenenstraße 24. Telephon ' 317c>.

AchturrglFleischabschlag!
Jedes Pfd . Rindfleisch , alle Stücke

nur 99 Pf ., Kalbfleisch per Pfd . 79 u.
89 Pf ., Schweinefleisch Pfd . 89 Pf.

Metzgerei Straub,
_ Wellrißflratze 51. B1920
Großer Fleisch- und

Wurst - Abschlag!
Jedes Pfund Rindfleisch nur 59 Pf.
Schweinebraten , mager,

mit Beilage . 7g Pf.
Schweinebraten » mager,

ohne Beilage . . . . . . 95 Pf.
Schweinekoteletts k Pfd. nur 99 Pf.
Preßkopf . . . h Pfd. nur 75 Pf.
Fleischwurst . . 'a Pfd. nur 65 Pf.
HauSmachrr Leberwurst nur 69 Pf.
Leber- und Blutwurst nur 49 Pf.
Bleichstr . fippl Bleichstr.

29 . i 9  29.
Wiesbadener Fleifch -Konfum.

Spezialität:
üRindswArstchenN

8 . ^ Mschmidt,
Aaulbrunnenstr . 5.

Prima junges

(nur allerbeste Qualität)
empfiehlt

Hugo Messler,
Hellmundstr . 22. _ Tel.  2612.

Treibjagd!

; schwere Hafen a Stck. 3.39,:
Schwere Hasenbraten 2 .70,
Hasenragout a Pfd .̂ 69 Pfl
Nur Freitag und Samstag.

Haflgarterftr .4»Hinterhaus.

Hafermastgänse
per Pfd . 75 Pf .,

im Ausschnitt Psd. 89 Pf .,
sowie alles andere

Wild u. Geflügel
billigst.

Heb. Omsonst,
Tel . 3749 . — Bleichstr . 36.

Wild r Geflügel!
Hur morgen pnistog Hur!
Schwerste Reh -Blätter,

a Stück I .SU —1 .80 Mk., sowie

Reh-Ragout, ‘. fg
Tauben i, St . 5t » Pf.
_4 Hallgarterstr . 4 . 32310
Gasthaus n. Saalban
z. Bären , Bierstadt.S Margen SamstagSchlachtfest.

Hart Friedricli.

iof Jnr neuenM".
Bahnysfstratze 11

S,Z »cWfappt,
wozu frenndlichst einladet

Harl Hlöciier.

Zur Muckerhöhle,
Goldgaffe 21.

r. srnZl  WktzelfllM.
wozu frenndlichst einSabet

Jakob Rücker.

W . ,Jura ftipfe« fiotel“.
Samstag:

BST“ Metzelsnppt,
wozu frenndlichst entladet

« 11!-. fiatlier.

KttM!biitterPsd.55Ps.
Altstadt -Konsum » Metzgergaffe 31.

MMKIGIGME ».GIG,GIG

H)
G
G
G
K)

Urlaubs mir, nuk mein der Neuzeit entsprechend
eingerichtetes

Triseur-Gesehäft
aufmerksam zu machen. Mit allen zu Gebote stehenden
hygienischen Einrichtungen ausgestattet und den von
mir im In- und Ausland gesammelten Erfahrungen
hoffe ich, auch den verwöhntesten Ansprüchen gerecht
zu werden.

Auf meine Spezialitäten : Hochstehender
Haarschnitt, franz. Bartschnitt, Bartausziehen, Sham¬
poonieren mit Heissluft-Trocken-Apparat, Maniküre,
Pediküre mache noch besonders aufmerksam*

Sämtl. moderne Haararbeiten
unter billigster Berechnung.

inkauf von ausgekämmtem Haar zn den höchsten Preisen.
Grosses Lager in allen Toilette - Artikeln, Par¬

fümerien und allen sonstigen in das Fach einschlagen¬den Artikeln.

EmiB Usinger,
Wiesbaden,

Ecke Weissenburgstr.

i

& Sedanplatz 9,
(ff
TIGIGIGIGIGIGIT G G G (§ )© @(§ )(§)(§ )(§)(§ X§)

Letzte Wer.WMasen:
, Blutfrische schwere Hasenbraten . . . » St . 2.7»

HasenrüSen . . . k 1.59
Hast „ keulen . . . k , 1.30

Blntfrisch «, feiste Rehbng . . . . . k Pfd . 80 Pf.
„ Rehragout . . . . h „ 5« „
„ Hasenragout „ 59 „

Bestellungen pcr Telephon und Karten werden prompt besorgt. 8 2301

Mchhon 22 . % lon4482.

Zu allen Bällen ! Zu allen Festlichkeiten !! *
wie bei jeder Gelegenheit ♦

r

Sofort |
! erscheint ein Wagen |

Men Sie 318 an. |
Tag und Nacht geöffnet ! Tag und Nacht geöffnet ! f

Tuhrhaiterei Wilhelm liehet, |
Ailellseidstrasse 1» .

JJ Hotel Meliler “.
Samstag , den 4 . Febrnar:

Grosses Schlachtfest.
Restaurant Lnmchäuler,

Scheffelstratze 8 .

Smlm: «MMk,
wozu frenndlichst einladet

K . Reichert.

Wer behütet mich vor
dem Ruin?

Fortgesetzte Schicksalsschlägezeigen
mir d>en trauvitzen Weg, die Mrld-
tätigjkcit meiner Mitmenschen in
Mttspr. zu nehmen. Helft mir , bitte,
durch Darlehen oder Schenkung, daß
ich nicht untergehe . A'dvesse im
Tagbl .-Vertag' zu erfahren '. Ä

Elegante Flitterkostüme
km rerabgeietzwn Preisen zu v
Madame Ennlie Rchak, Ta«LI- Lo

Fracku. Weste. Klown-Anz., Zig
bllfrtz zu verkauf . Schlichte rstr . 14,
xxxxxxxxxxxxxxx-

X Von der Reise zurück:

| Dr. Plessner,
V -̂ rzt für Nerven- und innere
ft Krankheiten , 242
j( Tannnsstrasse 2.
xxxxxxxxxxxxxxx>
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3troentur-jlusuerkauf
von Haus - und Küchen -Geräten

m«IO —20 7« Machlass.
Billigste Gelegenheit zum Einkauf kompletter

Braut -Küchen -Ausstattungen
in nur besten Qualitäten.

Conrad Krell, I“Sr“
Spezial -Magazin für Haus und Küche.

Iw/ it’- i i?5>«r S
ELEGANTEvurtr ^cnme:

DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHENENTWÜRFEN

Z i | 5ii
fiicttiwrla

DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE, IN VEREiNS-
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

1 - 1
m

IL.SCHELLENBERG 'SCHE 1 IHHOFBUCHDRUCKEREI' ■WIESBADEN 1

Wir veranstalten nunmehr unseren diesjährigen

Inventur -Ausverkauf.
W ährend desselben gewähren wir auch auf die hier nicht erwähnten Winterschuhe einen

Extra -Rabatt von

Konsum,
LS Kirchgaff« LS

Telephon 3010.

IO 7.
SSir habe«noch nie gliche Forteile gc-ote«, wie « ährend der nächsten Hage
n«d « eisen ans die AestSestünde in
unseren Schansenstern besonders hr».

Konsum,
LS Kirckgafle IS

Telephon 3010.

Ein Posten Galonschtthe»900 175
früher bis 8.50, für 0 u. 1
Herren-Schuhe,

darunt. Kalbl. u.Chevr.,fehr 075
solide, früher bi» 12.00, für ‘J

Schnhwaren-Ksnsum
8010 Telephon 3010.

Ein Posten Damen «Schnür
schuheu.Spangenschuhe YV0
früher bis 6.00 . . für u

Einzelpaare bess. Stiefel f. Damen « Kv /
und Herren mit Rabatt bis zu ®U / 0

Damen -Stiefel,
darunter hochf. Chevrcaus. 175
früher bi» 12.50, . . für 1

Schuhwarcn-Konsum
19 Kirchgaff« 19.

versuchen Sie
mein« große Zigarren-Marke

lÜflN Hl 109
gef. geschD. R. W. Z. 108688.

Stk « 10 Pf .. 11 Stück 1 Mark.

A. Kümmel,
Telephon 3813. WeArttzstratze 38.

Zigarren «n groS « . «u detail.
Größt. Spezialgeschäft i. Wcstend.

Wer setzt gegen Entgelt
gegebenen Text in Bers «. Off. u.
« . » 8 Tbl.-H.-Ag., Wilhel str. 5308

Geb. junge WAderln
für tägl . Konversation gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
C. H. 77 hauptpostlagernd.__

Drei Paar Glace-Handschuhe
vevlvven auf d. Wege BismaMMg,
Niederwaldstr ., Luxembuvsplcch. Ab-
zuaeb. a. Belohn. Ovanienstr . 26, Sg.

Biaaruntcrlagcn
A Zöpfe° Locken

empfiehlt

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
□ Ecke Langgasse , o

wMn - Qsm

80

Wiesbaden Taunus - Apotheke
Fernruf ioo u. 220/.

Druckerei-Arbeiterinnen
finden sofort Beschäftigung.

Gebrüd er Petme cky, Luisenplatz 3.
Englischen Unterricht

Wünscht Verkäuferin . Off . m. Preis
an, A. Bef, Seerobeuftr . 26, erbeten.

TräuerhüteJ-"
Schleier , Crepes , Flore etc.

Größtes Lager.
Billige Preise. 66

Gerstel SSsrßely
Speziaihaus für Pute,

Langgasse 19. — Tel. 2Ü6.
M8W8

Gin Herren-DeWj'lhjrM
mit Elfenbeingriff verloren . Abzug,
gegen gute Belohnung

Hotel Römerbad.

MW WM SM
entlaufen . Gegen Belohn, nbzugeb.

Cruciger , Neroberg-Hotel.

D« jWk Milleiu
im roten Mantel und weißer Kappe,
welches letzten Samstag im Nerotal
nach einer Katze frug , wird gebeten,
nochmals vorzusprecheir.

Schlanke Dame
i>m weihen Pelzbarstt, der gestern
abend drei gleich begeisterte Herren
von der Webeugaffe durch die Wrl-
helmstvcrße folgten, wird um Nach¬
richt gebeten, seitens welches Herrn
Annäherung erwünscht ist. Off. unt.
D. 363 an den Tagol .-Verlag.

Wo ist Dolorosa,
d. ger. Gegent. v. Wanda? Offerten
unter Postlagerkarte 4, Mainz.

Schwarz « Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis znmaller-
feinsten Genre. K34$.Blmial&Co.,

Kirchgasse 39/41.

Nachruf.
Am 3. Februar verschied nach kurzem Kranksein

unser Mitarbeiter,

Herr ParlierG0ÖP| KräHflHl,
nachdem er 35 Jahre ununterbrochen bei uns tätig war.
Der Verstorbene hat sich durch seine Tüchtigkeit und
Treue unser vollstes Vertrauen erworben.

Wir betrauern aufrichtig den Verlust und wird sein
Andenken in Ehren gehalten werden.

Wiesbaden , den 3. Febr . 1911.
Georg Birck sen.,
Georg Birck jun.,

i Maurermeister.

247

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag5^ Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden mein innigstgeliebter, herzensguter Mann,

unser treuer Vater, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

im Alter von 66 Jahren.
Philipp Nies,

In tiefem Schmerze:
Mna Ries-Dltt, g».Keusch.

Wiesbaden, den2. Februar 1911.
Die Leichenfeier findet im Trauerhause, Nerotal 51, Sonntag, den 5. Februar, um 12 Uhr, statt; die

Beisetzung hieran anschließend auf dem alten Friedhöfe, Platter Straße.
250

>
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